
Universität.
Auf dem Platze gleichen Rahmens Nr. 7SÜ.

Kaiser Fridrich der II. ertheilte im Jahre 12; ? der Stadt
Wien einen FreyheitSbrief, vermöge dessen er die Iffentlichen
Lateinischen Schulen eingeführl, und den ersten Grund zur
Universität in Wien gelegt hat. Herzog Rudolph der IV. er¬
weiterte aber die Schulanstalten» und stiftete den 2t. März
ir65 die hohe Schule, indem er den minderen Lateinischen
Schulen, wobey auch die schönen Wissenschaftenund di«
Philosophie gelehrt wurden, Mit Genehmigung Papst Ur¬
bans des V. die Rechtsgelehrtheit und die Medici» bey-
sügte, und die Schule, welche daniahls auf dem Platze des
jetzigen Ehurhauses dey St . Stephan wer, in die Gegend
des StubentboreS«ersetzte. Sbscho» «r aber die Universität,
mit Ausnahme der Gottesgelehrtheit, errichtet hat, war»
doch die Schule bey St . Stephan aufrecht erhalten, und in
derselben wurden die freyen Künste von vier Meistern ge¬
lehrt. Sein Nachfolger, Herzog Albert der III. , führte auch
das theologische Studium ein, und ließ diese Einführung
durch eine Bulle Papst UrbanS deS VI. vom 20. Februar irsn

t



bestätigen . Unter den folgenden Beherrschern Österreichs er¬

litt sie mehrere Veränderungen » wie es di« Einsichten der

damahligrn Zeiten gestatteten , und Kaiser Ferdinand der II.

ühergah sie am lb . November ibrr den Jesuiten , welch« sie

nach ihrem Plan « «inrichtete » , und dabey Lehrer aus ihrem

Sr - en anstellten.

Im Jahr « 175! , unter der Kaiserin » Maria Theresia,

ward der Bau eines neuen Universitäts - Gebäudes begon¬

nen , und zu End « des Jahres 1755 vollendet , in welchem

Jahre auch di« Sternwarte an der Universität errichtet wur - ^

de ' ). Di « feyerliche Übergabe des zur Universität gewidmi

ten neuen Pallastes geschah am 5. Lprill i75b , und die »

Dorlesunge » wurden nach dem neu entworfenen Studien - »

Plan « des Areyherrn Gerhard »an Swielen begonnen . Im >

Jahr « >7bZ wurde die Lehrkanzel über die Polizey - und Ca - I

merai - Wissenschaften , und im Jahre 1775 rene der Länder - I

Eultur eingefühtt . i

Nach Aufhebung der Jesuiten am 14. September 1775,

und seither zu verschiedenen Zeiten , hat sie eine Dermeb - i

rung an öffentlichen Lehrkanzel » und »iel« Verbesserungen

erhalten . I

') Sicho Sternwarte.



Unter Leopold dem H . wurde die Universität unter die
Nieder - österreichischen Stände ausgenommen , wo der je¬
weilige Rector sie auf der Prälaten - Bank repräsentirt.

Sein « Majestät , der jetzt regierende Kaiser Franz der I.,
hat mit wahrer kaiserlicher Munificenz die Universität stet«
bedacht , und die Einführung so vieler wichtigen Lehrkanzeln,
wie z. B . der medicinischen Polizey und gerichtlichen Arze-
nevkunde , der Augenheilkunde , der Landwirthschaft , des Un¬
garischen Privat - Rechtes »c. , beweisen die Fortschritte die¬
ser hohen Anstalt,

j

Sie ist nach alt hergebrachter Sitte in 4 Facultäten , nähm-
! lich in die theologische , juridische , medicinisch « und philosophi¬

sche, und in 4 akademisch« Nationen eingetheilt , in die öster¬
reichische, Rheinische , Ungarisch « und Sächsische , wovon je¬
de ihren Direktor und Präses , Vice - Direktor , Decan , Se-

i « ior und Procurator hat . Alle drey Jahre wird der keclor
« »gnilieo , gewählt » der sowohl einer von den wirklichen
Professoren , als auch ein « andere mit der hiesigen Doctor-
Würde bekleidete Person seyn kann . Die Universität hat » och

, «inen Kanzler » Syndikus und einige Actuare . — An Pro-
1 festeren hat die theologische Sacultät 7, Adjunclen 2 ; die ju-
^ rische v , I Adjuncten ; die medicinisch « »7, i Prosector und
> y Assistenten ; die philosophisch« 14 , i Adjuncten ; dann 4
! iehrer der fremden Sprachen ; l Lehrer der Kalligraphie»

l



i Lehrer der ökonomischen Rechnungs - und Contirungs-

Kunde.

Die Universität hat eine Bibliothek , «in naturhistori¬

sches Musäum , eine Sammlung physikalischer und mechani¬

scher Instrumente und Modelle , eine Sammlung anatomi¬

scher Präparate und «inen botanischen Garten

' ) Das Ausführlich - hiervon stehe in de» Folg « des Wer¬
kes unter den verschiedenen Rubriken.



Verzeichniß
der

in und um Wien

lebenden Schriftsteller,
mit Angabe

der Wissenschaftsfacher,
in welchen sie sich vorzüglich bemerkbar gemacht haben,

und

ihrer Wohnorte.

Adler  Joseph Emanuel (Gärtner ' ) , erzbischöflicher
Churpriester ( Erbauungsschriften . Schöne Literatur ) .
Auf dem Stephans - Platze Nr . »74.

Ai »sie dl  Ignaz Peregrin , Registrant bey der k. k. ver¬
einten Grundsteuer - RegulirungS - Hof - Commisiion (Re¬
chenkunst und Gesetzkunde ) . In der Kärnthnerstraste
Nr . 104».

Allgaier  Johann , k. k. pens . Hauptmann ( Schachspiel¬
kunst).

') Pseudonym , falschnahmig.



Alt Mütter Georg , Professor der Technologie am ? , k.
polytechnischen Institute (Technologie ) . In der Kruger-
straste Nr . ivl » .

Aman  Johann , k. k. Hof - Architekt und Ehrenmitglied der
Akademie von St . Lucc« in Rom (Baukunst ) . In der
Burg Nr . 1.

An k erverg  Wenzel Edler von,  k . k. Hof - Secretär (Ar¬
chäologie. Numismatik ) . Auf der Freyung Nr . irs.

Antoine  Franz , k. k. Hofgärtner ( Gartenkunst ) . In dem
Hofgarten auf der Bastey

Appel  Joseph , k. k. Commissär bey der Fahrication der
Einlösungsscheine (Münzkunde ). AufdemWildpretmark-
te Nr . 5Ll.

Arnstein  Benedict David ( schöne Literatur ) . In der
Wollzeil Nr . 777.

Arzi erg er  Johann , Professor der Maschinen - Lehre am
k. k. polytechnischen Institut «, Mitglied der k. k. Gesell¬
schaft des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde in
Brünn (Mechanik ) . Auf der Wieden Nr . iso.

Auracher von Aurach  Joseph , k. k. General - Major
(Kriegswiffenschaft , Geometrie ) . In der Grünanger¬
gaffe Nr . gztz.

Axt er Johann Michael , pens . Primär - Wundarzt des all¬
gemeinen Krankenhauses ( Wundarzeneykunde ) . In der
Alfervorstadt Nr . lys.

Dach Maria Aloys Edler von , Or . der Rechte , gewesener
Decan ( Rechtswissenschaften und ErbauungSfchriften ).
In der Schönlaterngaffe Nr . bkl.

Badenfeld  Eduard Edler von ( schöne Literatur ) .
Barth - Barthenheim  Johann Ludwig Ehrenreich Graf

von , Ritter des königl . Ordens beyder Sicilien und des
Johanniter - Ordens , k. k. wirklicher Kämmerer und Nie¬
der - Üster . Regierungs - Soncipist (Gesetzkunde) . In

-der vorderen Schenkenstraste Nr . 2S.
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Bartsch Adam Ritter von , Ritter des kaiserlich Österrei¬
chischen Leopolds - Ordens , k. k. Hofrath , Custos an der
k. k. Hof - Bibliothek , Mitglied der k. k. Akademie der
vereinigten bildenden Künste ( bildende Künste ) . ImBür-
gerspitale Nr . t >«X) .

Bartsch  FriSrich Ritter von , Scriptor an der k. k.
Hof - Bibliothek ( bildende Künste ) . 2m Bürgerspital«
Nr. llvo.

Bauer  Easpar , Professor der practischen Geometrie und
der Maschinen - Lehre an der k. k. Theresianischen Rit¬
ter - Akademie (Geometrie und Mechanik ) . Auf der Wie¬
den Nr . töS.

Bauer  Wilhelm , Doctor der Philosophie , k. k. Rath , Pro¬
fessor der Llatlies !« lorensie und Direktor der Normal-
Hauptschule , in dem Jahre l7gl geivesener Decan (Re¬
chenkunst) . In der Johannes - Tasse Nr . y? L.

Bäuerle  Adolph , engagirter Dichter des k. k. pri ». Leo¬
poldstädter Theaters , Derfaffer der Eipeldauer Briefe,
Redakteur und Herausgeber der Wiener allgemeinen Thea¬
ter - Zeitung , Agent vieler Deutschen Hof - und Provin-
cial - Theater ( schöne Literatur ) . In der Leopoldstadt
Weintraubengasse Nr . sio.

Berger  Ferdinand , MagistratS - Rath (Gesehkunde ) . Auf
dem Getreidemarkte ( Laimgrube ) Nr . 2.

Bergmayer  Ignaz Franz , k. k. Stabs - Auditor (Gesetz¬
kunde ) . Aus der Melker - Bastey Nr . yy.

Berlins  Theodor , vormahli Schauspieler ( schöne Lite¬
ratur). Auf dem neuen Markte Nr. l050.

Ber mann  Sigmund , Official bey der k. k. Akademie der
bildenden Künste (bildend « Künste ) . 2 » der Rothgasse
Nr. »qr."

Bernard  CarlJoseph (Flaxius ) , Redakteur der k. k. pri ».
Wiener Zeitung (schöne Literatur ) . 2n der Himmel-
pfortgaffe Nr . ySl.



Be rot Joseph - 0r . der Arzeneykunde , Professor der gericht¬
lichen Arjeneykunde und medicinischen Polijey an der
Wiener Universstät , correspondirendcs Mitglied der Le-
bensrettungs -Anstalt ju Prag (gerichtliche Arjeneykunde
und medicinifche Polijey ) . 2 » der Josepbstadt Nr . l5l.

Beskiba  Joseph , Professor der Elementar - Mathematik
am k. k. polytechnischen Institute (Mathematik ). Im Ja«
rober - Gässchen Nr . sbo.

Biedenfeld  Ferdinand Ludwig Earl Freyherr »on (schö¬
ne Literatur ) . Auf der Laimgrube an der Wien Nr . 47.

Biermayer  Lorenz , vi -. der Arjeneykunde , pathologischer
Prosecter und EustoS des Mufäums ( Arjeneykunde ) .
In der Alservorstadt Nr . ly5.

Bi « sing er  Joseph , Professor der Statistik an der k. k.
Theresianischen Ritter - Akademie ( Statistik ) . In der
Herrngasse Nr . 26,

Blahetka  Joseph , Professor der Stenographie ( schön«
Literatur ) . In der Iofephstadt Floriani -Gasse Nr . 52.

Blank  Johann Eonrad , Abbö, Professor der mathematischen
Wissenschaften und Rath der k. k. Akademie der bildenden
Künste (Rechenkunst ) . In der Johannes -Gasse Nr . 873.

Bleib treu»  Ludwig , Buchhandlung « - Buchhalter ( schö¬
ne Literatur ) . In der Herrngasse Nr . rö.

Blumenbach  W . C . , siehe Wabruschek - Blumenbach.
Bödccker  Joseph Adolph , Dr . der Chirurgie ( Arjeney«

künde ) . Auf der Windmühl Nr . 57.
Boer  LucaS , vr der Arjeneykunde , ». k. Leib - Ehirurgus,

Professor der theoretischen und practischen Geburtthülf«
(GeburtShülfe ) . In der Ulscrporstadt Nr . iy7.

BooS  Franz , k. k. Rath , Hofgärt «»- und Menagerie - Di«
rector (Botanik ) . Zu Schönbrunn.

Boos  Joseph , k. k. Hofgarten - Assistent , Ehrenmitglied
der königlich Daierifchen botanischen Gesellschaft j » Re«
geniburg (Botanik ) . Zu Schönbrunn.



y
L ö r Heinrich Xaver , 0r . der Arzeneykunde , k. k. Profes¬

sor an der Wiener Universität , liefet über Frauenzim¬
mer - und Kinderkrankheiten , dann über Receptir -Kunft
(Arzeneykunde ) . Auf dem Iudenplatze Nr . 404.

Braunhofer  Anton , De . der Arzeneykunde , Professor der
allgemeinen Naturgeschichte und Technologie an der k. k.
Wiener Universität (Mineralogie ) . Auf dem Bauern¬
markts im Gundelhof Nr . Lös.

Bremser  Johann Gottfried , vr . der Arzeneykunde , Ku¬
stos im k. k. Thier - und Pflanzen - Kabinette (Naturge¬
schichte. Arzeneykunde ) . In der Leopoldstadt Nr . 4(>2.

Brenncr - Felsach  Ignaz Ritter von , k. k. wirklicher
Hofiath (.Reisebeschreibung ) . Auf dem hohen Markte
Nr . zu.

Bretfeld - ChlumczanSky  Franz Joseph Freyhcrr von,
Herr auf Wcsscliczko und Klein - Zbieschitz, Ritter de»
Johanniter - Orden - , dann Kommandeur und Ritter meh¬
rerer Orden , k. k. wirklicher Kämmerer , Schatzmei¬
ster der Sternkreuz - Ordens , wirklicher Staatskanzel-
ley - Rath , Doctor der Philosophie , Ehrenmitglied der
k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien , corre-
spondirendes Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften
und derzeit Decan der philosophischen Facultät im zwey-
ten Jahre (Geschichte ) . Auf der Wasserkunst - Baste»
Nr . ,zyr  im eigenen Hause.

Brosche  Johann Joseph , Nieder - öster . Landes - Thierarzk
und Mitglied der k. k. Landwirthschafti - Gesellschaft in
Wien (vergleichende Anatomie und Thier -Arzcneykunde ).
Auf der LanLstrasse Hauptstraße Nr . ios.

Budick  Peter Alcantara , ConccptS -Practicant an der k. k.
Hof - Bibliothek (schöne Literatur ) . Auf der Wieden
Nr . zi.

Bürg  Johann Tobias Ritter von , Ritter des kaiserlich
Österreichischen Leopolds - Ordens , k. k. Rath und Astro-

l
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»iom, rsrrespondirendes Mitglied der Gesellschaft zur
Beförderung des Ackerbaues , der Natur - und Landes - >
künde in dem Markgrafenchume Mähren und Herzog - ^
tbume Schlesien ( Astronomie ) . In der Singerstrasi « j
Nr . LS7. !

Buschmann  Joseph Baron von , fürstlich Johann Liech¬
tensteinischer WirthfchaftSrath , Mitglied der k. k. Land-
wirthschaftS - Gesellschaft in Wien (ökonomische Eompta « ^
bilität ) . In der Herrngaffe Nr . 2Ll . !

Se . Kaiser !. Hoheit Erzherzog Earl Ludwig,  kaiserlicher
Prinz und Erzherzog von ästerreich , königlicher Prinz
von Ungarn und Böhmen lc„ Ritter des goldenen Dlie-
sies, Grostkreuz des militärischen Marien - Theresien - 0r - '
denS , der königlich Französischen Ehren - Legion und des
grosiherzoglich ToScanischen Josephs - Ordens , Gouver¬
neur und General - Capitän des Königreichs Böhmen , l
k. k. General - Feldmarschall , Inhaber des Infanterie-
Regimentes Nr . z und des Uhlanen - Regimentes Nr . z,
Mitglied der k. k. LandwirthschaftS - Gesellschaft in Wien
und der Privat - Gesellschaft patriotischer Kunstfreund«
zu Prag ic. (Kriegswiffenschaft und Kriegsgeschichte ) .

Cache Joseph , k. k. Hofschausxieler ( schöne Literatur ) . Auf
der Wieden Nr . 22l . j

Carpani  Joseph von , Abbate (vermischte Schriften ) . Auf ^
dem Kohlmarkte Nr . 2Ü2. !

Earro  Johann von , 0r . der Arzeneykunde , csrrespvndi - !
rendeS Mitglied der k. k. Gesellschaft zur Beförderung .1
des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde in dem ^
Markgrafenthume Mähren und Herzogthume Schlesien » >
auch Mitglied mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften t f
(Arzeneykunde . Ökonomie ) . In der Wollzeil Nr . LS7. U

Eassati  Johann von ( schöne Literatur ) .
Castelli Ignaz ( Brüder FataliS , Rosenfeld) , Nicder-

äster . ständischer RechnungS- Official und Redacteur deS



Konversation - Blattes (schöne Literatur ) . 2 >u .Ballgäß-
chen Nr . qzi.

Castelliz  Anton August , vr . der Arzeneykunde , k. k. Rath,
StabSfeldarzt , Inspector der k. k. Militär -Medicamenten-
Regie und Professor der sxeciellen Pathologie , Therapie
und medicinifchen Klinik an der k. k. medicinisch - chirur¬
gischen Josephs - Akademie , Beysitzer der permanenten
Feld - Sanitäts - Commission , Arzt im Institute für 0f-
ficiers - Töchter zu Hernals , dann Mitglied mehrerer ge¬
lehrten Gesellschaften (Toxikologie ) . In der Alservor-
stadt Wahringer -Gasss Nr . 27t.

Chimani  Franz , 0r . der Rechte , Hof - und Gerichts - Ad-
vocat ( Rechtskunde ) . In der Bischosgasse Nr . S14.

Ehimani  Leopold , k. k. Schulbücher - Verschleiß - Admi¬
nistrator ( Iugendschriften ) . Auf der Wieden Nr . 1.

Eibbini  Anton , vr . der Rechte , Hof - und Gerichts - Ad-
vocat , dann Wechselgerichts - Advocat und beeideter No¬
tar (Rechtskunde und National - Ökonomie ) . Auf dem
Kohlmarkte Nr . 25Z.

Coeckelberghe  Gerhard von,  Official bey der k. k. Ca¬
mera ! - Hauptbuchhallung ( schöne Literatur ) . In der Io-
scphstadt Nr . 77.

Collin  Matthaus von , k. k. Professor und Gouverneur des
Herzoges von Reichstädt ( schöne Literatur ) . In derTein-
fallstraße Nr . b7.

Collin  Rosalie von ( schöne Literatur ) .
Costenoble  C . L. » k. k. Hofschaufpieler ( schöne Litera¬

tur ) . Unter den Tuchlauben Nr . 444.
CrusiuS  Christian , k. k. Rath und pens . Haupt - Postwa¬

gens - Directions - Controllor , Ehrenmitglied der königl.
Akademie der Wissenschaften zu Erfurt , correspondiren-
des Mitglied der k. k. Mährisch - Schlesischen Gesellschaft
des Ackerbaues , der Natur - und Länderkunde zu Brünn,



und Bürger der Haupt - und Residenz - Stadt Wien (Lan¬
deskunde ) . 2 » der Grünangergaffe Nr . gztz.

CiaplovrcS  Johann von . gräflich von Schöubornscher
Rath und Güter - Direktor , Mitglied der k. k. Land-
wirthschaftS - Gesellschaft in Wien (Landeskunde und
Landwirthschaft ). 2n der Renngaffe Nr . 15L.

Szech Franz Hermann , Religions - Lehrer am k. k Taub¬
stummen - 2nstitute ( ReligionS - Wissenschaften ) . Auf der
Wieden Favoriten - Straße Nr . 1H2.

Czykaneck  F »anz , 0r . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde ) .
2 » der obere» Breunerstraße Nr . iiztz.

Dapsul  von Rosenoble Franz , k. k. Feldkriegs - Concipist
(schön-  Literatur ) . 2n der Alsersorstadt Währinger-
Gaffe Nr . 2a».

Dcbrois  2ohann Edler von Vruyck , vr . der Recht « und
Philosophie , k. k. wirklicher Hofrath , Beysitzer der k. k.
Studien - Hof - Commission , Ehrenmitglied der k. k. Aka¬
demie der vereinigten bildenden Künste in Wien und de«
Akademie der Wissenschaften uud Künste zu Padua , Mit¬
glied der königlich Baierischen Gesellschaft der Wissen¬
schaften , correspondircndeS Mitglied der k. k. Mährisch-
Schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues , der Natur - und
Landeskunde , im 2 »hre isi5 gewesener Decan , und in
den 2ahren illlS und i «20 gewesener koctor wa ^lüsi-
cus (Geschichte) . 2m Bürgerspitale Nr . lioo.

Deinhardstein  2ohann Ludwig , Criminal - GerichtS-
Ackuar (schöne Literatur ) . 2n der großen Schulerstrasi«
Nr . yv4.

Dietrichstein  Graf Moriz von , Großkreuz des Constan-
tinischen St . Georgs » Ordens von Parma , Commandeur
des königlich Dänischen Danebrog - und Ritter des 2 «-
hanuiter - Ordens , k. k. wirklicher geheimer Rath und
Kämmerer , Obcrsthofmeisters - Stellvertreter bey Sr.
Durchlaucht Sem Herzoge von Reichstadt , k. k. Hof - Mu-
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sik- Graf , Direktor der k. k. Hof - Theater , Protektor
und Präses der Witwen - und Waisengesellfchaft der Ton¬
künstler , Ehrenmitglied der k. k. Akademie der verei¬
nigten bildenden Künste in Wien und rorrespvndirendeS
Mitglied der Landwirthschafts - Gesellschaft zu Florenz
(schöne Literatur und Musik ) , In der Burg Nr , i.

Dilg  Peter Mathias , Controller beyin Zahlamle der k. k.
geheimen Hof - und Staatskanzelley (schöne Literatur ) .
Auf dem Äinoriten - Platze Nr . 4.

Ditscheiner  Johann (Tscheiner D . 2 -) , bürgerl . Seiden-
händler (Naturgeschichte ). In der Seilergaffe Nr . lvSZ.

Dobblhof- Dür  Carl Frcyherr von (Theorie der Ton¬
kunst und orientalische Sprachsünde ) . Auf dem Grabe»
Nr . Iirl.

D o lliner  Thomas , vr . der Rechte , Professor des Römi¬
schen, Civil - und deS Kirchenrechtes an der Wiener Uni¬
versität , ordentlicher Beysitzer der k. k. Hof - Commission
in Justiz - Gesehsachen und Mitglied der königlich Böh¬
mischen Gesellschaft der Wissenschaften (Rechtskunde ) .
In der Schönlaterngaffe Nr . 677.

Dopfer  Meinrad , l) r . der Arzeneykunde und Polizey -Be-
zirks - Arzt (Arzeneykunde ) . In der Alservorstadt Carls-
Gasse Nr . 2Sl.

Drechsler  Joseph , Capell - Meister , Professor der Har¬
monie - Lehre und des General - Basses an der k. k.
Normal - Hauptschule bey St . Anna (Theorie der Musik ) .
In der Leoxoldstadt Nr . 255.

Drexler  Anton Ferdinand , Adjunkt an der k. k. Forstlehr-
anstalt zuPlaria - Drun » ( schöne Literatur ) .

Ebersberg  Joseph (schöne Literatur ). In der Singer-
straste Nr . Sy5.

Eckhardt  Chevalier de , k. k. Oberstwachtmeister (Militär-
Wissenschaften ) . Auf der Lanistrahe in der Bockgasse
Nr . zu.



Edel  Georg , Tonsetzer ( schöne Literatur und Musik ) . Auf
der Schotten -Bastey Nr . l lr >— Siehe auch Künstler - und
Musiker - Verzeichnis ;.'

Egger  Franz Edler von , 0r . der Rechte , k. k. Nieder -Öster.
Regierungsrath , Ehrenmitglied der Akademie der nütz¬
lichen Wissenschaften zu Erfurt , Professor des natürli¬
chen Privat - , allgemeinen Staats - , Völker - und Cri-
»ninal - Rechtes an der Wiener Universität (Rechtskunde ).
In der Bifchofgasse Nr . brs.

Ehrenberg  Johann Adalbert Dolkamer von , Besitzer des
silbernen Civil - Ehrenkreuzes ( schöne Literatur ). Auf der
Seilerstatt Nr . sotz.

EhrenfelS  Joseph Michael Frepherr von , Herr der Herr¬
schaften Lichtenau , Brun , RagelSdorf re. , Mitglied meh¬
rerer gelehrten Gesellschaften (Ökonomie und Staatsivis-
senschaft) . Auf dem Kohlmarkte Nr . 262 im eigenen
Hause.

Ellison  Wilhelm Nidlef von , Jngrossist bey der k. k. Ban-
co - Hofbuchhaltung (schöne Literatur ) . In der Teinfalt,
stratze Nr . by.

Ellmaurer  Joseph , beständiger Secretär und Rath , zu¬
gleich Professor der allgemeinen Theorie der bildenden
Künste und Archivar an der k. k. Akademie der vereinig¬
ten bildenden Künste , Ritter des königlich Dänischen
Danebrog - Ordens , Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften und nützlichen Künste zu Erfurt und der schönen
Künste zu Parma ( schöne Literatur ) . Auf der Wieden
Nr . SIS.

Embel  Franz Xaver , Magistrats - Rath und Stadt - Ober-
kämmerer (Landeskunde ) . In der Rabcngasse Nr . 4SS-

Erde lyi  Michael von,  0r . der Arzcneykunde , Professor
der Hippotomie , Anatomie und Physiologie am k. k.
Thier - Arzeney - Institute (Hippolomie ). Auf der Land-
siraste Rabengasse Nr . 406.
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Eyk Wilhelm Freyherr von (schöne Literatur ) . Auf Lew
FranciScaner - Platze Nr . yl l-

Ey berg  zu Eichbsrg und Wertenek Earl Ritter »»N, Vice-
Prässdent des k. k. General - Rechnungs - Direktoriums,
Tirolischcr Landmann ( Geschichte) . Auf der Laimgrude
Nr . 2.

Eyerel  Joseph , vr . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde und
klassische Literatur ) . Auf der Schotten - Bastey Nr . lzo.

Fahnenberg  Ägydius Joseph Earl Freyherr von , k. k.
Pens. Directorial - Minister (schöne Literatur und Politik ) .
Auf dem Minoritcn - Platze Nr . 4l.

Fahnenberg  Anton Freyherr von ( Ästhetik) . Auf dem
Minorite » - Platze Nr . 4l.

Falls»  Ludwig August von , Ritter des kaiserlich Russischen
St . Wladimir - Ordens dritter Elasse und des königlich
Preustischen Militär - Verdienst - Ordens , k. k. Oberster
>m General - Quartiermeister - Stabe , Beysttzer und Re¬
ferent der k. k. vereinten Grundsteuer - rc. Regulirungs-
Hof - Commission (Mathematik ) . In der Schwertgasse
Nr . ZL7.

Fechner  Ubald Gottfried , vr . der Arzeneykunde und ehe-
mahlizer Direktor der k. k. Thier - Arzeney - Institutes,
Mitglied der k. k. LandwirthschaftS -Gesellschaft in Wien
(Arzeneykunde und Hippiatrik ) . In der Grünangergasse
Nr . «zh.

Felsenthal  Ehristian Köpp Edler von , k. k. Nieder -Öster.
Landschaft « <EaMer ( Landeskunde ) . Auf der Wieden
Nr . L4.

Firlinger  Anton , Vr . der Arzeneykunde (Arzeneykunde ) .
In der Josephstadt Nr . 44 .

F i sch e r Maximilian , regul . lat . Chorherr , Archivar und
Vibliothecar des Stiftes Klosterneuburg ( Geschichte ).

Fladüng  Joseph , k. k. Feldkriegs - Protocollist (Mineralo¬
gie ) . Im Schotten -Hofe Nr . l2b.



Fornasari Andreas , Professor der Italienischen Sprache j
und Literatur an der Wiener Universität und an der ^
k. k. Theresianischen Ritter -Akademie (Sprachkunde ) . Auf
dem Spitlberg Nr . !

Nranlk Johann Jacob von (Anck)> k. k. privil . Grosthändler j
(schöne Literatur und bildende Künste ) . In der unteren i
Breunerstraße Nr . tirs.

Frank  Joseph Salesius , vi . der Arzeneykunde . (Medicin
und Münzkunde ) . In der Naglergaffe Nr . rys.

Frank  Ludwig , Leibarzt Ihrer Majestät der Herzogin » von
Parma -c. (Arjeneykunde ). )

Fridrich  Carl , Registrant ben dem k. k. Kreisamte V . U. ^
W . W . ( Rechenkunst ). Auf der Wieden Nr . 248 . !

Friedri  ch Carl Julius , pens. Consistorial - Secrctär ( schö¬
ne Literatur ). Auf der Landstraste Nr . 2stsi.

Friedrich  Johann , Dr . der Chirurgie , k. k. Regiments - und j
Augenarzt ( Augenheilkunde ). Auf der Seilerstatt Nr . yzg . !

Friedrich  Joseph , vr . der Arjeneykunde (Medicin und
Chemie ). In der Salvator - Gaffe Nr . 37Y. -

Frint  Jacob , llr . der Philosophie , Abt der heiligen Jung - !
frau Maria in Pagrany , Domherr zu Grost - Wardein , !
Hof - und Burgpfarrer » Obervorsteher der k. k. höheren j
BildungSanstalt für Weltpriester , gewesener Professor der >
Religions - Wissenschaften an der Wiener Universität,
Rcdacteur der theologischen Zeitschrift (Philosophie , Re¬
ligions - Wissenschaft und Erbauungsschriften ) . In der
Burg Nr.

Frisch  Jacob , Inhaber einer Erziehung « - Anstalt ( Sprach¬
kunde ). In der Josephstadt.

Vrohberg  Regina ( schöne Literatur ) . Auf dem JofephS-
Platze Nr . llSL.

Frölich  Anton , v --. der Arzeneykunde , k. k. wirklicher Hof- s
arzr und emeritirrer Dccan der mcdicinifchen Facultät
(Arzeneykunde ). Auf dem Bauernmärkte Nr . S7S.



Füger Joachim , k. k. wirklicher Hofrath bey der obersten
Justiz - Stelle (Rechtskunde und Philologie ). I » der Al-
fcrvorstadt Nr . iss.

Fürst Nikolaus , Lehrer der Englischen Sprache (schöne
Literatur ). In der Spiegelgafse Nr . ioy7.

Gaal  Georg von , Biblisthecar bey Sr . Durchlaucht dem
Fürsten Esterhazy »on Galantha (schöne Literatur ). Zu
Mariahilf Nr . 72.

G ä rtn er Eonrad Freyherr »on , k. k. wirklicher Hofrath
und Beysitzer der Hof - Eommission in Justiz - Gesetzsa¬
chen ( Staatswirthschaft ). I » der Schwertgaffe Nr . zzg.

Genz  Fridrich Ritter »on , Ritter deS königlich Ungarischen
St . Stephans - Ordens , Besitzer des silbernen Cioil-
Ehrenkreuzes und k. k. Hofrath ( Politik und Geschichte ) .
In der Teinfaltstrasie Nr . 74.

Gerbe,  Johann , vr . der Arzeneykunde ( schöne Literatur ) .
Aufdem Graben Nr . it22.

Gerstner  Franz Anton Ritter »on , Professor der practi
schen Geometrie am k. k. polytechnischen Institut « (Geo¬
metrie ) . Auf der Landstraße Nr . 42t.

Gift  schütz Earl , Weltpriester , k- k. Rath und Direktor an
der »on goller ' schen gestifteten Hauptschule auf dem Neu¬
bau und Armen - Bezirks - Direktor ( Religions - Wissen¬
schaft , Erbauungs - und Jugendschriften ) . Auf dem Neu¬
bau Nr . 2t6.

Glatz Jacob ( Gutmann , Engelmann , Stille ) , k. k. Eon-
ststori .il -Rat - ( Erbauungs - und Jugendschriften ). Auf
der Wieden Nr . ISO.

Gleich  Joseph Aloys ( Delarosa ) , Rechnungs - Ssficial bey
deck.  k . Proyincial - Staatsbuchhaltung (schöne Litera¬
tur ) . In der LeopolSstaLt Nr . 4t5.

Glenk  Wilhelm , fürstlich ) Hohenlohe ' scher Baurath , «or-
mahls General - Mandatar der Hohenlohc 'schcn Güter in

(- . Preußisch - Schlesien und Pohle » (Badeschriften und En-



eyclopädie ) . In der Leopoldstadt Praterstrasts Nr . sir . —
Siehe auch Verzeichnis ! der Künstler.

GöliS  Leopold Anton , 0r . her Arzeneykunde , k. k. Sani¬
täts -Rath , correspondirendeS Mitglied der k. k. medicinisch-
chirurgischen Josephs - Akademie , Mitglied der k. k. Land-
wirthfchastS -Gefellfchaft ju Wien , correspondirendeS Mit¬
glied der Mährisch - Schlesischen Gesellschaft des Acker¬
baues , der Natur - und Landeskunde , der kaiserlich Rus¬
sischen Gesellschaft der Ärzte in Wilna und der medici-
nisch - phyflcalischen Societät zu Erlangen , Director des
klinische» Privat - Institutes für kranke Kinder in Wien
(Arzeneykunde ) . In der Wollzeil Nr . 77y.

Gömmel  Franz Ferdinand ( Fechtkunst und schöne Litera¬
tur ) . Auf der Landstraße Ungargaffe Nr . 324.

Görgen  Brun », vr . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde ) . Zu
Gumpendorf Nr . 173.

Görög  Demetrius von, k. k. wirklicher Kämmerer und Hof¬
rath ( Landeskundo und Ökonomie ). In der Burg Nr . l.

Gottdank  Joseph , k. k. Hof - Opern - Sänger ( schone Li¬
teratur ) . An der Wien Nr . 26.

G ouge  Adolph, Privat -Secretär bey Freyherrn von Pu¬
thon ( schöne Literatur ) . Auf dem Hof Nr . Z2y.

Goutta  Wilhelm Erhard , wirklicher Hof - Secretär bey
der k. k. obersten Justiz - Stelle ( Gefetzkunde ). JmBür-
gerspitale Nr . i ioo>

Gräffer  Anton (Musik ). Auf dem Neubau In der Neustift¬
gaffe Nr . b4 . — Sieh « auch Künstler - undMusiker -Der-
zeichnist.

Gräffer  Franz (Eont - e , RittgräD - Antiquar - Buchhänd - i
ler (Bibliographie und schöne Literatur ) . In der Rauhen¬
steingaffe Nr . YZ4.

Gr et sch Adrian , Priester des Benedictiner - Stiftes zu den
Schotten , llr . der Theologie , Pfarrer z» Gumpendorf,
in den Jahren 1747 und isro gewesener Decan der theo-
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logisch«» Facultät ( Erbauungsschriften ) . Zu Gumpen-
dorf Nr . ns.

Gretz Müller  Franz von , Registrant bey der k. k. allge¬
meinen Hofkammcr ( Geschichte ) . 2m Kramergäßchen
Nr . zzo.

Griesinger  Georg August von , Ritter deS königlichen
Sächsischen Civil - Verdienst - Ordens , königlich Sächsi¬
scher Legations -Rath . ( Geschichte). Auf dem Hof Nr . rry.

Griffiths  Julius , Or . ( Länder - und Völkerkunde . Kunst ) .
Am Tabor Nr . Z62.

Grillparzer  Franz , Hof - Theater - Dichter ( schöne Li¬
teratur ). 2 » der Dorokheer - Gasse Nr . »izs.

Groll  Franz Xaver , vr . der Rechte , Hof - und GcrichtS-
Advocat , dann beeideter Notar (Rechtskunde ) . Auf dem
Graben Nr . tizg.

Groß  Johann Baptist ( Sprachsünde ) . Auf der Wieden Nr . l.
Grossing  Joseph von , vr . der Philosophie (schöne Lite¬

ratur ) .
Gr über  Earl Anton »on, Assessor des Schümegher Comi-

tats und Bibliothekar ben Seiner Excellenz dem Grafen
Anton von Appony ( Geschichte und schöne Literatur ) . In
der Alfervorstadt Nr . 16 s.

Grünbaum  Christian , k. k. Hof - Opern - Sänger (schö¬
ne Literatur ) . In der Wollzeil Nr . 772.

Guetjahr  Mathias , magistratischer Eonfcriptions - Com-
missär ( Topographie ) . Auf dem Spitlberg Nr . izs.

Güldener  von Lobes Eduard Bincenz , 0r . der Arzeney»
künde , ProtomedicuS , k. k. Nieder - Üstsr . wirklicher Re-
gierungSrath und Sanitäts - Referent , Mitglied der k. k.
LandwirthfchaftS - Gesellschaft in Wien und der medici-
nischen Gesellschaft zu Venedig ( Arzeneykunde ) . Auf der
Schotten - Bastey Nr . lvs im eigenen Hause.

Gun,  Johann , Lieutenant im k. k. Fuhrwesens - Corps
- ( schöne Literatur ) .



Güster mann Anton , k. k. Bücher - Tensor , Professor des
Lehen - , Mercantil - und Wechselrechtes , dann der Pri¬
vat - Rechts - Praxis an der k. k. Theresianischen Ritter-
Akademie (Rechtskunde und Geschichte) . Auf der Wie¬
den Nr . 207.

Haas  Ferdinand ( schöne Literatur ) .
Habermann  Joseph Edler von , Ritter , vr . der Arzeney-

kunde , k. k. wirklicher Hofrath und Leibarzt , Mitglied
der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Wien (Sani-
tats - Polizey ) . Auf der Seilerstatt Nr . y57.

Häcker Georg Fridrich , Lehrer an der vereinigten Schul¬
anstalt beyder protestantischen Gemeinden in Wien und
Inhaber einer Erziehungsanstalt ( schöne Literatur ) . In
der Jägerzeil Nr . zz.

Hadsry  Anton von , königlich Ungarischer wirklicher Hof-
Eoncipist , Beysitzer der Torner und Honter ComitatS-
Gerichtstafel (Geschichte ) . In der Josevbstadt Nr . , 26.

Hadatsch  Franz , rrcceffist bey der k. k. Nieder - öfter . Lan¬
desregierung ( schöne Literatur ) . Auf der Landstraße
Nr . 277.

Hammer  Joseph Ritter von , Ritter des kaiserlich österrei¬
chischen Leopolds - und des kaiserlich Russischen St . An¬
nen - Ordens zweyter Elaste , und des königlich Dänischen
Danebrog - Ordens , k. k. Hofrath und Hofdolmetsch,
Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften , Rcdacteur
und Derfaffcr der Meisten Aufsätze der Fundgruben des
Orients ( schöne Literatur , Geschichte , Landeskunde,
Sprachkunde und orientalische Literatur ) . Auf dem
Bauernmärkte Nr . SSZ.

Hannusch  I . Joseph , Nieder - öfter , ständischer Kanzellist
(schöne Literatur ) . Auf dem Jordans - Platze Nr . 402.

Ha » tschl Joseph , Professor der Mathematik am k. k. po¬
lytechnischen Institute (Mathematik ). Auf dem Graben
Nr . »l4ö.



Harrach Earl Graf von , Ritter des Deutschen Ordens,
k. k. wirklicher Kämmerer , 0, -. der Arzeneykunde und
PhysicuS des Elisabethinerinncn -SpitalS in Wien , Ehren¬
mitglied der k. k. medieinisch - chirurgischen Josephs -Aka¬
demie und der medicinischen Societät zu Paris , Mit¬
glied der k. k. LandwirthschaftS - Gesellschaft in Wien
(Arzeneykunde ) . Auf dem Graben Nr . ii2 >.

Hartmann Earl Philipp , Or . der Arzeneykunde , Profes¬
sor der Pathologie und Äl- teri » meclic » an der Wiener
Universität (Philosophie und Arzeneykunde ) . In der Jo¬
hannes - Gasse Nr . l>75.

Harzfeld  Leopold M . (Erbauungsschriften ) . In der Kärnth-
nerstraße Nr . 104st.

Haschka  Lorenz Leopold, Professor der Ästhetik an der k. k.
Theresianischen Ritter - Akademie und Eustos an der k. k.
UniverfltätS - Bibliothek (schöne Literatur ) . In der gra¬
sten Schulerstraße Nr . «24.

HaSlinger  Tobias , HandlungS - Compagnon (Musik ) . Auf
dem Kohlmarkte Nr . 2SY.

Hass« »reck  Franz , k. k. pri ». Großhändler ( schone jLi«
teratur ) . Im Ballgäßchen Nr . yzo.

Hauer  Ferdinand Anton Ritter von , k. k. Major im Ge¬
neral - Stabe (Kriegskunst ) .

Hauer  Joseph Edler von , k. k wirklicher Hofrath undBey-
sther der k. k. vereinigten Grundsteuer - RegulirungS-
Hof - Eommission ( Landeskunde ) . Im Melker - Hofe
Nr . loz.

Hauser  Georg Freyherr von , k. k. Sberstwachtmeister im
Ingenieur - Corps (Mathematik ) . »

Hausknecht  Justus , k. k, Consistorial - Rath , erster Predi¬
ger der Wiener Gemeinde Helvetischer Konfession und
Superintendent in Nieder - Österreich (ErbauungSschrif-
ten ) . In der Dorotheer - Gasse Nr . lll4.



Heinitz Carl , k. k. Oberstwachtmeister(Schwimmkunst).
Auf der Landstraße imk. k. Invaliden-Haufe Nr.

Heinke  Joseph Procop Freyherr von, k. k. Nieder- Oster.
Regierungsrath und landesfürstlicher Lehen-Propst in
Österreich unter und ob der EnnS (Lehenrecht). Im Schot¬
ten»Hofe Nr. iztz.

Heinrich  Jacob , k. k. wirklicher Hofrath bey der obersten
Justiz- Stelle (Militär-Wissenschaften). Im Bürger-
spitals Nr. ltvo.

Heintl  Franz Ritter von (senior) , vr . der Rechte, Hof-
und Gerichts- Advocat, Herr und Landstand in Öster¬
reich und Steyermark, AuSschußrath der k. k. Land-
wirthfchaftS- Gesellschaft in Wien, Mitglied mehrerer
gelehrten Gesellschaften im In - und AuSlande, und der
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues in Phila¬
delphia, derzeit Decan der juridischen Aacultät (Land-
wirthschaft). Unter den Tuchlauben Nr. sb3.

Heintl  Franz Ritter von (junior), vr . der Rechte und Phi¬
losophie, Herr und Landstand in Österreich und Steyer¬
mark, Mitglied der Mährisch- Schlesischen Gesellschaft
des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde(Rechti-
kunde). Unter den Tuchlauben Nr. sbr.

Helm  Jacob, vr . der Arzeneykunde und Chirurgie (Arze-
neykunde). Auf dem Graben Nr. ivy«.

Hennig  Franz, bey derk. k. Hofkammer(Topographie UN»
schöne Literatur). Auf dem Graben Nr. 6>z.

Herbst  Carl, vr . der Rechte(RechtSkunde). Auf dem hohe»
Markte Nr. S2l.

Serbin  Joseph, DistrictS- Förster bey demk. k. KreiSam-
te im D. U. W. W. (Mathematik). Auf der Laimgru¬
bs Nr. tSY.

Herrmann  Leopold, vr . der Arzeneykunde, Professor der
theoretischen Arzeneywiffenschaf« für Wundärzte an der
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Wien« Universität (Arzeneykunde). 2 » LerRauhenstein-
gaffe Nr . yzi.

Hesi Albert von , k. k. wirklicher Nieder- Üster. Appella-
tions - Rath (Rechlskundeund Musik). 2 » der Kärnth«
nerstratze Nr . 1075.

Hestermann  2 - L< (Staatswirthschaft ). Auf dem 2uden»
platze Nr. 4ll.

-jeder  Johann Franz Edler von , vr . der Arzeneykunde
und Philosophie, k. k. Hofarzt , in den 2ahren lSl5 bis
1»l5 gewesener Decan der mcdicinischen, isib der phi¬
losophischen Facultät , k. k. Prüfungs - Commissär und
Notar der medicinischen Facultät (Arzeneykunde). 2n der
Kärnthnerstrasie Nr . yqtz.

Hier  sch 2oseph K. , Rechnungs- Official bey der k. k. Hof-
Post - Buchhaltung (Landeskunde). Auf der Landstraße
Nr . 52.

Pietzinger  Earl Bernhard Edler von, k. k. Feldkriegs-
Secretär (Statistik ). 2n der Naglergaffe Nr . 2Y5.

Hirsch  Thomas , Rechnungs - Sfficial bey der k. k. Staats-
Eredits - und Central - Buchhaltung und Professor der
Kalligraphie an der Wiener Universität (Schriftsteller
im genannten Fache). 2n der Riemerstcasie Nr. 7Y4.

Hofmann  2ohann , Privat -Geschäftsführer (Rcchtskunde).
Zu Sünfhaus nächst Wie».

Höf streit  Michael , Registranl bey der k. k. Hofkanzelley
(schöne Literatur). 2 » der Leopoldstadt Nr . 124.

Hoheisel  Johann , Beamter bey der k. k. Schulbücher-Der»
schleiß- Administration (Sprachsünde und schone Litera¬
tur ). Auf der Wieden Nr . isu.

Hohler  Emerich Thomas , Lehrer der Lateinischen Spra¬
che :c. bey dem Fürste» »o» Schwarzenberg (klassische
Literatur , Geschichte und Staatswirthfchaft ). Auf dem
neuen Markte Nr . ivL4.



H ö l j l Heinrich Joseph , k. k. Eoncipist und zweyter Bü-
cher - Revisor (Deutsche Sprachkunde und Literatur ) . Auf
der Landstraße Nr . 2gtz.

Hönigsberg  Edler »an , Dr . der Rechte ( ökonomie ) .
Hopfen  Joseph von , vr . der Arzeneykunde , Mitglied der

Medicinischen Facultät , der k. k. LandwirthschaflS - Ge¬
sellschaft in Wien , der patriotisch - ökonomischen Gesell¬
schaft zu Prag , correspondirendes und Ehrenmitglied des
königl . Baierischcn landwirthschafrlichcn Vereines in Mün¬
chen, Besitzerder HerrschaftJdolsberg (Landwirthschaft ).
In der Rothenthurmstraße Nr . 72ö deym Küßdenpfennig.

-Hormayr - Hortenburg  Joseph Kreyherr von , Ritter d̂cs
kaiserlich österreichischen Leopolds - Ordens , k. k. Hofrath
und Historiograph , Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Ge¬
sellschaften und Redakteur deL Archives für Geschichte und
Geographie (Geschichte) . In der unteren Bäckerstraße
Nr . 747.

Hofer  Joseph Earl Eduard , Kr . der Arzencykunde , Magi¬
ster der Gehurtshülfe , k. k. Hofarzt , Hofrath und Leib-
«rzt bey Sr . Kaiser !. Hoheit dem Erzherzoge Earl , Mit¬
glied der Prager und Wiener wedicinischen Facultät,
Ehrenmitglied der königlich Böhmischen Gesellschaft der
Wissenschaften und der königlich Preußisch - Schlesischen

'Gesellschaft zur Beförderung der Landes - Euitur (Lan¬
deskunde ) . In der Anna - Gasse Nr . yyz.

Host Nicolaus , vr . der Arzeneykunde , k. k. Rath und Leib¬
arzt (Botanik ). In der Goldschmidgasse Nr . Zys.

Hromadko  Johann , Lehrer der Böhmischen Sprache und
Literatur an der k. k. Wiener Universität und an dem
k. k. polytechnischen Institute ( Sprachkunde ) . In der
Johannis - Gasse Nr . Y75.

Hübler  Franz , k. k. Ober - Kriegs - Eommissär und ökono¬
mischer Referent des Nieder - öster . General - Comman-
do'S (Militär - Ökonomie ) . In der Wollzell Nr . 7S2-
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Hurtl Michael , Professor der Handels - und Gefchäftistylek
am k. k. polytechnischen Institute (Sprachkunde ). Zn
Mariahilf Nr . 72.

Huttenbrenner  Anselm ( Musik und Kritik ) . Auf dem
Sulzgries Nr . 209.

Hü tr en br en.n er Heinrich(schöne Literatur). 2» der Leo-
poldstad « grosien Hafnerzasse Nr . 4ssS.

Se . Kaiserl . Hoheit Erzherzog Johann Baptist,  kaiser¬
licher Prinz und Erzherzog von Österreich , königlicher
Prinz von Ungarn und Böhmen >c., Nitter des goldenen
DliesieS, Großkreuz des militärischen Marien - Tharesien -,
des kaiserlich Österreichischen Leopolds - und des königlich
Würtembergischen Militär - Verdienst - Ordens , Ritter
des königlich Sächsischen Ordens der Rautcnkrone , k. k.
General der Eavallerie , General - Direktor des Genie-
u»> Fortifications - Wesens , der Ingenieur - und Wicner-
Neustädter Militär - Akademie » Inhaber de» Dragoner-
Regimentes Nr . l , Stifter des Joanneums zu Grätz,
Protektor der Landlvirthschafts - Gesellschaft in Wie » und
der Gesellschaft des Ackerbaues und der Künste zu Lai¬
bach , Ehrenmitglied d« Akademie der schönen Künste zu
Mailand , der Gesellschaft zur Beförderung des Acker¬
baues , der Natur - und Landeskunde in dem Markgrafen-
«hume Mähren und Herzoglhume Schlesien rc. (Landes¬
kunde) .

Iacquin  Joseph Franz Freyherr von,  vr . der Arzcney-
kunde , k. k. Nieder - Öster . Regierungsrath , Ritter des
königlich Dänischen Danebrog - Ordens » Professor der
Chemie und Botanik an der Wiener Universität > Aus-
schußrath der k. k. Landwirchschafts - Gesellschaft zitWien
(Chemie und Botanik ) , In der oberen Bäckerstrasik
Nr . 7bv.

Jäger  Earl , vr . der Arzeneykunde , Augenarzt ( Augen¬
heilkunde ) . Im Taschncrgäßchen Nr . 5Z7.

2
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Jager  Fridrich , vr . der Arzcncy - und Wundarzeneykunde,
Augenarzt ( Augenheilkunde ) . In der unteren Bäcker-
straste Nr . 746.

Jaßnügger  Johann , vr . der Arzeneykunde , Professor der
Shemie , Technologie und Landwirthfchaft an der k. k.

Theresianischen Ritter - Akademie , Mitglied der k. k.
Landwirthfchasts -Gesellschaft zu Wien (Chemie ). In der
Anna -Gasse Nr . lvoi.

Jeittele»  Ignaz ( schöne Literatur ) . In der Schwertgasse
Nr . ZL7.

Jenk»  Johann , Professor der Elementar - Mathematik an
der Wiener Universität (Mathemalik ). In der Leopol»-

siadt Nr . syo.

Joel  Felix , vr . beyder Recht « ( schöne Literatur ) .

Jordan  Peter von , Ritter de« kaiserlich österreichischen
Leopolds - Ordens , k. k. Nieder - Üster . Regierungsrath,
Direktor der Patrimonial - Herrschaften Laxendurg und

Vösendorf , Uusschußrath der k. k. LandwirlhschaftS -Ge-
lellfchaft zu Wien und Ehrenmitglied der k. k. Mährisch-
Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues,
»er Natur - und Landeskunde (Landwirthfchaft ) . In der
Wollzeil Nr . 777.

Joris  Peter . k. k. Rath , Direktion » - Adjunct in der k. k.
Porzellan - und Spiegel - Fabrik , k. k. Bücher - Tensor
und Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in
Wien (Mineralogie ) . In der Rossau Nr . ir ? .

Jtfordink  Johann , Ritter des grosiherzoglich Dadenschen
Verdienst - Ordens , vr . der Arzenep - und Wundarzene »-

kunde , k. k. Rath , Stabsfeldarzt und Professor »er

allgemeinen Pathologie , Therapie , N - teii » meckic» und
Reccptir - Kunst an der k. k. medicinisch - chirurgischen
Josephs - Akademie , Beysiher der permanenten Feld -Sa¬
nitäts - Commission und Sanitäts - Referent der Norm »-
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kien - Commission bcym k. k. Hofkriezsraihe (Naturleh^
re ) . Auf der hohen Brücke Nr . 145.

Jung  Johann von , königlich Ungarischer Landes - und Ge¬
richts - Advocat , Professor des Ungarischen Privat - Rech¬
tes an der Wiener Universität und an der k. k. There¬
sianischen Ritter - Akademie ( Privat - Recht und schöne
Literatur ) . In der Landskrongaffe Nr . 54h.

Jüstel Joseph AloyS , Ritter des Hster . kaiserl . Leopolds-
Ordens » 0r . der Philosophie und Theologie , infulirter
Propst von Alt - Bunzlau , Prälat in dem Königreiche
Böhmen , k. k. wirkl . Hosrath , Beysiher der Hof - Com¬
mission in Studien - und Justiz - Gesctzsachen , Ehren¬
mitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften und Kün¬
ste zu Padua (Erbauungsschriften ). Im Schotten - Hofe
Nr . 15h.

Iustinus  Johann Christian , k. k. Hofgestüts - Inspektor
(Pferdekunde ) . Auf dem Spitlderg in , dem Hofstallge-
»äude Nr . i.

Kachle»  Johann , Samenhändler (Rechnungskunst ) . Inder
Leopoldstadt Josephs - Gaffe Nr . 254.

Kanne  Tridrich August , Redakteur der musikalischen Zei¬
tung (schöne Literatur und Musik ) . Auf »er Wieden in
der Alleegaffe Nr . 55.

Kaste » Eugen , Professor der Diplomatik und der diploma¬
tischen Staatengeschichte an der k. k. Theresianischen Rit¬
ter - Akademie , dann des Natur - , Staats -, Völker - ^
Handels - und Seerechtes an der k. k. Akademie der mor-
genländischen Sprachen (Rechtsrunde ) . Auf der Wieden
Nr . 72.

Kastler  Rudolph Michael , vr der Arzeneykunde , Augen¬
arzt (physisch« Erziehung ) . Im tiefen Graben Nr . 22 ».

Kaufmann  Johann , Professor de« Römischen Civil - und
des Kirchenrechtes an der k> k. Theresianischen Ritter-
Akademie (Rechtskunde ). Auf dem Hof Nr . 520.

2 '
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Keeß  Stephan Edler von , erster Commissär ' bey der k. r.

Fabriken -Jnfpection (GewerbSkunde ) . Auf der Schotten«
Bastey Nr . 107.

Ae in per Jacob , Lehrer der Englischen Sprache (Sprach-
kunde).

Kern  Bincenz , vr . der Arzeney - undMundarzeneykunde , k. k.
Rath , Leib-ChirurguS und Professor der praktischen Ehi-

rurgie » dann Mitglied mehrerer gelehrte » Gesellschaften
(Wundarzencykunde ). Auf dem Stock im Eisenplatz«
Nr . S7b.

Kern »l  Joseph Lorenz , Magister der Chirurgie , k. k. Jn-
fectionS - Wundarzt und Todtenbeschauer (Chirurgie und

Botanik ) . Im Elend Nr . 177.
Khünl  Jacob Rudolph , Weltpriester , erster Dom - Prediger

an der Metropolitan - Kirche zu St . Stephan , Professor

der Pastorat - Theologie an der Wiener Universität (Er-
bauungSfchriften und schöne Literatur ) . Auf dem Ste¬
phans - Platze Nr . 874 . .

Klein  Wilhelm , Direktor des k. k. Blinden - Institutes.

(Erziehung ) , gu Gumpendorf Nr . 2tZ.
Kle insch mi d Sridrich August , k. k. RegierungSrath ( schö¬

ne Literatur ) . In der Seitzcrgasse Nr . 457.
Kleyle  Joachim , k. k. RegierungSrath und Hofrath bey

Seiner Kaiserlichen Hoheit de», Erzherzoge Carl (Lan¬
deskunde ). In der unteren Breunerstrasie Nr . it27.

Klingenbrunner  Wilhelm (Wilhelm Blum ) , Nicder-
-Üster. landständischer Eaffier ( schöne Literatur uns Mu¬

sik). In der Leopoldstadt Nr . St » .
Kli » kowström  Fridrich von (Kindmann ) , Inhaber einer

Erziehungsanstalt (Erziehung ) . In der Alservorstadt im
eigenen Hause Nr . yH.

Kneift  Reginald , Professor der allgemeinen Naturgeschichte
an der k. k. Theresianischcn Ritter - Akademie (Naiurge-
schlchi«> Auf de» Wieoen Nr . 15b.



Knorr  Bernhard Freyherr von , k. k. Hof - Secretär (Mu¬
sik). In der oberen Bäckerstraste Nr . 7b7.

Koch Carl Wilhelm , Handelsmann ( schöne Literatur ) . In
der Kärnthnerstrasic Nr . y4t.

Kohl  Lorenz , k. k. Hauptmann «on Baron Zach Infanterie-
Regiment Nr . t5 , Ritter des königlich Sardinischen St.
Mauritius » und St . Lazarus - Ordens , Ehrenmitglied
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien , cor-
refpondirendeL Mitglied der k. k. Mährisch - Schlesischen
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Nalur-
t!Nd Landeskunde , provisorischer Unter - Direktor des k. k.
lithographischen Institute » des Eatasters (Lithographie ).
In der Riemerstrasie Nr . Sty.

Kolbe  Anton , 0r . der Rechte , Hof - und Gerichts - Adpccat
(Rechtskunde ). Unter den Tuchlauben Nr . 4sr.

Kollman«  Leopold , Wundarzt und Geburtshelfer (Ge¬
burtshülfe ).

Kolltveg  Maximilian , Weltpriester , Or . der Göttesgelehrt-
heik , fürsterzbischöflicher Consistorial - Rath , emeritirter
Dechant und Schul - DistrietS - Aufseher in dem Badner
Bezirke (Erbauungsschriften ) . Zu Penzing nächst Wien
im eigenen Haus «.

Kopetzky  Franz Joseph , Magistrats - Rath (Gesetzkunde).
Auf dem Haarmarkte Nr.

Kopitar  Bartholomäus , Scriptor an der k. k. Hof-Biblio¬
thek , k. k. Bücher - Eensor , rorrespondirendes Mitglied
der Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften zu War¬
schau und der literarischen Gesellschaft zu Krakau ( sprach«
künde). Im Iacober - Gäsichen Nr . 307.

Kotz Marquard Joseph Freyherr »on , k. k. pens . Guber-
nial - Rath ( Gesetzkunde) . In der Iägerzeil Nr . i.

Kreil  Joseph , emeritirter Professor der Philosophie an der
Universität zu Pest (Reisebeschrcibung , Philosophie und
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Mathematik). Auf der Landstraße «n Ser Spiegelgaste
Nr . bs.

Krem er  Al . Sylver Edler »on, vr . der Rechte (Rechls-
kunde). Im tiefen Graden Nr . , 77.

Kreutz  Johann Anton (Dolkischriften). In der Iosephstadt
Kaifergasse Nr. 2l.

Kritsch  Dincenz , Priester aus dem Orden der frommen
Schulen und Pfarrer in der Iosephstadt (klassische Li¬
teratur ).

Kuffner  Christoph (Kosengarte E. H.) , ». k. wirklicher
Hofkriege-Eoneipist ( schöne Literatur). Auf der hohen
Brücke Nr . Lös.

Kurländer  Franz von, Nieder - Oster. LandrechtS-
Secretär ( schöne Literatur ). Auf der Fischerstiege
Nr . Lbs.

LakoS  Johann Frei,Herr »on, k. k. Major im General-
Quartiermeister - Stade (Terrain - Bildung).

Lang  Kranz Innocenz , vr . der Philosophie, k. k. wirkt.
Hofrath , Domherr zu Groß - Wardein des Lat. Ritus,
Ehrenmitglied der k. k. Akademie der Wissenschaften und
Künste zu Padua , Direct -r der Gymnasial - Studien in
Österreich unter der Enns , im Jahre ISIS gewesener Rec¬
tor magnikcn« (Philologie). Im Schotten-Hof« Nr . , zü

Lang  Joseph von , vr . her Arzeneykunde(Medicin). Auf
dem Lugeck Nr. 7ZS.

Langendacher  Johann , Professor der Theorie und Pra¬
xis des HufdeschlagcS, der chirurgischenOperationen,
der chirurgischen Klinik und des Exterieurs de« Pferde«
an dem k. k. Thierarzeney- Institute (Hippiatrik). Auf
der Landstraße in der Rabengasse Nr 406.

langer  Johann (schöne Literatur). In der Leopoldstadi
Nr . 2»7.

Lannoy  Eduard Freyherr »on ( schöne Literatur). Im
Schulhofe Nr. 4lS.
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Launay  Theodor Edler von , k. k pens. Hof - Secretär»
Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften und ichönen
Künste zu Brüssel und der Akademie der Wissenschaften
zu Aließingen (Botanik ) . Aus der Landstraße Nr . so.

Lehmann  Franz Caspar , k. k. wirklicher Hofrath und Be¬
sitzer des silbernen Civil - EbrenkreuzeS (Geschichte ) . 2»
der Weihburggasse Nr . Y24.

Lehne  Johann Fridolin , Scriptor an der UniversitätS -Bih-
liothck (Poesie ) . Auf der Wieden Nr . , 44.

Leithner  Franz Frcyhcrr von , Direktor der k. k. Sal¬
miak - , Vitriol - Ühl - und anderer chemischer Producte-
Fabrik (Chemie und Technologie ) . Zu Nugdorf.

kembert  I . W . , >. k. Hofschauspicler ( schone Literatur ).
Auf dem Kohlmarkte Nr . ll74.

Lenhossek  Michael von , vr . der Arzeneykunde , Professor
der höheren Anatomie und Physiologie an der Wie¬
ner Universität , gewesener Decan und keetvr m- gnisica»
der Universität zu Pest , Mitglied mehrerer gelehrten Ge¬
sellschaften , Gerichtstafcl -Beysitzer einigerEomitale in Un¬
garn (Arzeneykunde ) . In der unteren Bäckerstraße Nr . 74S.

Lenker  Michael , Ingenieur - Oberstwachtmeister » Inspector
des Ökonomie - und DiSciplinar - Wesens , und Lehrer
der mathematischen Weltkunde an der k. k. Ingenieur-
Akademie (mathematische Geographie ) . Auf der Laim-
grube Nr . ibg.

Leon  Gottlieb »on , Custos an der k. k. Hof - Bibliothek
(schöne Literatur ) . Auf dem Sulzgries Nr . lüS.

Leonhard  Johann,Michael , infulirter Prälat , Dom-
ScholasticuS , k. k. wirklicher Nieder - Üster . Regierungs¬
und fürsterzbischöflicher Eonsistorial - Raih , Referent des
DolksfchuiwesenS bey der k. k. Studien - Hof - Commis¬
sion , Direktor der k. k, Schulbücher - Verschleiß - Ad¬
ministration und Sberaufseher der Deutschen Schulen
(Religions -Wissenschaften ) . In der Anna -Gasse Nr . c,so.
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Lewenau rirnold Joseph Ritter von , k. k. und fürstlich

LiechtensteinischerRath (Landwirthschaft ). JnderKärnrh-
nerstrasie Nr . 1017.

Libert  Abbe , ^ nmönier Seiner Durchlaucht des Fürsten
Earl »on AuerSbcrz ( schöne Literatur un » Moral ) . In
der Josephstadt Nr . i.

Lichtenberg  Joseph , k. k. hofkriegsräthlicher Beamter
(schöne Literatur ) . I » der Josephstadt Nr . »43.

Lichtensteiner  Meinrad , vr . der Philosophie , Priester
des Lenedictiner - Stiftes zu den Schotten , Präfect des
Gymnasiums daselbst , vice - Direktor der Gymnasial-
Studien in Unter «österreich , i« Jahre ig »7 gewese-
ner Deean ( Religions -Wissenschaften ) . Im Schotten -Hof«
Nr . , 36.

Lieblein  AloyS , k. k. ober - Lieutenant (Militär - Wissen¬
schaften ) .

Liedemann  Samuel Ritter von , k. k. wirklicher Hofrath,
Ritter des kaiserlich österreichischen St . LeopolbS-SrdenS,
k. k. und königlich Ungarischer Truchsess , Beysitzer der
Hof - Commission in Canal - und Bergbau - Angelegenhei¬
ten und Präses der königl . privil . Ungarischen Schiff¬
fahrts - Gesellschaft ( Sameraiistik ). Im Bürgerspital«
Nr . , ,oo.

Liezenmayer  Edler von Hochstädt Ignaz , öffentlicher Leh¬
rer der Französischen Sprache ( Sprachkunde undJugend-
schriften ) . In der Leopoldstadt Nr . 314 .

Linden  Joseph , vr . der Rechte,  k . ». Hof - und Nieder-
Oster . ffammer - ProcuratorS - Adjunkt ( Rechtskunde ) . I«
der Jacober - Gaffe Nr . »07.

Lindner  Ignaz , Hauptmann und Professor der Mathema¬
tik im k. k. Bombardier , Corps (Mathematik ). ^

Littrow  Joseph , Direktor der Universitäts - Sternwarte
und Professor der wissenschaftlichen Astronomie (Astrono¬
mie ) . In der Leopoldstadt Nr . » ir.
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Lüpscher Anton , k. k. Lieutenant (Kechtkunst) . Auf der
Laimgrube (Getreidcmarkt ) Nr . z.

Machst Johann Baptist (Sprachkunde ) . Auf dem hohen
Markte Nr . 54Z.

Macher Matthias , vr . der Arjeneykunde ( schöne Literatur
und Arjeneykunde ) . In der Alservorstadt Nr . »45.

Made rer  Freyhcrr von (Bernhard K. ) ( Sprachkunde ) .
Madlener  Johann , Priester rer Congrcgation der Redemto-

ristsn (Philosophie . Physik ) . In der Passauer -Gasse Nr . z(>7.
Maillard  Sebastian von , k. k. Feldmarfchall - Lieutenant

bey dem Genie - EorpS , correspondirenteS Mitglied der
königl . Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag und der
kaiserl . Russischen Akademie der Wissenschaften zu,Peters¬
burg ( Befestigungskunst ). Auf der Seilerstatt Nr . sv4.

Malfatti  Johann , vr . der Arjeneykunde ( Arjeneykunde ) .
In der Himmelpfortgasse Nr . y55.

Marter  Kranz Joseph , k. k. pensionirter Professor der Na¬
turgeschichte und Mitglied der k. k. LandwirthschaftS -Te-
sellschaft in Wien (Botanik ) ,

arte rer  Ferdinand von (Politik und Sprachkunde ) .
»rton  Joseph von , k. k. Professor ( Sprachkunde ). In

der Rauhensteingasse Nr . Y27.
Marsch  Emanuel , Lehrer im Schmied ' schen Institute ( scho¬

ne Literatur ) . Auf der Landstraße Nr . 7<).
Marsch  Peter Ealesanz , emeritirter k. k. Gymnasial - Pro¬

fessor und Magister der freyen Künste und Philosophie
(Sprachkunde und Pädagogik ) . Auf der Landstraße Nr . 7st. ,

M attu l ! k Earl , Direktor und Lehrer an der Hauptpfarr-
schule auf Ser Landstraße ( Jugendschriftcn ).

Mayer  Joseph , Weltpriester , Bice - Director und Reli¬
gions - Lehrer am k. ». polytechnischen Institute ( Reli-
gionS- und Erbauungsschriften ) . Auf der Wieden Nr . rs.

Mayer  Joseph , vr . der Philosophie , k. k. RegierungSrath,
gewesener Professor der Philosophie an der hohen Schu¬

ld '



7e zu Wie», dann Director des philosophischen Studiums
an der hohen Schule zu Löwen (Philosophie). Auf der
Landstraße in der Sterngaffe Nr . rb7.

Mayer  Martin Joseph , Bürgermeister der Stadt Baden
und Haupt - Schul - Director (Geschichteund schone Li¬
teratur ). Zu Laden im eigenen Hause.

Mayer  Michael , 0r . der Arjeneykunde und Professor der
Anatomie an der Universität zu Wien (Anatomie). 2m
neuen Universitäts - Gebäude Nr . 7Lb.

Mayr  Christoph , 0r . der Arjeneykunde (Mineralogie und
Arjeneykunde). 2 » der kleinen Schulerstraße Nr . raH.

Mayrhoser  Johann , k. k. Bücher -Revisor (schöne Lite¬
ratur ). 2n der Wipplingcrstraße Nr. rsy.

Megerle  von Mühlfeld Earl , EustoS im k. k. Naturalien-
Eabinette (Naturgeschichte). 2 » der Burg Nr . i.

Megerle  von Mühlfeld Johann Georg , k. k. Rath und
Director des Hofkammer- Archive», Ehrenmitglied der
k. k. und ständischen Gesellschaft zur Beförderung de»
Ackerbaues und der Künste in Steyermark und Kärn-
then , dann correspondircndeS Mitglied der k. k. Gesell¬
schaft jur Beförderung deS Ackerbaues, der Natur - und
Landeskunde in Mähren und Schlesien und der ökono¬
misch- patriotischenGesellschaft«u Prag (Gesetzkunde und
Landwirthschafk). Im Bürgerspitale Nr . lioo.

Meidinger  Earl Srcyherr von, Nieder -Lster. Landrechkj-
Secretär ( technische Chemie) . Im tiefen Graten Nr . »bst.

Meier  Carl , vr . der Arjeneykunde(Arjeneywissenschaft).
Auf der Landstraße Nr . 2l7.

Meiner«  Joseph Georg , k. k. pens. Professor der Ästhetik,
und Mitglied der k. k. Mährisch-Schlesischen Gesell¬
schaft jur Beförderung des Ackerbaues, der Natur - und
Landeskunde(schöne Literatur und Geschichte).

MeiSl  Carl » k. k. Marine - Kriegs - Cowmiffar (schone Li¬
teratur ). I » der Leopoldstadt Nr. Sll.
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Meißner  M . , Handlungs - Buchhaller (elastische Litera¬
tur ) . Auf der Wieden in der Heugass « Nr . 102.

Meiß  n e r Paul Traugott , Professor der speciellcu techni¬
schen Chemie , Mitglied der Gesellschaft zur Beförderung
der gekämmten Naturwissenschaften »u Marburg (Che¬
mie ) . Auf »er Wieden Nr . bs.

Meta un  Wenzel , Rechnung « - Sfficial bey der k. k. Nie¬
der - Oster . Provincial - Staatsbuchhaltung ( Unierhal-
tungsschriften ) . 2 » der Iosephstadt Nr »07.

Mellitsch  Johann , vr . der Arzeneykunde , Geburtshelfer
und Mitglied der medicinifchen Facultät zu Wien und
Prag (Arzeneykunde , Geburtshülfe und medicinische Po-
lizcy ) . 2 » der Kumpfgasse Nr . S20.

Menner  2ofcph Stephan von , Kanzellist bey der k. k.
Brücken - und Nieder - Üster . Landes - Wasserbau - Direk¬
tion ( schöne Literatur ) . 2n der Leopoldstadt Nr . zso.

Mikusch  2oseph , Lehrer des theoretisch - praktischen Unter¬
richtes in der ökonomischen Rechnung «- und EontirungS-
Äunde an der Wiener Universität ( Staatsrechnungs-
wiffenschaft ) . 2n der Kellnerhofgaffe Nr . 72S.

Mil lau er Philipp , magistratischer Grundbuchshalter ( schö¬
ne Literatur ) . Auf der Windmühl Nr . bs.

MISley  2ofeph , Dr . der Arzeneykunde , Mitglied der Wie¬
ner medicinifchen Facultät , wie auch der k. k. Land-
wirthschafts - Gesellschaft in Steyermark / emeritirter
Direktor der Bade - Anstalten im Stcyermärkisch -stän-
dischen Doppelbade nächst Grätz ( Philosophie ) . Auf
dem Peters -Platze Nr . Soy.

Mitis  Ferdinand Edler von , Nieder -Üster . Landstand , Amts«
2ng «n!eur bey der k. k. Brücken - und Wasserbau - Direk¬
tion (Baukunst ) . 2n der Leopoldstadt an der Holzgestätte
Nr . sSq.

Mitis  2 «naz Edler von , Nieder -Öster . Landstand und Aus¬
schuß (Chemie . Technologie ) ) In der Preßgaffe Nr . 4L».



Mock Andreas , regul. lat. Chorherr zu Klosterneulurg und
Kanzelley- Direktor (orientalische Literatur). Zu Klo¬
sterneuburg.

Mosel  Ignaz Franz Edler von , k. k. wirklicher Hosrath
und Vice - Direktor der k. k. Hof-Theater (schöne Li¬
teratur und Musik). 2m Melker - Hofe Nr . , 0Z.

Möser  Johann , Sfficial bey dem k. k. Oberst- Hof- Mar-
schallamke(schöne Literatur). Auf der Wieden Nr . lyr.

Mras  Earl von, Hauptmann im k. k. General - Quartier-
Meister- Stabe (Terrain - Bildung und Kriegsgeschichte).

Mühlibach  N . Th. , 0r . der Akjeneykunde (medicinische
Topographie).

Müller  Joseph , .Lehrer an der Pfarrschule in der Rossan
(schöne Literatur). In der Roffau Nr . 2d.

Mull»  Franz (schöne Literatur). In der Spiegelgasse Nr . , oy7.
Natter  Johann Joseph , fürsterzbischöflicher Eonsistorial,

Nach, Eommandeur und Pfarrer bey den Kreuzhcrren
an der St . Earls - Kirche auf der Wieden (Erbauungs-
schriften). Im Pfarrhofe auf der Wieden nächst der er¬
wähnten Kirche Nr . yy.

Natt« rer  Johann , Assistent im k. k. Thier - Eabinelte
(Naturgeschichte). In der Burg Nr . l . — (Dermahl auf
einer Reise in Brasilien )

Natterer  Joseph , Eustos im k. k. Thier »Eabinelte (Na¬
turgeschichte). In der Burg Nr . l.

Nell von Nellenburg und Damenäcker  Franz Ma¬
ria Ritter von , Hof - Concipist de, der k. k Eommerz-
Hof - Commission und königl. Böhmischer Landstand
(G -schtchte und schöne Literatur). In der Neuburger-
Gasse Nr . ttlt.

Netuschil  Barbara , Vorsteherin» einer öffentlichen Mäd¬
chenschule(Jugcndschriften). Auf dem Grabe» Nr . H,s.

Netuschil  Franz , Vorsteher einer öffentlichenMädchen¬
schule(Jugendschriften) . Auf dem Graben Nr . HlS. j



""" > Z7
Neumann  Johann Philipp , Professor der Physik am r. r.

polytechnische» Institut « (Physik und schöne Literatur).
2m Vallgäsiche» Nr . yZl.

Meumann  von Meiffenthal Marianne , geborne von Tielk
(schöne Literatur).

Neustädte«  Michael Freyherr von, k. k. HofkriegL- Vice»
Buchhalter, Bcysitzer der Trenchiner und Neograder Eo-
Untat« - GerichtStafcl, corresxsndirendcS Mitglied der
k. k. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung
de« Ackerbaues, der Natur - und Landeskunde (StaatS-
wirthfchaft). 2 » de», DreyfaltigkeitS- Hofe Nr . 4H7.

Novag  Loren », Doctor der Arzeneykunde, PhysieuS im
Bürgerspitale zu St . Marx und Professor der physischen
Erziehung an der k. k. Normal-Hauptschule bey St . An¬
na (physische Erziehung). Aufdem Kohlmarkie Nr . nsr.

Nuce  Johann von, k. k. Hauptniann (KriczSivlsscnschaft).
Ge . Excellenz Joseph Maximilian Graf in Tenczin - Os-

solinSki,  Eommandeur deS königl. Ungarischen St.
Stephans - Orden«, k. k. wirkt, geheimer Rath , Präfect
der k. k. Hof -Bibliothek, Oberst- Landmarschall in den
KönigreichenGalizien und Lodomer,en, Mitglied der k. k.
LandwirthschaftS- Gesellschaftin Wien , der Gesellschaft
der Wiffenichastenzu Prag , Göttingen , Warschau, Kra¬
kau und Wilna (Literatur - Geschichte). Auf der Wiede«
Nr . irr.

Lberleitner  Andreas , vr . der Theologie, Priester de«
Benedictiner - Stifte « zu den Schotten , Professor der
Arabischen, Syrischen und Chaldaischc» Sprachen, dann
der höheren Exegese an der Wiener Universität (Orien¬
talische Literatur). Im Schotten-Hofe Nr. irtz.

Obersteiner  Benedict , Kr. der Arzeneykunde (Arzeney-
kunde). Auf dem Grabe» Nr . bis.

Ochse »heim er  Ferdinand (Unklar Theobald) , k. k. Hof«
lchauspieler, Doctor der Philosophie, Mitglied der Ge-
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fellschaft naturforschender Freunde in Berlin , der Wet-
tcrauifchen Gesellschaft für dis gesawmleNaturkunde und
der naturforfchenden Gesellschaft zu Halle ( Naturge¬
schichte). Zu Mariahilf Nr . I0l.

Ählinger  Joseph (Steffens Johann Heinrich . — Em.
Weber . — N . Fr . Z . Werner . — I . G . Mistelbach . —
Zimmsrmann ) , gewesener Erzieher (»erwischte Schrif¬
ten ) . In der Alservorstadt Nr . 200.

üsterrei  ch erI ., 0r . der Arzeneykunde (Arzeneykunde , Che-
mieundTechnologie ) . In der Dorotheer -Gaffe Nr . lt07.

Üttel  Carl von , Oberster im k. k. Genie - Corps , Genie-
Archivs - Direktor in Wien (schöne Literatur ) .

Pan na sch Anton , Ober -Lieutenant im k. k. General -Quar-
ticrmeister - Stabe (schöne Literatur ) .

Pass»  Anton , Priester der Eongregation der Rcdemtoristen
(Erbauungsschriften und schöne Literatur ) . In der Pas-
sauer -Gaffe Nr . Zb7.

Pass»  Georg , Inhaber der theologischen Leih - Bibliothek
und Herausgeber der Shlzweige ( Erbauungsschriften und
schöne Literatur ) . In der Dorotheer - Gaffe Nr . llvs.

Passy  Johann , bürgert . Handelsmann (schöne Literatur ) .
In der Dorotheer - Gaffe Nr . liog.

Pauly  Carl von , königl . Ungarischer Hof - Concipist (Ge¬
setzkunde) . Auf dem Graben Nr . tziz.

Pausa  August Ludwig , StabS - Fourier im k. k. Fuhrwe¬
sen - Corps ( schöne Literatur ) .

-Pein Georg , Rath und Professor der Derzlerungszeichnung
an der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künste
in Wien ( Baukunst ). Auf dem Michaels -Platze Nr . llSZ.

Peitl  Joseph , Lehrer a » der k. k. Normal - Hauptschule bey
St . Anna ( Sprachkunde und Pädagogik . In der Anna-
Gaffe Nr . ysg.

Peppernick  Jacob M . , k. k- Militär - Derpstegs - Assistent
(schöne Literatur ). In der Rothenlhurmstraße Nr . 7Zl.
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Perger  Sigismund von , k. k. Hof-Tbiermabker , Historien-

Mahler und Kupferstecher ( bildende Künste ). In der Al¬
seroerstadt Nr . 27Z.

Perin  Josephine von , geborn « von Dogclsang ( schöne Li¬
teratur ).

Petri  Bernhard , Wirlhschaftsrath und Eigenthünper meh¬
rerer Landwirthschaften , Mitglied der k. k. Mährisch-
Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues»
der Natur - und Landeskunde (Haus - und Landwirthschaft ) .
Zu Thercsien - Veld.

Pezzl  2 »sepb , angcstellt i» der k. k. Hof - und Staatskan«
zelley im Chiffre - Eabinette (Geschichte und Landeskun¬
de). In der k. k. Stallburg Nr . l >54.

Pfeiffer  F . , Buchhalter ( schöne Literatur ) .
Pichler  Caroline , geborne von Grciner , k. k. Nieder -äster.

NcgicrungSrathes Gemahlin » ( schöne Literatur ) . In der
Alservorstadt Nr . 10Y.

Pilat  Franz Joseph , k. k. Hof - Secretär , Besitzer des
silbernen Civil - Ehrenkreuzrs und Redactcur des Öster¬
reichischen Beobachters (Geschichte und schöne Literatur ) .
Auf dem Michaels - Platze Nr . 2LZ.

Pi ringer  Michael von , k. k. wirklicher Hofrath , correspon-
direndes Mitglied der Mährisch - Schlesischen Gesellschaft
des Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde , Ehren-
mitglied der Akademie der Wissenschaften und nützli¬
chen Künste zu Erfurt (Staatskunde ) . In der Wollzeil
Nr . 7»2.

Pletz Joseph , k. k. Hof - Sapellan und erster Stud !len- Di-
rector im weltpriesterlichen höheren Blldungs >Institute
zum heiligen Augustin (Erbauungsfchriften ) . Im Augu¬
stiner - Kloster Nr . iiz ».

Poeckh Ignaz Freyhcrr von (schöne Literatur ) .
Pollak  Aaron (schöne Literatur und Hebräische Eprach-

kunde) . In der Wipplingerstraße Nr . zsb.



P « rtenschlag - Ledermayer Frenz Edler von ' , vr^
der Rechte (Botanik ). In der Schönlaterngaffe Nr . bsi.

P orten  sch la g - L e L er  m ay er  Joseph Edler von , Se¬
nior cher medicinischen Taciiltät , Dr . der Arjeneykunde
(Arjeneykunde ) . In der Schönlaterngaffe Nr . bei.

Portenschlag - Ledermayer  Joseph Edler von (ju¬
nior ) , 0r . der Arjeneykunde und zwcytcr Stade - Phy-
sieus , in den Jahren ISIS - Itzt « gewesener Decan , Pri¬
mär - Arzt des k. k. Nieder - Oester . Srrafhaus - Spitales
(Arjeneykunde ). In der Singerstrasie Nr . Ly».

Pratobevera  Carl Joseph , vr . der Rechte , B -ysitzer der
Hof - Commiffion in Justiz - Gesetzsache» und Vice - Prä¬
sident dey dem k. k. Axxellations - und Criminal - Ober¬
gerichte in Österreich ob und unter der Enns (Rechts¬
kunde ). Im Biirgerspitale Nr . llO » .

Prechtl  Johann Joseph , k. k. Nieder - Oster . Regierungs¬
rath , Dircctor des k. k. polytechnischen Institutes , Mit¬
glied der k. k. Landwirihfchafts - Gesellschaft in Wien»
der k. k. Gesellschaft des Ackerbaues , der Narur - und
Landeskunde in Brünn , correspondirendeS Mitglied der
königl . Baierischen Akademie der Wissenschaften , der
Gesellschaft zur Beförderung der nützlichen Künste und
ihrer Hülfswiffenschaften zu Frankfurt , ordentliches Mit¬
glied der Gesellschaft der gesammlen Naturwissenschaften
-u Marburg (Chemie , Physik und Technologie ). Auf der
Wieden Nr . 2».

Primisser  Aloys , Custos am k. k. Münj - und Antiken-
Cabinette und an der k. k. Amtrascr -Sammlung ju Wien
(Geschichte ). Auf dem Rennwege im Belvedere.

Prokesch A,  Ober - Lieutenant im k. k. General -Quarlier-
meister - Stab « ( Geschichte und Mathematik ) . In der
Schönlaterngaffe Nr . b7b.

Pseiner  Joseph , gewesener praetischer Landwirth (Land-
wirthschgft ). Auf dem SaljgrieS Nr . 2lv . , .



Püchler  Benedict Frcyherr von (schöne Literatur ) .
Quiatkovska  Joseph « von , gebornc von Gersdors (schöne

Literatur ). Auf der Wieden i» der Paniglgaffe.
Quittfchrciber  Christian , akademischer Künstler (bil¬

dende Künste ) . In der Allervorstadt Nr . 40.
Rad da Joseph ( schöne Literatur ) . Unter den Tuchlauben

Nr . 440.
Raima nn  Johann , l )r . der Arzeneykunde , k. k. wirklicher

Nieder - öster . Regierungsrath , Direktor de» allgemei¬
nen Kranken - und des Findelhauses , dann der polizey-
bezirksärztlichen Anstalten , Mitglied der k. k. medici-
nisch - chirurgischen Josephs - Akademie , Professor der spe-
ciellcn Therapie und der medicinischcn Klinik für Ärzte
an der Wiener Universität (Arzeneykunde ) . In der Al»
servorstadt Nr . iy5.

Rasp  Georg , vr . der Rechte , Hof - und Gericht » - Advocat,
Professor des Natur - und Staatsrechtes an der k. k. The¬
resianischen Ritter -Akademie ( Rechtskunde ). In der Weih»
burggasse Nr . Y24.

RatakovSky  Franz , Wirthschaftsralh (Kunst -Kritik ). Auf
dem Dallhausplatze Nr . 20.

Reichard  Carl (Rechard C . , Richard , Buchholz E . F . ,
Ehrenstein , Herzmann , Kunzweil ) , (vermischte Schrif¬
ten ) . In der Wollzeil Nr . ssq.

Reichenstein  Franz Müller Edler von , Ritter des Un¬
garische» St . Stephans - Ordens und k. k. wirklicher
Hofrath (Mineralogie ). In der Krugerstrasie Nr . 1007.

Reichttzer  Franz , k. k. Bergrath , wirklicher Hof - Secre-
tär und Mitglied der k. k. Mährisch - Schlesischen Ge¬
sellschaft zur Beförderung des Ackerbaues , der Nalnr-
und Landeskunde ( Geognosie ) . Auf dem Tranciseaner-
Piatze Nr . Y20.

Reif  Lorenz , vormahls Lehrer , nun Bauholzhändler (Phi¬
losophie und Moral ) . In der Rossau Pramergaffe Nr . 72.



Reil  Fridrich , k. k. Hofschauspieler ( schöne Literatur ) . 2»
der Alservorstadt Nr . ty7.

Neißig  C . Ludwig , königl . Spanischer Oberster ( schöne Li¬
teratur ) . Zu Hietzing nächst Wien.

Sleisser  Franz Michael , vr der Philosophie , Professor der
Handels - Geographie , Handelsgeschichte , Weltgeschichte
und Geographie , dann Dice - Director der commerciel-
len Abtheilung am k. k. polytechnischen Institute (Geo¬
graphie und Geschichte). Auf der Wieden Nr . , go.

Rembold  Leopold , Professor der theoretischen und prakti¬
schen Philosophie , wie auch der Geschichte der Philoso¬
phie (Philosophie ) . Auf dem alten Fleischmarkte Nr . byo.

Resler  Hieronymus , Profest des Stiftes Heiligenkreuz
(Moral ) . Zu Heiligenkreuz nächst Baden.

Netzer Joseph Fridrich Freyherr von , k. k. Hof - Secretär
und Bücher - Eenssr (schöne Literatur und Eamcralistik ).
Auf dem Heidenfchusie Nr . 22Ü.

Ridler  Johann Wilhelm , vr . der Philosophie , k. k. Nie¬
der - Üster . wirkt . Regierungsrath » Vorsteher der Uni-
versitätS - Bibliothek und Ehrenmitglied der k. k. Akade¬
mie der vereinigten bildenden Künste in Wien ( Ge¬
schichte und schöne Literatur ) . In der Neuburgergaffe
Nr . tlli.

Riep  l Franz , Professor der Naturgeschichte und Waaren-
kuns « an dem k. k. polytechnischen Institute , Mitglied der
Mährisch - Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung deS
Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde (Mineralogie ).
Auf dem Bauernmarkt « Nr . kn>7.

Riesch  Franz Graf von (schöne Literatur ) . Aus dem Bauern¬
markt « Nr . H07

Rinna  Joseph — unter der Chiffre : — nn — ( vermischte
Schriften ) . In der Leopoldstgdt Nr . 240.

Rittig  von Flammenstern Andreas (Müller N „ Nittgräffh
i . k. Artillerie - Hauptmann , angestellt bey der k. k
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General - Artillerie - Direktion (Encyclopädie der Kriegs-
wiffenfchafien ; Stylistik ; Sprachsünde ; Landeskunde;
Kritik und Technik). Auf der Seilerstatt Nr . im
k. k. Zeughause.

Rittler  Franz , vr . (vermischte Schriften ). Auf dem Nenn¬
wege Nr . 470.

Nizy  Johann Sigmund , vr . der Rechte , Hof - und Ge¬
richts - Advocat , dann beeideter Notar (Nechtskunde ).
Im Schotten -Hofe Nr . t ; ü.

Rollet  Anton , Wundarzt und Mitglied der k. k. Land-
wirthschaftS - Gesellschaft in Wie » (Topographie ) . Zu
Guttenbrunn bey Baden.

Rofchmann - Hörburg  Anton von , k. k. pens . Nieder-
-Vster. Regierungsrath und KreiShauptmann (Geschichte) .
Zu Srdberg Nr . ys.

Rosenau  Ferdinand , Direktor des k. k. pri ». Theaters in
der Iosephstadt (schöne Literatur ) . In der Ivsephstadt
Nr . tor.

Rosenzweig  Dincenz von , k. k. Hof - Concipist , Dolmetsch
und Professor der morgenländischen Sprachen an der
k. k. Akademie der erwähnten Sprachen (orientalische
Literatur ) . 2 » der Teinfaltstraße Nr . 74.

Rößler  2ohann Gottfried Ritter von , k. k. Nieder - öster.
Regierungsrath , k. k. Hof- und Nieder - Oster . Kammer-
Procurator , in den 2 »hren lSOy — tütl gewesener
Decan , im 2 »hre >Ll2 gewesener Loutor rn»xniü - n - ,
Vice - Direktor der juridisch - politischen Studien (Gcsetz-
kunde). Auf der Freyung Nr . 1Z7.

Rossi  2osepb , Magistrats -Äanzellist (Herausgeber des Denk¬
buches für Fürst und Vaterland ) . 2n der Lcopoldstadt
Nr . l78.

Rothkirch und Panthen  Leonhard Freyberr von , Ritter
des Marien - Theresicn - und des Rustis » - kaiserl . St.
Wladimir - Ordens dritter Elaste , k. k. wirkl . Kämme-



rer und Oberster im General - Luartiermeister - Stabe
(Strategie , Tactik , Befestigungskunst und schöne Li¬
teratur ). In der Alservorstadt Nr . ly7.

Rudtorffer  Franz Edler von , I >r der Wundarzeneykun-
de , Professor der theoretischen Ehirurgie an der k. k.
Universität zu Wien , Mitglied der k. k. medicinisch -chi-
rurgischen Josephs - Akademie und mehrerer anderer ge¬
lehrten Gesellschaften (Wundarzeneykunde ). Im Melker-
Hofe Nr . I0Z.

Rummelsberger  Maximilian , Priester des Benedictiner-
Stiftes zu den Schotten (Erbauungsschriften ). Im Schot¬
ten -Hofe Nr . irtz.

Rupprecht  Johann Baptist , bürgerl . Handelsmann ( schö¬
ne Literatur ). gu Gumpendorf Nr . 54 im eigenen Haufe.

Nutten  stock Jacob , EanonicuS von Klosterneuburg , k. k.
Bücher - Sensor und Professor der Kirchengeschicht « an
der Universität z» Wien (Religions - Wissenschaften ). I»
der Nenngaffe Nr . l5 >.

SaliS  E . A. Th . Freyhcrr von , Lieutenant im k. k. Pio¬
nier - Dorpe (Mathematik ). Zu Kornneuburg.

Salo mon  Joseph , Assistent für die Mathematik am k. k.
polytechnischen Institute (Mathematik ). In der Salva¬
tor - Gaffe Nr . Zb« .

Sa mm er Rudolph , bürgerl . Buchhändler (Sprachsünde ) .
In der Kärnthnerstrasie Nr . lOly.

SannenS  Sr . Earl , pens . k. k. Hoffchauspieler ( schöne Li¬
teratur ) . Auf der Wieden in der neuen Gaffe Nr . 2d«.

Sarenk  Johann , vr . der Arzeneykunde ( Arzeneykunde und
Topographie ). Zu Medling nächst Wien.

Sartori  Franz , llr . der A . K . , k. k. Nieder - Oster . Re<
gicrungS - Secretär und Borsteher deS k. k. Central -Bü-
cher - Revisions - Amtes , Mitglied der k. k. und ständi¬
schen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues und
der Künste in Kärnthon , dann der HumanitätS -Gesell-
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sckaft zu Prag , der patriotisch- ökonomischen Gesellschaft
in Böhmen und der großherjoglich-Sachsen-Weimarschen
Mineralogische» Societät zu Jena . — Gab heraus : Die
Annalen »er öfter . Literatur , »ie Wiener Literatur-Zei¬
tung und die vaterländischenBlatter (Naturgeschichte,
österreichische Länderkundeund Kritik). In der Leopold-
stadt Nr . 24ü.

Sattler,  Dr . der Rechte (RechtSkunde). Unter den Tuch¬
lauben Nr . 557.

Sauer  Ignaz , SchähungS - Kommissär in Kunstsachen bey
den Rechtsbehörden, k. k. priv. Kunsthändler und Mu¬
sik-Direktor des k. k. Waisen-JnstituteS in Wien (Schrif¬
ten zur Volksbildung, Musik und ökonemie). In der
Alservorstadt EarlS - Gaffe Nr . 25y.

Schalbacher  Joseph , bürgerl . Buchhändler (Buchhandel) .
In der Wallnerstrasie Nr . 2üst.

Scheid lein  Georg Edler von, vr . der Rechte, Hof« und
Gerichts -Advocat, Svndieus und Notar der Universität
in Wien , Professor des österreichischenPrivat - Rechtes
an der ertvähnten hohen Schule (Rechtskunde), In der
unteren BäckcrstraßeNr . 74g.

SchelS Johann B. von, k. k. Hauptmann , Redacteur der
militärischenZeitschrift (Geschichte, schöne Literatur und
KriegSrviffenschaflen). In der LeopoldstadtPralerstrasie
Nr. 55l.

Schemmerl  Joseph Ritter von Leyleubach, Ritter des
kaiserl. österreichischenLeopoldS- OrdenS, HofbaurathS-
Direclor und HofbaubuchhaltungS- Vorsteher, Hof-Eom-
miffions- Rath und Beysitzer der Hof - Eommiffion in
Canal- und Bergbau - Angelegenheiten, Rath der k. k.
Akademie der vereinigten bildenden Künste in Wien
(Straßenbau ). Im Bürgcrspitale Nr . itlX>.

Schenk Carl , l)r . der Arzcneykunde, k. k. SanitätS -Rath,
Badearzt zu Baden UN» der Mkdicinischen Gesellschaft nr



Eöttinge » correspondirendes Mitglied (Arzeneykunde un»
Topographie ). Zu Baden.

Scherer  Iohann , Ritter von , vr . der Arzeneykunde , Rit-
ter des kaiserlich Österreichischen Leopolds - Ordens , Pro¬
fessor der speciellen Naturgeschichte an der Wiener Uni¬
versität , Mitglied der k. k. Landivirthschafts -Gesellschaft
zu Wien und der königl . Gesellschaft der Wissenschaften
zu Prag ( Physik) . Im BUrgcrspitale Nr . tl00.

Scherer  Joseph Ritter von, vr . der Chirurgie , k. k. Rath,
StadSfeldarjt , provis . Direktor , Professor der Anatomie
und Physiologie an der k. k. medicinisch - chirurgischen
Josephs - Akademie , Beysitzer der permanenten Feld-
Sanitäls - Commission und Ehrenmitglied der medieini-
schen Societät zu Paris (Anatomie ) . In der Alfervor-
stadt Nr . 221 .

Scherer  Sigmund , k. k. Hauptmann (Elementar -Tactik ) .
In der Ricmerstrgsie Nr . s,s.

Schlecht « Franz Dreyherr von (schöne Literatur ) . JmBür-
gerspitale Nr . ltvo.

Schlegel  Fridrich von , k. k. Legalions - Rath (Geschichte
und schöne Literatur ) . Im Hühnergäßchen Nr . 540.

Schmid Anton I . , Scriptoc an der k. k. Hof - Bibliothek
(schöne Literatur ) . In der Johannes -Gasse Nr . yb7.

Schmid Franz , Professor Ser angewandten Botanik , Öko¬
nomie und Forstwissenschaft an der k. k. Theresianischen
Ritter - Akademie , Mitglied der k. k. Landivirthschafts-
Gesellschaft in Wien (Botanik ) . Auf der Wieden Nr . iro.

Schmid Johann , erzbischöflicher Churpricster (Erbautings-
schriftcn ). Auf dem Stephans - Platze Nr . «74.

Schmid Maximilian Florian , der Arzeneykunde ( Ar-
zeneykunde und Krankenwärter - Lehre) . In der Schul¬
gaffe Nr . (>7l.

Schmidl  Michael , Duchhandlungs - Sompagnon und Redak¬
teur des literarischen Anzeigers (Bibliographie und schöne
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Künste ) . In der Singerstraße im Deutschen Haufe Nr . 870
in der Buchhandlung.

Schmidt  Ludwig , Elavier - Meister ( Geometrie ) . Auf dem
Michaels - Platze Nr . il5Z.

Schmiedel  Leopold , Rechnungsrath bey der k. Ungarischen
und Siebenbürgifchen Hofbuchhaltung ( Sprachkunde ) .
In der Iofexhstadt Nr . tZZ.

Schmitt  Johann Anton , k. k. Professor der Forstwissen¬
schaft an der Forstlehr - Anstalt zu Maria - Brunn bey
Wien , Mitglied der k. k. Landwirthschafts -Gesellfchaft
in Wien und der herzoglich Sachsen - Gotha - und Mei-
nungen ' schen Societäk der Forst - und Iagdkunde (Forst¬
wissenschaft ) .

Schmitt  Wilhelm Joseph , vr . der Arzeney - und Wund-
arzeneykunde , k. k. Rath , emeritirter Secretär und Pro¬
fessor der Geburtshülfe , gerichtlichen Arzeneykunde und
medicinischen Kriegs - Polizey an der k. k. Josephs -Aka¬
demie , Geburtshelfer Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau
Erzherzogin » Henriette , Mitglied der medicinischen So-
rietät zu Paris , der physikalisch - medicinischen Societät
»u Erlangen und der königlichen Gesellschaft der Ärzte
zu Kopenhagen ( Geburtshülfe ) . Zu Döbling im eige¬
nen Hause.

Scholz Benjamin , vr . der Arzeneykunde , Professor der
allgemeinen technischen Chemie an dem k. k. polytechni¬
schen Institute (Physik und Chemie ) . In der oberen Bäe-
kerstraße Nr . 7bo.

Schvn selb  Johann Ferdinand Ritter «on, des königl . Dä¬
nischen Danebrog - Ordens Mitglied (Gewcrbskunde ) . In
der Woüzeil Nr . S57.

Schottky  Julius Max ( schöne Literatur und Sprach¬
kunde ). In der Josephstadt langen Gasse Nr . bü.

Schreibers  Earl Ritter »on , vr . der Arzeneykunde , k. k.
Rach , Direktor der k. k. Hof-  Naturalien - Sabinette
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und Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft zu
Wien ( Naturgeschichte ) . I » der Burg Nr . l.

Schreyvogel  Joseph (West ), k. k. Hof - Theatral - Secre-
tär (schöne Literatur ) . Auf dem SalzgrieS Nr . isb.

Schumann  von Manscgg Ignaz , k. k. Hof - Kapellan (Re¬
ligions -Wissenschaften ) . In der Johannes -Gasse Nr . yso.

Schuster Ignaz , Schauspieler im k. k. pri ». Leopoldstäd-
ter Theater ( schöne Literatur ) . In der Leopoldstadt
Nr . 452.

Schützcnberger  Aloys , regul . lat . Chorherr (Topogra¬
phie ). Zu Klosterneuburg.

Schwabe  Johann , Di -, der Rechte , Hof - und Gerichtr¬
und Hofkriegs - Advocat ( Slaakswirthschaft ). Auf dem
Dauernmarkte Nr . LLy.

Schwarz  Ignaz Dominik Edler von Schwarzwild , k. k.
Rath und Stampelgefälls - Directions - Adjunct (Gesetz¬
kunde ) . In der Sinzerstraße Nr . tzgz.

Schwitzen Sigmund Freyberr von , ». ». Staats - und
Conferenz - Rath und geheimer Referendar , Ritter des
königl . Ungarischen St . Stephans - Ordens , Ausschusirath
der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft zu Wien (Rechls-
kunde) . Auf dem Haarmarkte Nr . b4 >.

Söeder  Franz Johann » Director der Bolkszeichnungs-
schulen an der k. k Normal - Hauptschule in Wien (Ma¬
thematik ) . In der Leopoldstadt Nr . 25S.

Seitz Joseph , Assistent für die speciellen chemisch-technischen
Fächer am k. k. polytechnischen Institute (Botanik ). Auf
der Wieden Nr . 28.

Seitz Leonhard , Priester aus dem Orden der frommen
Schulen , Präsect des akademischen Gymnasiums in
Wien und Die « - Director des k. k. Convictes (Sprach-

. künde) .
Selliers  de Morainville Franz , k. k> Hofkriegs - Kanzek-

list ( schöne Literatur ) . Unter den Tuchlauben Nr . 4SL.
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Seniler David , Handelsmann (schone Literalur ) . 2 » kr
Stroblgaff « Nr . «57.

Gervais  E . M . de , vr . tz«r Rechte (Sprachsünde ) .
Seyfried  Ignaz Ritter von , Spern - Direktor , erster Ca-

Pell - Meister und Tonsetzer im k. k. xrivil . Theater an
der Wie » (schöne Literatur und Musik ) . Auf der Laim-
grube in der Kothgasse Nr . lvs.

Gcyfried  Joseph Ritter von , Redacteur des Wanderers
und deS Notizen - Blattes vom Sammler ( schöne Litera¬
tur ) . Auf der Laimgrube an der Wien Nr . 2Z.

Gilbert  Peter , Lehrer der Französischen Sprache am k. k.
Polytechnischen Institute (schone Literatur , Sprachsünde
und ErbauungSschriften ) . Auf der Wiede » Nr . 177 .

Skerbinz  Pascal , Provincigl der ? . k . FranciScancr ( Er-
bauungSschristen ) .

SlawikowSky  Anton , Or . der Arzeneykunde (Arzeney-
kunde ).

Soherr  Conrad , 0r . derArzeneskunde (Arzeneykunde ) . 2»
der Schulerstraste Nr . 85Z.

Sommer  Earl Eduard , 0r . der Arzeneykunde und Philo¬
sophie (schöne Literatur ) .

onnleithner  Franz , k. k. Rath (vermischte Schriften ) ,
onnleithner  Ignaz , vr . der Rechte , k. k. Rath , Hof-

und Gerichts - Advocat , öffentlich beeideter Notar , Leh¬
rer des WechselrechteS an der Wiener Universität und
-er HandlungStviffenschaft , des Handels - und Wechselrech¬
tes a» dem k. k. polytechnischen Inst tute ( RechtSkunde.
Handelöwiffenschaften ) . Auf dem Bauernmärkte Nr . 5SS.

Sonnleithner  Joseph , k. k. Nieder - öfter . RcgicrungS-
rath und Hof - Agent , perpetuirlicher Secretär der Ge¬
sellschaft adeliger Frauen zur Beförderung des Güten
und Nützlichen , Secretär und Repräsentant der Ge¬
sellschaft der Musik - Freunde des österreichischen Kai-
serstaateS (schöne Literatur ). Auf dem graben Nr . ilää.

r
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Span  Martin , Professor (klassische und schöne Literatur ) .

Auf der Wieden Nr . 170.

Spenden  Joseph , vr . der Theologie , k. k. Nieder - Äste».

Negierungsrath . Prälat , Dompropst und Sanjler der

Wiener Unioersttät (Pädagogik ). Auf dem Stephans-

Platze Nr . «72.
Speran,«  Pascal , 0r . der Theologie , Chor - und Chur¬

priester den St . Stephan (Religions - Wissenschaft ) . Auf

dem Stephans - Platze Nr . S74-

perl  Franj (Pädagogik ) ,
tadler  Maximilian , Abbä (Musik ) ,

t - inr!  ch Wilhelm Georg »on (Chemie ) ,

teirel«  Raphael , k. k. Nieder - oster . Regierungsrath
und emeritirter Profesior der Geburishülf « an der Uni-

»ersiiäk in Wien ( GeburtShülfe ) . In der Singerstrage
Rr . S«S.

Stein  Anton , Professor der Lateinischen Literatur und

Griechischen Philologie an der Universität ju Wien (klas¬

sische und schöne Literatur ) . Auf der Landstrage Nr . 12?-

Steinau  Freyherr von , Inhaber des allgemeinen Anfra¬

ge- und AuSkunfts - Somtoirs , und Mitglied der k. k.

Mihrilch - Schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des

Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde (Landwirth-

schaft). Auf dem Kohlmarkte Nr . 2« l.

Steinbüchel  Anton , Professor der AlterthuwSkunde «nt

Numismatik an der Wiener Universität , Direktor des

k. k. Münj » und Antiken - Cabinetter (Numismatik , Al-

«ertbumskuilde und Philologie ). In der Burg Nr . >.

Steiner  Joseph Johann Magistrats -Kanjellist (Erbauungs-

schristen). In der Stadt im Wagnergäsichen Nr . Z7Z.

Stelzhammer  Ferdinand D . Edler von , Auskultant bey
dem k. k. Nleder - Üster . Landrechte (schöne Literatur )-

2 » der un.-ere» BäckerstrageNr . 74r.
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Steljhammer Johann Ehristoph , Abbö, vr ^der Theologie^

cmeritirter Professor der Physik an der k. k. Theresianischci»
Ritter -Akademie , Direktor de» k. k. physikalisch - astrono¬
mischen Eabineltes , im Jahre irgsi gewesener Decan
(Physik ). In der Burg Nr . i.

Stifft  Andreas Joseph Areyherr von , vr . der Arjeney-
»unde , Ritter des königl . Ungarischen St . Stephans -Or¬
dens , Besitzer des silbernen Eivil - Ehrenkreuzei . Groß-
dand des königl . Französischen St . Michael - , Eoinman-
deur des königl . Portugiesischen EhristuS - , des königl.
Sicilianifchen St . Ferdinands - und Verdienst -, dann des
königl . Sächsischen Eivil - Verdienst - Ordens , k. k. wirk¬
licher Staats - und Sonfcrenz - Rath » erster Leib- »nd
Proromedieus , Jndigena des Königreiches Ungarn , Land-
stand von Pirol und Steyermark , Mitglied der gelehr¬
ten medicinischen Gesellschaften zu London , Venedig und
Padua , der k. k. Josephs -Akademie und der k. k. Land-
wirthschafts - Gesellschaft , der k. k. Akademie der bil¬
denden Künste in Wien , der königl . Böhmischen Ge¬
sellschaft der Wissenschaften zu Prag , der Mährisch-
Schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues und der Landes¬
kunde zu- Brünn , der kaiserlich Leopoldinisch - Earoli-
nischen der Naturforscher , wie auch der Russisch kaiserk.
medieinisch - chirurgischen Akademie zu Petersburg nn»
der Universität zu Krakau » im Jahre 1S05 gewesener
und derzeit llecwr itl - gnü -ous , Direktor und Präses Ser
medicinischen Studien und der medicinischen Aaeultät
<Art«neykunde ). Auf dem Ballplatze Nr . 22.

Tröffet  Georg (Erziehungischriften ) . In der Himmelxfort-
gasse Nr . ygy.

Ttöger  Johann Georg Freyherr von , vr der Rechte»
Präsident des k. k. Nieder - Dster . Mercantil - und Wech-
selgerichtes und Sandmann in Böhmen und Kärntheir
iSinanz - Wissenschaft ). Im Schotten -Hose Nr . töd.

r
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Stork  Fridrich , vr . der freycn Künste und der Philosophie,

Eonsistorial- Rath , Domherr und gewesener Decan der
philosophischen Facultät (Pädagogik). Auf dem Ste¬
phans - Platze Nr . »7l.

Straube  Göttlich , Kunsthandlungs - Buchhalter (schöne
Literatur und Geschichte). In der Rieinerstraße Nr . dir.

Strauß  Gottfried , RcchnuugSrath bey der k. k. Cameral-
Hauptbuchhaltung (Pädagogik). In der Himmelpfortgasse
Nr. y»y.

Stubenrauch  Eugen von (schöne Literatur).
Stupfel  AloyS , Capitular des Bcnedictincr - Stifter »u

Melk und Pfarrer zu Gainfahrn nächst Bade» ( Er-
dauungSschriften).

türm  Anton (Jugendschriften).
ielke  Wilhelm , k. k. Hauptmann und Bücher - Eeusor,

Bibliothecar bey dem k. k. Kriegs - Archive und Redak¬
teur der Zeitschrift: Geist der Zeit (Landeskunde und
Militär - Literatur). In der Alfervorstadt Nr . l44.

Timlich  Earl G . (L. Heffmann), Fechtmeisterund Kupfer¬
stecher (schöne Literatur und Fechtkunst). Auf der Fi¬
scherstiege Nr . 2vh.

Töpfer Anton , v, -. der Rechte, Hof- und Gerichts - Advo-
cat (Staalswirkhschaft). Auf dem Bauernmärkte Nr . tzrZ

Tran;  Joseph , Priester aus dem Orden der frommen Schu¬
le» und Professor der RcligionS-Lehre' an dem k. k. aka¬
demischen Gymnasium an der Universität in Wien und
am k. k. Sonvicte (Religions-Wissenschaft). AufdcmUni-
»ersitätS-Plahe Nr . 750.

Trattinick  Leopold, CustoS im k. k. Thier- und Pstanjen-
Eabmelle, Nieder - Oster. LandschaftS- Phytograph, Mit¬
glied der k. k. LandwirthschaftS- Gesellschaft in Wie»
und der k. k. Mährisch- Schlesische» Gesellschaft zur Be¬
förderung des Ackerbaues, der Natur - und Landeskunde
(Botanik. Schöne Literatur). In der Schwertzassc Nr. 35!-
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Trautmann Leopold , k. k. wirkt . Nieder - Aster . Negie¬
rungsrath , ökonomischer Referent bey der Nieder -öster.
Grundsteuer - Regulirungs - Provincial - Commission , be¬
ständiger erster Sccretär der k. k. Landwirthsch .' fts - Ge¬
sellschaft in Wien und Mitglied der Mährisch -Schlesische»
Gesellschaft zur Beförderung deS Ackerbaues , der Natur«
und Landeskunde (Landwirthschaft ). Aufdem alten Fleisch«
markte Nr . byb.

P r e i tsch ke Fridrich , k. k. Hof - Spern - Dichter und Re¬
gisseur (schöne Literatur ) . Auf der Laimgrubc an der
Wien Nr . 2Z.

Trimmel  Joseph Franz (Emil ) , Registrant bey der k. k.
Hofkanzelley und correspondirendes Mitglied der Mäh¬
risch - Schlestschcn Gesellschaft des Ackerbaues , der Na¬
tur - und Landeskunde (schöne Literatur ) . In derKärnth-
nerstraste Nr . 1047.

Turczan  Augustin M . , Ehrenkreuz pro pi !« meiit !« , Eh¬
ren - Domherr , erzbischöflicher Consistorial - Rath uns
Kanzelley -Director (Erbauungsschriflcn ) . Im Erzbischof-
Hofe Nr . sby.

T ürkhei  m Ludwig Freyherr von , vr . der Arzcneyknnde,
k. k. wirkl . Hofrath und Referendar in Sanität ; - Ange¬
legenheiten , erster Vice - Direktor des medicinisch-chirur-
gischen Studiums , Ehrenmitglied der Akademie der Wis¬
senschaften und Künste zu Padua , der Gesellschaft der
Ärzte zu Venedig , Mitglied der k. k. Landwirthschafts-
Gcsellschaf , in Wien und der physisch - medicinische» zu
Erlangen , im Jahre >» l7 gewesener k - ctor magniücn«
(Arzeneykunde ) . Auf der Seilerstatt Nr . 805.

Unger  Johann Carl , freyhcrrlich von Hackelberg - Landau ' -
schcr Wirihschafisrath . ( Geschichte , schone Literatur,
Pädagogik und Landwirthschaft ) . In der Isscphstadt
Nr . 21.



Baltin er  Norbert Joseph ( Müller Carl ) , k. k. wirklicher
Hofkriegs - Kanzellist ( schöne Literatur ) . Lus der Wiede»
Nr . Z2I.

Veit»  Emanuel , vr der Arjencykunde , gewesener Direk¬
tor und Professor im k. k. Thierarzeney - Institute (Er-

dauungSfchriften , Pflanzen - und Veterinär - Kunde , schö¬
ne Literatur ). In der Passauer -Gasse Nr . rtz? .

Venus  Michael , Direktor des s k Taubstummen - Insti¬
tutes (Erziehungskunde ) . Auf der Wieden Nr . rbr.

Bering  Gerard Edler von , Ritter der sämmtliche » Erk-
lande , des kaiserl . österreichischen Leopolds - Ordens , des
kaiserl . Russischen St . Wladimir - Ordens vierter Claffe
uns des großherzoglich Badenschen Verdienst - Ordens,
k. k. Rath » vr . der Wundarzeneykunde , dirigirender
StabSfeldarzt am Militär - Hauptfpitale zu Wien , Bey-
sitzer der permanenten Feld -Sanitäts -Commission , bestän¬
diges Mitglied der medicinisch-chirurgischen Josephs -Aka¬
demie , Ehrenmitglied der medicinifchen Societät in Pa¬
ris und der medicinisch - chirurgische » Akademie in Pe¬
tersburg ( Wundarzeneykunde ). In der Alservorstadl
Nr . 221-

Bering  Joseph Ritter von , De . der Arzeneykunde ( Arze<
ncykunde ) . In der Weihburggasse Nr . ygo.

Dierthaler  Franz M . chael , k. k. Nieder - Üster . Regio
rungsrath und Direktor LeS Waisenhauses (Geschichte und
Landeskunde ) . In der AlscrvorstadtCarlS -Gasse Nr . 26t

Vogel  Wilhelm , »ormahls Schauspiel - Director ( schöne
Literatur ) An der Wien Nr . Z4.

Dozelhuber  Joseph von , De. der Rechte , Hof- und Go
richti - Advocat , in den Jahren l3 (>S—l »os gewesener
Decan ( Rechtswissenschaften ) . Auf dem Iudcnxlase
Nr . gay.

Bogtberg  Johann von , Rechnungs - Sfficial bey der k. k-
Hokkricgsbuchhaltunz und Lehrer der Französischen Spra-
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che und Literatur an der k. k Universität zu Wie»
(Sprachkunde). In der Johannes - Gasse Nr . Y75.

Dolkhart (Nogge Christ. Wilh . von) , ehemahliger Pro¬
fessor zu Jena und Nassau- Usingenscher Hofrath (Haus-
und Landwirthschaft).

Doll  Matthäus , Registraturs - Direktion»- Adjunct Hey der
k. k obersten Justiz - Stelle (schöne Literatur). Auf der
Wieden Nr . 7.

Doltig gi  Joseph (Ital . Literatur). Auf der Windmühl in
der « othgasse beym grünen Thor Nr . 4ü.

Wabruschek -Blumenbach  Wenzel Carl Wolfgang,
vormahls Secretär des kosmozraphischen Düreau 'S(Geo¬
graphie , Statistik , Politik , Physik, Chemie und Tech¬
nik) In der Iägerzeil Nr io.

Wächter  Johann , erster geistlicher Rath , Superintendent
der evangelischen KirchengcmeindenAugsburgischerEon-
frffion in Nieder - Österreich, Steyermark , Illyrien und
Denedig , erster Prediger bey der Wiener Gemeinde und
Aufseher der vereinigten Schulanstalt bey der protestan¬
tischen Gemeinde in Wien (Erbauungsschriften). In der
Dorotheer - Gasse Nr . ll15

Wagner  Dincenz , vr . der Nechte, Mährisch- Schlesischer
Landes- Advocat, Professor des Lehens-, Handlung»- und
WechfelrechteS, des gerichtlichen Verfahrens in und
außer Streitsachen , dann des Geschäfts-Styles (NechtS-
kunde). In der Nothenthurmstraß« Rr . 725.

Wähner  Fridrich (schöne Literatur).
Walberg  von WallaschekTheobald, fürstlich Liechtenstein¬

scher erster Hofrath, Mitglied der k. k. Wiener , Kärnth-
ner und Erlanger Ackerbau-Gesellschaften, dann der k. k.
patriotisch- ökonomischen Gesellschaft in Böhmen (Forst¬
kunde und Landwirthschaft). In der Herrngasse Nr . 252.

Waldinger  Hieronymus , vr . der Arzeney- und Wund-
arzeney- Kund«, Professorder speciellen Therapie , Kü-



nik , Rahrungs - und Zeilmittellehre und der Gestüts¬

kunde an dem k. k. Thierarzeney -Institute , Mitglied der
Gesellschaft zur Besördcrung der Veterinär - Kunde in

Kopenhagen , und der mediciuisch - chirurgischen Gesell¬

schaft in Petersburg (Thierarzeneykunde ). Auf der Land¬
straße in der Rabengaste Nr . 406-

Wall  ich Enianucl , Or der Arzeneykunde und Mitglied

der Akademie der Wissenschaften zu Erfurt (Arzcneykun-

dc). In der Kärnthiierstrasi » Nr . ytzs.
Walln er  Franz , k. k. Hofkriegs - Concipist ( schöne Litera¬

tur ) . In der Iosephstadt Nr . tbs.
Wawruch  Andreas , 0r . der Arzeneykunde , Professor der

ined cinischen Klinik für Wundärzte an - er Wiener Uni¬

versität (Arzeneykunde ) . 2n der Alservorstadt Nr . I4q.
Wayna  Joseph Edler von , k. k. prio . Großhändler (Han-

delswiffenfchaften ). In der unteren Dreuverstraße
Nr . 744.

Weber  Johann , Pfarrer in der Leopoldstadt Nr . l7b (Er-

bauungsschriftcn ) .

Weidmann  Franz S .. k. k. Hofschanspieser ( Reisebeschrei¬
bung , Kritik und schone Literatur ). In - er Kärnthner-

straße zum wilden Manne Nr . y42.

W « igl  Nivard , Profeß des Stiftes Zwettel und Lehrer

der Theologie im Stifte Heiligenkreuz (Religions - Wis¬
senschaft ) .

Weingarten  Adam von , Ritter des Sardinischen Mau¬

ritius - und Lazarus - Ordens und Hauptmann !m k. k.

General - Quarriermcister - Stabe ( Geschichte und schö¬

ne Literatur ) .

Weiß  Earl Fridrich ( schöne Literatur ).

Weiß  Franz , Ingenieur Hauptmann und Lehrer derCivil-
und Militär - Baukunst an ' der k. k. Ingenieur - Akademie
(Baukunst ) . Zu St . Ulrich Nr . sö.
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Weis , enthur » Johanna Franul von , gekörnt Grünbcrg,
k. k. Hofschausxielerinn ( schöne Literatur ) . I » der Spie-
gelgasse Nr . t7Y7.

Wc ldcn Ludwig Fronherr von , Ritter deS k. k. Marisn-
Thercsien - und Leopolds -, des Russischen Alexander -NevS-
ky- und Sardinischcn Mauritius - und Lazarus - Ordens»
k. k. Kämmerer und Oberster im General - Quartiermei-
ster - Stabe ( Kriegsgeschichte . Botanik ) ,

elling  Johann , siehe Jung  Johann von , Seite 27.
endt  Frcyhcrr von , k. k. Hauptmann ( schöne Literatur ) ,
crner  Fridrich Ludwig Zacharias , Canonicus ( Erbauungs-

schrifien und schöne Literatur ) . In der Paffaucr - Gasse
im Redemioristcn - Ordenshause Nr . Zb7.

Wert heim  Zacharias , vr . der Arzeneykunde ( medicinische
Topographie ) . Auf dem Bauernmärkte Nr . 574 .

Wcsch el Leopold , k. k. HofkriegS - Eoncipist ( schöne Lite¬
ratur ) . In der Leopoldstadt Nr . izz.

Wevckhart  Johann Christian von , Ritter des Österrei¬
chischen Leopolds - Ordens und k. k. Hofrath ( Haus - und
Landwirthschaft ) .

LSepro eher  Maximilian Ritter von , k. k. Unterbereiter
(Zäumung der Pferde ) . In der Stallburg Nr . i >54-

Wikofch  Johann Martin , 0r . der Philosophie , Professor
. der Universal - und der Österreichischen Staatengcschichte,

der Diplomatik und Heraldik an der Wiener Universität,
. im Jahre ISIS gewesener Decan ( Geschichte ) . Im Ja-

cober -Gastchen Nr . 807 . *
W ii ! klcr  Georg , Professor der Forst - Mathematik an der

k k. Forstichranstalt zu Maria - Brunn ( Geometrie und
Forstwissenschaft ) .

Wiser  Engel Ulrich , k. k. Bcnefieiat >m Belvedere ( Phi¬
losophie ) . Auf dem Rcnnweg im Belvedere.

Wöber  Joseph August . Rcchnungsrath ben der k. k. Staals-
Hauptbuchhaltung in geistlichen und weltlichen Sliftungs - ,

2 '



zu
städtischen rc. Angelegenheiten und Mitglied der k k.
Landwirrhschafls - Gesellschaft in Wien (Lehre der Obst¬
zucht und des Baunifchnittes re.) In der Nassau Nr . 77-

Wolf  Ferdinand , Concepts - Practikant an der k. k. Hof-
Bibliothek (schöne Literatur ).

Wolffsshn  Sigmund , Brucharzt und Inhaber einer k. k.
pri ». Fabrik chirurgischer Maschinen , Bruchbänder und
Berbandstücke (Wundarzeneykunde ) . Auf dem Bauern¬
markts Nr . 5Y0.

Wetzel Johann Carl , vr . (Freymund Walther ) , (Philoso¬
phie und Geschichte ) . In der Leopoldstadt Nr . 7.

Wutka  Antonia (Erziehung ) .
Zang  Christoph Donifacius , 0r . der Arzeney - und Wund-

arzeneykunde , k. k. Rath , StabSfeldarzt , Professor
der Chirurgie , Operationen und chirurgischen Klinik,
Veysitzcr der permanenten Feld - Sanitäts - Commission,
correspondirendcS Mitglied der mcdicinischcn Facultät
zu Paris und der physikalisch - medicinischen Gesellschaft
zu Erlangen ( Chirurgie ) . In der Llfervorstadt Nr . 22l.

Zängerle  Roman , vr . der Gsttesgclehrtheit und Philo¬
sophie , geistlicher Rath Sr . Kaisers . Hoheit des Erzher¬
zoges Ferdinand , Grotzherzoges von Toscana , des Bischo-
feS »°n Krakau emeritirtcr Consistorial - Rath , Professor
der Griechischen Sprache und der Lehrgegcnstände der
neuen Bundes an der k. k. Wiener Universität , im Jah¬
re 130h gewesener Decan der theologischen Facultät zu
Salzburg , im Jahre isoy zu Krakau und lsiz in Wien
(Religions - Wissenschaften ) . Auf derLandstrasie Nr . rl7.

Zappert  Earl , k. k. pri ». Großhändler (schöne Literatur ) .
In der Wipplingerstraße Nr . zzz.

Zedlitz  Joseph Christian Baron von (schöne Literatur ) .
Zeiller  Franz Edler von , Ritter des königl . Ungarischen

8t . Stephans - Ordens , Or . der Rechte , k. k. wirklicher
Hofrath und Beysitzcr der Hof - Commission in Justiz-



Gesetzsachen ( RechtSkunde). 2m Jacober - Gässchen
Nr . «07.

3 ««iker F . G - , erster Koch bey Sr . Durchlaucht dem Für¬
ste» j .i Schwarzenberg ( Kochkunst). Auf dem neuen
Markte Nr . 1054.

Zepharovich  2acod Edler »on , k. k. Tabak- und Stäm-
pclgcfällS - Direktion ; - Sccretär (Eameralistik und Ge¬
schichte) . Auf dem alten Fleisch»,arkte Nr . byü.

Zettler AloyS , k k. Hof - Concipist ( schöne Literatur) . Aus
der Wieden Nr . yg.

Ziegler  Fridrich , k. k. Hofschauspieler (schöne Literatur) .
In der Wallfifchgasse Nr . 1011.

Ziegler  Gregor Thomas , 0r . der Gottesgelehrtheit und
Philosophie , Consistorial - Rath »on Linz und Krakau,
Professor der Dogmatik an der k. k. Universität in Wien,
im Jahre 1317 gewesener Decan (ErbauungSschriften) .
Im Steinlgässchen Nr . 42 «.

Zimmerl  Johann Michael Edler von , k. k. AppellationS-
Rath , Beysitzer bey der k. k. Hof - Kommission in Justiz,
Gefetzsachen und Referent bey dem k. k. Nieder - öster.
Mercantil - und Wechsclgerichle (Gefetzkunde) . In der
Kärnthnerstrasie Nr . iai7.

ZiNim ermann  Ferdinand , vr . der Wundarzeneykunde»
k. k. Nath , StabSfeldarzt , beständiger Sccretär und Pro¬
fessor der Chemie und Botanik an der k. k. medicinifch-
chirurgifchen Josephs - Akademie , Beysitzer der perma¬
nenten Feld - SanitätS - Commission und Inspektor der
k. k. Militär - Medikamenten - Regie ( Arzeneykunde und
Philosophie ) . In der Alservorstadt Nr . 221.

ZiSka  Franz , Magistrats - Registrant (Sprachkunde und
Geschichte) . In der Dorothecr -Gaffe Nr . 1112 .

ZiziuS  Johann , vr . der Rechte , Hof- und Gerichts - Ad-
vocat , Beysitzer der k. k. Hof - Commission in politischen
Gesetzsachen, Professor der politischen Wissenschaften und



Gesetzkunde an der k, k Theresianischen Ritter -Akademie
uns Lcr Slaatenkunde an der hiesigen Universität (Sta¬
tistik). In der Kärnthnerstraße Nr . loz ».

Zeitschriften,
welch « in Wien erscheinen.

Politische Zeitungen.

i ) ^ ) cobachter (Der Qesterreichische). — Redacteur:
Joseph Pilat;  Verleger : Anton Strauß.  Auszabs-
ort-: Dorvthcer - Gaffe Nr . ilOS.

Diese Zeitung enthalt : Ausländischeund inländische Nach¬
richten, so schnell als möglich mitgetheilt ; officiel-
le Acten - Stücke und Berichte; kurze Aufsätze, Be-
urtbeilungen und verinischte Nachrichten aus dem Ge-
biethe der Wissenschaft und Kunst ; neue gemeinnützige
Erfindungen , sbesondcrSim Felde der Landwirthschaft;
Handelsberichte; di« meteorologischen Beobachtungender
Wiener Sternwarte ; die Anzeige der Theater - Stücke,
welche am Tage der Ausgabe dieser Zeitung und an dem
darauf folgenden Tage aufgeführt werden. — Sie hat
im Jahre l «Oy begonnen. Gründer war Fridrich von
Schlegel.

Die Ausgabe (in 4.) geschieht täglich, mit Ausnahme
der vier höchsten Festtage ( Sstern, Pfingsten, Frohnleich-
namStag und Christfest).



2) litlrir (Ungarisch« Zeitung). — Neda«
teur und Verleger : Daniel p -incLl - l ck« Aldi «. Aus¬
gabsort : HimmelpfortzaffeNr . yss.

Enthält größten TheilS Übersetzungenaus anderen politi¬
schen Zeitschriften.

Ausgabe: DinStagS und FreytazS in jeder Woche,
z) ?ioi,ine 8lt >,Iee (Serbische Zeitung). — Redak¬

teur und Verleger : Demeter Daoidovitsch.  Aus-
gabsvrt : Alter Aleifchmarkt Nr. 702-

Inhalt : Wichtige politische Nachrichten, Eours der Wie¬
ner Börse, Preise der Früchte auf dem Wiener Platze,
dann des Schweinfleisches und Fettes . — Die Bcylag«
enthält : Serbische , auch Slawische Literatur, moralische
Erzählungen , Miscellen , Anekdoten lc. Erscheint seit
dem Jahre lktZ.

Ausgabe (in 4) : Dinstags und Frcytags in jeder Woche
t Bogen.

4) (Telegraph). — Redacteur und
Verleger : vr . Demetrius Alexandrides.  Ausgabs¬
ort : Krongasse Nr. 727.

Diese Zeitschrift (in Neugriechischer Sprache) ist politisch-
literarischen Inhaltes . Die Nachrichten liefert sie möglichst
schnell und in zweckmäßiger Beziehung auf das Interesse
der Neu - Griechen. — Hat im Jahre lilir begonnen.

Alle Wochen kommen2 bis r Nummern heraus , ein hal¬
ber Bogen in 4-, und alle 14 Tage ei» literarisches
Blatt.

5) Wanderer (Der ). Eine DolkSzeitunq. —Redacteur:
Ignaz Ritter von Seyfried;  Verleger : Anton
Strauß.  AuSzabsort : wie beym Beobachter Seite tzc>.

Diese Zeitung enthält : Alle wissenswerthen Begebenheiten
der Zeit und Beyträge zur Beförderung de« Guten im
Baterlande ; alles merkwürdige Neue im Gebiethe der
Politik , Wissenschaften und Künste, der Sittengeschichte
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«. s. w.; humoristische, satyrifche, philosophisch«, mora¬
lisch- Aufsätze, historische Züge, Räthsel u. s. w. Sie
hat im Jahre »StZ angefangen.

Die Ausgabe (in 4.) als Volkizeitung geschieht wöchent-
lich drey Mahl , und zwar DinStagS, Donnerstags und
Sonnabends ; als Unterhaltungsbiatt aber wöchentlich
»ier Mahl , nähinlich am Sonntage , Montag «/ Mitte¬
woche und Freytage. An den »ier (Seite So) beym
Beobachter bemerkten hohen Festtagen, wird kein Blatt
ausgegeben.

H) Wiener Zeitung, (k . k. privil ). — Redacteur:
Joseph Carl Bernard;  Verleger : Edle von Ghe-
len 'sche Erbe ». Ausgabsort : Rauhensteingasse Nr . Y27.

Diese Zeitung enthält : Politische und andere merkwürdige
Neuigkeiten, Geburts - und Sterbefälle der k. k. Fa¬
milie und anderer merkwürdiger Personen , StandrS-
erhöhuxgen u s. w. DaS damit verbundene Amtsblatt
enthält die Verordnungen der Behörden , Vorladungen,
Kundmachungen, Anzeigen erledigter Stellen u. s. w.
Das Intelligenz - Blatt liefert : Anzeigen von Concursen,
verlornen Sachen lc., Dicnstanträge, Licitationen, Nach¬
richten »o» zu «erkaufende» Sache» u. s. w. , kurz alle
Arten von Nachrichten, wodurch man etwas zu wissen
machen will. (Für das Einschalten dieser Nachrichten
wird eine, bestimmteTaxe für jede Zeile bezahlt.) Auster
dem enthält das Intelligenz - Blatt die literarischen An¬
zeigen sowohl der Wiener als vieler fremden Buch-
und Kunsthändler re. 2m Anhänge sind die Nahmen der
«»gekommenen und abgerciseten Ausländer und Inlän¬
der ; »er CourS der Staatspapiere ; der Wasserstand der
Donau ; die Übersicht der Getreidepreis« von verschie¬
denen Märkte» ; die Verstorbenen zu Wien ; die meteo¬
rologischen Beobachtungen u. s. w. Sie hat unter dem
Titel WienerischesDiarium im Jahre 170L begonnen.
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Die Ausgabe ( in Folio ) geschieht täglich , mit Ausnahme

der Sonn - und Feyertage . — Die pösttäglichen  An¬
gel  g e n aus dem k. k. Frag - und Kundschaftsamte Wer¬
ren wöchentlich drey Mahl ausgegeben , und enthalten
Dorsorderungcn , Derkaussnachrichten , Dicnstanträg « >c.

L . Literarische Zeitungen , Wochen - und Mo«
Nachschriften.

l ) Anzeiger (literarischer ) . — Redakteur : Michael
Schmidt;  Verleger : Jacob Mayer und Eomp
Ausgabsort : Singcrstraste Nr . S7Y.

Enthält ein Verzeichnis ; der neuesten in - und ausländischen
Büeber , Recensionen , Nachrichten von lebenden und
verstorbenen Schriftstellern , Büchermerkwürdigkeiten,
Entdeckungen und Unternehmungen in Wissenschaften
und Künsten , Preisfragen , Gründung und Ausbildung
wissenschaftlicher Institute u . s. w. Hat im Jahre tSIY
begonnen.

Alle Mittewoche erscheint Eine Nummer in 4.
2) Archiv für Geographie , Historie , Staats-

unL Kriegskunst. - Redakteur : Joseph Freyherr
von Hormayr;  Verleger : Franz Härter.  AusgabS-
vrt : Freyung Nr . , b4>

Enthält : Seltenheiten der vaterländischen Diplomatik , wich¬
tige Beyträge zur Geographie und Geschichte , Eharak-
ter - Züge und Anekdoten aus dem Leben großer Män¬
ner , archäologische Blüthenlese , StaatSvcrträge , Bey-
träge zur Statistik » Biographien verdienter Staats¬
männer , Litcratoren , Künstler ic .< wichtige Reifcbeschrei-
bunzen , schöne Momente SeS österreichischen Waffen-
ruhmeS , vaterländische Gesänge und Kunstnachrichten»
Beurtheilungen u . s. w. Hat im Jahre lLll angefangen.

Am Montage , Mittcwoche und Freytag » in jeder Woche
wir » Eine Nummer in Groß - Quart auSgegebe » .



z) Briefe des jüngsten Sipeldauers an sei«
»e n Herrn Vetter inKakran . —Verfasser : Adolph
Bäuerle ; Verleger : Dormahls Rehm'fche Duchhqndlung.
Ausgabsort : Schulhof Nr . 4lZ.

Diese Zeitschrift ist im Österreichischengemeinen Volks-
Dialectc »erfaßt , und schildert die gleichzeitigen Sitten,
Eigentbümlichkciten, Tagesvorfälle -c. der Stadt Wien»
geißelt auch Mißbräucherc. mit Satyre . Seit ihrer Grün¬
dung durch 2 »feph Richter  sind beynahe 200 Hefte
erschienen.

Alle Monathe wird Sin Heft von einigen Bogen in s.
ausgegebcn, welches man entweder mit oder ohne Kupfer
erhalten kann.

4) E o n c o r d i a. .— Herausgeber: Fridrichvon
Schlegel;  Verleger : Johann BaptistWallishaUs-
ser.  AusgabSort : Hoher Markt Nr . 542.

Der Zweck dieser Zeitschrift ist : «Religiöse Begründung des
Lebens und moralische Befestigung des Zeitalters, - und
nach diesem Ziele zu arbeiten , hat sich eine bedeu¬
tende Anzahl Gelehrter und wissenschaftlichgebildeter
Männer in Österreich und in dem übrigen katholischen
Deutschland verbunden. Diesem Zwecke sucht auch der
Inhalt zu entsprechen, der , weil die Gegenstände zu
mannigfaltig sind, hier nicht angeführt werden kann.
Begonnen im Jahre 1S20.

Alle Monathe erscheinet ein Heft von mehreren Bogen
in g.

L) Conversation - Blatt. — Redakteur : Franz
Ea stellt;  Verleger : Earl Gerold.  Ausgabsort : Slock-
lmeiscn- Platz Nr . b25.

Diese Zeitschrift in ihrer cncyclopädifchen Richtung widmet
sich: Allgemeinen Lebensansichtcn, der Wissenschaft und
Kunst, der Literatur und Kritik , der Industrie und dem
Gewerbwesen, der Erheiterung , dem Theater , der Mu-
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sik u. s. tv Anzefangen im Jahre iSlst durch Franz
Gräffer.

Jede Mittewoche und jeden Samstag wird Eine Nummer
in Gross - Octa » ausgegeben . Jährlich kommen einige
Kupferstiche oder Musik - Blätter hinzu.

6) Fundgruben des Orients. — Herausgeber:
Joseph Nitter von Hammer;  Verleger : Johann
Gstthelf Heubner.  Ausgabsort : Bauernmarkt Nr . zyo.

Diese Zeitschrift ( in Groß - Folio ) enthält Übersetzungen
Orientalischer trefflicher Aufsätze, Gedichte re. , Abhand¬
lungen über Orientalische Literatur, Beschreibungen Orien¬
talischer Gegenden u. s tv. ; kurz, alle » Wiffenswürdige
in Bezug auf Geographie , Geschichte , Alterthiimer ic.
des Orients . Begonnen im Jahre lSl » .

Erscheinet in zwangslofen Heften ( in Groß - Folio ) mit
Kupfern ic . geziert.

7 ) Geist der Zeit. — Herausgeber Wi lhelm Tief-
Le;  Verleger und Ausgabsort wie oben bey den Fundgruben.

Dieses Journal enthält meistens vorzügliche Aufsätze , aus
Schriften in SranzSsischer und Englischer Sprache über¬
setzt, für Geschichte, Politik , Geographie , Staaten - und
Kriegskunde und Literatur. Hat im Jahre iSll ( bey
Trassier in Brünn ) angcfangen.

AlleMonathe erscheinet ein Heft von mehreren Bogen in 8.
8) ä ( Hermes.) — Redacteur und

Verleger : Konstantinos K « kki nak«  S. > Ausgabsort:
Krongaffe Nr . 727.

Diese Zeitschrift (in Neugriechischer Sprache ) hat ein« wis¬
senschaftliche« mitunter streng gelehrte Tendenz. Mit
Ausschluss der Facultäts - Wissenschaften umfasst sie
Geschichte, Philologie , Politik , Philosophie , Literatur»
Poesie :c. Ihr Hauptabsatz ist in der Levante , mit wel¬
cher sic auch in stäter literarischer Wechselwirkung steht.
Äic hat im Jahre 181 t begonncu.



Alle Monathe zwey Mahl erscheinet ein Heft »an 2 b>S

z Dogen in Groß - Octa ».

y ) Jahrbücher der Literatur. — Wurden »on
Matthäus von Eolli»  begonnen ; jetzt redigirt die¬

selben I . Buch holt;  Verleger und AuSgabSort wie bey
Rr . 5 Eonverfation - Blatt.

Diese Jahrbücher liefern in einem Quartal - Hefte etwa
>2 biS 15 Siecensionen , und zwar meistens von esoteri¬

schen Werken . Das angehängte Anzeige - Blatt liefert

kurz« charakteristrcnde Notijen in- und ausländischer
Werke . Haben im Jahre ibtS  begonnen.

Alle Vierteljahre erscheinet Ein Band in Groß - Scta»

10) Jahrbücher tM - dicinifche ) des k. k. Öster¬
reichischen Staates. — Herausgeber : Die Direc-
toren und Professoren d«S Studiums der Heilkunde an »er

Universität zu Wien ; Verleger un » AuSgabSort : wie be»
Rr . 5.

Sie beschränken sich auf kurze Bücher -Reeensionen , auf die

Mittheilunz neuer Edicte , Beförderung «« , c. , enthalten
auch merkwürdige Heilverfahren und Krankengeschichten.
Sie habe « im Jahre isil begonnen.

Jährlich erschein« Ein Ban » von zwe, Stücken in Groß-
Öcta ».

11) Jahrbücher des k. k. polytechnischen In¬
stitutes in Wien. — Herausgeber : Der Direktor Jo¬

hann Joseph Prechtl,  in Verbindung mit den Profes¬

soren der Institutes ; Verleger und AuSgabSort wie bey
Nr . 5.

Sie liefern eine fortlaufende Geschichte »es Institutes;
Nachrichten un » practifche Ansichten der neuesten Ent¬

deckungen , Erfindungen , deren Fortgang »c. Sie habe»
im Herbste »cj Jahre « l » ig begonnen.

Jährlich erscheinet Ein Band.



12) KceXXe, 7rq ( Kalliope ) . — Redact -ur und Verleger:
Atha » asios  S t a g i r i t e S. AuSgabSort : Kron-
gaffe Nr . 727.

Sie ist philologischen , geographischen und mercantilischen
Inhaltes . Hak im Jahre uriy begonnen.

Alle ,4  Tage erscheinet Ein Heft in 4-

1 L) öhlzweige — Herausgeber und Verleger : Geo

Pasfy;  Ausgabsort : Dorotheer , Gaffe Nr . tlOS
Enthält : zur geistreich anmuthigen Unterhaltung und über¬

haupt j»r Weckung und Nahrung des religiösen Sinnet,
Erzählungen , Dichtungen , Biographien , Anzeigen vor¬
züglicher Geisteiwerke , sowohl betrachtend« alt philo¬
sophische Aufsätze u. f. w. Hat im Jahre ISIS be¬
gonnen.

Dies « Zeitschrift erscheinet wöchentlich zwey Mahl ; nähm-
lich Mittewoche und Sonnabends , in Grosi - Octa».

14) Sammler (Der ) . — Haupt - Rcdacteur : Joseph
Edler von Portenschlag - Ledermayer;  Redacteur
des Notizen - Blattet und Verleger wie bey Wanderer.

Inhalt : Kleine Romane , Erzählungen , Biographien , Eh«,
rakter- Schilderungen berühmter Personen , kleine Reife¬
beschreibungen , Völker - und Länderkunde, humoristische
und satyrische Aufsätze, Gedichte u. s. w ., aus den Jour¬
nalen Deutschlands ic. auigewählt . Die Notizen  ent¬
halten Rccenflonen über Theater - Stücke , musikalische
und andere Kunstnachrichten von Wien , aus den öster¬
reichischen Provinzen und aus dem Auslande . Hat im
Jahre isoy begonnen.

Diese Zeitschrift wir » wöchentlich drey Mahl , nähmkich
DinstagS , D «nnerS«azS und Sonnabends , auSgegeben.

1L) Theater - Zeitung (Wiener allgemeine ) und U n«
terhaltungSblatt  für Freunde der Kunst , Literatur
und des geselligen Lebens. — Redacteur und Verleger:
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Adolph Lauer le;  Ausgabsort : Leopoldstadt Weintrau-
bengaffe Nr . Lio.

Enthält : Erzählungen , Novellen , Dialogen , Gedichte ic.,
meistens Originale . Theater -Kritiken und Eorrospondenz-
Nachrichten ; erster - sowohl der Buhnen Wiens , als der
Bühnen in den Provinzen . Hat im Jahre lSOS begonnen.

Erscheinet wöchentlich dre » Mahl , nähmlich DinStags,
Donnerstags und Sonnabends Eine Nummer in Grog-
Quart.

lb ) Zeitschrift (Hsterreichifche Militärische ) . —
Redacteur : Johann Baptist Schels;  Verleger und
Ausgabsort wie bey Nr . 6.

Ihr Inhalt umsagt alle Zweige der Kriegswissenschaft , be¬
sonders alte und neue Kriegsgeschichte , militärische To¬
pographie , Militär - Verfassungen fremder Staaten,
Memoires und andere Schriften Österreichischer Feld¬
herren , kriegerische Anecdoten und Charakter - Züge , mi¬
litärische Literatur und Landkarten «Kcnntniß , dann die
Personal -Veränderungen der österreichischen Armee . Hat
im Jahre t » l2 begonnen . ,

Alle Monathe erscheinet Ein Heft von mehreren Bogen
in Octa ».

17 ) Zeitschrift (Theologische ) . -  Redacteur : I a-
« ob § ri » t ; Verleger : Joseph Geistinge  r . Auszabs-
ort : Kohlmarkt Nr . 27 ».

Ist für die katholische Geistlichkeit , besonders für die jün¬
gere , bestimmt . Sie enthält meistens Abhandlungen
über dogmatische Gegenstände , öfter auch kritische Auf¬
sätze oder Rceensioiie ». Sie besteht feit dem Jahre l » iz.

Jährlich erscheinen 4 Hefte von mehreren Bogen in S.

1») Zeitschrift (Wiener)  für Kunst , Literatur , Thea¬
ter und Mode . — Redacteur und Verleger : Johann
Schicth;  Ausgabsort : Auf dem Peters - Platze an der



Ecke des Jungferngäßchcni Nr . bl2 beym goldenen Stern,
oder de» Anton Strauß in de» Dorotherr -Gaffe Nr . 110 s.

2st ein Blatt , welches zunächst auf Unterhaltung berech¬
net ist , und nur original - Aufsätze liefert , die in Ge¬
dichten Und Erzählungen bestehen . Mitunter sind auch
nützliche und anmuihige Belehrungen eingestreut . Die
Theater - Kritik umfaßt alle Bühne » Wiens . Interessant
sind die Eorrcspondenz - Nachrichten , vorzüglich aus Lon¬
don und Paris . Die MoSen - Bilder , welchen ein kur¬
zer erklärender Text in Deutscher und Französischer Spra¬
che beygefügt ist , können Allem , was Paris und Lon¬
don in diesem Fache liefert , zur Seite gestellt werden.
Hat im Jahre is »7 begonnen.

Wöchentlich erscheinen r Nummern , nähmlich Dinstags,
Donnerstags und Sonnabends , in Groß - Lelav.

ly ) Zeitung ( Allgemeine musikalische ) , mit
besonderer Rücksicht auf den österreichischen Kaiserstaat . —
Redakteur : Fridrich August Kanne;  Verleger und
AuSgabSorr : wie beym Beobachter.

Enthält theoretische und praktische , allgemeine und spc-
ciclle Aufsätze , Recensionen musikalischer Werke unb
öffentlicher Productionen . Hat ims Jahre Itzt ? begonnen

Mittewoche und Samstags erschein« Eine Nummer in 4.

A N h a N g.

Die vaterländischen Blätter  für den Österreichi¬
schen Kaiserstaat , bereichert durch die Chronik  der Öster¬
reichischen Literatur und daS I » t e l l i g e nz - B l a tt , wo¬
von >z Jahrgänge erschienen sind , haben mit dem Schluffe
des Jahres >020 anfgehört , weil den Redackeur »mehrere
»Umstände , vor Allem aber der Mangel an Zeit , bestimm-
»tcn , die Redaktion » iederzulegen ." — (Redakteur war : Or.
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Franz Sartori ; Verleger und AuSgabSort: wie bey
Nr . i Seite bv-

Inhalt : Geist dee Gesetzgebung in jeder Hinsicht, Darstel¬
lung öffentlicher Anstalten, BaterlandSkunde, Geschich¬
te, vaterländische Reisen, edle, vorzüglich patriotische
Handlungen, merkwürdigeEreignisse, Unglücksfälleic.»
Urtheile des Auslandes über Österreich mit Berichtigun¬
gen, Korrespondenz- Nachrichten aus allen Theilen der
Monarchie, eine Übersicht der Österreichischen Literatur,
und >m Intelligenz - Blatte Nachrichten aller Art,

Almanache, Kalender, Schematismen
und Taschenbücher,

«eich « in Wien erschein »,n.

^ . Almanache.
Kliman » ek ffo xookv > ooolensnt ff« eonte» rornone»-

, ffeffiüa» lieon 8d»e. Lvvc ÜA. Bey Joseph Grä-
mer in der Grünangergaffe Nr . S25.

Almanach  für Freundinnon romantischer Lektüre. Mit Ku¬
pfern. Eben daselbst.

Almanach  und Taschenbuch zum geselligen Vergnügen.
Mit Kupfern. Bey Franz Milde in der Wollzeil Nr . 7Ll-

Llumenkorh (Der ). Ei» Almanach. Mi « Kupfern. Eben
daselbst.

Freund (Der ) des schönen Geschlechter.  Ein ange¬
nehmer Almanach. Bon Joseph Ritter von Seyfried.
Bey Joseph Riedl im Schotten - Hof« Nr . 12b.



Iduna . Ein Almanach. Mit Kupfern. Bey Fridrich Pfautsch
in Ser Eurrcnt - Gasse Nr . 447-

M i gnyn - Almanach.  Bey Joseph Riedl im Echotten,
H: fe Nr . izb.

Trachten - Almanach (Ausländischer ). Sowohl in Deut«
scher als Französischer Sprache . Mit Kupfern. Eden da¬
selbst.

Lsbsvieilr . Ein Serbischer Almanach. Heraus gegeben und
gedruckt auf Kosten des Demeter Daridovirsch bey den
Mechitaristen. Enthält den Kalender, die Genealogie der
Europäischen Regenten » ein Verzeichnis! der höheren
Gristlichkeit der »ich« unirtcn Griechischen Kirche, die
österreichischen, Mährischen und UngarischenMärkte,
romantischeErzählungen , Gedichte, Notizen, Anekdo¬
ten , auch Acten- Stücke zur Geschichte der Serbischen
Nation. (Erscheinet seit dem Jahre l »l4 >

L. K a l e n d e r.

Blatt - Kalender.  Bey Joseph Riedl im Schotten - Hofe
Nr . »zb.

Brieftaschen - Kalender.  Eben daselbst
Finger - Kalender.  Eben daselbst.
Freundschafts - Kalen Ser.  Mit Kupfern. Bey Franz

Milde in der Wollzeil Nr . 7Sl.
Friedensbothe  odor österreichischer National - Kalender

für alle Einwohner des Österreichischen Staates . Ei»
Zeitbuch ic. Bey Joseph Geistinger auf dem Kohlmartt«
Nr . 27».

Handelsstands - Kalender (si -ho Schematismen).
Hans - Kalender (gemeinnütziger uns erheiternder) für

das Österreichische Kaiferthum, vorzüglich aber für Freun¬
de des Vaterlandes, oder Geschäfts-, Unterhaltungs- und
Lesebuch für jedermann. Do» Uz. Franz Ssriori.



2 » Quart . Bey Anton Straus , in der Dorothee » - Gasse
Nr . i lvS . ( Unstreitig der vorzüglichste Kalende » Wiens .)

stem mesumonirn , oder Kalender für Israeliten . Ein
nützliches und lehrreiches Geschäfts - und Unterhaliungs-
buch für alle Stände . In s . Bey Anton Schmid unter
den Tuchlaubcn Nr . 4ZY-

Kalender zum Gebrauche des  Österreichisch -kaiserli¬
che« Hofes.  In Quart . Dey den ». Ghclenfchen Erben
in der Rauhensteingaste Nr . 027.

Kalender (alter und neuer Krakauer ) , oder stcrbefferter
und auf Wien berechneter Schreib - Kalender . In 4- De»
Georg Überreiter in der Alscrrorstadk Nr . »4Ü'

Derselbe in lb Eben daselbst.
» « 32 . Eben daselbst.
» » Quer - Kolio . Eben daselbst.

Kalender (Österreichischer ) . In ib (Auch - Kleiner Krem¬
ser Bothe .) Bey B . PH . Bauer im Schotten -Hofe Nr . irb.

Kalender (Österreichischer ). 2 » lb - Bey Leopold Grund
auf dem Stephans - Platze im Zwettel -Hofs Nr . süs.

Kalender (Österreichischer ). In lö . Dey Anton Strauß
in der Dorothcer - Gaste Nr . j t08.

I - naeK  oder Taschen -Kalender für Israeliten . Bey Anton
Schmld unter , den Tuchlauben Nr . 43y.

Peovi ncial - Kalend er (k . Österreichischer ) . In 4 . Bey
Anton Schmid unter den Tuchlauben Nr . 43 <)

Schreib - , Haus - und Wirthschafts - Kalender.
In Quart . Im Schulhofe Nr . 41Z.

Schreib - Kalender (Österreichischer ) . Mit Genealogie,
Tabellen , Jahrmärkten , Posten ic. In Quart . ( Auch
unter dem Titel : Großer Kremser Bothe ) . Bey B . PH.
Bauer im Schotten - Hofe Nr . itzb.

Schreib - Kalender (Österreichischer ) . Mit Genealogie,
Tabelle », Ialirwärlten . Posten ic. In Quart . Bey Leopold
Grund auf dem Stephans - Platze im Zweitel -Hofe Nr . bbs.



Schreib - Kalender (österreichischer). Mit Genealogie ic.
Bey Anton Strauß in der Dorotheer - Gaffe Nr . 110S.

Schreib -Kalender (Österreichischer ). Mir Genealogie ic.
Bey I . B . Zweck. 2 » der Krongaffe Nr. 727.

Taschen -Kalender.  In Z2. Bey Joseph Riedl im Schot¬
ten - Hofe Nr. lZü.

Taschen - Kaiender.  In Z2- Bey Leopold Grund auf
dem StcphanS - Platze im Zwettel-Hofe Nr . SbS.

Tosletten - Kalender  für Damen . In 24. Mit Kupfern.
Bey Joseph Gramer i» der Grünangergaffc Nr . SZ5.

Toleranz - Both- <k . österreichischer), oder neu eingerich¬
teter Kalender für alle Religions - Gesellschaftenin den
k. k. Srbstaaten. In Quart . Im Schulhofe Nr . 4lZ.

Wand - undGeschq  f tS - K.a le n d er . Bey Anton Redl
in der Weihdurggaffe Nr . yzy.

Wiener Bothr.  Ein Haus- und Schreib-Kalender. Bey
Joseph Geistinger- auf dem KohlmarkteNr . 27».

L. Schematismen.
Handlungs - Gremien- und Fa  b r i ke n - Ad  r esf  en-

Buch  der Haupt- und Residenz- Stadt Wien und meh¬
rerer Provincial - Städte . Heraus gegeben von Anton
Redl.  I » S. In der Weihburggaffe Nr . gzg.

Hof - und S t a a tS - S  chem a ti  Sm u L de- österreichi¬
schen Kaiferthumes. Ins . Zwey Theile. Hof- und StaatS-
Ärarial - Druckerey in der Singerstraße Nr . yi ; ' ).

Kalender des bürgerlichen Handels st ander  in
Wien. Heraus gegeben von Franz Haller.  In s.
In der Weihburggaffe Nr . yzy. ,

Verzeichnis  der sämnitlichcnFeldärzte der k. k. Armee.
(Erscheinet in unbestimmten Zeiträumen.)

' ) Dieser Schematismus geht allen übrigen Schriften die¬
ser Art als Muster vor, und hat sich besonder- seit eini,
gen Jahren ungemein »ervollkommnet.

4



v . Taschenbücher.
Aglaja . Ein Taschenbuch. Mit Original- Aufsätzen rühm-

lichst be>annter Dichter. Heraus gegeben von Schrey»
»ogel . Mit Kupfern von John . Bey Johann Baptist
Wallishauffer auf dem hohen Markte Nr. 54; .

Erato . Eine Sammlung mannigfaltiger Original- Aufsätze.
Heraus gegeben von Eb erst erg . Mit Kupfern.

Klio . Ein Taschenbuch historischer Aufsätze und heilerer
Dichtungen, von I . E. Unger und I . Peter Gra¬
fen von Ser mag «. Mit Kupfern. Bey Joseph Riedl
im Schotten-Hof« Nr. »;6.

Sträußchen (Dramatisches). Don I . F. Castelli . Bey
Joh. Bapt. Wallishaufser auf dem Hohen Markte Nr. 545.

Taschenbuch  für Schauspieler und Schauspielfreunde. Mit
Beyträgen rühmlich bekannter Schriftsteller. Heraus ge¬
geben von Le mb er ». Bey Tendier und »on Manstein
auf dem Graben Nr, bis,

Taschenbuch  für die vaterländische Geschichte. Heraus ge¬
geben durch die Arenherren»on Herma yr und von
Medniansky.  Mit Kupfern. Bey Anton Strauß in
der Dorotheer- Gasse Nr. in »».

Taschenbuch (Genealogisches). Heraus gegeben von Ema-
»uel Weber.  Bey Leopold Grund auf dem Stephans-
Platze Nr. »H».

Veilchen (Das ). Ein Taschenbuch, guten Menschen ge¬
weiht von I . S . Unger.  Bey Joseph Riedl im Schot¬
ten- Hof« Rk. »Zd.

Xeehieöu ^ v,  l( iackta Igar Lärnuei, kär-han kieirler
tslnäi. (Taschenbuch. Heraus gegeben von Samuel Jgaj.
Wien, gedruckt bey Anton Pichler.) Mit 4 Kupfern.
Bey Samuel Jgaj auf der Laimgrub« in der Stiftgassk
tum heiligen Lucas.
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Plane von Wien
und dessen Umgebungen.

Änsich« »sn Wien und dessen umliegenden Gegenden
»on Nutzdorf aus . Bey Moll» auf dem Michaels- Plage
Nr . 253.

Ansicht  Ser Stadt Wien und ihrer Vorstädte »on Spin¬
nerinn am Kreuz aus . Eben daselbst.

Gr und ritz ( Neuester) der Haupt- und Netzdenz- Stadt
Wien sammt ihren Vorstädten, mit der neuesten Nmnme-
rirung der Häuser sowohl der Stadt als »er Vorstädte.
In Kupfer gestochen. 4 Blätter . Eben daselbst.

Grundritz  der k. k. Haupt- und Residenz- Stadt Wien,
mit Nummerirung der Häuser uns den neuesten Verschö¬
nerungen. t Blatt . Eben daselbst.

Grundritz  der k. k. Haupt- und Residenz- Stadt Wien
mit ihren Vorstädte» und den umliegenden Gegenden.
I Blatt . Eben daselbst.

Grundriss  der inneren Stadt Wien , mit Anzeige der ge¬
genwärtigen Nummerirung der Häuser und einer Lobel¬
ie , worauf die neuen und alten Nummern , sowohl in
arithmetischer Solg«, als durch beygesetzt« Benennung der
Plätze und Strassen zu finden sind. Jlluminirt . Auf zwo»
Steinplatten . Bey Joseph Riedl auf dem hohen Mart !«
Nr . L4l , und bey Anton Redl in der Weihburggasse
Nr . yzy.

Karte (Topographisch «) der Gegenden Wiens » nach einer
«stwestlichenDurchschnittslinie»on Pretzburg bis St . Pöl¬
ten. Don Ragginger. Bcy Mollo auf dem Michaeli-Platz»Nr . 253.

Karte (Tops - hydrographische) der Stadt Wien mit ihren
umliegenden Gegenden, mit dem Grundrisse des Wien-

4 '



Fluffei , seinem Canale von Burkersdorf ic . Don 2 . I.
Maire . Eben daselbst.

Plan (Neuester ) der Haupt - und Residenz - Stadt Wien,
mit neuer Nummcrirung der Hauser und allen von Seiner

Majestät allerhöchst genehmigten Verschönerungen . 2 " Ku¬

pfer gestochen. Bey Ariaria und Comp , auf dem Kohl»
marktc Nr . lt5l.

Derselbe  in kleinerem Formate . Eben daselbst.

Plan (großer ) der Stadt und Vorstädte Wiens , mit dei»

»origen Nummern , welcher sammt dem Verzeichnisse der
allen und neuen Nummern der Stadt und Vorstädte

Wiens Le» vollkommensten Dienst leistet . In Kupfer ge¬

stochen. Eben daselbst.
Derselbe  in »ermiudertem Maßstabe . Sonst Alles wie

vorstehend.
Plan (Topographischer ) der Stadt und Gegenden um Wien.

Auf Befehl Seiner k. k. apost . Majestät gezeichnet von

H. Iakubiska,  Obersten des General - Quartiermei¬
ster - Stabes . 2 » Kupfer gestochen. Eben daselbst.

Plätze und merkwürdige Gebäude Wiens.  Bey
Mollo auf dem Michaels - Platze Nr . 25Z.

Stade Wien (in Folio ). Colorirt . Eben daselbst.

Wie»  von Hetzendorf aus anzusehen . Eben daselbst.
Wien - Fluß (Der ) milder Ansicht seiner Drücke und der

Carls - Kirche . Eben daselbst.

Wiens Umgebungen.  Gezeichnet und geätzt von
Schlotterbcck.  Eben daselbst.

Wiens Umgebungen.  Gczeichnetvon Ianscha.  Eben

daselbst.
Wiens Umgebungen.  In kleinerem Maßstabe . In Ku¬

pfer gestochen. Eien daselbst.



Beschreibungen ( Topographien ) und
Schilderungen

« » » Wien und dessen nächsten Umgebungen.

B «.tschreibung der Haupt - und Residenz - Stadt Wien
und ihrer Umgebungen . Don Johann Pezzl.  Dünste
Auslage . Bey Armbruster in der Singerstrastc Nr . yo >.

Beschreibung (Neueste ) der k. k. Haupt - und Residenz-
Stadt Wien ic . Bey Binz in der grosten Schulerstrasie
Nr . sbr.

Beschreibung (Neueste ) von Wien ic . Bey Joseph Gei-
stinger auf dem Kohlmarkte Nr . 27 ».

Drsaription (Bonrolle ) sie Vienne , eo ^ itaie sie I'^ n-
tricire , zireeeeiee il ' nii präeis Iiistori (̂ ue snr eette viilö
et suivie «les enviress . ? ar stean ko 2 2 1. ^ is lihrairo

ste glörselrner et 2asper ^ K.oistniailet IXr . 227.
stse VogaAsnre » Vienne , conteaent I» stescriplia»

stes elioser ies plus remar ^ nslster czne 1er äteangsrs
ent i» voir stans eette eapitals . t . ii -2  gitoli » et 6om ^ .,
liolllinerkl s> r . IlSl-

Gedichte (Komische) über die Vorstädte Wiens . Don Ge-
w » y. Bey Joseph Geistinger auf dem Kohlmarkte
Nr . 27 » (4 Hefte ) .

Dieselben  fortgesetzt von EarlMeiSl.  Einige Hefte.
Panorama (Humoristisches ) von Wien , oder der frohe

Zuschauer an der Donau . Don Dridrich August Kan n e.
In Brünn bey I . G . Trastler , in Wien fast in allen
Buchhandlungen.

Topographie (Kirchliche ) der Wiener Erz - Diicese . Ein
Beytrag zur Kirchen - , Staats - und Cultur - Geschichte
LsterreichS . Heraus gegeben von Diucenz Darnaur»



Aloys Edlem »on Bergenstamm  und AloyS Schüt-
zenberger.  Bey Anton , Strauß in der Dorotheer-
Gaffe Nr . ilvs.

Derzeichnisi (Vollständiges ) aller in der k. k. Haupt-
und Residenz -Stadt Wien und in ihren Vorstädten befind¬
lichen Straßen , Gästen , Häuser (alte und neue Num¬
mern ), deren Schilde und Eigenthümer . Heraus gegeben
»on Matthias Guetjahr.  Siebzehnte Auflage . Bey
Gerold am Stock im Eisenplatze Nr - 62 ; .

Wanderungen nnd Spazierfahrten  in die Gegen¬
den um Wien . Neue , verbesserte Auflage . Don weiland
Sr . v. P . GaheiS.  c > Bände oder 72 Hefte . Bey Leo¬
pold Grund auf dem Stephans - Platze Nr . LbL.

Wien  und dessen Merkwürdigkeiten , oder unterrichtender
Wegweiser für Fremde . Bey Artaria auf dem Kohl¬
markte Nr . ilSl.

Interessante Kupfer - und größere li¬
thographische Werke,

welche in Wien in neuerer Zeit erschienen sind.

Abbildung  der Uniformen der k. k. Lster . Armee . Be»
Mollo auf dem Michaels - Platze Nr . 2SL.

Abbildungen  der vorzüglichsten Plätze und Gebäude
Wiens . Bey Geister auf dem Graben Nr . iizz.

Bilder - Gallerie (k . k.) im Belvedere zu Wien . Nach
den Zeichnungen des k. k. Hofmahlers Sigmund von
Perger  in Kupfer gestochen »on verschiedene» Künst¬
lern . Sr . Majestät Kaiser Franz dem I . gewidmet . Nebst
Erklärungen in historischer und artistischer Hinsicht her
aus gegeben »on Earl Haas»  Buchhändler » unter den
Tuchlauben Nr . stzl.



Darstellung (Bildliche ) der k. k. österreichischen Armee
durch alle Waffengattungen . Mit Text , welcher die dar¬
gestellten Militär - Körper nahmentlich wiederhohlt , ihre
StabS - Statione » und Werbbezirke , ferner die Inha¬
ber rc. , so wie die von dem Jahr « der Errichtung bis
zur gegenwärtigen Zeit erlittenen NahmenSveränderun-
gen anzcigt . Heraus gegeben durch das lithographisch«
Institut auf dem Michaels - Platze Nr . r.

Darstellung (Bildliche ) des t . k. österreichischen Mili¬
tärs . Nach der Natur gezeichnet von Pap i » . Be » Jo¬
seph Trentsensky auf dem StephanS - Platze Nr . Sb».

Darstellungen (Historisch - wählerische ) von österreich.
Don Anton und Christoph K öpp von Felsenlhal.
In der Herrngaffe im Landhause Nr . zo.

Donau - Ansichten  vom Ursprünge bis zum Ausstusse
in das schwarze Meer . Nach der Natur in Stein ge¬
zeichnet von Jacob Alt,  gedruckt von Adolph Kunike,
von beyden Künstlern heraus gegeben . (Alt:  In der Al-
servorstad « Nr . i« 4 ; — Kunike:  in der Alservorstadt
Nr . i4y .) Mit erläuterndem Texte von vr . Sartor i.

Hauptgötter der Sabel  in Kupfern , mit kurzer Erklä¬
rung . Die Kupfer von Franz S t öb e r , nach Laders
und Enders  Zeichnungen . Bey Härter auf der Freyung
Nr . tL 7.

Kleide » trachten  der österreichischen Monarchie . Ge¬
zeichnet von K i n i » g er , gestochen von Verschiedenen.
100 Blätter . Bey Mollo auf dem Michaels -Platze Nr . röZ.

Mahlerische Neise  durch Salzburg . Geätzt von Schlot-
«erbcck.  Eslorirt . Eben daselbst.

Mythos  alter Dichter , in bildlichen Darstellungen , nebst
erklärendem Texte von H. F . Hölzl.  Die Kupfer , nach
Laders und Enders  Zeichnungen , von Franz Stö¬
be r,  Ho an »er Zahl . Bey Härter auf der Freyung
Nr.
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Pannoniens Bewohner in ihren volksthümlichen Trach¬
ten , mit ethnographischer Beschreibung dieser Bilder¬
sammlung . Zeichnungen von Joseph Heinbuchcr Ed¬
le » von Bikkessy,  Text von Johann von Csaplo-
»ics.  In der Lcopoldstadt Praterstraße Nr . 4t4,  oder
Hey Johann Eappi auf dem Kohlmarkte Nr . liL2.

Porträte  aller Römischen und Griechischen Kaiser von Ju¬
lius Eäsar bis Franz dem H . Nach Münzen , Büsten und
anderen zuverlässige » Originalen des AltcrthumeS ge¬
zeichnet und gestochen von Quirin Mark,  akademischen
Kupferstecher , , s , an der Zahl . Vey Bauer im Schot¬
ten - Hofe Nr . t ; b.

Reise  nach Maria - Zell . Gezeichnet und radirt von Ludwig
Mohn.  Colorirt . Bey Mollo auf dem MichaelS -Plahe
Nr . 25Z.

Reise  nach Steyermark . Geätzt von Schlotterbeck.
Eolorirt . Eben daselbst.

Stammbaum ( Der)  deS allerdurchlauchligstcn Hauses
HabSburg -Osterreich , in einer Reihe von Bildnissen HabS-
burgischer Fürsten und Fürstinnen von Rudolph dem I.
bis Philipp dem Schönen . Mit kurzen historischen und
Kunstnachrichten begleitet von Aloys Primlsser.  Her¬
aus gegeben durch das lithographische Institut auf den»
MichaelS - Platze Nr . 2.

Zeichnungen  nach dem gemeinen Volke , besonders so
genannte Kaufrufe in Wien . Bey Mollo auf dem Mi¬
chaels - Platze Nr . 2SZ.

Zerrbilder  menschlicher Thorheiten und Schwächen . Ku¬
pfer von Franz Stöber;  Text von Franz Eastelli
und Earl Meist.  Boy Härter auf der Freyung Nr . lS7.



Bibliotheken.
» -

^2 ciner Majestät de « Kaisers  Privat - Bibliothek.
In der Burg Nr . l , — Gründer derselben sind Seine Ma¬
jestät der jetzt regierende Kaiser Franz der I . von
Österreich,  welcher feit feiner frühesten Jugend au« Liebe
zu den Wissenschaften diesen herrlichen Büchcrschatz anleg¬
te , und von Jahr zu Jahr mit beträchtlichen Kosten au«
seinem Privat - Vermögen vermehrte und bereicherte . Die
Bibliothek ist in einem schönen , zwey Stockwerke hohen, an
die kaiserlichen Gemächer stostcnden Locale aufgestellt . In
dem ersten , welches drey geräumige Säle und vier
kleine Zimmer hat , sind die Bücher in zweckmässiger Ord¬
nung ; in dem zweyten , aus zwey Sälen und einem Ka¬
binette bestehenden Stockwerke ist die Knpferstichsammlung
aufbewahrt . Die Bücher belaufen sich auf beyläusig 40 .000
Bände , nebst vielen tausend Deduktionen , Abhandlungen
und anderen kleineren Schriften , und umfassen die auserle¬
sensten und kostbarsten Werke au « allen Fächern der Wissen¬
schaften . Am reichsten besetzt sind die Fächer der Philologie
und der classischen Literatur , der Reisebefchreibungen , der
Geschichte sammt ihren Hülfswissenfchafte » , der Naturge¬
schichte, in '« Besondere der Botanik , der Ökonomie und Tech¬
nologie , dann der schönen Wissenschaften und der bildenden
Künste ; hierunter eine grosse Menge der vorzüglichsten und
kostbarsten Pracht - und Kupfeewerke , welche Deutschland,
England , Frankreich , Italien und Spanien hervor gebracht
haben . Das Fach der Jurisprudenz erhielt vor kurzen eine»
ansehnlichen und schätzbaren Zuwachs durch den Ankauf der
von dem seligen Reichshofrath « Peter Anton Fre »herrn »»»

4 . «
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Frank hinterlaffenen Büchcrsammlung. Das theologische Fach
zeichnet sich durch mehrere Bibeln in verschiedenen Sprachen
aus, worunter auch die prachtvolle Englische Bibel von Mark-
lin. Alle typographischen Merkwürdigkeiten und Seltenhei¬
ten, welche die Bewunderung derjenigen auf sich ziehen,
denen der Zutritt zu dieser Bibliothek gegönnet wird, hier
anzuführen, gestattet der Raum »ich». Unter mehreren auf
Pergament gedruckten Werken verdienen die folgenden einer
besonderen Erwähnung, nähmlich: A. Lornelü krönten!»
Oper » ineckita ; invenit et illustravit änzelns Aajns . Ae-
ckiolani ISIS ; in 4. (Das einzige Exemplar , welches auf
Pergament abgezogen worden ist). —klare meckiesle pai kr.
Pierre Lkauineton . Paris L81ö—1820 z avee les peintures
originales cko Ar . lurzrin et ele j>Iine . paneleoulee , et
les planclie » impriinee » en kistre ; ^4  Lieferungen in Groß-
Quart. (Wird fortgesetzt.) Don diesem Werke sind nur zwe»
Exemplare auf Pergament abgezogen worden. Das zweyte
besitzt der König von Frankreich.—Lneani pkarsslia, eurante
Angela Ill ^ eioo . Vinckobonae tvpis et impensis ö Legen,
in Groß- Quart. Aagna Lksrta Uegis ^oannis. Lontlini
»puck ckoannem HVKittaLer I8lb . — In Folio , ganz mit Gold
gedruckt. — Unter den Produclen aus den ersten Zeiten der
Buchdruckerkunst, deren Anzahl sich auf mehr als 200 be¬
läuft , und worunter viele von äußerster Seltenheit sind,
sind merkwürdig' Lionis Olir̂ sostorni prnsaei «le llegn»
opnsenlnm s. L. et I., sscl I4by , in 4 . inin . — Ein schönes,
vollständiges Exemplar des Pevr -IanL, beyde auf Perga¬
ment.—Auch besitzt die Bibliothek einige alt«Manuskripte. Die
fehenswürdigsten, auf Pergament geschrieben, zum Theil« mit
Miniaturen geziert, sind: ein sehr aller Liker Lrsngeliormn;
Virgilii äeneis ; ^uvenalis 8atzir »e ; Ovickii Aetansurpkosae;
8vneeae p̂ragoelliav ; 1 . Livü prima et seeunck » Leess cko
Lello punieo , et cks üello maeeclonieo Lik X . ; Oornelin»
Oelsns cke Aeckiein » ; kranekini Lafurii Lauckensii llarmo-
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ni» instrument »!,» ; les I.ivic« dc 3. koccuee de» not»!,
kornnies et keinmes inlorlunee », trsnglete de latiu en sinn-
g»i« per Laurent de premieilait , LIerc du dxocdse da
Iro/e ». — Mehrere liturgische Werke, worunter das vre-

in acht dicken Folianten , von diesem im Jahre »487 gestor¬
benen frommen Manne mit eigener Hand geschrieben. Diese
drey Werke, welche nie gedruckt worden sind, benutzten die
Bollandisten in ihren äoti »8anctorum (V. k°oppen»kibi !olk.
kelg . Loa ». II . p . b47 ) ; Psalmen in Jberisch -Gcorgianischer
Sprache und Schrift ; — Fragmente von Psalmen , Evan¬
gelien, Lektionen aus Briefen des Apostels Paulus in Kop¬
tischer Sprach « und Schrift , mit Arabischen Aufschriften; —
ein Griechischeŝ ntkologium ; — ein Persisches Gedicht des
öd-dalramsn Ken ^ inned , genannt illoila disrni — datena
»nrea etc . etc . — Unter den auf Papier geschriebenen Hand¬
schriften benicrkt Man: krancisci kstrerckae de remedii»
utriugcfue . lortunae ; — do . Longini Historiae poiavic »e
lorui HI . in lolio etc . etc . Eine Zierde der Bibliothek sind
auch drey Bände in Folio mit allerlei» Thieren , auf Perga¬
ment gemahlt von Georg Hoefnagel für Kaiser Rudolph
den II . — Man trifft auch daselbst 33 Ehinesifche Werke.
Die Sammlung der Kupferstiche und Handzeich-
nungen  bestehet aus Y30 grosien Portefeuilles , wovon 70t»,
lauter Porträte enthalten. Die Sammlung der einzelnen und
auf Leinwand aufgezogenen Landkarten und Plan « beläuft
sich auf mehr als 3<x»0 , nebst il>7 gebundenen Atlanten.
Da diese Bibliothek bloß zum Privat - Gebrauche Seiner
Majestät  dient , so ist sie zum öffentliche» Einlaffe nicht
bestimmt, und die Besichtigung derselben wird nur mit be¬
sonderer Allerhöchster Bewilligung gestattet.



Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoges Kronprinzen
Ferdinand  ic . ic . Bibliothek . 2 » der Burg Nr . l . —
Diese Büchersammlunz umfasit über 4000 Werke , da nach
dem Tode Seiner Durchlauchtigsten Frau Mutter , der Kai¬
serin » Mari « Ludovica , auch Allerhöchstdero Bibliothek da¬
mit vereiniget wurde . Die herrlichsten Ausgaben Deutscher
und Französischer Elaffiker , dann andere Prachtwcrke der Buch-
druckcrkunst zieren diese Bibliothek , und Biicherkeuner wer¬
den daselbst auch viele Seltenheiten finden . Eine vortreff¬
liche Sammlung von Porträten  der berühmtesten
Personen aus alle » Zeiten und Völkern ( in Kupfer gestochen)
ist ebenfalls hier vorhanden . Diese Bibliothek , bloß zum
Gebrauche Seiner Kaiserlichen Hoheit bestimmt , kann nicht
allgemein besehen werde ».

Seiner Kaiserliche » Hoheit des Erzherzoges Carl  ic . rc.
Bibliothek . Auf der Scilerstatt Nr . yüs . — Dießc Büchersamm¬
lung enthalt alles Vorzügliche alter und neuer Zeit über
KriegSwiffenschaft und die verwandten Fächer ; dann eine
ansehnliche Sammlung von Karte » und Planen . Diese Bib¬
liothek ist für den Erzherzog und diejenigen , welche seines
Umganges genießen , von hohem Interesse und großer Brauch¬
barkeit . Da sie aber bloß eine Hand - Bibliothek für Seine
Kaiserliche Hoheit ist , so wird sic nur auf besondere Er-
laudniß eröffnet und vorgewiesen.

Akademie (Der k. k. ) der morgenländischen Sprache«
Bibliothek . 2 » der Jacobe » - Gasse Nr . 7<)y. — Diese Bü-
chersammlung hat mit der Errichtung der Akademie , welche
im Jahre , 75» auf Allerhöchste » Befehl der Kaiserin » 'Kö¬
nigin » Maria Thercsi « Statt hatte , ihren Anfang genom-



men , bey welcher Gelegenheit die zur Erlernung - er
Türkischen , Arabischen und Persischen Sprache »öthige»
Handschriften , nebst anderen wissenschaftlichen gedruckten
Büchern , »an der Direction angeschafft worden sind. Seit
dieser Zeit wurde die Sammlung der Handschriften auch
durch die in ^ kutari de» Eonstantinopel gedruckten Türkisch-
Arabisch - Persischen Bücher beträchtlich vermehrt , unter wel¬
chen sich Arabische , Persische und Türkische Wörterbücher,
mehrere historische Werke , und besonders die Geschichtschrei¬
ber der OSmaniden , nebst anderen , theilS mcdicinjfchen , «Heils
die Muhammedanifche Religion betreffenden , wie auch geo¬
graphischen Werken , befinden . Unter den Arabischen Manu¬
skripten sind auch mehrere Marokkanische , welche die Aka¬
demie aus Tanger erhielt . Ferner sind in der Bibliothek in
verschiedenen Sprachen juridische , philosophische , mathema¬
tische , statistische , geographische , historische und philologische
Werke zum Gebrauche der Zöglinge , j » welchem Zwecke
auch die nithigen Klassiker in verschiedenen Europäische»
Sprachen vorhanden sind. Eine Sammlung von mehreren
tausend Türkischen , Persischen und Arabischen Original -Aus¬
sätzen verschiedenen Inhaltes pflegt den Zöglingen zur Übung
im Übersetzen vorgclegt zu werden . Da die Bibliothek zum
Gebrauche der Zöglinge bestimmt ist , so ist kein allgemeiner
Eintritt in dieselbe üblich.

Akademie (Der k. k.) der vereinigten bildenden Kün¬
ste , Bibliothek . Zn der Anna - Gaffe Nr . yso . — Diese Du-
chcrfammlung enthält mehrere tausend Bände , und umfasit
das Nothwendigste im Gebiethe der Kunst . Sie ist nur zun»
Gebrauche der Professoren und der Zöglinge der Akademie
bHrimmt ; doch wird auch Fremden der Zutritt , auf vorheri¬
ges Ansuchen , nicht verweigert . — Der erste Vorsteher die-



s«r Bibliothek war Rudolph Fueßli (ein Schwerer , Bru¬
der des berühmten Mahlers Fueßli in London) , der durch
mancherley Schicksale von der Kunst abgezogen , erst später
fein kritisches Derzeichniß der besten Kupferstiche nach be¬
rühmten Mahlern aller Schulen in Wien auSarbeitcn konnte.
Der damahlige Protector der Akademie , Graf Philipp von
Cobenzl , wurde auf ihn aufmerksam , und befriedigte den
sehnlichsten Wunsch dieses Künstlers , ganz der Kunst leben
zu können . Man trug dem Fueßli im Jahre tsoo auf , für
junge studierende Künstler der Akademie eine Bibliothek und
Kupferstichsammlung an -ulcgen , und gab ihm dabey die
Stelle eines Archivars . — Dessen Nachfolger ist Joseph
Ellmaurer,  stehe Schriftsteller - Derzeichnist Seite 14.

Alb recht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoge »)
zu Sachsen - Teschen ic . Bibliothek . Auf der Augustiner -Ba-
stey Nr . tlbo . — Diese Büchersammlung enthalt ungefähr
25,lX« Binde . Sie wurde nicht in der Absicht angelegt,
«ine in allen Theilen der Wissenschaften gleich »ollständege
Sammlung zu bilden , welche zum öffentlichen Gebrauche hätte
bestimmt werden können . Die erlauchten Altern des erhabenen
Besitzers bemerkten die große Liebe für Künste und Wissen¬
schaften , welche denselben schon in den ersten Jahren feiner
Jugend beseelte , und diese bestimmte die Königin » , seine
Mutter , ihm ihre Privat - Bibliothek zu vermachen . Diese
enthielt die besten, bis dahin erschienenen , Deutschen , Fran¬
zösischen und Jtaliänischen Werke im Fache der Geschichte
und neueren Literatur ; aber ihr mangelten jene über die
Kriegskunst und ihre HülfSiviffenschaften , welche das Lieb¬
lings - Studium des jungen Prinzen waren , und dieser ver¬
wendete daher die ihm damahls zu Gebothe stehenden Mit¬
tel , sich dieselben anzuschaffen. Nach mehreren Feldzügen,



hie er dazumahl machte » wurde er von der unsterbliche»
Kaiserin » Maria Theresia an die Spitze des Ungarischen
Gouvernements gestellt , und da vervollkommnet « er seine
Bibliothek so viel möglich m>t Allem , was auf die Gesetze und
Rechte dieses Landes und auf Staatswirthfchaft Deju , hat.
Die Privat - Bibliothek dieser große » Kaiserin « , in der sich
auch viele Prachtwerke befanden , und welche dieselbe ihm
vermacht hatte , vergrößerte nach deren Tode noch um Vie¬
les die Sammlung Seiner königlichen Hoheit . Die bedeu¬
tendste Vergrößerung erhielt sie aber zur Zeit , als Seine
Königliche Hoheit Gouverneur der Niederlande war , sowohl
durch den Ankauf aller diese Provinzen betreffenden Hand¬
schriften und Werke , welche man bekomme» konnte , als
auch durch den der vorzüglichsten Französischen und Engli¬
schen Prachtwerke . Einen unersetzbaren Verlust erlitt diese
Bibliothek jedcch bey Übersiedelung Seiner Königlichen Ho¬
heit von Brüssel nach Wien , wobey ein Schiff , welches den
kostbarsten Theil derselben geladen hatte , zu Grunde ging.
Dieser Schaden konnte auch bis jetzt noch nicht ganz ersetzt
werden , Sa es unmöglich war , sich die meisten dieser Werk«
wieder zu »erschaffen , und der erhabene Besitzer beschränkte
sich daher darauf , die neu erscheinenden , welche sich durch
gediegenen Inhalt oder typographische Schönheit auszeichnen,
»n kaufen . Vorzüglich reich bedacht sind die Fächer der Geschich¬
te und ihrer Hülfswiffenschaften , der Kriegskunst , der Staats-
wirthschaft , der Naturgeschichte und der schönen Künste . Auch
enthält diese Bibliothek eine ausgezeichnete Sammlung der
Elaffiker aller Nationen , sowohl in den besten älteren , als
den schönsten neueren Prachtauflagcn , der intereffantesten
Sleisebeschreibungen , der Deutschen , Französischen und meh¬
rerer Englischen botanischen Werke , der meisten auf bil¬
dende Künste «nd Alterthümer sich beziehenden Kupfer«
werke , der Kirchenväter ic. In einem an die Bibliothek
stoßenden Saale befindet sich «ine sehr vollständige Samm«
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lung der besten im Stiche erschienenen Landkarte » ,
dann eine grosse Anzahl gezeichneter Plan  e . —
Die Aufsicht über die Bibliothek hat ein eigens angestellter
Bibliothecar , dessen Stelle nun durch den BiblisthekS -Kan-
zellisten Carl Sengel  Provisorisch versehen wird . Sein»
Königliche Hoheit gestatte » jedermann den Zutritt in diese
Sammlungen-

Ankerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) Biblio¬
thek. — Siehe Seite »4S Münzensammlungen.

Apponyi (des Herrn Grafen Anton von) Bibliothek.
Auf der hohen Brücke Nr . , L0. — Diese Bibliothek wurde vor
ungefähr 40 Jahren durch den ( verstorbenen ) Grafen Anton
von Apponyi , k. k. wirklichen geheimen Rath und Kämmerer,
Bater deS jetzigen Besitzers , mit einem großen Kostenaufwand»
und mit nicht geringer bibliographischer Einsicht gegründet . Sie
beläuft sich vermahl auf 20,000 Bänd «, und enthält Werke
auS alle » Fächern der Wissenschaften . Vorzüglich gut ist dat
Fach der Griechischen und Lateinischen Classiker besetzt. Be¬
merkenswert !, sind auch das naturhistorifche und das artisti¬
sche Fach ; dann die Französischen und Jtaliänifchen Classi-
ker. Zu den Seltenheiten gehören : Ein pergamentener Codex
dcS PrudcntiuS aus dem zehnte » Jahrhunderte ; mehrere
tiones peincisie » der alten Classiker ; des ^Voilg „-- »i 8eth-

lenii Historie, ; roruin Pransxlv - nioarum mit handschriftli¬
chen Einschaltungen und Continuationen . (Bekanntlich gehet
diese in« Schlosse Kreusch gedruckte Geschichte nur bis zum
zehnten Buche , das Übrige des Werkes ist verbrannt ; die¬
ses Exemplar aber enthält auch einen Thcil LeS eilften Bu¬
ches.) Nebst mehreren Prachtausgaben und einigen Manu¬
skripten , z. B . dem Taktiker ^ «liann , und Ono -Lockor, dem



ptolomüeus (alle drey in Lateinischer Übersetzung auf Per»
zamcnt mii Figuren) , sind auch incnnnsdnl , >rtis tgpogr »-
püicae vorhanden , worunter sich ein Augustinus cke civito-
to voi , welcher im Jahre 14H7 be» Schweynheim und Pan-
narz im Kloster Subiago gedruckt worden ist, befindet. —
Vorsteher der Bibliothek ist Carl A. von Gruber ' ).
Gelehrten oder kunstlicbendcnIndividuen ist der Zutritt of¬
fen : vom i . May bis letzten September von y bis 12  Uhr
Vormittags , und von z bis b Uhr Nachmittags ; vom 1.
Lctober bis letzten Aprill vony bis 12 Uhr Vormittags, wen«
mau sich vorher an den Bibliothecar wendet.

Augustiner (Der ehrwürdigen ? . ? .) Bibliothek. In
der Augustiner- Gasse Nr . 115s. — Diese Büchersammlung
umfasst bey I5,cmo Bände , welche i» einem grossen Saale
im zweyten Stocke des KlosiergebäuLeS aufgestellt sind. Der
Plafond dieses Saales ist von Bergler  fresco gemahlt,
und stellt die verschiedenen Wissenschaften in Allegorien vor;
auch den berühmte» Pater David  im Porträte . Über den
Lücherstcllen sind die Gcmählde der Evangelisten, der Kir» X
chenväter, anderer Heiligen und das Porträt des Paters Abra¬
ham a sanot» 6I«r» angebracht. Am zahlreichsten ist i» dieser
Bibliothek für das theologische Fach gesorgt, und man findet
daselbst nicht nur alle guten Ausgaben der Kirchenväter, fon,
der» auch viele neue theologische Werke, welche zur Brniit»
jung für die Zöglinge der höheren Bildungsanstalt für Welt¬
priester diene» , denen, nebst den- Mitgliedern de« ehr¬
würdigen Conventes selbst, der Eintritt in die Bibliothek
eigentlich nur gestattet ist. Diele seltene Manuskripte und
Jncunnabeln , welche anzuführcn der Naum nicht gestat¬
tet , zieren, ausser den Werken mehrerer gelehrten Mön-

' ) Siche Schriftsteller Seite ly.



che und Bibliothekare dieses Ordens , t - B . des p Tobias »
I^stivilLte s . V . HI. , welcher im Jahre l7Ll die bil >li->6rs-
gori »n» beraub gab , des k> Michael » ssycl » Lstlioriv » ,
dessen Werk: Vrinum perfeotum , Via , Verit »» et Vir» etc.
Vom . m . tsu ». Vin -iel . I7ll in kol. erschien» diese Bibliothek.
Die vollkommene Sammlung aller von ? Abraham a sanol»
Olara heraus gegebenen Schriften in Pracht »Exemplaren
gehört unter die Seltenheiten dieser Büchersammlung. Die
Kataloge über die meisten der vorhandenen Werke wurden
im Jahre t7SZ von dem oben erwähnten ? . Tobias eben so
schön als nützlich verfaßt ; bey jedem Autor ist eine kurze
Biographie. Der jetzige Bibliothekar, k . Michael Böek,
setzt sie fleißig fort.

Dretfeld -Ehlumczansky (Des Herrn Franz Jo¬
seph Freyherrn von ' ) Bibliothek. Auf der Wasserkunst- Ba-
stey Nr . tly «. — Diese, aus ungefähr sooo Bänden beste¬
hende, von dem Herrn Besitzer seit seiner frühesten Jugend
gssammelte Bibliothek hat erst vor kurzen durch die ihm nach
dem Tode feines Vaters , des Consistorial « Kanzlers und
Böhmischen Kronhüthers , Joseph Freyherrn von Bretfeld zu
Eronenburg in Prag erblich zugefallene Familien - Bibliothek
einen ansehnlichen Zuwachs erhalten. Diese letztere besteht
gleichfalls aus beynahe eben so viel Bänden, hat dem alt
vaterländischenSchriftsteller rühmlich bekannten k. k. Hof-
kammer- und Ministeriell- Banco - Deputations - Nathe und
Banro - Gefällen - Administrator, Johann Christoph Ritter
von Borzek, ihre Entstehung zu verdanken, und enthalt einen
Schatz seltener, vorzüglich für die Geschichte Böhmens schätz¬
barer Handschriften, Shroniken und Abhandlungen. Die von

i ' ) Siebe Schriftsteller - Veezeichniß Seite y.



yl
dem Besitzer selbst gesammelte Bibliothek umfaßt hie auSge-
zeichnetsten Werke über alle Zweige der Geschichte , Kunst,
Literatur und Natur in Deutscher , Lateinischer , Französischer,
Englischer » Jtaliänischer und Böhmischer Sprache . Am vor¬
züglichsten ist hierunter das historische Fach , und unter die¬
sem wieder jenes der Böhmischen Geschichte, besetzt, zu wel¬
cher derselbe während seiner früheren Dienstverhältnisse , wo
ihm die k. Böhmische Landtafel , das freyherrlich von Wunsch»
witz' sche genealogische Archiv » das St . Wenzels - Archiv , die
alte Statthalterey - Registratur , so viele Böhmische Kloster-
Bibliotheken und Familien - Archive , ali Quellen zu Gebo-
the standen » sehr viele Beyträge bereits lieferte , und eine
«och weit größere Menge Materialien sammelte , an deren
Herausgabe ihn bisher seine ernsteren Berufspflichten und
seine wiederhohlten Reisen in das Ausland hinderten . Einen
vorzüglichen Platz behauptet in dieser Beziehung die selten
vollständig anzutreffende Sammlung Böhmischer Qriginal-
LandtagSschlüfle von den ältesten Zeiten bis auf die unsrigen,
welche der Besitzer mit unsäglicher Mühe und nahmhasten
Kosten durch einen Zeitraum von beynahe ro Jahren zusam¬
men brachte , und welche ihn allein in de» Stand setzen konn¬
ten , im Jahr « lglo di« bereits von dem »erstorbenen Guber-
Nial - Rathe Ritter von Riegger in seinen Materialien zu
einer Statistik von Böhmen , als ein wahres Vedürfniß an¬
gegebene »Historische Darstellung der Böhmi¬
schen Landtag »* mit einer treuen Angabe der historischen
Deranlaffung , der Verhandlungen und der Folgen eines je¬
den Landtages , der merkwürdigsten Personen , welche dem¬
selben beygewohnt haben , dann der geschichtlichen Quellen,
aus welchen der Verfasser geschöpft hatte , heraus zu geben.
Nicht minder interessant ist das Fach der Münzkunde in dieser
Bibliothek , welches aus ungefährsooBänden besteht , und di«
seltensten Werke über die Münzen deS AlterthumeS , des Mittel-
alter » und der neueren Zeit in allen Sprachen und in den vor-



züglichsten Auflagen enthält . Diese Münz -Bibliothek , erst »St¬
einigen Jahren Lurch den Ankauf jener des zu Prag verstor-
denen Professors Ritter von Mader ansehnlich vermehrt , ist
«ine wichtige Beyhülfe zu der Münzensammlung des Herr«
Besitzers , und verdienet um so mehr besonders berührt zu wer¬
den , als unstreitig kein Privat - Sammler in den österrei¬
chischen Staaten sich einer so zahlreichen Münz - Bibliothek
zu rühmen vermag . In unmittelbarer Verbindung mit die¬
ser ist das heraldische , genealogische und sphragistische Fach,
welches ebenfalls die vorzüglichsten Werke der Wapen -, Ge¬
schlechts- und Sicgelkunde enthält . Zur Abtheilung der Kunst
und Literatur gehören eine große Anzahl archäologischer Ku¬
pferwerke , Beschreibungen der vorzüglichsten Kunstsammlun¬
gen , Didots vollständige Stereotyp - Ausgabe der Franzö¬
sischen Dichter und Prosaisten , dann die vorzüglichsten La¬
teinischen , Deutschen und Englischen Klassiker in verschiede¬
nen Auflagen . — Die Bibliothek steht jedem Fremden oder
sonst von einem der Bekannte » des Herrn Besitzers eingeführ-
ten Inländer a » Sonn - und Fcyertagen zwischen ir> und
»k Uhr Vormittags zur Besichtigung offen.

Castelli (DeS Herrn Ignaz Franz ) , RechnungS - Offi-
cialS be» der LandfchaftSbuchhaltung , dramaturgische Biblio¬
thek. In der Ballgaffe Nr . yzi . — Diese Bücherfammlung
enthält : l ) über lO.voo gedruckte Deutsche Stücke (hieF-e
unter sin» auch Übersetzungen begriffen ) . Dies « Sammlung
ist vorzüglich reich an Werken zwischen den Iahren l7 « > bis
1780 ; doch befindet sich in derselben auch fast alles Neue.
Unter den merkwürdigen Antiquitäten ist ein Stück vom
Jahre iSlL ( das älteste in dieser Bibliothek ) , unter »cmTi¬
tel : VolnzNatis cum virtute ckisULztstio , verfaßt von Cheli»
donius , Abt zu den Schotten , in Wien gedruckt . ( Herr Io»



seph Freyherr von Hormayr hat «in « Beschreitung davon
geliefert .) Merkwürdig sind auch dieEomödien des Schulmei-
sterS Schmelzl  vom Jahre 1S40 -c. — 2) Über soo Ma-
nufcripte , worunter sich vorzüglich viele Skelette extempo-
rirter Comödien und Arien aus mehr als 200 extemporirten,
so genannten Hanswurst - Burlesken befinden . — r ) Eine
Sammlung von 400 Porträten von Schauspielern und Z(X>
Porträten von Schauspieldichtern fast aller Länder und Zun¬
gen . — 4) Diele alteEomödien - Zettel von den Jahren tkXX»
bis 1700 , dann alle  Ze .tel aller  Wiener Theater von dem
Jahre isoi an bis jum heutigen Tage , — Der Herr Be¬
sitzer ist geneigt , jedermann feine Sammlungen ju zeigen.
Morgens bis tz Uhr ist er am sichersten ju treffen.

Eonvictes (Des gräflich Löwenburgifchcn ) Biblio¬
thek. In der Jofephstadt bey den k>. k>. PiaristenNc . izz . —
Diese Büchersammlung wurde im Jahre 1746 dey Errich¬
tung dieser Lehranstalt begründet , wo die nöthigen ' Bücher
angeschafft wurden . Ihre »achhcrige Vermehrung verdankt
sie theils Geschenke» der Altern der Zöglinge , theils dem
Nachlasse verstorbener Geistlichen . Es wurden aber auch
jährlich um eine bestimmte Summe Bücher angekauft . Sie
besteht aus beyläustg 4000 Bänden , und umfaßt Werke aus
allen Fächern und den meisten Sprachen . Am reichlichsten
ist für das Fach der Griechischen und Lateinischen Elassiker
gesorgt , worunter sich sehr schätzbare Holländische , Franzö¬
sische, Englische und Jtaliänische Ausgaben befinden . Auch
enthält diese Büchersammlung elastische historische Werke , so
wie die wertbvollsten Lexica. — Die Bibliothek ist bloß zun»
Gebrauche der Geistlichen und Zöglinge des Convictes be¬
stimmt ; wird aber auch auf Verlangen Fremden gezeigt.
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Dominicaner (Der ehrwürdigen p . ? .) Bibliothek.
Auf dem Dominicaner - Platze Nr . büst. — Diese Bücher¬
sammlung umfasst an lo .ooo Bandeaus allen Wissenschafts-
sächern . Reichlich besetzt ist das Fach der Gottcsgelehrthcit
und ihrer Hills - Wissenschaften, dann der Geschichte und des
Kirchenrechtes . Diele Werke aus den frühesten Zeiten der
Buchdruckerkunst , auch manche sehr alte Manuskripte werden
den Kenner interessiren , nnd «in Orientalist dürfte manches
Denierkensiverthe finden . — Der Pater Bibliothecar ist ge--
neigt , nach vorläufiger Anfrage , die Bibliothek zu -eigen.

Esterhazy (Des Herrn Fürsten Nikolaus von) Bibliothek.
Zu Mariahilf Nr , so im fürstlichen Palais . — Der Gründer
derselben ist der jetzt regierende Fürst Nikolaus Esterhazy de
Galantha . Schon im Jahre I 7yl legte er durch Bereinigung
der verschiedenen kleinen Hand -Bibliotheken seiner Dorfahren
und feines Bruders den Grund dazu , und erhob sie durch
Ankauf zahlreicher Prachtwerk « zu dem Stande , worin sie
jetzt ist. Sie enthält gegen 20,000 Bande , worunter die
Fächer der Naturgeschichte , der Reisebeschreibungen , der Phi¬
lologie , und hierin besonders jenes Ser Prachtausgaben Rö¬
mischer , Jtaliänischer , Französischer und Englischer Claffi-
ker , wie auch die Museen am glänzendsten bestellt sind. —
Bibliothecar ist Georg von Gaal. — Da der fürstliche
Eigenthümer derselben sich sehr emsig mit Ergänzung eini¬
ger noch mangelhaften Materien beschäftigt , wobey er «inen
weit ausreichenden Plan zu beabsichtigen scheint, der die Grün¬
dung einer umfassenden Bibliothek zum Zwecke hat : so ist
der Zutritt in dieselbe nur denjenigen gestattet , welche un¬
mittelbar »on ihm selbst die Erlaubniß erhalten.



Fries (Des Herrn Grafen Moriz »on) Bibliothek.
Auf dem Josephs - Platze Nr . lISS . — Diese Dücher-
sammlung besteht aus is bis lö .ooo Bänden , und enthält
größten Theils Prachtwerke der neuesten Zeit in allen Spra¬
chen ; hierunter wollen wir nur stlaclolius Bibel anführen,
ein Exemplar , welches der Herausgeber für sich selbst be¬
stimmt har ; die Werke Süslo - speore '- rc. Zu den typogra¬
phischen Seltenheiten gehört auch Ein Exemplar der Pracht¬
ausgabe der sämmtliche » Werke von Uj (in 4 .) auf Pergament»
aus Degens Sfficiu in Wien , welches mit de» schönsten
Arbeiten de« Auslandes Wetteifer » kann . (Es wurden im
Jahre isv4 drey Exemplare auf Pergament gedruckt : eines
für den Herrn Grafen Fries und das andere für den Herrn
Fürsten Prosper von Sinzendsrf auf Bestellung ; das dritte
Exemplar widmete Herr Degen als Denkmahl vaterländi¬
scher Druckkunst der kaiserl . Hof-Bibliothek . Reichlich versehen
ist diese Bibliothek mit den kostbarsten artistischen und nae
»urhistorischen Büchern , dann mit Reifebeschreibungen . Diese
Büchersammlung wird stets vermehrt . — Der Herr Besitzer
»erweigerl den Eintritt zu derselben keinesweges » und er ist
täglich gestattet » wenn m«n sich vorher meldet.

Fuchs zu Puchheim (Des Herrn Ignaz Grafen von),
k. k. Kämmerers und Oberst - Erbland - StabelmeisterS im
Erzherzogthume Hsterreich unter und ob der Enns , Biblio¬
thek. In der Weihburggass « Nr . ytS im eigenen Hause . —
Diese Büchersammlung ist nur zu« Privat - Gebrauche de»
Herrn Besitzers bestimmt . Sie enthält über sixx » Bände aus
allen Theilen der Wissenschaften , darunter sich, nebst alten
seltenen Druckwerken und Manuskripte « aus dem fünfzehn¬
ten und sechzehnten Jahrhunderte , eine große Anzahl der
neuesten Prachtausgaben und kostbarsten Kupfcrwcrke be¬
finden . Eines der vorzügliche » Werke ist die Sammlung »l-



ler in und außer der Stadt Wien befindlichen Familien-Grab-
steine und Epitaphien, getreu gezeichnet und gewählt durch
den geschickten Künstler und Wapenmahlcr in dem gewesenen
k. k. NiederländischenDepartement der Heraldik, Gebhard
Gartenfchmid;  ein Werk, welches auf eigene Kosten des
Besitzers durch mehrere Jahre gesammelt, und vor ei» paar
Jahren vollendet wurde. In dieser Sammlung befinden sich
auch alle im Jahre ttzlt und späterhin auSgebrschenen, nun
veräußerten Grabsteine und Monumente. Unter anderen sel,
tenen kompletten Sammlungen in dieser Bibliothek ist auch
das Wiener Diarium »on fast 100  Jahrgängen , nähmlich
vom Jahre 172» bis 1S2I.

Die Musikalien - Sammlung,  welche ebenfalls in
Futteralen , als Bücher, aber besonders aufgestellet, und mit
thematischenCatalogen zur bequemen Übersicht für Musik-
Freunde (nach Angabe eines eigenen neuen Systeme» des
Herrn Besitzers) versehen ist, bestehet aus viele» Sonaten,
Duetten , Trios , Quartetten , Quintetten , Sextetten und
mehrstimmigen Instrumental - Stücken, darunter einige sel¬
tene von Bach , Caldaro, Conti , Händel, Mann ic. sich
befinden, dann aus mehr als taufend vollstimmigengeschri«-
benen Symphonien der älteren und neuesten Zeit auf große
Orchester Ouvertüren ungerechnet) , von den berühmtest«»
Meistern des In - und Auslandes,

Geißler (Des Herrn Johann B.) , Nieder - Äster.
ständischen RechnungS- OfficialS und Ritterstandes - Agenten,
musikalische Bibliothek. Auf der Melker - Bastey Nr . yb. —
Diese Büchersammlung ist eigentlich noch im Entstehen, und
bestehet größten TheilS aus den Erzeugnissen der »euere»
Zeit. Unter den älteren Werken ist ei» schönes Exemplar
der von Carl dem VI. veranstalteten Ausgabe deS Fuchsiscben
teiilckus»ck xaliraosum vom Jahre 1725- Der Herr Besitzes



beabsichtiget key seiner Sammlung hauptsächlich dieDermeh --
rung der Quelle » , Materialien und Daten zur Ergänzung
des Gerber ' schen Tonkünstler - Lexicons » woran er in seinen
(leider wenigen ) Mußestunden arbeitet , auch in dieser Ar acht
eine Sammlung von Bildnissen berühmter Tsnkünstlcr , Ton¬
kunst - Beförderer >c. angefangen hat . — Der Herr Besitzer
ist bereit , falls jemand seine Sammlung besehen will , si»
in den Morgenstunden bis neun Uhr täglich zu zeigen»

-Sarrach (Des Herrn Johann Grafen von) Bibliothek.
Auf der Freyung im gräflichen Pallaste Nr . 2S<). — Diese
Büchersammlung besteh« aus vielen tausend Bänden aller
Wissenschaftsfächer , und wurde von der Familie seit lan¬
gen Zeiten gesammelt . Sie wird auch noch jetzt durch den
Ankauf des Neuesten und Vortrefflichen vermehrt . Diese
Bibliothek kann nur » auf vorläufige Anfrage , in Abwesen¬
heit des Herrn Grafen , besehen werde » , weil sie in den
vom Herrn Besitzer bewohnten Zimmern aufgestellet ist.

Haslinger (Des Herrn Tobias ) , öffentlichen Gesell¬
schafters der Musikalien - Handlung S . A . Steiner auf dem
Graben Nr . s ?2 , musikalische Bibliothek . — Diese Bücher-
lammlung bestehet aus beynahe soo Bänden , größten Theils
theoretischer Werke ; darunter vorzüglich die Werke von Ar-
«eaga , Burnen , Beeren , Forkel , Fux , Gerber , Kirnberger,
Koch , Kircher , Knecht , Martini , Marpurg , Mursckhauser,
Matthcnson , Mitzlcr , Porimann , Paolucci , Riepel . Reich¬
hardt , Scheiben , Sabbatini , Türk , Dalotli , Vogler , We¬
ber , Zarlin » , c. ; ein komplettes Exemplar der allgemeinen
musikalischen Zeitung (Leipzig bey Breitkopf und Härtel ) ,
LZ Jahrgänge ic . Interessant ist ferner die Sammlung von
Autographien musikalischer Auloren älterer und neuerer Zeit,
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worunter sich sehr seltene Kunstwerke befinden . Sin rühml !«

cheS unternehmen des Herrn Besitzers der angeführten Samm¬

lung ist , dag er die fämmtlichen Werke des Lud¬
wig ro » Beethoven  in Groß - Folio in Partitur bringen
und auf Englisches schönstes Zeichenrapier schreiben ließ.
Sin sachverständiger Mann (Herr M . Schwarz ) hat mehrere

Jahre haran geschrieben < und jede einzelne Linie des Noten-
Svstemes ist mit Reißfeder » der Reinheit und Schärfe we¬

gen , gezogen. Der geschickte Kalligraph , Herr Fridrich War-
sow , (siehe weiter unten Kalligraphen ) , hat Titelblätter und
Aufschriften dazu gemach«. Dieses Werk besteht aus SoGroß-
Folio - Bänden , welche bey 4000 Musik - Bogen enthalten.
Dürft « wohl ein ähnliches Werk wo epistiren ? — Herr Has¬

linger kann seiner Berufsgeschäfte wegen seine Sammlung
nur selten zeigen ; doch ist er dazu nicht abgeneigt , wenn
Künstler oder ausgezeichnete Beförderer der Kunst mit ihm
über die Stunde Rücksprache nehmen wollen.

Hof - Dibkiothek (k . k.) . A/s dem Joseph « , Platz¬
en der Burg Nr . l . — Dieser ungeheuere Dorrath von Al¬

lem, was die Wissenschaften WissenswertheS hervor gebracht

haben , befindet sich in einem großes Gebäude , das für sich
allein eine ganze Seite des Josephs - Platzes einnimmt , und

auf Befehl Earls des VI . von dem berühmten Baumeister
Fischer von Erlach gebauet , und im Jahre »7rb vollendet
wurde . Im Jahre l7by , « eit es durch den Druck der da¬

selbst aufbewahrtcn Schätze ungemein gelitten hatte , war»
es i» dauerhaften Stand gesetzt und erneuert . In der Mitte

dieses Gebäudes ist eine achteckig« Kuppel , auf welcher Mi¬

nerva in einem mit 4 Pferden bespannten Triumphwagen
sitzt, die den Neid und die Unwiffenheit unter die Füße tre¬
te» . Zur rechten Hand der Göttin » ist Atlas » mit »er Him-

welskugel auf feinem Racken , neben ihm sind r Figuren,



welche die Astronomie «erstellen ; links zeigt stch die Göt-
tinn Tellus (die Erde ) , die Erdkugel tragen » , neben ihr
stehen zwey die Geometrie vorstellende Figuren . Der Hof hat
einen besonderen Eingang von der Burg aus . Der allge¬
meine Eingang ist «on der Seite des Josephs - Platzes , an
der einen äußersten Seite des Gebäudes . Eine prächtige , mit
Brustbilder » und alten Inschriften versehene Treppe führt
in den schönen Saal der Bibliothek ; er ist 240 Fuß lang
und S4 Nuß breit . Mitten über dem Saale ist eine auf S
Säulen ruhende Kuppel , welche dem Gebäude das Ansehen
eines Tempels gib«. In der Mitte dieses großen Saales isb
die Statue des Stifters desselben , Carls des V., in Lebens¬
große , von Cararischem Marmor , um welche 12 andere Sta¬
tuen von Kaisern aus dem österreichischen Hause stehen . DaS
Plafond - Gemählde ist »o» Daniel Gran,  und stellt die
Wissenschaften personisteirt vor , die stch freundschaftlich die
Hand reichen . Die Gallerte , die rings um den Saal läuft,
und zu welcher vier verborgene steinerne Treppen führen,
und die großen , mit Medaillons gezierten Bücherschränke
sind »on Nußbaumholz , mit viel Geschmack und Eleganz ge¬
arbeitet und stark vergoldet . Die ungeheuere Menge von
Büchern , deren Zahl sich auf ungefähr ZOO,000 Bände be-
läuft , die Schönheit der Auflagen , der prächtige und ge¬
schmackvolle Einband geben dieser Bibliothek einen unschätz¬
baren Werth ; was sie aber noch wichtiger und interessanter
macht , ist die große Sammlung »on Manuskripten und Ku¬
pferstichen . Erster « belaufen stch auf 12,000 , und st- werden
in 2 eigenen Zimmern aufbewahre «; die merkwürdigsten sind
durch Lambeck , Nessel , Kollar und Denis  beschrie¬
ben und im Drucke bekannt gemacht worden . — Unter die
größten Seltenheiten dieser Bibliothek gehören (nebst dem
ältesten gedruckten Büchern und vielen Manuskripte ») die
originalen Schriften der Mexikaner , aus lauter Figuren und
Symbolen bestehend , welche Robertson in seiner Geschichte
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»on Amerika hat abzeichnen lassen ; die orientalischen Manu¬

skripte , welche im Jahr « , d77 in Sonstantinopel sind ge¬
kauft worden ; eine Handschrift des DioscorideS , mit ge¬

wählten Pflanzen , aus dem achten Jahrhunderte ; der Eo,

dex , enthaltend die fünfte Decade des Titu « LiviuS ; die

Mauuscript « «on Kaiser Earl dem V . ; da« Original von de«

im Jahre »2b7 in der St . Stephans - Kirche in Wien gehal¬
tenen Provincial - Eoncilium ; die Handschrift vom b-frcyten

Jerusalem , »on Torquato Tasso selbst ; ferner die bekannt«
so genannte Peutingerfche Landkarte ; da« Original des bekann¬
ten Römischen 8en - w , eonrultnm , wodurch im Jahre der Stadt
Rom 5Ü7 die Bacchanalien »erbothen wurden , auf einer Metall¬

tafel ; ein sehr alter Purpur -Eodex ; die Sammlung der Türki¬
schen, Arabischen und Persischen Bücher , welche in der zu Anfan-

gr .deS achtzehnten JahrhundcrteS von .der Pforte in Eonstanti-
nopel errichteten Buchdruckerey sind gedruckt worden ; Blät¬
ter aus dem Koran mit alter Kufischer Schrift , aus dem

neunten Jahrhunderte ; Stücke von der echten alten Ägypti¬

sche» Papicrstaude ; Itlicksel Serveti ( sonst keve , genannt ' )

' ) Der Verfasser dieses Werkes wurde km Jahre I50Y zu
Dillanuova in Arragonien geboren , war längere Zeit Pro-
sessor der Medicin und ausübender Arzt in seinem Datcr-
lande . Die Sucht , sich hervor zu thun , verleitete ihn zu
dem gefährlichen Schritte , die Dogmen »on »er Drey-
«inigkeit unzugreifcn . Auch verstrickt« sich der verirrte
Mann zugleich in einen Briefwechsel über diese und an¬
dere religiöse Gegenstände mit Ealvin,  welcher ihn,
als er sich »on Vienne , wo er arretirt und zum Feuer¬
tod« verurtheilt wurde , nach Genf flüchtete , fest nehmen
und zum Scheiterhaufen verdammen liest , welche« ur-
theil auch am 27. Sctober t5LZ vollzogen wurde . Ser¬
vers Sarifien wurden nun , wo man deren nur immer
habhaft werden konnte , vernichtet , und viele mit dem
Autor verbrannt Am vollständigsten gelang dieses mit
dem oben angeführten Werke , dai nur wenige Monathe
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regno eoelssti , Lasivionis impiae caytivetate roluta , et Ln-
ti - Lürirto cum «nie penitue lieet ^ueto . Vle„ n »e Lllobro-
gnm (Vienne in der Dauphine ) lL5r . Gr »ß - 0ctav , 7Z»
Seiten und t Blatt Druckfehler ; dann viele andere Werke.
Die Sammlung von Kupferstichen betragt über 700 Bände,
wovon ri 7 bloß Porträte enthalten . Die vollständigste Samm¬
lung in Europa ; ste fängt mit Erfindung der Kupferstecher-
kunst an ; in Allem find gegen L00,!XX) Stück vorhanden , r;
Bände sind voll Miniatur - Temählde , und in ar Bänden ist
eine Sammlung naturhistorischer Temählde . Die Samm¬
lung der ersten Drucke , vom Anfänge der Buchdruckerkunst
bis auf das Jahr 1500 einschließlich , ist in einem besonde¬
ren Zimmer aufbewqhrt . — Die Geschichte der k. k. Bibliothek
ist in Kürze folgende : Die erste Einrichtung derselben hat
man dem Kaiser Maximilian dem I . zu verdanken ; unter de«
Kaisern Rudolph und Ferdinand wurde sie mit neuem Zu¬
wachs« bereichert , und unter Leopold dem I . war sie bereits
SV,voll Bände stark . Carl der VI . vermehrte sie wieder um
«in Ansehnliches , indem er ihr drei- schon an sich nicht un¬
beträchtlich « Privat - Büchcrsammlungen , besonders »ene des
Prinzen Eugen von Savoyen » einvcrleibte . Die Sammlung
dieses Prinzen begriff 15,000 Bande der auserlesensten und

vor des Verfassers Hinrichtung erschienen war . Man
kennt nur zwcv  Exemplare : das oben erwähnte , i» der
Hof - Bibliothek befindliche , besser conservirtc , womit
Graf Teleky dem Kaiser Joseph dem II ei» Geschenk
machte , der ihm dann einen Ring von 10,000 Gulden
im Werlhe dafür gab , und eines in Paris . (Ein Mehre-
reS sieh« im Eonvcrsatio » - Blatte isiq , l . Band Nr . 8
und lärl Nr . >7.)



kostbarsten Ausgaben , alle in Maroquin gebunden . Die Kai¬
serin » Maria Theresia sorgie für Sie Vermehrung derselben
wieder aus eine wahrhaft kaiserliche Art : sie befahl zugleich,
daß alle Doubletten »nd Tripletten an die Universitäten von
Prag und Innsbruck abgegeben « erden sollen . Kaiser Joseph
der II . endlich benützte seine Reisen auch dazu , dasi er alle
kostbaren Bücher und seltenen Manuskripte einkaufen liest»
die für würdig erachtet wurden , einen Theil der k. k. Bib¬
liothek auszumachen , gnm gewöhnlichen Büchereinkaufe ist die
jährliche Summe »o» tzoov fl. vom Hofe bestimmt , jedoch wird
zur Herbeyfchaffung des Nothwendigen auch jeder Überschuß
bewilliget . — Präses der Bibliothek ist Herr Graf Sssolini-
ky ' ) ; dann sind noch ein erster Eustos " ) mit Hofraths -Eha-
rakter , r Eustoden , 6 Scriptoren und 2 Livree - Diener.
Die Bibliothek ist zur Winterszeit von y bis lr Uhr , im
Sommer aber von s bis 12 Uhr Vormittags , und Nach¬
mittags von z bis b Uhr für jedermann offen. In den Bü-
chersaal wird ohne Begleitung eines Beamten niemand gelassen;
aber der von Wißbegierigen fleißig besuchte Lesesaal ist mit
Tischen und den nöthigen Schreib - Materialien zu aller Be¬
quemlichkeit der Leser »ersehe» ; es ist jedoch nicht erlaubt,
di - Bücher mit sich nach Haus « zu nehmen . Geschlossen ist
die Bibliothek l4 Tage zu Weihnachten , s Tage zu Ostern,
ö Tage zu Pfingsten und im ganzen September.

Ingenieurs - Akademie (Der k. k.) Bibliothek . Auf
der Laimgrube Nr . isb . — Diese Büchersammlung hat vor
mehreren Jahren noch aus beynahe 5000 Bänden bestanden,
ist aber , weil viele Duplikate und unbedeutende Werke hin¬
tan gegeben wurde », bis auf zooo Bände vermindert worden,
welche in zwölf Stellen in einem großen Zimmer ausgestellt
sin». Nach dem geschriebenen Cataloge der Bibliothek um¬
faßt das Aach der Sprachkund « (Sprachlehren , Wörterbü-

' ) und " ) Siehe Schriftsteller Seite 37 und Seite 7.



ro¬
ch» re.) b«y 200 , der reinen Mathematik ebenfalls an 200,
der angewandten Mathematik über 250 , der bürgerlichen
Baukunst bey 200 , der Befestigungskunst über 200 , der
Taktik zzo , der Geschichte über 70V , der HülfSwissenschaften
zur Geschichte über »so , der Naturgeschichte bey so , der
Theologie bey so , der Philosophie bey so Bande u. s. >v.
Aus vorstehender Übersicht ergibt sich schon, das! die Samm¬
lung vorzüglich nur zum Gebrauche der Professoren und Qf-
ficiere der Akademie geeignet ist , weil die Werke der haupt¬
sächlichsten Lehrfächer der Akademie am häufigste » vorhanden
sind. An Seltenheiten des AlterthumeS ( luounoaliulis ) findet
sich nichts vor , wohl aber zeichnen sich unter den Werken
neuerer Zeit viele Prachtauflagen ' ) aus . mit welchen diese
Sammlung durch di« Güte der Herren Erzherzoge Kaiser !.
Hoheiten und einiger Generale versehen wurde . Auch sin»
mehrere Manuskript « vorhanden , hierunter : I/Ingenieur
trenyoi , ou «colo clv 6enie , in 2 Folio - Bänden ; Kunstbuch
der Büchsenmacher «? , mit der Jahreszahl tssg u . s. w.

Institutes (DeS k. k. polytechnifchen ) Bibliothek . Auf
der Wieden Nr . 2». — Diese enthält die besseren Werke
über die seinen Lehrfächern zugehörigen Wissenschaften , che¬
mischen, physischen, mathematischen , technologischen und com-
merciellen Inhaltes , sowohl zur Benützung für die Professo¬
ren , als für die Zuhörer . Zur Dotirung dieser Bibliothek
«erden die ImmatriculirunzS - Gebühren , die von Privat-
Priifungen entfallenden Honcrare und einige audere Zuflüsse
verwendet . Zur Haltung gelehrter Journale ist ein jährliches

' ) Hierunter auch da» Werk Seiner Kaiserlichen Hoheit de»
Erzherzoges Earl : Grundsätze der Strategie , erläutert
durch die Darstellung de» Feldzuges von l7yü in Deutsch¬
land . Z Theile mit ll Planen und einer großen Über¬
sichtskarte . Wien , gedruckt bev Anton Strauß . ^
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Pauschale bestimmt . Die Professoren machen von Zeit zu Zeit
dem Direktor Vorschläge über diejenigen Bücher , deren An¬
schaffung in Bezug aus ihre Fächer sie vorzüglich wünschen,
worauf der Direktor nach Verhältnis des zu »erauSgebenden
Geldes bey der Anschaffung Rücksicht ninimt . Der Sekretär
des Institutes führt die unmittelbare Aufsicht über die Bib¬
liothek.

Invaliden - HauseS (Des k. k ) Bibliothek . — Sie¬
he weiter unten GemählSesammlungen.

Josephs - Akademie ( Derk.  k . medicinifch -chirur-
gische») Bibliothek . In der Alservorstadt Währinger - Gaff«
Nr . 22 l . — Diese Büchersammlung wurde so, wie die gan¬
ze Akademie , im Jahre l7S ; von Kaiser Joseph dem II.
gegründet . Die Zahl der Bände beläuft sich auf 6oov ; sie
umfaffcn die Fächer der Medicin , Chirurgie , Anatomie , B »,
tanik und Naturgeschichte . Die Anatomie und Botanik sin»
vorzüglich gut besetzt. Auch sind mehrere vortreffliche Ma¬
nuskripte auS dem Sache der Medicin und Chirurgie vor¬
handen ; hierunter Beantwortungen von durch die Akademie
gestellten Preisfragen . In dieser Bibliothek ist die Büste
Kaiser Josephs des II . aus Cararischem Marmor , von dem
berühmten Bildhauer Ce rachi gearbeitet , mit der Auf¬
schrift : losspüu - ll . , tlic pi -imu, . — Benützt darf die Biblio¬
thek nur von de» Herren Professoren und den Cursisten der
Akademie werden ; für die letzteren sind vier Mahl die Wo-
che zwey Stunden bestimmt.

Kanonengiesierey (Der k. k. ) Bibliothek . Auf der
Wieden Nr . iü7 . — Diese Büchersammlung besteht aus
mehreren hundert Bänden solcher Werke , welche auf die Ma-
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nipulation dieser Gießerey und Bohrerey Bezug haben. Die
Werkzeuge und Maschinen, so wie die ganze Manipulation
dieser Arbeit ist genau abgezeichnet, und diese Zeichnungen
sind in großen Folianten hier aufgestellt , um dadurch de»
von Zeit zu Zeit neu dabey anzustellendenLeuten einen or¬
dentlichen vorläufigen theoretischen Unterricht zu ertheilen.
Auch treffliche chemische Werke befinden sich hier. Da diese
Büchersammlung bloß zum Gebrauche des Personales der
Gießerey gehört , so kan» der Eintritt dazu nur sehr We¬
nigen , mit besonderer Erlaubniß , gestattet werden.

KeglevicS von Buzin (Des Herrn Grafen Johann ),
k. k. Kämmerers, Bibliothek. Auf dem Schaumburger-Grunde
Nr . ,4 im gräflichen Palais . —Diese Büchersammlung wur¬
de von dem gegenwärtigen Herrn Besitzer im Jahre 1S0Ü
gegründet, und wird beständig vermehrt. Sie bestehet bis
nun aus mehr alS zcxxr Banden , umfaßt die Fächer der Ge¬
schichte, Geographie und Statistik , Ökonomie, Philosophie,
Naturgeschichte, Rechtswissenschaft, Dichtkunst, Redekunst,
bildenden Künste, Sprach - und Bücherkunde in allen leben¬
den Europäischen Sprachen , dann Lateinische und Griechi¬
sche classische Literatur . Am vollständigsten ist diese Bücher¬
sammlung in den Fächern der Geographie und Statistik
(vorzüglich in guten Reisebeschreibungen) , Naturgeschichte
und Dichtkunst. Sie ist reich an Prachtauflagen. Einige der
vorzüglichsten und mitunter seltensten Prachtwerke sind: Itl»-
gua 6 »vts ktegir äoanni». Houston! tgl6 tolio (der Engli¬
sche FreyheitSbrief) , in glänzendem Golde auf pergament-
artigem Papiere gedruckt. Dieses Werk befindet sich meinet
Wissens in Wien nur noch in der Privat - Bibliothek Seiner
Majestät deS Kaisers und in jener des Herrn Grafen FrieS.
l .o« kenple « äe I» kusois , ou Oeocrlptio » sie« moeure,
Nioze» et costnmee äs « äiveree , Nation» ä« I'üoipire ä«

S "



Lussi « , Paris 1312 elrer 6olas , mit in Mignatur gewähl¬

ten Abbildungen; VoẑLg« pittoreŝ ue er liistorique äs
1'Lspagne par ^ lexaväre Delslroräs , pari » clier Oiäot,
180 b—1320 , (nunmehr beendiget) ; Vo ^age pittorss <;u« et

Iiistori ^ ue äe l' lstrre et äe la Dalinatie psr Osssas , Paris
1602 ; I ôrä Amtierst '» Lmlrass^ to Llüua , L.oväon 1317;
<>'aptain Ualp » vo^ sZe ot Oiseover ^ tc» tlrs vest coast ot
<̂ orrea suä tks great l ôo - 6doo Islanä , l .onäou 1318;

^olinson 's ^ourne ^ fron » Inäia to Lnglanä tlrrougll persia,
Oevrgia , kussis , polavä avä prursia , L,onäon 1618 ; Uro
Alieroeosme otI . oväoQ , or I ôiräon in Hliniature ; pom-

^eians : tliv topogrspliz - , eäiüce » anä ornanients ok Pom¬
peji » L«onäon 1317— 181Y; Lesuties ot Rnglanä anä
Waler , or Delineation » topogrsplüeal , lristorical anä äe-

seriptive of eaolL oount ^ , 1601 —1313 , Mit mehr als 600

liirri , ^aeanrars et prornero ^s par Luäel >vrt et Viellot , Pa¬

ris 1802 ; Uistoire naturelle äe » pero ^ uets par lv Vaillant,
pari » ; Walästein et Litaikel icones ^ lavtrrum rariornrn

tlungai 'iLe , Vieunae ; I êr Ilore » par Ileäoute , Par !» oller

Oiäot ; Vo^age äe Äl. le Lornte äe porllio äans le I êvant

en 1317 et 1318 , Paris äe 1' iinp . royale , kollo atlanti ^ us;
Reise nach Brasilien in den Jahren 1815 bis 1817 von Ma¬
ximilian Prinzen zu Wied- Neuwied, Frankfurt 1820 rc.
Übrigens sind die Bücher dieser Sammlung sehr geschmack¬
voll, und viele prächtig in alle Arten von Maroquin gebun¬
den, vorzüglich wohlthuend für das Auge aber ist das Loca¬
le, in welchem dieser Dücverschatz zur Besichtigung und zum
Gebrauche eines jeden Gebildeten aufgestellt ist. In 22 Kä¬
sten von MagahouirHokz, mit Glasthüren versehen, und
von schöner architektonischer Bauart, welche die Wände eines
-rosten Zimmers rund herum verkleiden, stehen die kleineren
Formate, nach den Fächern systematisch geordnet. Das Gan¬
ze ruht auf einem vorfpringenden Sockel, in dem sich die
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Folianten befinden . Über jedem di« Kästen abtheilendc » Pi¬
laster steht die Lüste eines Gelehrte » , von dem scl. Sta-
tuar Robatz  verfertiget , nähmlich : Hemer , Virgil , Horaz,
Ovid , Anacreon , Pindar , Milton , Kloxstock, Tasse , Dol-
laire , EamoenS , Gestner , Wieland , Schiller , Leibnitz, Reu¬
ten , Kant , Euclides , Livius , Montesquieu , Linne , Lavois
ster , Thaer . — Den Raum über den Büsten bis zu dem schön
gemahlten und mit aufgelegtem Golde »erjicrten Plafond
lullen 4 meisterhaft vom Bildhauer Schrott,  nach den
Zeichnungen des Professors an - er Wiener Akademie der bil¬
denden Künste , Joseph Redel,  gearbeitete , allegorische Bas¬
reliefs auf Wissenschaften und Künste aus , in welchem Por¬
träte der alten Dichter , Mathematiker , Gefchichtforscher»
Bildhauer , Mahler ic . vorkomme ». "Eben so geschmackvoll
als kostbar sind alle übrigen Bestandtheile dieses Mufen -Tem-
pels vom reich in Feuer vergoldeten Bronce - Luster bis zu
dem schönen, mit der, gleichfalls von Schrott  gearbeiteten»
Statue der Minerva verzierten Ofen.

Kesaer (Des Herrn Earl von ) , Hof - Secretäri bey
der k. k. gehe » -N Haus - , Hof - und Staatskanzelley , Bib¬
liothek . 2 » der Stadt auf dem Haarmarkt « Nr . baü . — Dies»
Büchersammlung enthält beyläuftg 4000 Bände , größten
Theils aus den Dächern der Philologie , Geschichte und schö¬
nen Wissenschaften . Sie enthält die eckitione - optimse der
Griechischen und Römischen Classiker , und viele bibliogra¬
phische Seltenheiten . Vorzüglich zeichnet sie sich durch eine
Sammlung Deutscher Dichter und Prosaisten von den Zei¬
ten der Minnesänger bis auf Martin Opitz in den seltensten
Original - Auflagen aus , welche mit dem dazu gehörigen
philologisch - literarischen Apparate und einem Anhänge von
Schriftstellern in Gothischer , Angelsächsischer , Isländischer und
anderen «ltnordjschen Sprachen mehr als Svo Bänd « umfaßt.



Knorr ( Der Herrn Bernhard Freyherrn von) k. k. Hof»
Eonpisten , Bibliothek . In der oberen Bäckerstraße Nr . 7H7. —
Diese Büchersammlung umfaßt ausschließend die Literatur der
Tonkunst . Sie ist unstreitig eine der merkwürdigsten dieser Art,
da sie bcy der Menge von Pracht - und seltenen Ausgaben , unter
denen sich mehrere Incunnabeln befinden , vielleicht selbst di«
des hiesigen Musik - Vereines überbiethet . Dcmerkenswerth ist
die Eintheilung derselben , »ach welcher sie unter folgende
Abtheilungen geordnet ist : Allgemeine Bemerkungen über
die Tonkunst ; Akustik ; Geschichte der Musik ; Lebensbeschrei¬
bungen berühmter Tonkünstlck ; Ästhetik und Kritik ; Ton¬
kunst bey verschiedenen Nationen ; Abhandlungen über den
Bau einzelner Instrumente ; Lchr -Methoden für den Gesang;
Schulen zur Erlernung einzelner Instrumente ; Kunst de»
Tonsatzes ; Kirchen - Musik ; Theater - Musik ; Wörterbücher
der Tonkunst ; Zeitschriften , Almanache , Cataloge ic . — Der
Herr Eigenthünker (der durch die musterhafte Einrichtung
des Archives und der Bibliothek des Österreichischen Musik-
BereineS sich entschiedene Verdienste um diese Anstalt er¬
worben und seine Kenntnisse rühmlich bewährt hat, ) gestat¬
tet jedem , der auf Mittheilungen Ansprüche hat , die Ein¬
sicht und Benützung seiner Bibliothek , die , so geordnet , eine
wahre Fundgrube der Literatur der Tonkunst ist , wodurch
der Herr Besitzer dem wißbegierigen Forscher schon mehrere
sehr schätzbare Nachweisungen :»nd Aufschlüsse verschaffte ' ).

' ) Diese Bibliothek , mit jener des Musik - Vereines ver¬
bunden , würde unstreitig die größte und »ollständigste
Sammlung dieser Art liefern , die feit der Zeit des Pa¬
ters Martini  bis auf jene des der Vollendung seines
unsterblichen Werkes zu früh entrissenen Forkel  auf-
znfinden war «. Schon war ein « Hoffnung dazu vorhan¬
den , da Herr Baron Knorr bereit schien , seine Samm¬
lung unter den mäßigsten Bedingnissen und langjähri¬
gen Theilzahlungen zu überlassen ; allein die Mittel dor



Kriegs - ArchiveS (Des k. k ) Bibliothek . Dey dem
k. k. Hofkcicgsrathe auf dem Hof Nr . 42k -— 2m Jahre,soi
wurde Seiner Majestät dem Kaiser von Seiner Kaiserlichen
Hoheit dem Erzherzoge Carl , damahligen Kriegs - und Ma¬
rine - Minister und Präsidenten des Hofkriegsrathes re. , der
Plan zur Errichtung des Kriegs - ArchiveS unterlegt , und
von dein Monarchen genehmiget . Der Zweck deS Kriegs -Ar-
chives ist : Alle auf den wissenschaftlichen , vorzüglich ge¬
schichtlichen Theil des Krieges sich beziehenden Gegenstände
zu sammeln , zu ordnen und anfzubcwahren , um diese Ma¬
terialien zum Studium der Kriegsgeschichte , zur Bearbeitung
solcher Werke und zur Vorbereitung für künftige Kriege zu
benützen . — Director dieses Archives ist der k. k. Oberste
Ferdinand Ernst . — Eine Abtheilung des Kriegs - Archive»
bildet die Bibliothek , welche ebenfalls im oben benannten
Jahre von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzoge Carl
gegründet wurde . Sie umfaßt Alles , was auf Kriegsgeschich¬
te und Länderkenntniß Bezug hat , und enthält , da sie bis
nun über Z7vo Werke (nicht Bände ) stark ist , einen reich¬
haltigen Schatz über Erdebcschreibung , Statistik , Geschich¬
te , Mathematik , Kriegswisscnschaft re. Vorzüglich gut sin»
die Fächer der Länderkunde und Kriegsgeschichte , besonders
der neueren , uns jener der Kriegskunst alter und neuerer
Zeit , besetzt. — Vorsteher derselbe » ist der k. k. Hauptmana
Wilhelm Tielke,  der sie systematisch geordnet hat , und mit
vieler Liebe für die Literatur verwaltet . Der Eintritt in de»
Büchersaal ist Officieren , Militär - Beamten , Professoren
und anderen distinguirten Personen gestattet , und sie kön¬
nen , wenn sie in Wien anwesend sind , unter den gehörigen
Vorsichtsmaßregeln , welche bey jeder k. k. Bibliothek vor-
geschrieben sind , dieselben benützen und Bücher daraus «e-

Gesellschaft haben es noch nicht gestattet , deßwegen in
Untekhandlung treten zu können.



«" «» III»

halten. Auch ist in dieser Bibliothek für diejenigen, welche
Auszüge -c. machen wollen , ein gehöriges Locale von y Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags offen.

Landwirthfchafts - Gesellschaft (Der k. k.)
Bibliothek. 2m Heiligenkreuzer- Hose Nr . - 7Ü. — Die Bib¬
liothek dieser Gesellschaft ist erst im Entstehen. Die Gesell¬
schaft hält die bewährtesten Zeitschriften; auch werden von
ihr die neuesten und brauchbarsten Werke über die Land-
wirthschaftund die mit derselben zunächst verwandten Hülfs-
wiffenschaftcn beygeschaffl; außer den« erhält die Bücher¬
sammlung fortwährend einen nicht unbedeutenden Zuwachs
durch manche schätzbare Beyträge , die ihr sowohl von ihren
eigenen Mitgliedern , als von ihren schätzbaren Gefährtin¬
nen , den Ackerbau- Gesellschaften in den Provinzen , und
von ihren auswärtigen Correspondcnten zum Geschenke ver¬
ehrt werden.

Liechtenstein (Des Fürsten Johann von) Biblio¬
thek. 2 » der Herrngaffe Nr . 25t . — Diese Bibliothek ent¬
hält beyläufig 50,000 Bände , in einem sehr schön decorir-
ken Saale ausgestellt; hierunter mehrere zum Theile wich¬
tige Handschriften und so genannte erste Drucke (In-
cunnabeln) ; die vorzüglichsten encyclopädischenWerke für
alle Theile des menschlichen Willens , insonderheit aber sind
die Fächer >) der Philologie mit Inbegriff der Massiker,
2 ) der Geschichte mit allen ihre » Hülfswiffenschaften , s ) der
Kriegskunst und 4) der bildenden Künste sehr reichlich aus¬
gestattet. — Die meisten so genannten llkn»e->, z. B . lllu-
»oum ksiorontinum, kio - lllemeotinum etc. sind vorhanden.
Unter die Seltenheiten , welche diese Bibliothek besitzt, gehört
auch ein unter der Leitung des berühmten AnalomikerSund
Physiologen Barth  von dem vortrefflichen Zeichner und



Augenarzt « Beer  in Miniatur gewähltes Werk , welches
beynahe Sie fämmtliche Anatomie in sich begreift . Die gro¬
ssen und kleinen Prachtausgaben von DiSot , Bodoni  und
anderen berühmten Buchdruckern , Prachtwerke zur Natur¬
geschichte, besonders zur Botanik , sin» in bedeutender An¬
zahl hier , und werden stets vermehrt . — Vorsteher dieser
Bibliothek ist Herr Wolf,  ehcmahliger kaiserl . Reichs - Bü¬
cher - Revisor zu Frankfurt am Main.

Metternich - Winneburg - Ochsenhausen (Des
Herrn Fürsten Wenzel Lothar von ) re. lc . Bibliothek . Auf
dem Ballhaus - Platze Nr . ly im Staatskanzelley - Gebäu¬
de. — Diese Büchersammlung enthält , beyläusig 20,000 Bän¬
de. Die Grundlage dieser kostbaren Sammlung bildet eine
Auswahl aus der Bibliothek der dem fürstlichen Hause durch
den Reichs - Deputations - Receg vom Jahre »sor als Ent¬
schädigung zugefallencn säcularisirtcn Reichsabtev Schsenhau-
sen, welche im Jahre is »b »ach Wien geschafft, und mit der
fürstlichen Familien - Bibliothek vereiniget wurde . Seit de«
wird diese Sammlung durch Ankauf der vorzüglichsten Wer¬
ke sowohl der älteren als neueren Literatur fortwährend ver¬
mehrt , wobey auch immer auf Schönheit der Exemplare ge¬
sehen wird . Sie enthält Vorzügliches aus allen Fächern der
Wissenschaften , am reichlichsten ist jedoch die Geschichte sammt
ihren Hülfswissenschaften , nächst ihr die Philologie , dann
die schönen Künste bedacht. An bibliographischen Merkwür¬
digkeiten enthält sie i ) eine Sammlung von etwa 400  Bän¬
den Producte aus den ersten Zeiten Deutscher Buchdrucker¬
kunst . r ) Die Lliltionee optim -«! in Folio und Quart der La¬
teinischen und Griechischen Klassiker , dann der Kirchenvä¬
ter . s ) Sine Menge von Prachlwerken , hierunter das »In, «-
rr »oe»i» ,chaschrotze , von der Französischen Regierung publi-
cirte Werk über Ägypten , fämmtliche >>ittores ^ues.



die vorzüglichsten Ausgaben von Didot , Bodoni , Iba-
r a :c. -c. Der Eintritt wird nur auf besondere Erlaubni-
gestattet.

Moser (Des Herr » Jgnaj ) , bürgerlichen Apothekers.
Sammlung pharmaceutischer und naturhistorischer Werk «. —
Siehe weiter unten Mineralien - Sammlungen.

Musik - Freunde (DieGesellschaft der ) in demüster-
reichischen Kaiferstaate besitzt eine vortrefflich geordnete Bib¬
liothek , welche aus beynahe boo Bänden besteht , und deren
Grundlage die von der Gesellschaft um 200 Fridrichsd ' or er¬
kaufte Gcrbersche Büchcrsammlung bildet . Die Gesellschafts-
Bibliothek , welche ausschliesiend die Literatur der Tonkunst
«um Gegenstände hat , und über welche ein alphabetischer
und ein systematischer Gatalog besteht , enthält mehrere äußerst
seltene und kostbare Werke ; hierunter bezeichnen wir als ganz
vorzüglich eine vollständige Sammlung der Matthenson 'schen
und Marpurg ' schen Werke , dann aller Deutschen musikali¬
schen Zeitschriften in ihrer Reihenfolge bis auf die gegen¬
wärtige Zeit ununterbrochen fortgesetzt . Über dieß eine
Menge der seltensten Abhandlungen der ältere » Zeit , von
denen , außer diesen , wohl ' von mancher schwerlich ein zwey-
teS Exemplar aufzufindcn s-yn dürfte ; dann viele schätzbare,
größten TheilS noch ungedruckte Handschriften , unter wel¬
chen die Materialien zur Fortsetzung des Gerberscken Künst¬
ler - Lexicons , von der Hand dieses verdienten Literators aus¬
gezeichnet , besondere Aufmerksamkeit verdienen . Andere sehr
schähenswerthe Manuskripte sind : von Klein , Knecht , Ade¬
lung , Gramer , Fuhrmann , Mitzler , Walther ic . ic . , welche
größte » Theils in der Urschrift sehr interessante Aufsätze ent¬
halten , die bisher nicht zur Öffentlichkeit gelanget sind. An
praktischen Werken (Musikalien ) ist ein » Masse von 700«



Kompositionen von mehr als 700 Tonkünstlern vorhanden,
di « in einem alphabetischen und thematischen Verzeichnisse
mit vieler Genauigkeit eingereihet sind . Ausgezeichnet tritt
die Abtheilung der Kirchen - Musik unter dieser Sammlung
hervor , welche durch Deyträgc der Stadt Lübeck ungemein be¬
reichert worden ist . — Die Gesellschaft bat auch die Grundlage
eines Museums von Kunstgegenständen  gebildet;
1 Portefeuille mit Kupferstichen , seltene Srgel -Prospecte , dann
mehr als 500  Bildnisse berühmter Musik - Gelehrter , Ton¬
künstler , Sänger >c. , mehrere Euriositäle » , z. B . Türkisch«
und andere seltene Musik - Instrumente , Tact - Meffer , Mün¬
zen , GypSabdrücke , antike Handschriften bilden diese Samm¬
lung . Sehr merkwürdig sind die Türkischen Instrumente,
welche die Gesellschaft von dem Freyherrn von Stürmer zum
Geschenke erhalten hat . Um geordnete Einteilung aller dieser
Gegenstände , nähmlich der Bibliothek , deS ArchjpeS un»
Museums , gebührt dem Herrn Baron von Knorr , alS theo-
relifcher und praktischer Tonkünstler gleich hochgeschätzt , d« S
Hauptverdienst ; denn er ist ei , welcher die fchwierige Auf¬
gabe , einen Plan zur Einrichtung der practischen Werke auS-
»uarbeiten , so glücklich lösete , und die preiswürdige Orga»
»tisirung der Bibliothek und deS Musik - ArchiveS mit umfas¬
sender Einsicht zur Ausführung brachte . Unter dem Nahmen
eines jeden Tonkünstler « stehen von dieser Meisterhand äußerst
schätzbare biographisch « und kritische Notizen im Cataloge.
Di « Bibliothek , da « Archiv und das Museum werden durch
Beyträge der Freunde der Tonkunst und der Mitglieder der
Vereines in Geld un » Kunstgezrnständen erhalten . Die Ober¬
leitung über diese drep Gegenstände führt Herr Bernhard Krep-
herr von Knorr . Alle ersterwähnten Gegenstände sind imGun-
delhofe Nr . br ? auf der dritten Stiege im zwepten Stockt aufge-
stcllet , wo sich auch der M u si k » S a al nebst dem übrigen , die¬
ser Anstalt gewidmeten Locale befindet , und zugleich eine
Wohnung für ein Individuum , da « die Besorgung der



Kanzelley und die unmittelbare Aufsicht über alle diese Ge¬
genstände übernommen hat , zu welchem Behuf « demselben
ein Kanzellepdiener beygegebcn ist.

Skasoumoffsky (Des Herrn Fürsten Andreas von)
Bibliothek . Auf der Landstraße im fürstlichen Pallaste . —
Diese Büchersammlung enthält bep 7M)0 Bände der kostbar¬
sten botanischen Werk «, Kupfer - Prachtwerke und Reisebe-
schreibungen . vorzüglich in Französischer und Englischer Spra¬
che. Diese Bibliothek befand sich früher in einem dem Zwecke
vortrefflich angemessenen Locale z da aber während de« Wie¬
ner Kongresse « im fürstlichen Pallaste Feuer ausbrach > wel¬
ches die Bibliothek ergriff , so wurden die Bücher an einen
anderen Srt gebracht . ES steht aber zu erwarten « daß Seine
Durchlaucht wieder ein dem großen Werthe der Bibliothek
angemessene « Locale zur Aufstellung bestimmen werden , und
dann darf man auch hoffen » daß , so bald die Sammlung
wieder geordnet feyn wird , Seine Durchlaucht die Besichti¬
gung derselben gestatten werden.

Retzer (Des Herrn Joseph Kridrich Freyherrn von ) ,
». ». Hof - Secretär « , Bibliothek . Auf dem Heidenschuße
Nr . 2öS . — Sie umfaßt mehrere tausend Bände , und ent¬
hält die elastischen Werk « der Deutschen , Engländer , Fran¬
zosen , Jtaliäner , Römer und Griechen . Eine möglichst voll¬
ständige Sammlung der besten Zeitschriften und Taschenbü¬
cher erhöhet ungemein ihren Werth . Bloß solchen , welche
der Bekanntschaft de« Herr » Besitzer« sich erfreuen , wird sie
»ergezrigt.

Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen ) Bib¬
liothek . Auf der Wieden Nr . lL6 » — Diese Büchersammlung



tis
ist in 4 Sälen aufgestellet , und bey 40,000 Bände stark.
De » größten Thcil der Bücher fasset der mittlere Saal , wo
das kaiserliche Ehepaar Franz ' ) und Theresia in zwei, Rund-
gemählden , von Seybold gewählt , angebracht ist. Nebst dem
bronzenen Brustbilde der Prinzessin » Emanuele " ) , Herzo¬
gin « von Savoyen , welcher das kl k. Theresianum in der
Vereinigung ihres Stiftes mit demselben dankbar huldiget,
und nebst der Büste des dermahligen Herrn obersten Kanz¬
lers Franz Grafen von Saurau , welchem Seine sehr regie¬
rende Majestät das verdienstvoll ausgeführte Werk der Wie¬
derherstellung " ' ) und die oberste Leitung der Akademie zu¬
erst anvertrauten , steht auch die Büste des Jesuiten Denis f)
und das Dildniß des Erasmus Fröhlich , gewesenen ersten Bib-

' ) Franz der I. , Josephs des II , Vater.
" ) Diesen Nahmen gab man der Herzogin « von ih¬

rem Gemahl « , dem Herzoge Emanuel Thomas von
Savoyen , zu dessen ewigem Andenken sie auch ihre Stif¬
tung die Emanuelische genannt missen wollte . Aus dem
fürstlichen Hause Liechtenstein entsprossen , erhielt sie i«
der Taufe die Nahmen Maria Theresia Felicitas.

' " ) Kaiser Joseph der II , hat dieselbe im Jahre l7S4 auf¬
gehoben , die Zöglinge aber wurde » mit Hand - Stipen¬
dien betheilt , ihnen die Humaniora in einem eigenen
Hause , dem so genannten Barbara - Stifte , gelesen , aut
der Philosophie und Jurisprudenz Repetitoren gehalten,
und Unterricht in lebenden Sprache » und in ritterlichen
Übungen ertheilt , in das Theresianum aber di« Zögling«
der Ingenieurs - Akademie von der Laimgrube verlegt;
Kaiser Franz der I , von Österreich erhob jedoch im Jah¬
re I7Y7 die Thcresianische Anstalt wieder zum ursprüng¬
lichen Musen - Sitze.

f ) Dieses Meistersangers der Barden , welcher als Biblio-
«hecar an dieser, und später als erster Custos an der Hof-
Bibliothek ««gestellt war , und dessen Werke (Sinedt
und Ossiant Lieder ic.) hinlänglich bekannt sind.
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liochecars , in der feyerlich Killen Versammlung der auserlese¬
nen Geister . Der Nachfolger desDeniS , Ritter von Sartori . hat
einen Catalog dieser Bibliothek , jum Thcile nach de» typogra¬
phischen Jahrhunderte » , versaht , der in »z Quart - Bän¬
den gedruckt ist. Als Seltenheiten befinde » sich in dieser
Bücherfammlung : Ein liturgischer Codex aus dem fünfzehn¬
ten Jahrhunderte mit Bildern und sehr seinen Randverzie-
rungen ; k-iinü bistoris nsturalis . lix eclitione gosnnis 8pi-
rae . Vsnetiie lghst ; (satlrolieon ävannrs cko ^ snus , dessen
Ausgabe (nach Panzer und Anderen ) älter ist , als jene in
Mainz 14Ü0 ; mehr als 700 theils größere » theils kleinere
Werke des ersten typographischen Jahrhundertes ; die Werke
des Oiouvvivi » , lsraevius , l>fnrstori , Onnront , b»unig,
l »on6orp , Moser , das Hisatruai Lnroxaeuin , die Biblia
regia , üncxelopeckie clea arta et ckes melier » , Lnexelops-
ckie metboüi -zue , Buffo » in der Pariser Ausgabe ; eine
Sammlung von mehr als rov Folio - Bänden gedruckter,De¬
duktionen » von politischen und historischen MemoireS , von
den Acten und Memoires der größeren Akademien (London,
Pari « , Petersburg , Berlin , Güttingen rc.) ; mehrere seltene
und große Werke für die Geschichte , Erd - und Naturkunde;
viele seltene Ausgaben der alten Elassiker u . s. lv. Das Sach
»er Geschichte , ins Besondere der politischen , ist am reichlich¬
sten besetzt, nächst diesem das Fach der Staats - und Natur¬
wissenschaften , rer Griechischen und Römischen Literatur . Zu
dieser mit Quelle « und HülfSmitteln aller Art bereicherten
Bibliothek haben auch Fremde (außer den für die Akademiker
bestimmten Stunden , Vormittags von io bis t Uhr ) Zu¬
tritt , und können sich in den zwey Lesezimmern (des Herrn
Bibliothekars ' ) und Eustos " ) Rathes erhohlen.

i ' ) Des als naturhistorischen und topographischen Schrift¬
stellers bekannten Herrn Reginald Kneift.

" ) Oe « Herrn Alexander Julisch , Professor der klassischen
Literatur an dieser Akademie.
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Schönborn - Duchhain (Des Herrn Grafen Fron»

Philipp ) Bibliothek . In der Renngaffe im gräflichen Pallast«
Nr . , 55. — Die Bücher sind in drey Zimmern in prächti¬
gen Schränken aus Kirschbauinholz , mit Glasfenstern verse¬
hen , aufgestellet , und belaufen sich auf 20.000 . Sehr voll¬
kommen ist d- s Aach der Reiscbeschreibungen besetzt, und ge¬
wiß fehlt nichts Gutes in diesem Fache von den ältesten bi«
auf die neueste» Zeiten . Diesem zunächst sind die Fächer der
Ökonomie und Geschichte die am besten versehenen . Auch
find mehrere seltene Manuscripte vorhanden , hierunter ein«
kilili » esora , mit der Jahreszahl , 542 , und ein altes und
neues Testament in Versen . Die Zahl der Jncunnabeln ist
beträchtlich . Die besten Werke und Zeitschriften neuerer
Zeit werden nicht »ermißt , 'und die Sammlung wird noch
stets vermehrt . Der Herr Besitzer hat zwar diese Bibliothek
bloß zu seinem Gebrauche bestimmt ; indeffen ist der Ein¬
tritt nicht versagt , wenn man sich an den Erzieher Herrn
Kraus wendet , der im gräflichen Pallaste wohnet , und wel¬
chem di« Aufsicht über die Bibliothek anvkrtrauet ist.

Schotten (Des Denedicliner -StifteS ) Bibliothek . Auf
der Freyung im Schotten - Hofe Nr . , ztz. — Dieses an¬
sehnlich« Stift hatte schon seit langen Zeiten eine Bücher¬
sammlung ; aber im Jahre , 52y bey der ersten Türkischen
Belagerung erlitt es einen »nwiederbringlichen Verlust a»
Büchern und kostbaren Manuskripten . Im Jahre »bLL, bey
»er zweyten Türkilchen Belagerung , wurde sowohl das Klo¬
ster , als auch die Kirche , sammt den Glocken und der ange¬
baute Schotten - Hof ein Raub der Klammen , bis auf einige
Überbleibiel des Archives und mehrerer Handschriften , die
hernach meistens Bernhard Petz in seinem ckiplom. Locke»
in Druck heraus gegeben hat . Seit dieser Zeit haben sich
Mehrer « würdige Vorsteher des Stiftes bemühe «, demselben



eine so wichtige Zierde zu »erschaffen ; und so besteht die Bib¬
liothek bereits aus ir bis 13.000 Bänden , worunter , austek
dem Bibel - Fache , vorzüglich das Fach der Geschichte am
reichlichsten besetzt ist. Den ziemlich geräumigen Saal , wor¬
in die Bücher aufgestellt sind , liest im Jahre I7t >5 der letzt-

verstorbene Herr Abt Benno Pointnep erbauen . Der Plafond,
»on Bergler frcSco gemahlt , zeigt in der Mitte den »erklär¬
ten Erzvater Benedict , umgeben »on seinen Söhnen , die an
der Seite der Weifen Roms und Griechenlands in aufze-
schlagenen Büchern nach Weisheit forschen. — Die Biblio¬
thek ist bloß zum Gebrauche des Stiftes ; hat daher kein
eigenes Lesezimmer . Der Eintritt ist nur auf Ansuchen bey
dem Herrn Aste gestattet.

Schwarzenberg (Des Herrn Fürsten Joseph zu) ,
Herzoges zu Krumau >c. , Bibliothek . Auf dem neuen Mark¬
te Nr . ioL4 . — Diese Bibliothek wurde durch verschieden«
Fürsten dieses Hauses vermehrt , und wird auch »och jetzt er¬
weitert . Die Anzahl der Bände beläuft sich über zo .ooo,
welche in vier zusammen hängenden Abtheilungen in Kästen
»on Eichenholz aufgeflellet sind. Vorzüglich ist das Fach der
Lateinischen und Griechischen Elafsiker besetzt , welches sich
durch gute Auswahl , Mannigfaltigkeit und Seltenheit der
Ausgaben auSzeichne». Auster dem sind noch die Fächer des
Deutschen StaatSrechteS , des Eivil - und Kirchenrechtes , der
Österreichischen Sraatengeschichte . so wie der Geschichte über¬
haupt , der Naturgeschichte und Ökonomie reichlich «uszcstat«
tet . Auch »iele alte und neue Kupferwerke , Atlasse rc. gehören
zu den Bestandtheilen dieser Bücherfammlung . — Der Ein¬

tritt ist nicht allgemein . Die Oberaufsicht über diese Biblio¬
thek führ « Herr E . Th . Hohler ' ) , an welchen man sich
Wendel , falls man die Bibliothek zu besehen wünschet.

' ) Siehe Schriftsteller Seite 23-



Ser » iten (Der ehrwürdigen k>. k .) Bibliothek . In
der Rossau Nr . yv . — Diese Büchersammlung belauft sich über
22,tXX> Bände . Sie zählt einige hundert Jncunnabeln , über-
Haupt meistens Werke der früheren Zeiten ; denn seit vielen
Jahre » ist nichts nachgeschafft worden ; im Gcgentheile wurde
Mehrerer verkauft , wie auch die Conchylicn - und Minera¬
lien -, dann Münzensammlung , deren Stifter der als Prie¬
ster von der ganzen Gemeinde so verehrte ? Aloys Magis
war , hintan gegeben wurde . Jedes Wissenfchaftsfach hat in
der Bibliothek seine eigenen Schränke . Die Fächer der Gst-
tesgelehrtheit , des Kirchenrechtes und der Geschichte sind aut
reichlichsten besetzt. Die Sammlung , zum eigentlichen Ge¬
brauche der Srdensglieder bestimmt , darf auch von Fremden
besehen , ja sogar benützt werden ; indem der Lrden sich her-
bey läßt , gegen Sicherheit Werke aus der Bibliothek zu
verabfolgen.

Steffaneo (Des Herrn Franz Maria Freyherr » von
Carnea -) , k. k. wirklichen geheimen Rathes und Kämmerers,
Bibliothek . In der Jägerzeil Nr . 20 - — Der gegenwärtig«
Herr Besitzer ist auch der Gründer derselben . Schon im
Jahre tL62 sagte er den Entfchlusi , eine Bibliothek
zu gründen ; z» gleicher Zeit legte er auch Hand an di«
Ausführung des Planes , und »erfolgte ihn standhaft
mittelst verschiedener wichtiger Ankäufe , welche er in
Deutlchland , Frankreich , Italien , nach den vorher bestimmt

' ) Der ehrwürdig « Greis endigte im Jahre isod fein der
Seelsorge und den Wissenschaften gewidmetes Leben an
der Brustwasserfucht . Noch die letzten Augenblicke seines
DafeynS wcihete er den Betrachtungen der Natur ; noch
freucten ihn die Blumen feiner Zellenfenster , und seine
welken Hände blätterten in de» Werke » Biiffon 's und
anderer Naturforscher.



" "" trr>

ton Zweigen seines Planes , gemache hat. Diese Bibliothek
enthält gegenwärtig schon über «b.ooo Bände , und umfasit
verschiedene Fächer der Wissenschaften. , ) Di « Griechischen
und Lateinischen Klassiker, unter welchen Horaj und Virgil
von voeloui in den nähmlichen drey, vom Znfanten von Par¬
ma an Ludwig den XVl . geschickten Prachtbändcn , die er
bey der Trennung von seiner Familie an seine später in Triest
verstorbene königliche Schwester übergeben hatte , wo diesel¬
ben nach ihrem Tode von dem Besitzer erkauft worden sind.
t>) Die großen diplomatischenund historischen Sammlungen,
unter diesen jene von vumout , der Engländer Rymer und
Holmes, des Muratori , Lunig , Mabillon , Herrgott , Leib-
nitz, Baluce , DaloiS. o) Das Vorzüglichstealter und neuer
Zeit in der Staatsverwaltung , StaatSverfaffung , Statistik,
Gesetzgebung, Erziehung, ä) Die politische Geschichte ver¬
schiedener Völker» Regierungen, Provinzen , besonders von
Deutschland, Österreich und Italien , unter welchen die Pracht¬
ausgabe von eie Tiiou, London 17LZ; von Ouiooiaräiui , Ve¬
nedig 17LS; stl- ciuav- IIi, Florenz 1781: Verein , CölN172l;
Oeuvres eie l . ouis XVI . , Oeuvres posthumes eie kröeiö-
rie ll . , Schmidt , Karamsin. e) Alcerthümer und Numisma¬
tik. Hierunter vorzüglich die vollständigen Prachtsammlung«»
»lelle isutichiie ei! Lrcoieuo , eii Pompeji ; deS iklontleucon,
die numismatischenWerke deS Veilient , 7,IvreII>, Spanheim,
der Sicilianifchen Münzen deS Fürsten von Tvrremurv,,
heraus gegeben auf Kosten des jetzt regierenden Königs von
Sicilien . k) Schöne Künste und Wissenschaften. Unter diesen
die Gallerte von Florenz, der Viiruv deS Naickese OaUiani,
der p-IIackio von Lcomorri , die DenelianischeAusgabe des
Lasso , die Parisische von Alelsstssio , die KönigSbergische
von Voss, x) Philologie , Naturgeschichte» Ackerbau, Eom-
merz, Geographie und Rcisebeschreibungen. Hierunter »er-
schiedene Sammlungen literarischer und ökonomischer Verhand¬
lungen, die botanischen Sammlungen von Plenk , der ätl »s



Major dt » VIean , die 1°»dr >I, keutinxerian » , di » Rtisebe-
schreibungen von Pocock , Niebuhr , Ulloa , Eassas , Cook,
Pallas , Denan , Neuwied . K) Einige typographische Selten¬
heiten aus dem fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderte»
welche der Gründer dieser Bibliothek unter den Überresten
einer alte » HauS -Bibliothek auf seinem Stammgute zu Ta-
pogliano im Jahre l » l2 » orgefunden hat . Ein Theil dieser
Bibliothek ist in anderthalb Klafter hohen , mir » ier Glas»
stügeln versehenen Mahagoni - Kästen aufbewahrt , welche » or-
mahls in dem fürstlich Stahrembergifchen Schioste zu Erlan
standen . Der neue Besitzer derselben hat sie auf einen unter
jedem dieser Kästen » orspringrnden , und » on zwey eichenen
Vorschlägen gebildeten Sockel aufgestellt , auf welche .-.« ein
grünüberzogener Divan geschmackvoll herum läuft . In dem
an die Bibliothek stoßenden Saal « sind » ier nach echten
antiken Originalen abgeformt « große Büsten Römischer Kai¬
ser aufgestellt : Hadrian » , Antonint de» Gütigen , de« in
Wien » erstorbenen Mare - Aurelt und de » Helviu » Pertinap.
In der Bibliothek selbst siebt man die Köpfe Homer » und
Sokrates , Scipio '» und Perikle » ; die Statuen des Apoll»
von Florenz und der Mediceische » Venu « in natürlicher Grö¬
ße ; eine klein «, aber « ohlgerathene metallene Büste de» regie¬
renden Kaiser » Franz von Kückel » und di « allererste Eopie einer
Büste in Bronce Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzoge»
Kronprinzen Ferdinand in natürlicher Größe , welche der Be¬
sitzer der Bibliothek von dem nähmlichen Künstler im Jahr«
1S0 Z verfertigen ließ , und die er seinem damahl » noch le¬
benden Vater , Baron Johann Anton von Sarnea -Steffane»
nach Tapoglian » geschickt hat , wo sie auf einem Korinthischen
Postamente noch heut zu Tage in dem väterlichen Sterbe-
zimmer sich ausgestellt befindet . — Der Eintritt in diese bloß
zum eigenen Gebrauche bestimmte Bibliothek wird nur auf
besondere » Ersuchen gestattet.

S



Sternwarte (Der k. k.) Bibliothek . Im Universitäts-
Gebäude Nr . »02 . — Die Sternwarte besitzt gegenwärtig

einen großen Theil der nöthigstcn Werke ; ist aber an Schrif¬
ten der alteren Astronomen reicher als an jenen der neueren.
An älteren zählt sie vorzüglich die Werke von Archimedes,
Tyho Brahe , Kepler , Hevel , BoScovich , Bayer , Bradley»
SlaMsteaL , Bouguer , Eassini , Slairant , T . Mayer , Halley,
Eopcrnicu « und Anderen . — An neueren erfreuet sie sich der i
Schriften von Laplace , Lagrange , LegendreS , Gauß , Bes-

scl , Bugge , Ealandrelli , Lindenau , MaSkelyne , Zach , Piaz-
zi , Bode , Borda , Burckhacdt , Lalande , Schubert , Monge,
Lacroix >c. Die Zahl der Bände beläuft sich gegenwärtig auf
15LS. Durch die Großmuth deS Monarchen , welcher befahl»
daß die vorzüglichen neueren astronomischen Werke und Kar¬
te» auf öffentliche Kosten angeschafft werden sollen , damit
sie mit der Zeit fortgehen könne, und durch die jährlich hier¬
zu bewilligte Summe von L00  ft . EonventionS - Geld wird
sie bald in einen kehr vollkommenen Stand »ersetz« werden.
Ferner bewilligten Seine Majestät , daß die nöthigcn Lehr¬
bücher angekauft , der Bibliothek der Sternwarte einverleibt,
und den Hörern der höheren Mathematik und Astronomie
durch die ganze Dauer der Vorlesungen überlasten werde»
sollen . Fremde haben Zutritt , wenn sie sich an den Direk¬

tor der k. k. Sternwarte , Herrn Joseph Littrow ' ) , wenden^

Teleki von 8rek (Des Grafen Samuel ) , königl.
Siebenbürgischcn Hofkanzlers >c. , Bibliothek ist nicht , wie
Pczzl  in seiner neuesten Beschreibung von Wie « Seite ldr
«»gibt , in dieser Residenz - Stadt , sondern schon seit dem
Jahre »7YS , zu welcher Zeit der Gras mit seiner Familie
»SN Wien abrelsete , zu Naros -VaeärAelx ( Lgrvxolis ) , einer

I Siehe Schriftsteller Seite rr.
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r.Sreystadt im Moroser Stuhle in Siebenbürgen, zum freye«
Gebrauche des Publicums gcwivmet. Sie wurde von dem
Herrn Besitzer selbst gegründet , welcher seit seiner frühesten
Jugend eine große Liebe zu den Wissenschaften hatte , und
seit seinem 21. Jahre dieselbe mit unablässiger Sorgfalt,
großem Eifer und beträchtlichen Kosten vermehrte und erwei¬
terte. Um zu zeigen, was diese Kaiserstadt durch Übersiedelung
dieser Bibliothek nach Maros - Vasarbel^ verloren hat , diene
folgender Auszug aus dem chronologisch-geordneten Cataloge
dieser Äüchersammlung. Die Bibliothek besteht aus mehr als
20,000 Bände» und wird durch den Ankauf der vorzüglichsten
Werke vermehrt. An Autoren vor Homer (2200- tly2 vor
Ehr. Geb.) zählt sie: 8>b),Il3rnm fatilo-iuaruin OraenI» oum
notis et cummentariis Opsopaei etc . .̂ mstel . Ibtzy . — Her¬
mes , k ^ inansser et ^ esenlap . ast äiomon . s?r . Unssatis
Ilanclaliae incluetria . 6r . et 1,3t. Lurcligalae 1574 . — Ilri
HieroAl ^pbica eum Lugostini ?>ipki eie ängnrüs l,i, . ^ l.
Rasileae IL .Z4. — Orpkei Nrgonontica , D ^nrni , I . ibellas
ste I .opiclibn8 et lrogmenta . üraject . ast Rbenum Ißgst . —
Mnsaen , sie Herone etl . eanrlro Osrmen . Kat . 1727 —

üares pbi ^ ^ius et Diet ^ s 6reteasis , belli trojani seripto-
res etc . Lasiieae 3P. Rernam 1572 , und von allen diesen
Autoren auch noch andere seltene und schöne Ausgaben. An
Griechischen Autoren seit Homer (Y72—h) bis zur Zeit Ale¬
xanders des Großen : Don Homer 15 Ausgaben in verschie¬
denen Sprachen , hierunter auch Nomeri Ilias per Ranr.
Voll» lat . laxta. Oolonise 1522. — Don Hesiodus 5 Ausga¬
ben , hierunter Ilesiolli opera cnm not . vor. et leetionib.
I . beorg . Kraorii ecl. Ibom . Robinson gr . et lat . in 4«
Oxonii 1727 - — Don Tyrtäus 2 Ausgaben . — Don AlcäuS:
g.Icaens gr . et lat . ex eclit . Maittairii in 4 . I .oollini 1725,

d) Mit dieser Bibliothek ist auch «ine sehr schätzbare Mi¬
neralien - Sammlung »erbtinden.

d '



cnm änserconte eiue^. eclit. r»r. — Von Archilochus dio^
Ausgabe von Jgnaj Liebel l »l2, —Don derSappho : k'rsA-
mool» et kiloAi», cur» lilir . vvoI!s. 6r . et I»t. in 4. n »m!>.
I7ZZ , e6 . opt . — Don Äsopus 7 Ausgaben , hierunter Ac,o-

pi sliornmczuekshulae , Ar. et Ist in toi. Venet. aputl äl-
«Iftm lS05 —DonPhalaris Lpi«tol»e ctc. OroninAse t777 —
Bon Theognis, Phocylides, Anacreon, Pherecydes , Pytha¬
goras , Scylax , Occllus , Lucanus , Äschylus, PindaruS»
Phemistocles, Herrdotus , Empedocles, Euripides , Sopho¬
kles, HippocraleS (hierunter Oper » omni» , Ar, ot Is«. (ol.
6enev »e 1HZ7 , e6it . opt.) , Artstophanes, EebeS, Äfchines»
PhucydideS, Lysias, AntimachuS, Jsocrates, Aenophon (hier¬
unter Oper» , xr . et Ist. uns cum ckronoloAi» Xeuoplion-
te» OoZvelli etc . Oxonii 170Z, «liil. opt . et rari »«.) , Ete-
tias (hierunter Lxcerpt », xr. ex eiiit. II . Stepiisni . ksri»
«ZS7) , Timäus , Plato (hierunter Oper , omni», Ar. et Ist.
l»I. IS7S), Ehion, Demosthenes, Äfchines Athen.» Lycurgus,
Aristoteles Stagirites sehr schöne und seltene Ausgaben. —
Eben solche sind von den Griechischen Autoren seit Alexan¬
der bis zu Augustu» vorhanden, und jivar : Don Hecatäus,
Heraclides, Theophrastus Eresius, Philemon, Menander, Pa-
laephatus , Demetrius Phalereus , SuclideS, Megasthenes,
Lycsphron, Theocritus (hierunter Lkeocriti , illosclli ctvia-

«t ist. psrnrse t^pis Loclouisuir 17Y1. t .<Iit. niticlis».), Cal»
timachus (hierunter li»IIillt»cki epiArsmxnsl», Ar»eco - il»I.
t^pi» Lv«Ionisnis in toi. parmae 17̂ 2 Lclit epienäictiss.) ,
Aratus , AristaaS, AntigonuS CarystiuS, AristarchuS, Ma-
nethos , BerofuS, Apollonius PergäuS, EratosthencS, Archi-
medes, Apollonius RhodiuS» Phil » Lyjantius , Dion Smyx
näui , Polyblus , Nicander , Apollodorus, Meleager , Andre-
nicuS RhodiuS. Apolloniut, Parthenius , Dionysius von Ha-
ticarnaß , Diodorus Siculus . — Dann folgen die Autoren
von.den Zeiten des Augustus bis zu.Konstantin Sem Große»,,



so an der Zahl , ebenfalls hie meisten in seltenen und schöe
iien Ausgaben. — An diese reihen sich die Autoren von Eon-
staiitin dem Großen bis zur Besiegung EonstantinopclS durch
die Türken, 7» an der Zahl. — Lateinische Autoren aus dem
goldenen  Zeitalter vom jweyte« Puiuschen Kriege bis zu
Augusts OctavianuS Tode (von rl 7 vor Ebristi Geburt bis
1 nach Ehristi Geburt ) sind rü in den schönsten und selten¬
sten Ausgaben vorhanden; —aus dem silbernen  Zeitalter
(von i »iS töl nach Ehristi Geburt ) : 35 , (hierunter 6oru.
Tvcili Lotio» Alsnuscr. in memhrsns tenni csrsctere rni-

nuto , romsno , elegsale ; er kihhothecs sVlskthise Lorvini,
tot. min. corio ruhro kectns, cnm insignihns ldstthise Ke-
z>»; — aus dem ehernen (vor Christi Geburt ibr —450) :
rr ; —aus dem eisernen („N 450 —774) : 10. Die Samm¬
lungen Griechischer und Lateinischer Autoren sind sehr zahl¬
reich in den besten Ausgaben. Nicht minder enthalt diese
Bibliothek sehr schöne Ausgaben der Kirchenväter im Einzel¬
nen und in ganzen Sammlungen . —Unter de» ziemlich zahl¬
reichen Bibeln deS alten und neuen Testamente« sind: K,h-
ks hehrstes , cnm commentsr . ktmehtsnts etc. ksrtstt-
I5ZH—154t, eäit . rsrirs . — ^tovurn lsstementnm s^riseunL,
eurante 1. ste . Viennes 1555- Hegne in»-

pensis Olrereeteridns 8^r!s exenrum. Opns rarirs . —8idli»
esers V. et IV. l 'estLMenti. Loäex 8 . in inemirrsna ts-

nui8rimL ea<̂ne leviZ »t» literir rninaseulir (Folirioie siezen-

ter ersr »tu5 st pieturir , surc » eoloril -ns ^ne voriszatis , ui-
kiäe eLorn »Lus, Leeuli ut viäetnr X.! . Ü. ^ seeesit escteuL

»st die Bibliothek mit theologischen Werken versehen; an die¬
se reihen sich die Werke der Lkeolozorusr relormatorni » ,
hierunter I^itderi I ûeulrrstioss » et«, kol. basil . 1520. I-n-
kirsri 8erini ) ^e virtute exeomornniestioner . 4 - laips . 15 1̂8,

und noch andere seltene Ausgaben ; fern e der rer-ipwi-u»
^tlreisnri suirpevt ! in^ sliei st ^ Araäoxi , hierunter 8srrsü



Lsiristianisini restitutio , lVlsnuso. in kolio ex original! erli-
tione 1ZLZ>n 8. t^pis excns, , Likliotkeeee kslstinse Vin-
tlobonensi 178h äono liste ; endlich der Zeriptornm eil re-
ligionem et inores Inrearum pertinentinin , hierunter -l !-
corani textns nniversus , srafi. et ist . euns rekutstione, no-
tis et proüromo I,sli . filsrsocii , lol. katsvii tfiyg , tont II.
UN« vol . eiiit . oxt . — Für Beyiräge zur Kirchengcschichte ist
reichlich gesorgt, und mehr als 4l>o Werke und Schriften
sind in der Bibliothek ausgestellt. Zahlreicher aber sind die
juridisch- politischen und philosophischen Werke. —Zur Kennt¬
nis, der Alterthümer , für Geschichte und Geographie , für
Geschichte der Literatur und Kunst find die trefflichsten Wer¬
ke vorhanden. — Der dritte Band des Cataloges enthält
grösiten Theils Werk- zur . Kenntnis; Ungarns und Sieben¬
bürgens, und zwar : 61sssisl . kihliotsiee» Iristoi iea. 6 iss-
»is II. biiil . geoArspiiioo- ststisticL , pitz-sios et irist. irs-
liir . 6 Iassis III . Lilrl, juiistios. 6 I ->ssis IV. Libl. ee-
eiesisstiea » liiassis VHii >I. iitsesls » ktlsLsis VI. 8eeip-
t-l perioci, et >», !> aeArooeltti. — Dann folgt das Verzeich¬
nis, der in Ungarischer Sprache »erfaßten Wecke, welche von-
der Frau Gräfin « Susann « Teleki, gebornen Gräfin « Beth«
len von Iktar , gesammelt, und nach Ihrer Anordnung der
Bibliothek einverlcibt worden sind. — Ein großer Theil des
dritten Bandes und der ganze vierte Band knthalten Sup¬
plemente der beyden ersten Bände.

Universität.  Die Bibliothek derselbe» ist auf dem
Dominicaner - Platze Nr . b72. — Di « Büchersammlung der
Jesuiten wurde mit der Windhagischen und Gschwindischen
vereinigt , und durch die Bücher der aufgehobene» Klöster
bereichert. Sie hatte einen jährlichen Fond von 2200  st.
E . M ., um das Nöthige anzukaufen. Dies« Bibliothek ist
<in wirksames Hülssmittel zur weiteren Ausbildung der Zu-
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Hörer der ltniversitäts - Eollegien ; daher wird auch beynr
Ankäufe der Werke auf das Bedürfnis der akademüchen Zu¬

gend vorzüglich Rücksicht genommen . Die Zahl der Band«
beträgt nun gegen S0 0VO — Zur Vermehrung der Biblio¬

thek trägt auch das im Jahre 180Ü erlassene , und ltzl4 er¬
neuerte Gesetz , vermöge dessen jeder Buchdrucker von jedem
in Österreich unter der Enns gedruckten Werke Ein Exemplar
an die Hof - und Ein Exemplar an die Universitäts - Bib¬

liothek abliefern must , bey. — Die Bibliothek hat Einen

Vorsteher ' ) , r Custode » , r Scriptore » und 2 Diener . Sie
>st sowohl Vor - als Nachmittags , mit Ausnahme der Sonn-

>md Festtage, offen; im Monathe August aber geschloffen;
title Anordnung , wodurch die Studierenden auch währen¬
der Herbst - Ferien , um welche Zeit die Hof - Bibliothek ge¬
schloffen ist , eine Bibliothek ju besuchen im Stande sind.

» » » » » » > » ?

Mineralien - Sammlungen.

Ä nkerb erg ( Des Herrn Mensel Edlen von ) Minera¬

lien - Sammlung . — Sieh « weiter unten Müntensamm-
l u n g e n.

Augustiner (Der ehrwürdigen p kV) Mineralien-
Sammlung . — Siehe weiter unten Naturalien - Sa  mm-
tun  gen.

Esterhäjy (Des Hxrrn Fürsten Nikolaus von) Mine¬
ralien - und Conchylien - Sammlung . Zu Mariahilf Nr . 40

' ) Siehe Schriftsteller Seit « 42-
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i « fürstlichen Pallaste . — Sie ist hinsichtlich der Größe,
Schönheit und Menge der Schaustücke die vorzüglichste
Mineralien «Sammlung in Wien ( nach der des k. k. Natu¬
ralien - Eabineltes ) , obwohl sie mehreren anderen an Aus¬
wahl der Ladenstücke und an Vollständigkeit nachstehet . Die
Schaustücke füllen in zwey Zimmern l « Alasschränke . Vor¬
züglich bemerkenSwerth sind : Gold - und Tellur - Erze aus
Siebenbürgen , gediegenes Silber und Nothgülden - Erz aus
Mexiko und Peru ; Malachite aus Sibirien ; Smaragde aus
Süd - Amerika ; Berylle aus Sibirien ; Prehnii vom Vorge¬
birge der guten Hoffnung , Schwefel aus Spanien ; groß«
Platten von Labrador - Stein aus Nord - Amerika u . s. w.
Besondere Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen
Edelsteinen ; unter diesen sin» : Mehrere große Krystalle von
Diamanten ; große Geschiebe von Saphir ; ein prächtiges
Stück Chrysopras ; edler Opal und eine schwer zu übertref¬
fende Suite von rothem Turmalin (Nubelit »der Siberit)
aus Sibirien , worunter ein Krystall von der Stärke und
Länge eines Daumens ist. — Die in dem nähmlichen Locale
aufgestellte Eonchylien - Sammlung  enthält ebenfalls
nicht nur viele seltene , sondern auch lauter gut erhalten«
Exemplare.

Ala düng (Des Herrn I . A F .) » k. k. hofkriegsräth-
lichen Beamten , lithologische Sammlung . Im Schotten -Ho¬
fe Nr . irß , Stiege Nr . y im l . Stock . — Diese Sammlung
(in kleinem Formale ) umfaßt alle Gattungen und Arten der
Edelstein « im geschliffenen und natürlichen Zustande , dann in
den möglichsten Färbungen und Abarten . Da sie den Ne¬
benzweck als Behelf zur AlterthumSkunde hat , so dehnt sie
sich auch auf Steine aus , die von älteren und neueren Künst¬
lern bearbeitet wurden . — Der Herr Besitzer zeigt seine
Sammlung Liebhabern mit Bereitwilligkeit vor.



FricS ( Des Herr » Moriz Grafen von) Mineralien-
Sannnlung . Auf dem Josephs - Platze Nr . ll5S — Diese

Sammlung besteht : l ) Aus der vom seligen Hofrathe von

Bor » beschriebene» Sammlung des Fräuleins von Raab,

welche »och ganz nach der in Druck gelegten Beschreibung
geordnet ist , und in dieser Hinsicht einen der merkwürdigste»
Beiträge für den Zustand der Mineralogie zu Born s Zeiten,

und die seither gemachten Fortschritte und Veränderungen
dieser Wissenschaft gibt . Fossilien , welche die neuere System-
Kunde anders benennet , und weit von einander geordnet
hat , finden sich hier mit ihren damahligen Benennungen,
und oft sehr nahe » mehr ihrem äußeren , als chemische» Cha¬

rakter nach , familienweise (sippschaftenmäßig ?) neben ein¬

ander . Der berühmte Mineraloge Ka r st e n bemerkte dar¬

in : Kalkstein von Fiume mit Pholaden . Testungsartig gebo¬

genen schaligen Titan -Sihörl . — L) Aus einer Sammlung von

Mineralien in größerem Formate , welche noch immer ergän¬

zet wird . Zu den vorzüglichsten Stufen darin gehört : Brauner
Eiscnrahm aus dem Banate ; strahliger Bleyglanz von Mies;

krystallisirtes Glaser ; von Joachims - Thal . — li) Aus einer

Sammlung von Schweizer - Gcbirgsarten . — 4) Aus einer

Sammlung von Krystall - Modellen , von dem Mineralogen
Hauy  in Paris , zur Erklärung seines auf die Krystallform

gegründeten mineralogischen Systemes . Diese letzter« Samm¬
lung ist , außer der am kaiserlichen Mineralien - Kabinette
vorhandenen vollständigeren , da sie auch die neuesten , von
dem berühmten Crystallographek späterhin und bis »Sly er¬
kannte » und ausgemittcltcn Formen enthält , und auch noch
den Vorzug hak , Last sie unter unmittelbarer Leitung und
Aufsicht desselben angeferliget uns zusammen gestellt wur : e,

vielleicht in Deutschland die einzige , und daher gewiß jedem

Freunde der Mineralogie sehr wichtig . — Über dicß besitzt

Herr Graf Fries «och eine Sammlung Griechischer

und Römischer Münzen.
b "



GerSdorf (Des Herrn Johann Rudolph »on ) , k. k.
General - Land - und Hauptmllnz - Probierers , Mineralien¬
sammlung . Auf der Landstraße an dem Glacis Nr . «2S. —
Schwerlich dürft « eine Sammlung in Wien sich befinde» ,
wo alle Arten »on Gold - und Silbererjen , »war in kleinen,
aber höchst ausgezeichneten Stücken »on alle » Orten und
in allen Arten der Begleitung Vorkommen , wie hier . Außer
dem findet man noch bey den übrigen Mineralien nicht nur
seltene , sondern auch belehrende Suiten.

Hoppe (Der Frau »on) litholsgische Sammlung . —
Siehe weiter unten Gemähldesammlungen.

Joris (DeS Herrn Peter ), k. k. RatheS und Directions-
Adiuncten an der k. k. Porzellan -Fabrik , Mincralien -Samm-
lung . In der Roffau Nr . 137 . — Dies - Sammlung besteht
aus beylaufig ioo <> Stücken in zwenzölligem Formate,
und ist vorzüglich zum Unterrichte gesammelt worden ; daher
wurde besonders auf frische und charakteristische Stücke Rück¬
sicht genommen . Von einigen Gattungen sind lehrreiche Sui¬
ten vorhanden.

Keeß (DeS Herrn Stephan Edlen von) , ersten Eom-
MissiirS bey derk . k. Fabr .ken-Jnfpection , Mineralien -Samm¬
lung . Auf der Schotten - Bastey Nr . 107 . — Diese Samm¬
lung , welche Herr »on Keeß noch besitzt, ist nicht sehr zahl¬
reich ; denn die große technische Sammlung , welche mehr
«lS 1Z00  rohe Stoffe und bey tv .ooo Fabrikate umfaß¬
te , wurde an das königliche Ungarische National - Museum
zu Pesth abgetreten . Nach der Grundlage dieses technischen
EabinetteS ward das allgemein geschäht« Werk : ^ Darstel¬
lung des Fabriks - und GewerbswesenS im österreichischen
Kaiserstaate " bearbeitet.



""" irr
L « ndwirth schaf ts - Gesellschaft (Der k. k. >

Mineralien - Sammlung . — Siehe weiter unten .tech Ni¬

sche Sammlungen.

Leithner (Des Herrn Franz Freyherrn von) , Direk¬
tors der k. k. Salmiak - re. Fabrik zu Rüßdorf , Mineralien-

Sammlung . — Diese ist nicht außerordentlich zahlreich un»
in großen Schaustücken , aber für den Zweck des Herrn Be¬
sitzers tnstructi » eingerichtet.

Lethenyey (Herr Joseph von) , k. k. Artillerie -Sberst-
Lieutenant und Stückgießerey - Direktor (Wieden Favoritcn-
Straße Nr . ib ?) besitzt eine Sammlung von S bis b« X>
Stücken in der Größe von z bis einen halben Zoll ; doch sin»

von der letzteren Größe nur sehr wenige , aber äußerst sel¬
tene vorhanden . Diese Sammlung enthält manche Selten¬
heiten , hierunter ein Naturspiel , welches einen Vogel »or-

stellet , aus krystallisirtem Schwefelkiese . Die Größe mag
beyläusig vom Schnabel bis zum Steiße Z , und von einem
Flügelbuge bis zum anderen » Zoll betragen . An diesem Na¬
turspiele ist nicht die geringste Künstele » »der Nachhelfen
mit irgend einem Instrumente zu bemerken , selbst mit be¬

waffnetem Auge nicht . Der nun »erstorbene Oberbcrgrath
Karsten  besah diese Sammlung wenigstens lL Mahl , und
studierte sie gleichsam . Derselbe fand nachfolgende Stücke
vorzüglich bemerkenSwerth : Hohle Würfel gediegenen Gol¬
des (der mineralogisch « Veteran Werner  maß «ine Seite
Ser Würfel mit freyem Auge , und fand sie r un - eine halbe
Linie lang ; auch both derselbe dem Besitzer tSO Sächsisch«
Thaler ) ; gediegenen WiSmuth in dreyseitigen Tafeln kr»-
stallisirt ; Kupfer -Lasur in drey Viertel -Zoll lange » Krystal-

len ; hellblaue « Kupfererz (Sammterz ) »onoravitza aus dem



Banat « (dieses ist von dom Besitzer analysier und als mit
Kupfer blautingirtes Zinkerz anerkannt worden) ; grünlich¬
graues Katzenauge von Atzkersdorf nächst Wien (ein Find¬
ling aus einem Gebirgsbache) ; BaikalitauS Sibirien ; dunkel¬
smaragdgrüner Augit ; sehr merkwürdiges großes Holzzinn;
nebst mehreren kleinen Varietäten aus Süd - Amerika ic. —
Die in dieser Sammlung befindlichen Edelsteine find aller¬
dings unterrichtend, doch nicht so ausgezeichnet, daß sie der
besonderen Erwähnung vor den übrigen Fossilien würdigwären.

Die Sammlung Peruanischer Fossilien, welche Herr
Helms,  königl . Spanischer Hütten - Director , hinterlaffen
hat, wurde nach seinem Tode von der Witwe den Liebhabern
um soo Ducaten angebothen. Der außerordentlich Hobe
Preis , noch mehr aber die üble Beschaffenheitder Stücke,
welche beym Verpacken und Transxortiren viel gelitten ha¬
ben , schreckte die Käufer zurück, und die ganze Sammlung
gerieth dann in die Hände des Freyherrn Carl von Puthon,
welcher (laut der Annalen der Österreichischen Literatur) die¬
selbe dem Herrn Oberst- Lieutenant von Lethenyey grvßmü-
thig verehrte. Sie enthielt vorzüglich eine große Stufe kry-
stallisikten Schwefels aus Spanien ; viele Varietäten von
Zinnober von 6u »ne» vollic» ; große Stücke von Silber-
rothglllden, besonders aber zwcy Stück von derbem Horn¬
silber, mit gediegenem Hornsilber» eines von i Pfund ^
das andere von 2 Pfund ^ aus der Provinz Lric», Berg-Revier Qu-nr-jax, , 2 Stunden vom stillen Meere ; «ine
Menge interessanter Tebirgsarten von den Cordillere». Alle
diese Stück« wurden »o» ihrem jetzigen Besitzer verkleinert,
wodurch sie sowohl neu« Bruchflächen erhielten, als auch
der Besitzer in den Stand gesetzt wurde , von den besonders
ausgezeichneten Fossilien, vorzüglich von den Silber - Horn-
erzen, Stücke mitzutheilcn.— Das Gold befindet sich in den
seltensten Key stallen in dieser Sammlung , nähmlich msos-
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artig , i» gediegenem Tellur , blätterig , in Wolybden , im
Kraueneis in Blättern und moosartig ; Hornfllbcr in 2v Da»
rictäten , Niekel krystallisirt ; unter Len Erdarte » und Stei«
»en befindet sich vorzüglich der im Bruche stänglichte , auf
Ser Oberfläche krystallisirte Siberit , Rubellit , rubinfarbige
Turmalin . — Der Besitzer macht sich ein Vergnügen dar¬
aus , feine Sammlung wissenschaftlichen Personen -u -eigen;
nur wünschet er , daß man sich vorher mclde, um die Stun¬
de bestimmen -u können.

Liechtenstein (Des regierenden Herr » Fürsten Jo¬
hann von) , Ritters des goldenen Vließes , Großkreu -cs des
Marien - Thcresien - Ordens , k. k Kämmerers , Feldmarschalls
und Inhabers des Husaren - Regimentes Nr . 7 ic . re. , Mi¬
neralien - Sammlung . In der Herrngaffe Nr . 25l . — Der
verstorbene Fürst Aloys von Liechtenstein kaufte die reichhal¬
tige Sammlung des Herrn Grafen Kollowrath um Zo,lXX) sl. :
hatte auch selbst auf seiner letzten Reise nach Italien eine
Menge Jtaliänischer Fossilien gesammelt , und dem durch
seine mineralogischen Kenntnisse rühmlich bekannten Herrn
Sridrich MohS die Aufsicht über die Sammlung sowohl , als
über die fernere Erweiterung derselben übertragen . Nach
dem Tode des Herrn Fürsten riß der Eifer , seine Erfahrun¬
gen -u vermehren , und das Bewußtseyn einer thätigeren
Bestimmung , »en gelehrten Forscher von dieser Sammlung,
welche nun » nach mehrmahUger Veränderung ihres Aufstel¬
lungsortes , sich in den fürstlichen Appartements befindet,
hinweg . AlS Karsten sie besah , gefielen ihm vorzüglich : Di«
prächtigen Malachite , die reichen Golderze , dunkles Roth»
güldener - von Joachimsthal und die Hüttenberger Eisen¬
steine. — In dem nähmlichen Locale ist auch eine sehr schön»
Eonchylien - Sammlnng . — Bcyde Sammlungen »ön-



«en nur mir besonderer Erlaubniß de» Herrn Besitzers bese¬
hen werden.

Lobkowitz (Des Herrn Fürsten Ferdinand von ), Herzoges
zu Raudnitz an der Elbe rc. »c. Mineralien -Sammlung . Auf
der Landstraße in der Ungar -Gaffe Nr . L4S im fürstlichen
Sommer - Pallaste . — Diese Sammlung umfaßt einig « tau¬
fend Stücke , worunter sich vorzüglich die Böhmischen und
Mährischen Foffilien -auszeichnen.

Mayr (Des Herrn Christoph ) , Doctors der Arzeney-
kunde , Mineralien - Sammlung . In der Schulerstraße
Nr . «46 . — 2 » dieser Sammlung befinden sich alle Mine¬
ralien , welche in Bergrathes Werner letztem Mine¬
ral - Systeme,  nach den neuesten Entdeckungen heraus
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zusätzen ver¬
mehrt von Christoph Mayr  rc . ( Wien tSly bey Leopold
Grund ) beschrieben sind ; ja einige noch mehr , weil sie der
Herr Doctor erst nach Herausgabe des Werkes erhalten hat.
Man findet in dieser Sammlung also unter anderen alle kry-
stallisirten Gold « aus Siebenbürgen und Sibirien , schöne,
seltene Tellure , seltene alte Anbrüche von Mineralien , wel¬
che nicht leicht mehr oder vielleicht gar nicht zu bekommen
sind , nebstbey alle neuen Entdeckungen . Es sind viele große
Stücke mit in der Sammlung , aber auch lehrreiche kleine;
kurz , der Herr Besitzer hat sich hier theils nach der Gele¬
genheit , wie ec sie erhalten konnte , theilö nach dem Erfor¬
dernisse der Deutlichkeit desjenigen gerichtet , was sie lehren
sollte» — DerHerr Besitzer ist nicht abgeneigt , feine Samm¬
lung gelehrten Mineralogen zu zeigen , ja dieselbe , falls sich
ein Käufer fände , hintan zu geben.



Megerle von Mühlfeld ( Des Herrn Carl ' ) Mi¬
neralien - Sammlung . 2 » der Burg Nr . t . — Diese Samm¬
lung in kleinem Formale , da di« größten Individuen nur
fünf Viertel -Zoll lang und einen halben Zoll breit sind , be¬
stehet aus mehr als ; ooo Nummern . Sie ist sehr vollständig»
selbst in Rücksicht der neuesten mineralogischen Entdeckungen»
und zeichnet sich durch die krystallisirten Diamant « und an¬
dere Edelsteine , vorzüglich durch den Reichthum an Gold,
»vorunter , nebst anderem krystallisirten , auch eine Gruppe
von würflichem ist, und Silber aus . Die Sammlung ist nach
dem eigenen Systeme des Herrn Besitzers geordnet . Sie kann
im Winter täglich Nachmittags ; im Sommer hingegen nur
Sonntag Vormittags besehen werden.

Mineralien - Cabinett (K . K.) . — Sieh « weiter
unten Natucalien - Eabinette (K . K. vereinigte ).

Moser (Des Herrn Ignaz ) , bürgerlichen Apothekers,
Mineralien - Sammlung . Auf der Wieden Nr . y im eigenen
Hause . — Sie besteht aus ungefähr 2200 Fossilien , deren
jedes Stück im Durchmesser zwey Quadrat - Zoll beträgt.
Diese Sammlung ist »ach des Bergrathes Werner  zu¬
letzt erschienenem Mineral - System « geordnet . Die Exem¬
plare zeichnen sich Lurch ihre äußere Form hinsichtlich der
Deutlichkeit und Erkennbarkeit vorzüglich aus . Obgleich
diese Sammlung keine hervor stechenden Naturfeltenheiten
anfiveifen kann , so ist sie doch wegen ihrer vielen Varietäten
vorzüglich zum Studium der Mineralogie geeignet , und
wird jedem Freunde dieser Wissenschaft , gegen Vorerinne¬
rung eines Tages in der Apotheke , mit Vergnügen gezeigt
werden . — Außer dem besitzt Herr Moser eine reichhaltige

') Siehe Schriftsteller Seite Li . ;
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Sammlung vorzüglich schätzbarer pharmaceutischer und natu»
historisch«» Werke früherer Zeit.

Moser (Des Herrn Joseph ) , bürgerlichen Apothekers,
Mineralien - Sammlung . In der Iosephsiadt Nr . tZ2 im ei¬
genen Hause . — Diese Sammlung besteht aus zwar klei¬
nen , aber deutlichen Stücken , und entspricht daher den»
Zwecke, welchen der Herr Besitzer dabei, hat , nähmlich ei¬
gene Belehrung und Unterricht für Pharmaceuten . Dem be¬
rühmten Mineralogen Karste » fiel vorzüglich auf : Faseriger
bräunlich - schwarzer Baryt aus England.

Null (Des Herrn AriLrich von der ) Mineralicn-
Sanimlung . Auf dem Michaels - Platze Nr . 253 - — Diese
Sammlung ist reichhaltig an seltenen »nd schönen Exem¬
plare » , die in belehrender Folge geordnet sind. Die Länge
der Stücke beträgt z , die Breite 2 Zoll . Diese Sammlung
wurde von dem Herrn Besitzer im Jahre I80l angefangen,
und durch den damahlS möglichen Ankauf von zehn Samm¬
lungen schon im Jahre 1807 auf eine Höhe gebracht » daß
sie von einheimischen und fremden Mineralogen alS eine der
ersten oryctognostischen Sammlungen angerühmt wurde ' ) .
Sie bestehet aus mehr als 5000 Stücken , worunter sich keine
Doubletten befinden . Der im Jahre »so » von dem dermah-
lige » k. Sächsischen Bergrathe Aridrich Mobs über dieses
Eabinetk geschriebene ausführliche Eatalog gehet blosi bis
auf Nr . 3yrh . Man findet in demselben einen grossen Thcil
der Seltenheiten und Prachtstücke beschrieben , welche aber
durch den weiteren Ankauf oder Tausch merkwürdiger Exem-

' ) Siebe Stütz : über Wiener Mineralien -Kabinette - —
Leonhard 's Taschenbuch der Mineralogie . 2. Jahrgang.
T . 37l . — Conversaüon -Blatt lL2l . l . Band . Nr . q.
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plare vermehrt wurden . Man will bloß anführen , daß 200

Stufen mit gediegenem Golde ( hierunter so der reichsten
und seltensten alten Tellur - Erze ) , roo Silber « ,ifen aller
Gattungen und tzr verschieden ckrystallisirte Diamanten vor¬
handen sind . Die Aufbewahrung des Ganze » in drey ge¬
schmackvoll gearbeiteten Mahagoni - Schränken , von außen
mit Bronce verziert , 144  Schubladen enthaltend , deren jede
mit einem in Bronce gestochenen Schilde , inwendig mit
Bronce - Abtheilungsleisten , » ersehen ist , macht den Anblick
der auf schwarzem Casimire liegenden Stücke sehr ange¬
nehm . Die dazu gehörige lithologjsche Sammlu , in einem
rolhcn Maroquin - Futterale , bestehet in drey Abtheilungen,
als : i ) in feinen Edelsteinen oder Gemmen , in lob Ringen
gefaßt , worunter qo mit kleinen Brillanten umgeben sind.
Don ir als Solitärs gefaßten Brillanten ( von L — 12 — iS
Gran ) zeigt jeder eine andere Farbe . Eben so zeichnen sich
die Saphire » Rubine und Smaragde rc. bis zum Berg»
krystalle hinunter in verschiedenen Farben und Nuancen deut¬
lich , scharf und belehrend aus . Mehrere dieser Exemplare,

z . B . der dunkelblaue Brillant von 11 ^ Gr . , der vollkom¬

men weiße von iz ^ Gr ., der grüne von ioj Gr . ic . , dürf.
ten vielleicht einzig in ihrer Art seyn ; so der dunkelblaue
Saphir , der Snint , Rubin und Peruaner Smaragd . 2 ) In

Halbedelsteinen , ungefaßt , 77 an der Zahl , vom Bergkry»
stalle in den seltensten Farben und mit Einschlüssen aller
Ar «, Onyxe , Mokka - Steine , Chalcedone , Katzenaugen , Feld¬
spat - , Lumachellen , Opale , Plasma , Flußspath , GypS , bis
zum Obsidian hinunter , z ) 2 » seltenen Agathen , versteiner¬
ten Holzern , Jaspissen , und zuletzt in allen Hauptmetallen,
in Stein cingewachsen , 77  Stück von gleichem Formate , in
eine » Ring passend geschnitten . — Während der sechs Som-
mermonalhe , die Herr von der Nüll auf seinem kandgul«
im Dorfe Weinhaus nächst Wien zubringt , bleibt Ser Zutritt

ju diesen Sammlung .-!: geschlossen . In den Wintermonathcn
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werde » sie Mineralogen gezeigt , wen» man sich mit dem
Herrn Besitzer über die Stunde und den Tag in 's Einver¬
nehmen setzt.

Part  sch (Des Herrn Paul ) Sammlung von Verstei¬
nerungen , von Land - und Süsiwaffer - Conchylicn ; dann Her¬
barium . In der Leopoldstadt Nr . 11. — In der Sammlung
von Versteinerungen ist die Ablheilung von fossilen Eonchp-
lien vorzüglich reich. Die meisten derselben sind auö dem
Hcrzogrhume Piaeenza und aus der Gegend von Paris . Da
die Gegend von Wien selbst einen grasten Rcichthum von
Versteinerungen besitzt, so wird diese Sammlung in der Fol¬
ge auch Lurch diese einen neuen Zuwachs erhalte ». — 2 »
Ser Sammlung vo» Land - und Süstwasscr - Conchylien wer¬
den die Freunde dieses feit mehreren Jahren stark cultivirten
Theiles der Naturgeschichte viel Interessantes , vorzüglich aus
Italien , der Schweiz , Österreich und Ungarn finden . — D «S
Herbarium umsastt die Europäischen phänerogamischen Pflan¬
zen , und zeichnet sich vorzüglich durch Vollständigkeit in der
österreichische » Flor « aus ; nebstden , schön- Pflanzen aus
Spanien , dem südlichen Frankreich , aus Creta ic . Es ist
nach sturiieu geordnet . — Der Herr Besitzer ist geneigt , Lieb¬
habern der Natur feine Sammlungen zu zeigen.

Pittoni (Des Herrn Johann ) von Dannenfcldt,
öffentlichen HandlungSgesellschasterS , Mineralien -Sammkung.
— Dieselbe ist nach dem chemischen Systeme des Berzelius
geordnet , und besteht aus beynahe rsoo Stücken , im For¬
mate von r Zoll . Sie wird thätig fortgesetzt , und nähert
sich so nach und nach der möglichsten Vollständigkeit . AuS,
gezeichnet sind in dieser Sammlung all « Mährischen Fossilien,
vorzüglich weiße Topase , Apyrite , Retinasphalt ic . Von an¬
deren Fossilien zeichnen sich aus : Li'. ' . ite von Elba » Mo«
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lybbaen, Silber , Blatter -Tellur , Nepheline, EiSspath, Pleo-
nast, Chrysolith, C- rlefchin, Orthit lc. — Der Herr Besitzer
macht es sich, ungeachtet seiner mannigfaltigen Berufsge¬
schäfte, zum Vergnügen, seine Sammlung Mineralogen vor-
zuzeige», wenn»sie sich vorher über Tag uns Stunde i»it dem¬
selben einvernehmen. Er ist im Comptoir der Herren I C.
Pittoni und Sohn unter den Tuchlauben Nr . 5br zu treffen.

Rainer (Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzo-
geS) . Dice- König-S d-S Lombardisch- Venetianisch-n König¬
reiches re. rc„ Mineralien - Sammlung . 2n der Burg Nr . l.
— Diese Sammlung , reich an herrlichen Schaustücken, be¬
sieht aus beyläustg 4000 Stucken, und wird mit de» neueste»
Entdeckungen bereichert. Sie wird nicht allgemein gezeigt.
— Custos derselben ist (dem Vernehmen nach) Herr Abb-
Gapp von Tammerburg.

Reichen st - in (Des Herrn Franz Müller Edlen von),
Ritter des königl. Ungarischen St . Stephans - Ordens und
k. k. wirkl. HosratheS, Mineralien - Sammlung . In der Kru-
gerstraß« Nr . 1007. — Diese Sammlung , eben so reichhal¬
tig , als instructiv, kan» vor der Hand aus besonderen Ur¬
sachen nicht gezeigt werden.

Steichetzer (Des Herrn Franz), k. k. BergratheS und
Hof - Seeretärs , Mineralien - Sammlungen . Auf dem Fran-
ciscaner - Platze Nr . y20. — Herr Sleichetzer hat eine oryk-
tognostische  und eine geognostische  Sammlung , wel¬
che er icyde seit zo Jahren selbst gesammelt, und sie nach
Wcrner 's , feines Lehrers» Systeme geordnet hat. Er be¬
diente sich derselben, so lange er Profeffor a» der Schem-
»itzer Berg-Akademie war, bey seinen Vorträgen . Die «ryk»



140

tognostjsche Sammlung besteht aus Z5V0 Stücken in 2 bis
Lzölligcm Formate . Die geognostische Sammlung ( in SMi-
gem Formate ) ist nicht aufgestellt.

Rumpler (Des Herrn Joseph ) , » ormahligen Arren-
datorS her königl . Opal - Bergwerke in Ungarn , Mineraliem
und Eonchylie » - Saminlung . Auf der Wiede « in der großen
Neugasse Nr . Ahr . — Diese Sammlung hat der Herr Be¬
sitzer während eines Zeitraumes von mehr alS Zo Jahren
Mit großem Eifer zusammen gebracht . ES befinden sich in
derselben über 200  sehr schöne , reiche Gold - und Silber¬
stufen , so wie auch nach diesem Maßstabe viele 1000  andere
Gattungen von Mineralien nnd geschliffenen Steinen , so¬
wohl in großen Schaustücken , als im kleineren Formate.
Bon Opalen sind alle Gattungen , welche bisher zum Vor¬
scheine kamen , sowohl roh als geschliffen , vorhanden . —
Was die Sonchplien betrifft , f» hat der Besitzer getrachtet,
reine und seltene Exemplare zu erhalten . (Diese Sammlung
wird verkauft , oder auch auf Leibrente hintan gegeben .)

TihawSky (Herr Franz von ) , k. k. General - Major
und Commandant des Wiener Sterzeugamtes und Garni-
sonS - Artillerie - Districtes in Österreich ob und unter der
Enns ic . ( auf der Seilerstatt Nr . Y5S ) > besitzt , nebst einer
systematische « Mineralien - Sammlung , noch eine sehr inte¬
ressant « Sammlung von » ulcanischen Produkten , vorzüglich
des Vesuvs . Sein längerer Aufenthalt in Neapel boih seinem
Sorschunzsgeiste die schönste Gelegenheit dar , die merkwür¬
digsten Mineral -Producte Ser dortigen Gegenden zu sammeln.
Die schönsten Stücke von » esuvifchen Fossilien , welche die
Wiener Privat - Sammlungen aufweise » , verdanken sie der
gütige,i Mürheilung deo Herr « von TihawSky . — Mit die-



ftr Sammlung siebt noch eine andere von solchen, besonders
metallischen Artefacten in Verbindung , welche ans den von
der Lava überdeckte» Gebäuden zu lorre -lei 6reoo u. dgl.
heraus gehöhlt und durch die Einwirkungen der erhöheten
Temperatur und der mineralischen Dämpse verschiedentlich
verändert worden sind ; eine Sammlung , die für den Che¬
miker und Mineralogen äusierst interessant ist. Oberbcrgrath
von Karsten führt an : Roche Rapilli » P >c°»aste , Leucite
(von anderthalb Zoll im Durchmesser ) und Sommite von
grosser Deutlichkeit ; ausser dem aber auch seltene Krystall«
von Lnalcym ( das Granatdodecaeder ) und Chabasie . — Ge¬
sehen kann diese Sammlung nur aus Ansuchen bey dem
Herrn Besitzer selbst werden.

u dVarn oby von Kis-I »ka(Des Herrn Ludwig Ed¬
len von), Hof-Agenten bey der königl . Ungarische » und Sie-
benbürgischen Hofkanzellcy , Agenten Seiner Kaiser !. Hoheit
des Erzherzoges Joseph in Wien , dann Landes - und Ge¬
richts - Advocaten , Mineralien - Sammlung . In der Spiegel¬
gaffe Nr . »0Y7. — Sie besteht zum Theile aus Schau -»
zum Theile aus Ladenstückc» , welche letztere (von drey bis
fünf Zoll in der Grösse ) nach Werner 'S Systeme geordnet
sind. Sie umfasst über i5vt > Stück . Als selten und sehr
schön bemerkt man : Andalusit in sechs Zoll langen Säu¬
len in der Mutter als Schaustück ; krystallisirien Schwer-
spath jn sechsseitigen Säulen (Todtenbcin ) ; krystallisirien
Zinnober mit gediegenem Quecksilber ; gediegenes Silbe «'
Mit Titan und Chlorit in weissem TepaS eingeschloffen (drey
Zoll gross) ; gediegenesAntimonium schalig und körnicht, aus
Allem «» ; rothes Antimonium aus Sachsen ; Leucit in der
Mutter aus Rom (grosse Krystall «) ; edlen Granat , in Säu¬
len krystallisirt , au » dem Banat ; Axinit ; Titan , auf - und ein«
geschlossen in Amethyst , aus Sibirien ; schön geträufte Chalce-



Loire , worunter der selten gcträufte Carnjol ; krystallblau«
Chalcedone ; edlen Opal mit Hyalith »erwachsen und auf
einer Mutter ; Zeolithe »on besonderer Erysialllsation , auS
England ; Skapolite ; Paulit oder Labradorische Hornblen¬
de ; Tremolit in schwarzen , braunen Tafeln krystallisirt
in phoSphoreLcirendcm Sande ; psirsichrothen Kalksinter;
Aragone in der Mutter aus Spanien ; eine schöne Suite
»on Braunstein , worunter auch der rosenrothc mit Tellur,
aus Siebenbürgen ; rothen Schwersnath in Tafeln kry-
stallisirt ; mehrere blaue Schwerspathe in Tafeln krystallisirt;
Cölestin , krystallisirt auS Sicilien ; Kryolithe ^ reiche Gold¬
erze ; gediegenes Silber aus Peru und Ehili , so wie auch
Hornsilber ; Krostallsilbcr - Amalgam auS Zweybrücken ; Ku-
pferschwärze mit krystallisirtem falzsaurcn Kupfer auS Chi¬
li ; Oliven - Erz strablig , aus England ; schöne Malachite;
Rothkupfcrerze ; PhoSphorsaureS Erz ; Pallas - Eisen ; würf-
lichtei PhoSphorsaureS Eisen aui Schotlland ; in Würfeln
krystallisirten goldhaltigen Thon - Eisenstein aui Sibirien;
rothe , braune und orangenfarbige krystallisirte Bleyerze ic . —
Die Sammlung kann täglich «on S bis y Uhr früh besehen
werken , uns der Herr Besitzer macht sich «in Vergnügen
daraus , dieselbe »orzuzeigen.

Wrb n a un d F r eudenth  a l <DeS Herrn Rudolph
Grafen von ) , k. k. OberstkämmcrerS ic. re. >c. , Mineralien-
Sammlung . Zn der Spiegelgaffe Nr . ivHH. — Diese Samm¬
lung , welche auS mehr als qovc» Stücken in drey- bis vier-
zölligem Formate bestehet, wurde in früheren Zeiten von de«
«lS Mineralogen bekannten AbbS Estner , und später «on MohS
geordnet . Besondere Auszeichnung verdienen die Böhmischen,
Ungarischen und Besuvischen Mineralien . Unter ersteren : herr¬
liche Stücke von Rothgüldenerz aus IoachimSthal und R»-
tiborschih , di, man nicht leicht schöner sehen kann , Schwer-



ft-athe , Bleverze , Weißspießglanz -Erz von Przibram , Mies -e.
Unter den Ungarischen : vorzüglich die zu Schemnih cinbre«
chenden Erze und die herrlichen Stücke von Rutil aus
Boinik . — In den letzteren Jahren hat die Sammlung ei¬
ne» reichen Zuwachs von Vesuvischen Mineralien erhalte » ,
worunter grosse und prächtige Schaustücke von Besuvian»
Mesonit , Nephelin ,c. besonders bcmerkenSwerth sind. —
Der Sammlung steht eine neue Anordnung bevor . Sie wird
dann mit mehr Bequemlichkeit , als cS dermahl der Fall ist,
auf Ansuchen de» dem Herrn Grafen , von Kennern besichti¬
get werden können.

Wutky (DeS Herrn Michael ), LandschaftSmahlerS , Mi¬
neralien - Sammlung . Im Schotten - Hof« Nr . izü . — Diese
Sammlung enthält Schaustücke von der größten Art , mit¬
unter auch kleinere , wenn dieselben der Aufnahme werth
waren . Sie beläuft sich auf zooo Stück , und ist in mehr
als 20 Kisten eingepackt , daher sie nicht besehen werden
kann . Sie soll bedeutende Seltenheiten enthalten , vorzüglich
ein merkwürdiges Stück doppelt krystallisirtenAmimoniumS.
— Der Herr Besitzer hat Liefe Sammlung auf seinen Rei¬
sen in den Jtaliänischen Staaten , vorzüglich in Neapel und
im Kirchenstaate , begonnen , und nach «N» nach vervoll¬
kommnet.

Zimmermann (DeS Herrn Ferdinand ) , k. k. Ra-
»heS re. ' ) , Mineralien - Sammlung . In der Alservorstadt,
Währinger - Gasse Nr . 221 . — Diese Sammlung umfaßt an
4000 Nummern in 4—szölligem Formate , und ist nachWer-
ner 's Systeme , mit einigen Abänderungen , geordnet . Die
Stücke sind mit großer Sorgfalt gewählt , besonders in >n-

') Siehe Schriftsteller- Derzeichniß Seite Lg.



struetiver Hinsicht , und sehr gut erhalten . Di « Suite der
Edelsteine ist sowohl in Hinsicht der mannigfaltigen Farben-
Nüancen , als der verschiedenen Erystallisations -Formen sehr
interessant . AIS besondere Seltenheiten verdienen ausgehoben
zu werden : Unter 2t krystallisirten Diamanten 2 in Wür¬
feln , der eine mit abgestumpften Kanten , der andere mit
abgestumpften Kanten und Ecken ; und «in Euboctaeder . Un¬
ter TopaS - Nummern : Ein vierseitige « Prisma von wei¬
ßer Farbe , 4S4 Karat schwer , aus Brasilien , nebst 2 großen
Geschiebe » von gleicher Farbe . Ein drey Viertel - Zoll gro¬
ßer , vollkommen ausgebildeter Euclas - Krystall aus Bra¬
silien . Grüner Turmalin in einem Prisma von 100  Karat;
indigblauer Turmalin prismatisch von L4 Karat , beyde auS
Brasilien ; herrliche Smaragdsäulen ; Prachtstücke von edlem
Lpal re. — Unter de» übrigen Steinarten sind die Sodali-
then » Eudialithen und Kryolithen aus Grönland von ausge¬
zeichneter Schönheit . — An Metallen hat diese Sammlung
nicht nur kostbare , sondern ebenfalls instruktive Stücke . Un¬
ter dem Golde zeichnen sich besonders die krystallisirten Stücke
mit mehreren Würfelabänderungcn aus , so wie unter den
Silberstufen sehr reiche Mexikanische , Norwegische , Sächsi¬
sche, Böhmische und Schcmniher gediegene Silber ; die Stl-
ber-Hornerze mit Inbegriff des strahligen grünen von Guan-
tabay » in Per « ; reiche Tellur - Erze ; Meteor - Eisen aus Si¬
birien und Böhmen ; Kupfersmaragd ; Allaint aus Grön¬
land ie. — Der Herr Besitzer macht sich rin Vergnügen , Mi¬
neralogen sein« Sammlung zu zeigen.



Münzensammlungen.

-< bn kerb erg (Des Herrn Wenzel Edle « von ) , k. k, Hof»
SecretärS , Eabinett . — Dieses bestehet : I ) Aus einer
reichhaltigen Sammlung antiker und moderner Münzen und
Medaillen , welche der Herr Besitzer nach seinen vielseitige»
literarischen Kenntnissen geordnet hat . — 2) AuS einer Samm¬
lung von Gemählden vorzüglicher Meister . (Don mehreren
dieser Gemahld « bat man Kupferstiche , z. B . der Kosak von
Casanova , gestochen von Madame Felfenthal .) — r ) Aus
einer Mineralien - Sammlung , mit einem Cataloge von
MohS . — g) Aus einer Sammlung von Büchern , worunter
sich viel« treffliche archäologische und naturhistorische Werk«
befinden.

Appel (Des Herrn Franz ) , CaMerS ke» der k. k. llni-
»ersal - Staats - und Banco - Schulden - Cassa , Münzensamm¬
lung . In der Dorotheer - Gasse Nr , my . — Diese Samm¬
lung ist reichhaltig an schönen und merkwürdige » Münz »«
und Medaillen . — (Der Herr Besitzer ist der Bruder de»
Nachfolgenden .)

Appel (DeS Herrn Joseph ), k. k. EommiffärS bey der
Fabrication der Einlösungsscheine , Münzensammlung . Auf
dem Wildbretmarkte Nr . 551 . — Die Liebe zu der Münz¬
kunde ha« Herr Appel von feinem verstorbenen Dater , der
eine bedeutende Münzensammlung hinterließ , in welche sich
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seine Heyden Sohne Joseph und Franz «heilte» , geerbt. Io»
seph »ahm die Münze» , Franz die Medaillen. Seit sechs
Lustern bemühet« sich Herr Joseph Appel, sowohl seine Tha-
lersammiung, alb auch jene der kleineren Stücke mit allem
«leiste und grostcm Kostenaufwands zu bereichern. Bereits im
Jahre l «05  erschien der erste Band seiner »Münzen - und
Medaillen - Sammlung- (bey Trocknern), welchem im
Jahre 1808 der jwcyte Band (bey Gerold) folgte. In die¬
sem Jahre wurde aber die Sammlung »erkauft , und dar
Buch selbst gehör« schon jetzt zu den Seltenheiten . Seit die¬
ser Zeit war er rastlos beschäftiget, feiner Sammlung klei¬
ner Münzen die möglichste Vollständigkeit zu gebe» , wovon
das im Jahre lSro bey Hartlcben in Pest erschienene Werk:
»Appel'S Repertorium zur Münzkunde LeS Mittelalters und
der neueren geil , mit einer Vorrede »on Vv. Frank , erster
Band, boo Seiten stark (mit Abbildungen der seltenste» Mün¬
zen und Medaillen ) ,- einen hinlänglichen Beweis liefert,
worauf auch die anderen Bände , »ach Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit, folgen werden̂ Mit seiner gründlichen Kennt-
nitz in Erkennung der Echtheit eines Stückes und seiner gro¬
ssen Fertigkeit im Lesen der verworrensten Schriften auf de»
Münzen LeS Mittelalters verbindet er eine Bereitwilligkeit
im Lorzeigen und Erklären seiner reichhaltigen Sammlung,
die ibn schätzenSwerth macht. Kein Münzliebhaber scheibet
»»belehrt und uiibesriedigel»on ihm..

Bretfeld -EhlumczanSky (Des Herrn Franz Jo¬
seph Freyherrn von) Münzen- und Medaillen - Sammlung.
Auf der Wafferkunst-Bastcy Nr . llyl im eigenen Hause. —
Diese Sammlung verdient nicht nur blost wegen ihrer Reich¬
haltigkeit, sondern auch wegen der musterhaften Ordnung,
unter die merkwürdigstenPrisat -Sammlunge » gereibet, und
»on jedem Kenner gesehen zu werden. Sic besteht aus mehr



«IS 30,000 Münzen n»d Medaillen von »er Größe des Tha --
lers bis zue kleinsten Gattung in Silber und Kupfer , un>
umfaßt nicht bloß die Periode des Mittelalters und der
neueren Zeit » sondern auch jene deS Griechischen und Rö¬
mischen AlterthumeS , obne irgend einen Zweig dieses aus-
gebreiteten Faches , selbst die orientalischen Münzen mit in¬
begriffen , auSzuschließen ; Gold hingegen wird i» dieser
Sammlung nach einem streng beobachtete » Grundsätze nur
bey jenen Münzfürsten eingelegt , die entweder nie in einem
anderen Metalle geprägt haben , oder von welchen keine an¬
deren Münzen zu haben sind. Diese Sammlung wurde zwar
größten Theils von dem Herrn Besitzer selbst seit seiner frü¬
hesten Zugend mit unendlichem Fleiße und beträchtlichen Ko¬
sten zusammen gebracht , wozu ihm seine häufigen Reisen >m
Auslands , und besonders seine in England . Frankreich , Ztalien,
Dänemark , Schweden und Deutschland angeknüpften wis¬
senschaftlichen Verbindungen außerordentlich behülflich wa¬
ren ; allein sie hat auch durch den Ankauf mehrerer größeren
Sammlungen » als jener des im Zähre isos zu Prag ver¬
storbenen Professors der ReichSgeschichte und deS Lehenrech¬
tes , Wenzel Dinzenhofer ; jener deS Aschacher Pfarrers p.
Ernest Koch ; jener deS k. k. HofratheS Leopold khonhauser;
eines ansehnlichen TH-ileS der in LaS Ausland veräußerten
und vorzüglich im Gebiethe d«S Mittelalters ' reichen Samm¬
lung deS »erstorbenen RatheS und Professors , RltterS von
Mader , dann einiger kleineren Privat - Sammlungen , be¬
deutende Zuflüsse erhalte » , und wird bey des Besitzers Vor¬
liebe für die Numismatik und bey feiner in allen Theilcn
Europa 'S ausgebreiteten , durch seinen DiensteSstaiidpunct
noch mehr erleichterten Korrespondenz beynahe täglich ver,
mehrt . Diese Sammlung wir » in einem eigenen , zu dessen
Unterkunft schon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwan¬
zig Münzschränken aufbcwahrt , wovon jeder seine besondere,
zur augenblicklichen Auffindung einer jeden Münz « wesent-
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sich bevtragende Abtheilung enthält . Die Einteilung einer
jeden Sectio » ist , da der Herr Besitzer sich, tcy verschiede¬
nen Gelegenheiten und mit entscheidendem Beyfalle der er¬
sten Gelehrten des MünzfacheS , gegen die so vielen zufälli¬
gen , willkührlichen und sich von Zeit zu Zeit ' Lndernden Be¬
stimmungen unterliegende geographische  Eintheilung öf¬
fentlich erklärt hat , die alphabetische,  welche wieder
in die natürlichste Unterabtheilung , nähmlich die chrono¬
logische  zerfällt ; so zwar , Last z. B . bcy einem irden
Staate , bey einer jeden Provinz , oder bey jeder Stadt , j«
nachdem cs ein« oder die andere Abtheilung betrifft , die äl¬
testen Münzen voraus kommen , und auf diese Weise in chro¬
nologischer Ordnung , mit möglichster Vollkommenheit in den
Serien der Regenten , bis auf die neuesten Zeiten fortgefah-
ken wird . Bey jedem Münzfürsten liegt ein kleiner Zettel,
auf welchem , nebst der Bransche , wenn nähmlich sich der
Regenten - Stamm in verschiedene Zweige abgethcil « hat,
auch das Jahr seines Regierungsantrittes und seines Todes
bezeichnet wird , auf diese Art aber jedes einzelne Münz-
lädchcn den Überblick der Geschichte eines jeden Landes ge¬
währet . — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung
in diesen, zwanzig Schränke » ist folgende : ->) Griechisch«
Münzen in Silber und Bronce . b ) Römische Eonsular - und
Familien - Münzen , größten Theils in Silber , o) Römische
Kaisermünzen von Julius Cäsar bis auf den Untergang dcS
abendländischen Kaisertumes . -l ) Geistliche Fürsten . Dieser
Schrank enthält , nebst de» Päpsten und kardinalen , alle
Erzbischöfe, Bischöfe , Äbte und Äbtissinnen , Propstryen und
Stifte , vom Anfänge des Mittelalters bis auf den heutigen
Lag,  in seltener Vollkommenheit . «) Die Kaiser ; und zwar
die Deutschen von Carl dem Großen angefangen ; ferner die
Französische » Kaisermünzen , dann die österreichischen , und
zuletzt die Russischen, f ) und g) Die Königreiche , und zwar
jedes. Reich für sich in seiner alphabetischen Reihenfolge , d)



und i) Di « weltlichen Fürsten, nähmlich alle unmittelbar regie¬
renden Herzoge, Fürsten, Markgrafen, Grafen und Freyherren.
>e) Die Republiken, worunter die beynahe vollständigeSuite
»er Benetianifchen Dogen und der Schweiz besondere Erwäh¬
nung verdient. I) Die Städte ; alle wieder in alphabetischer
Ordnung. Hierunter sind besonders merkwürdig die in gro¬
ßer Anzahl vorräthigen Nothmünzen und Belagerungsklippcn
von Silber , Kupfer, Zinn, Bley, Leder und Papier , m) Die
Aamilien-Münze», worunter sich wieder die Böhmischen auS-
zeichnen. o) Die beynahe vollständige Sammlung der Na-
polednstchen Medaillen in Bronee, von der schönste» Eonser¬
ration. o) Der Orient. Dieser Schrank enthält (nach dem
Ausspruche Sestini ' s und anderer Kenner) »ebst den Türki¬
schen, -inen Schatz an Kustschen, Arabischen und Persischen«
zum Theile noch von niemand beschriebenen Münzen, p) Be¬
rühmte Männer , als z B . Feldherren, Gelehrte , Künstler
und Staatsbeamte . <z) Miscellan - Münzen , als z. B . reli¬
giöse» Frcymaurerr, alchymistifche Medaillen, Talismane und
Amulete. r) Unbekannte oder unentzlfferteMünzen. «- Rechen¬
pfennig« »nd falsch» Mkünzen. t> Di » ganz»San -nelung «lt»»
seit dem Regierungsantritte der Kaiserin» Königin» Mari»
Theresia erschienenen, von Seite der Wiener Kammer- Me¬
dailleur - Akademie verfertigten Medaillen , in Englische«,
Zinne ausgeprägt, u) Doubletten, zum Eintausche gegen an¬
dere brauchbare Stücke , wovon bey dem Besitzer immer
mehrere taufend Stücke zur Auswahl für jeden Münzlieb-
haber »orrüthjg sind, der sich hcrbey lasten will , die Lücken
dieses Eabinettes durch sein- Duplikate zu ergänzen. Zu diesem
Eabinette gehört eine äußerst merkwürdigeSammlung aller
Gattungen von Papiergeld, welche in Form eines großen Tab-
leau's hinter Glas zusammen gelegt sin», und die »orstellen-
den Münzzeichcn aller Staaten in wohlerhaltenen Origina¬
len begreifen. Endlich sind mit der eben beschriebenen Münz-
und Medaille» - Sammlung die bereits Seite yo unter den
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Bibliotheken angeführte , aus ungefähr tzao Bänden beste¬
hende Münz - Bibliothek , und deS Besitzers eigene , für den
Druck rorbcreitete Münjschriften und kritische Anmerkun¬
gen , nebst einer großen Sammlung von Münjkupfern , Zeich¬
nungen und Abgüssen seltener oder unrichtig beschriebener
Münzen , in unmittelbarer Verbindung.

Dikmann (Der Frau Johanna Edlen von) Münzensamm¬
lung Auf dem Kohlmarkte Nr . 27S . — Diese Sammlung be¬
steht vorzüglich aus der zwar nicht sehr beträchtlichen » aber sel¬
tene Stücke umfassenden des Mahlers Herrn Herbst, woran er
mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sach¬
kenntnis , sammelte ; denn seine Kenntniß , die wahren mo¬
dernen Stücke von den nachgcmachten nicht allein zu unter¬
scheiden , sondern auch jede künstliche Nachhülfe zu entdecken,
ist so bedeutend , daß man seinem AuSspruche sicher trauen
kann . Da die Frau Besitzerin » schon vorher eine beträchtliche
Sammlung hatte , und nun die Herbst 'sche damit vereiniget
»»»»de, s» f»hl» «a »>«s- r Thalersammt »«-» nicht an Interesse,

Frank (DeS Herrn Joseph Franz SalesiuS ), vr . der Arze-
«eykundc . Münzensammlung . In der Naglergassc Nr . 2YS- -
Eine nicht sehr beträchtliche , aber in historischer Rücksicht
merkwürdige Sammlung größten TheilS moderner Münzen,
Streng auf die Echtheit haltend , hat Herr Frank kein Stück
ausgenommen , was nur irgend zweifelhaft ist. Die Serien
seiner Kaiser - und KonigSmünzen sind von dem Momente,
wo die Thaler anfangen , möglichst vollständig , bei, den übri¬
gen bat er größten TheilS nur auf die historisch - merkwür¬
digen gesehen. — Mit der Sammlung antikrr Münzen hat
rr erst seit einigen Jahren begonnen.
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Fries (Des Herrn Morij Grafen von) Münzensamm¬

lung . — Siehe Mineralien - Sa mmlung  Se, :e i2y.

Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann
Carl ' ) Münzensammlung . Zn der Burg Nr . i . — Diese
Sammlung , aus Silber - und Kupfermünzen bestehend , zer¬
fällt in drcy Abtheilungen , nähmlilb erstens in die antiken aus
der Griechischen und Römischen Zeit - Periode . Ihre Anzahl

kann sich beyläusig auf >500 Stück belaufen und der grösite
Thcil derselben ist aus Kupfer oder Erz geprägt . Die zwepte
Abtheilung umfasit Silbermünzen aus dem mittleren Zeit¬
alter , und ist in Rücksicht der Anzahl der ersten Abtheilung
gleich. Die dritte Abtheilung , welch- Münzen aus den neue¬
ren und neuesten Zeiten enthält , bildet zwey unterabiheilun-
gen , nähmlich die Münzen aus Silber und die aus Kupfer.
Die ersteren , welche ein eigentliches Groschen - Eabinett bil¬
den , und an Zahl die ersten zwey Abtheilungen übertref¬
fen , zeichnen sich vorzüglich durch eine Suite von Kaisern und
anderen eigentlichen , mit der Zahl 5, oder mit 5 Kr. , so wie auch
Mit Hl . kr . bezelchneken Groschen aus , deren Unzahl allein
die Summe »on 2<XX> übersteiget . Die Zahl der neueren und
lieuesten Kupfermünzen wird nur wenig jene der Groschen
überschreiten . — Der Herr Besitzer zeiget seine Sammlungen
jedermann mit Vergnügen , jedoch ist zu bemerken , dass die¬
ses im Winter nur täglich Nachmittags , im Sommer hin¬
gegen nur Sonntag Vormittags geschehen könne.

Müller (Des Herrn Joseph Frepherrn von) , gewese¬
nen k. k. privil . Grosihändlers , Münzensammlung . In der

Singcrstrasie Nr . yoi im eigene » Hause . — Diese Samm
lung umfaßt 7—bOOO Stück , welche meistens i» Currcnt-
Münzen und Medaillen von Silber bestehen . Sie fängt von

' ) Siehe Seite 155.
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Carl dem Großen an , und enthält sehr selten« numi »vliti , dann
virle gut erhalten « kaiserliche, königliche, Päpstliche» erzbischöf¬
liche , bischöfliche re-, alt - und »cufürstliche , gräfliche , repub-
licanische und städtische Münzen aus Italien un ^ er Schweiz.
Meistens findet man in dieser Sammlung solche Stück «, wel¬
che unter das so genannte Groschen - Cabinett gezählt wer¬
den ; auch find viele Guldenstücke und seltene Thaler , wenn
keine kleineren Münzen geschlagen wurden , vorhanden . Di « '
nöthigen numismatischen und Hülfsbücher befinden sich be»

Sieser Sammlung.

Münz - und Antiken - Cabinett (K . K-). In der
Burg Nr . 1 , in dem so genannten Augustiner - Gange ; der
Eingang ist über die Stiege , welche zu den Redouten -Sälen
führt , gleich neben der Trabanten - Stube . Seine eigentliche
Entstehung « ich Errichtung in dem gegenwärtigen Zustand«
verdankt dieses Cabinett erst der Gnade Seiner Majestät
des jetzt regierenden Kaisers Franz,  welcher die von
Alters her bey dem kaiserlichen Hause bestehenden , aber lheil«
>» anderen k. k. Cabinetten , «Heils in den verschiedenen k. k.
Lustschlössern verwahrten Sammlungen der geschnittenen Stei¬
ne , der Antiken , Münzen und andere » Alterthümer verei¬
nigen liest. Die antiken Kunstwerke in Maruwr , woruntee
einige kostbare Basreliefs , besonders der schöne Sarcophag
mit dem Gefechte der Amazone » , mehrere Statüen , Büsten
u . f. w. sich vorzüglich auszeichnen , sind im ersten Zimmer
ausgestellt . Das zwcytc enthält die in ltz Kästen aufgestellten
Sammlungen antiker und moderner Münzen und Medaillen»
wovon letztere ( die Sammlungen der modernen ) eigentlich
von Kaiser Franz dem I. gegründet , bestimmt die einzige ih¬
rer Art an Ausdehnung , Vollständigkeit und Neichthum der
Stücke in Gold und Silber ; erster « aber eine der ersten un¬
ter de» bestehenden ist. Wenn man weist , hast es sichere



lg;
Münz «» gibt » welche 500 Jahre vor Ehrist ! Gekurt geprägt
worden sink , so umfaßt dieser Münzschatz , der bis auf die
neuesten Münzen herab geht , einen Zeitraum von beynahe
dritthalbtaufend Jahren . Man bemerkt unter den moderne»
Medaillen mehrere Stücke zu ZOO Ducatcn in Gold , eines
im Gewichte von 2055 Ducaten . In dem dritten Zimmer
ist eine herrliche , durch ihre Zahl und Auswahl einzige Samm¬
lung kleiner Bronccn . Manches kleine Figürchen hier erhält
uns das Bild verloren gegangener Meisterwerke der berühm¬
testen Künstler des AlterthumeS . Man findet hier auch das
HauSgcrätho der Alken , ihre Waffen , Lampen und derglei¬
chen mehr , Alles von Erz ; die in Ungarn gefundenen GolL-
gefäße ic. Das vierte Zimmer enihält die Schätze antiker»
geschnittener Steine , der prachtvollen Gefäße aus Onyx»
und der anderen antiken Gefäße aus Gold und Silber . —
Eine Beschreibung des Vorzüglichsten wäre hier eine beynahe
in 's Detail gehende Beschreibung des Ganzen , da Alles vor¬
trefflich ist. Man erwähnt nur der großen Schale aus Agat-
onyx aus einem Stücke , im Durchmesser 2S eine » halben
Zoll ; der so genannten Apotheose des Kaisers August ; LeS
prächtigen Adlers ; des Onyxes mit den Brustbildern Ale¬
xanders des Großen und seiner Gemahlin » . Im letzten Zim¬
mer ist die wirklich prachtvolle Sammlung der alkgriechi¬
schen gemahlten Vasen , welche an zwölf hundert Stück be¬
tragen , ausgestellt . Durch Erhaltung , Mannigfaltigkeit der
Formen und Auswahl der Vorstellungen nicht weniger als
durch Zahl ausgezeichnet und einzig . DaS k. k. Eabinett hat¬
te schon vorher eine bedeutende Sammlung dieser Base » ,
durch den Ankauf der. gräflich Lambergischen aber erhielt
das Ganze seine jetzige Vollendung . — Man hat sich wegen
der Bestimmung eines Tagei zur Befuchung dieses k. k. Ca-
binetteS in dem genannten Cabinette früher anzumelden.
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Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen ) Mün¬

zensammlung . Auf der Wieden Nr . 156. — Sie ist in dem
Bibliotheks - Saale in »irr hundert Schubladen »erfahret»
und , obgleich nicht sehr vollständig , dennoch hinreichend zur
Belehrung in dieser , und rücksichtlich zur bildlichen Aufklä¬
rung in der Liplomatifchen Wissenschaft . Sie besteht unge¬
fähr LUS tr ^ ivo Stücken , hierunter viele vergoldete un-
silberne rc.

Roux (Der Frau ) Medaillen - Sammlung . In der
Erünanger -Gaffe Nr . Lös im ersten Stocke . — Diese Samm¬
lung umfaßt die Französischen Medaillen , welche auf ver¬
schieden« merkwürdige Epochen geprägt wurden , vorzüglich
jene der »eueren Zeit.

Spötl (Der Frau Maria Anna ) , bürgerlichen Sveze-
rev - Händlers Witwe , Münzensammlung . Auf dem Kohl-
rnarkte Nr . 260 im eigenen Hause . — Diese sehr reichhal¬
tige Thalersammlung ist (wie mir die Fra « Besitzers»!, ver¬
sicherte) nach Madai geordnet.

Stahremberg (Des Herrn Grafen Heinrich von)
Münzensammlung . In Ser Grünanger - Gaffe Nr . «z». —
In dieser Thaler - und Medaillen - Sammlung sind viele von
Madai als höchst selten beschriebene Stücke von der besten
Eonservation . Keiner einzigen Serie fehlt es an Seltenhei¬
ten , besonders zeichne» sich aber die Münzen »0» Kaisern
und Königen aus . — Der Herr Graf kaufte die Sammlung
des »erstorbene » Herrn Joseph Roux , die an sich schon äußerst
schön und inhaltsreich ivar , die der jetzige Herr Besitzer aber
so bedenkend vermehrte , daß wohl nicht leicht «ine Lhaiersamm-
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lung von solcher Vollständigkeit und Schönheit zu finde»
seyn durfte.

Welzl von Wellenheim (D -r Herrn Leopold) ,
«virklichen HofralheS den der ». k. allgemeinen Hofkammer,
-»gleich Beysitzers der k. k. Commerz- Hof- Commission,
dann Ehrenmitgliedes der Akademieder Wissenschaften, Li¬
teratur und Künste in Padua , Münzensammlung. Auf dem
Haarmarkte Nr . b4b. — Diese Sammlung umfaßt antike
und moderne Münzen und Medaillen , und gehört in Rück¬
sicht der Echtheit, guten Erhaltung .und großen Anzahl von
merkwürdigen, seltenen und theils noch unbekannten Stücken
unter die vorzüglichsten Privat - Sammlungen . Die Zahl der
antiken  Münzen erstreckt sich auf b50v Stück in Gold,
Silber und Erz , jedes von verschiedenem Gepräge , Metall«
oder Größe . Hierunter sind über 1500 Griechische, das ist:
Völker- , Städte - , Republiken- , Eolonien-, und Köuigsmün-
zcn; über soo Römische Familien -Münzen ; dann gegen
4200 Münzen der Römischen Kaiser, Kaiserinnen, Cäsaren
und Tyrannen . Sie find nach den von Abbe Eckhel aufge¬
stellten Grundsätzen vollständig geordnet, und enthalten viele
Seltenheiten vom ersten Range. Einige der Griechischen
AnecSoten- Münzen sind in de» neueste» Nettere e ckisser-
tSLioni nunnsmstielie des berühmten Antiquars Oomenieo
Lestini bekannt gemacht worden . Die Zahl der modernen
Münzen und Medaillen , jener nähmlich vom Mittelalter
und der neuesten Zeiten , in und außer Europa geprägt, be¬
läuft sich über 4000 von verschiedenen Metallen und Grö¬
ßen. Sie sind nach Ländern gereihet. In 's Besondere zeich¬
nen sich darunter die der Römischen Kaiser, der Erzherzoge
von Österreich, der Könige von Ungarn und Böhmen , der
Doge» »o» Venedig nnL der verschiedenen Städte aus. Nicht
unbedeutend ist auch die Zahl der Medaillen auf berühmte



Mönner . Don - en Kufifchen Münzen sind einige der selten«

»so >Ii Stets »» >is glsinoni , Mlilano Hll )66 <lXX , aufgc-
nommen . Auster dem befinden sich in der Sammlung über
rooStück »achg - machte  oder verfälschte  antike Mün¬
zen, dann viele Doubletten  von Griechischen , Römischen
und modernen Münzen . — Der Herr Besitzer dieser Samm¬
lung bemühet sich noch fortan , dieselbe zu vermehren . Auch
finden Kenner , welche den Wunsch Hägen , sie zu besichtigen«
über vorläufige Anfrage um die Bestimmung der Stunde -
stets freundschaftliche Aufnahme.

Würth (DeS Herr » Johann ) , bürgerlichen Silber-
arbeiters , Münzensammlung . In der Rothenthurmstrafie
Nr . 4Sl . — Sie bestehet aus Münzen des Mittelalters und
aus modernen , und enthält Z400 Stück au » Silber und zoo
aus Kupfer . Sie ist nach alphabetischer Ordnung , und zwar
so , dasi zuerst die Münzen der Römischen Kaiser , dann der
Königreiche , der Erzherzoge von Üsterreich , der Ehurfürsten,
Herzoge , Fürsten , Grafen , und endlich der Städte kom¬
men . — Eine besondere Abtheilung enthält die Münzen der
Päpste , Bischöfe und Äbte , ebenfalls in alphabetischer Ord¬
nung . — Wegen der Berufsgefchäfte des Herrn Besitzer«
kan » diese Sammlung nur , wenn man sich vorher über Ta,
und Stunde mit demselben einverstehet , besichtiget werden.



Naturalien - und Praparaten -Samm --
lungen *).

-Augustiner (Der ehrwürdigen k>. ? .) Naluralien -Samm»
lung . In der Augustiner - Gasse Nr . H5S . — Die Eonchy-
lien - Sammlung ist zwar nicht sehr beträchtlich , hat jedoch
viele seltene Stücke ; hierunter ein schöne« Exemplar einer
Wendeltreppe und eines Pohlnischen Hammers . Der Eata-
leg der Eonchylicn wurde von ? . Tobias (stehe Seite yo)
meisterhaft bearbeitet . Alle zu seiner Zeit hier gewesenen Eon-
chylien sind in schönen Zeichnungen nach der Natur , nebst
einer kurzen Naturgeschichte des Thicres , i» demselben ent¬
halten . — E ne kleine Sammlung ausgestopftcr Thiere und
anderer Naturseltcnheiten ist ebenfalls hier vorhanden . —

' ) Die Minerakien - Sammlungen.  mit Ausschluß
einiger wenigen , welche sich von den hier folgenden
Sammlungen nicht wohl trennen kiesten , sind von Sei¬
te 127 bis Seit - i «» angeführt . Ich weist wohl , daß sie
hier schicklicher ihren Platz gefunden hätten ; allein mich
bewogen zwey Umstände , sie vorn anzussihren : erstens
hatte ich' den größten Thcil der Mineralien - Samm¬
lungen schon ausgenommen und geordnet , wäbrend mir
noch mehrere der hier folgenden Sammlungen fehlten -
ich konnte also mit dem Drucke des Werkes forlfahrcn;
zweytens schien es mir für Mineralogen bequemer , wenn
sie einen großen Theil der Mineralien - Sammlungen in
einer Reihenfolge durchgehen können , als daß sie die¬
selben sich erst aus anderen Sammlungen hervor suchen
sollen.
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Zn der Minerakien - Sammlung werden Kenner manche«
Schähenswerkhe finden . (Siehe auch weiter unten Hey Phy¬
sikalischen rc. Sammlungen .)

Ereutzer (Des verstorbenen Herrn Christian ) , k. k.
Hofratbcs , Käfersammlung . Im Hause über dem Schstten-
thore Nr . 10; Hey Herrn Ernest von Hönigshoff . — Dies«
Sammlung ist sehr gut confervirt und systematisch geordnet
in 5 Kästen , jeder mit 24 Schubladen »ersahen . Der Herr
Hofrath hat !m Jahre t ?yy eine Schrift unter dem Titel:
Entomologischer Versuchte.  heraus gegeben , von
welcher diese Sammlung die Grundlage war . — (Sie ist zu
»erkaufen , und kann von Liebhaber » an oben erwähntem
Srte besehen werden .)

Gerl (DeS Herrn Kranz ) , k. k. Hofkanzellisten , Jnsec-
ken - Sammlung . In der Sradt Rr . yso . — Diese Samm¬
lung umfaßt t ) beyläufig qoa Gattungen von Schmetterlin¬
gen , worunter sich auch mehrere exotische befinden ; dann
2 ) eine Sammlung vo» mehr als 250l > in- und ausländischen
Käferartcn . — Wer sie zu besehen wünscht , muß sich mit
dem Herrn Besitzer wegen Bestimmung des Tages und der
Stunde in das Einvernehmen setzen.

Goldegg und Lindenburg (Herr Aloys von und zu),
des h. R . R . und der österreichischen Erblandc Ritter , Tyrol.
Sandmann , k. k. Rittmeister , (zu Mariahilf in der großen Kir-
chengaffe Nr . 150 ) besitzt eine aus allen Klaffen Europäischer 2 n-
srcten bestehende große Sammlung aus den meisten Provinzen
des österreichischen Staates , als aus Österreich , Steyermark,
Kärnihcn , Jllyrie » , Tyrol » Währen , Schlesien , Böhmen,



Galizien , Ungarn . Croatien ; kann aus mehreren Provin¬

zen Deutschlands , alS : Baier » , Würtembrrg , Preußen ic . ;

ferner aus Nicdcrland , Frankreich und der Schweiz ; auch

Einiges aus Pohlen , Podolien , der Moldau und Wallachen,

Dalmatien und Venedig . Diese Sammlung wurde im Jahre

t ?7g begonnen , und bis isoi allmählich fortgesetzt ; das

Meiste aber vom Jahre igo » bis jetzt gesammelt . Über dies)

besitzt Herr von Goldegg auch auS anderen Ländern Euro¬

pas mehrere eingetaufchte und angekaufte Arte » , welche

er noch zu vermehren sich bestrebt . ES hat diese Sammlung

den besonderen Vorzug , daß sie vom Jahre l77st an , als er

seine dermahlige zweyte Sammlung (die erste, auch beträcht¬

liche , wurde 1773 hinweg gegeben ) anstng , mit wissen¬

schaftlichen  I o ur  n a l en  versehen ist ; diese Journale

sind freylich in kriegerischen Jahren sehr gering , oder fast

ganz unterbrochen , desto genauer und reichhaltiger aber von

dem Jahre « I0l an bis jetzt fortgesetzt . Sie enthalten , in s»

weit cS bemerkt werden konnte , über alle gefangenen Stücke

genau die Zeit ihres Fluges , der Gegend , deS Aufenthaltes,

der Pflanze , worauf sie leben ic. ; ' über alle erzogene » Stüc¬

ke aber auch deren R -mpenbefchreibunz , Nabrungspflanzc,

DerwandlungSar « uns Zeit , auch andere Eigenschaften und

Bemerkungen ic . Jeder Jahrgang fängt mit einer neuen

Journal - Nummer an . Nach diesen Journalen ward das Ge¬

sammelte mit den Nummern in Behältnisse gesteckt ; aus

diesen wurden die erforderlichen Stücke auSgehoben , und dar

Museum gebildet , wo jedes Stück mit der Journal - Num¬

mer und dem Jahrgänge zu seinen Gattungen , Ordnungen

und Classen gesteckt ist. ES kann also be» jedem einzelnen

Jnsecte ( eS Möge (Slus-attnn , isisutUerslum , ^ ntlistum,

k -eL- tum , IN,v „ golui,i ete . etl -, seyn) aus dieser Nummer

im Journale alles Beobachtete über Flugzeit , Ort , nähere

Detaillirung der Gegen » uns des Aufenthaltes ; ben Erzoge¬

nen aber auch auS de» unter eben diese Nummern gestellten



Siaupenzekteln di « Beschreibung der Raupe , ihr WachSthum,
ihre Ernährungs - ic . Geschichte oder besondere Eigenschaften
gefunden werden . Solche Journale , von allen Sammlern
geführt , würden nicht nur dem eigenen Gedächtnisse der Beob¬
achter zu Hülfe eilen , sondern auch Lurch Bekanntmachung
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgeschichte dieser Ge¬
schöpfe, so wie zur Bekanntmachung neuer , und zur Aus¬
einandersetzung zweifelhafter Arten viel bcytragen . Es mug
bemerkt werden , dass, obschon der Herr Rittmeister mehrere
Kästen mit mehr als SO Gläserladen und bey 200 graste dop¬
pelte Korkfchachteln und andere Behältnisse hat , dennoch nicht
hinreichender Raum vorhanden ist , um Alles in gehöriger
Ordnung aufgestcckt zu sehen. Ich führe also nur kurz an,
was , ohne Varietäten , diese Sammlung enthält : p - pilio
lanu . über 200 ; Lpliiux l, . (Lplünx 2 ^ gaei >» , äesia kak .)
bey SO; komkxx I. . über 150 ; Kuvtua s,. über 450 ; 6eo-
metr » l, . über 450 Arten . (Bey dieser Sammlung grösterer
Schmetterlinge sind , nebst mehreren neuen Arten , vorzüg¬
lich merkwürdig zwey Hermaphroditen:  papilio
pliia , selbst gefangen , links Mann , rechts Weib ; bomkxx
Pi -ifolü , selbst erzogen , rechts Mann , links Weib .) — k>x-
ralie I .. über 420 ; Portrix l, . über 400 ; Hüttler mit flügel¬
losen Weibchen (nach Einigen Psyche) über 40 ; Scheiden¬
schaben (bcyde Geschlechter geflügelt ) über bo ; Mne »o über
SOO; Aluciten über 50 Arten . — Die Eleulheraten lassen
sich, der Menge der Gattungen wegen , im Detail nicht an¬
führten . Also kurz : sie sind, wie die Sammlung der Piezateil,
Antlialen und Rhyngoten , sehr zahlreich . — Minder bedeu¬
tend sind die Sammlungen der Ulonaten , Synistaten,
Odonaten , Mytostaten , Polygonalen , Unoga-
ten.  Auch sind einige hundert gut aufgeblasene Rau-
P e n von grossen Schmetterlingsarte » und von kleinen Scha¬
ben w. » dann Tenthredines vorhanden . Die Summe aller
Jnsecten mag sich auf 150,000 belaufen » und «S sin» dar »»-



ter mehrere neu « , noch unbeschriebene Arten , deren Zahl

sich (wie mir der gelehrte Herr Entomologe versicherte ) auf

Hos belauft . — Zur Sammlung dieses Museums hat Herr

Johann Mittenzwey,  der den Herrn Rittmeister auf

seinen naturhistorifchen Reisen seit fünfzehn Jahren beglei¬

tende Gehülfe , sehr viel heugetragen , besonders bey Ausfin¬

digmachung kleiner neuer Arten durch seine außerordentlich«
Geduld zum Aufsuchen.

Gysselen (DeS Herrn I . von ), k. k. Lieutenants , In«

secten -Sammlung . Auf der Landstraße im Invaliden - Hause

Nr . l - — Diese Sammlung , die Frucht zehnjähriger Be¬

mühungen , so weite-  die Verhältnisse des Herrn Besitzers

erlaubten , beschränkt sich bloß auf Europäische und vorzugs¬

weise auf österreichische Insekten . Sie enthält iey 2200 Spe,

cieS von Käfern (Ooleoxter - ), über »SOOSpecieS von Schmet¬

terlingen ( l, - piäop »«r ->) , und über 2500 SpecieS aus den

übrigen Elassen (Hemiptera , » uropters , II ^ iaenoptsr .1,

vlpter » und .Sptera ) , in Allem de» 20,000 Stück ; hierun¬
ter viele seltene , auch « »« ».

JosephS - Akademie (Der k. k medicinisch - chirur¬

gischen) Naturalien -, Instrumenten - und Präparaten -Tamm»

lung . In der Alservorstadt Währinger - Gasse Nr . 22l . —

Der erste Saal der Sammlung , aber eigentlich der vierte
Saal des Gebäudes , enthält Stücke aus allen drey Neichen

der Natur , besonders aber Produkte , welche für die « »teri»

ineckic» und Ehymie wichtig sind. Saal Nr . 5 enthält ana¬

tomisch-pathologische Präparate , «Heils getrocknet , theilS im

Weingeist « aufbewahrt , theilS in Wachs geformt . Die Zahl

dieser Präparate beläuft sich auf 400 Stück . Die wichtigsten
darunter sind die Gallen - und Blasenstein «, dann die Schlag¬

adergeschwülste . Saal Rr . 0 umfaßt chirurgisch « und ge-
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burtShiilflich « Instrumente alter und neuer Zeit , auch einige
physikalische und geometrische Instrumente ; ferner Bandagen
und chirurgische Maschinen . Saal Nr . r bewahrt die aus¬
erlesene und höchst wichtige pathologische Knochcnsammlung
»es k. k. RatheS und dirtgirenden FeldstabsarzteS am hiesi¬
gen Militär - Haupt - Spital « , Herrn DoctorS Gerhard Ed¬
len von Bering welche Seine setzt glorreich regierende
Majestät Kaiser Franz der l . -um Behuf « der Vorlesungen
an dieser Akademie von demselben im Jahre «Stv erkauft
hat . Auch enthält dieser Saal eine sehr zweckmäßige Samm¬
lung von Gehör -Präparaten des Menschen , von Herrn Doctor
Georg Jlg , dermahligen Professor an der Prager Univer¬
sität , und Gehör - Präparaten von Vögeln und Fischen, von
dem Zootom Herrn Herrmann . Nr . s ist zum Hörfaale be¬
stimmt , wo die Eollegien und akademischen Functionen ge¬
halten werden . In Nr . y fängt die Aufstellung der ceropta-
stischen Abbildungen (WachS - Präparate ) an , welche in Flo¬
renz , unter der Leitung des Abbö Fontana , von MoScagni
verfertiget wurden . Sie sind Meisterstücke deS menschlichen
Kunstfleißes , und werden in Schränken von « - f- nh », , auf-
bewahrt , welche alle mit Denetianischen Spiegelgläsern »er¬
sehen sind. Weißfeidene Draperien und grünsciden « Vorhän¬
ge dienen zur Zierde dieser Schränke . Über diesen WachS-
Präparaten " ) hängen colorirte Zeichnungen in Nahmen,
ebenfalls von Nosenholz , mir vergoldeten Kanten . Dieser
Saal enthält die Bänder - und einen Theil der MuSkcl -Prä-
parate . Die Fortsetzung und daS End - der Muskeln umfaßt
der Saal Nr . lv , wo auch der Anfang der Eingeweide,
dann mehrere Mißgeburten , und in Ser Mitte eine liegend«

") Siehe Schriftsteller Seite 54.
" ) Abbildungen dieser Präparate Mit erklärendem Text«

«on Joseph Ritter von Scherer ( siche Seite 4b) sind in
den meisten Buchhandlungen Wiens zu haben.



Wachs- Figur zu sehr« sind. Auf der erwähnten Figur sin»
die oberflächlichliegenden Lymph- Gefäße besonders schön
dargeyellt. Im Saale Nr . ll ist die Fortsetzung und Endi¬
gung der .Eingeweide; dann sicht man wieder mehrere Miß¬
geburten, und in der Mitte eine liegende Figur , worauf
die Denen des ganzen Körpers Largestellt sind. Saal Nr . ir
enthält die Darstellung der Gefäße im Einzelnen , und an
zwey liegenden Figuren im Ganzen. Auch befindet sich in
diesem Saale ei» Kasten mit feinen Einspritzungen mehrerer
Eingeweide deS menschlichen Körpers , bearbeitet von Herrn
Doctor Römer , dermahligem Prosector an der Akademie.
Saal Nr . ir umfaßt das Gehirn , Rückenmark und die Ner¬
ven. Saal Nr . rg enthält eilf Kästen mit großen Figuren,
woran Muskeln , Gefäße und Nerven dargestellt sind. In
der Mitte deS Saales ist eine Eopie der Mcdiceischen Ve¬
nus . Saal Nr . iS (>m zweyten Stockwerke) enthält geburlS-
hiilfliche Präparate ; hierunter KoetuS nach allen Perioden
der Zeugung. — Nur Gelehrten , Naturforschern, Physikern,
Ärzten und Wundärzten wird der Eintritt in die Säle , w»
die Präparat « aufgest-llt sind» erlaubt. Die der Hebammen-
kunst sich widmenden weiblichen Individuen erhalten den Zu»
«ritt nur , wenn sie sich mit einem Zeugnisse von ihren Pro¬
fessoren auSweifen. Anderen Frauenzimmern und Kindern
ist der Eintritt nicht gestattet. Der Einlaß ist am letzten
Donnerstage einer jeden MonatheS ; wenn aber an diesem
Donnerstage ein Festtag fällt , so ist am ersten Donners¬
tage im nächstfolgenden Monathe Einlaß (von 10 bis ll
Uhr Vormittags ). Während der Schul - Ferien (September
und Oktober) wird der Zutritt nicht gestattet. Eintrittskarten
ertheilt am Mittewoche vor dem Einlaßtage von l<) bis
1l Uhr Vormittags der Herr Vice - Direktor der Akademie»

welcher im Akademie- Gebäude wohnt.



Kininger (Des - Herrn Vincenz Georg) , akademische»
Rothes und Professors der Schabekunst an der k. k. Akade¬
mie der bildenden Künste , Schmetterlingsammlung. Auf der
Wieden Nr . 2g. — Diese Sammlung enthält , unter viele»
anderen merkwürdigen Exemplaren, eine neue Art von Spllinx,
nähmlich die Lpkiiix 1>emnl»e, und die eben so seltene Ltx-
xi» Lustrsli « »der PerredeUuni.

Lod er (Des Herrn Martin ), LandschaftsmahlerS, Schmet,
terlingsammlung. Zu Mariahilf Nr . 4Z- — Herr Lodcr macht
es sich zum besonderen Vergnügen , in seinen Mußestun¬
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu sam¬
meln, wo er von allen Gattungen zwey gut erhaltene Exem¬
plare besitzt. Den Naturfreund werden auch viele schöne Bra¬
silianische Schmetterlinge anziehen.

Mazz » la ( Des Herrn Abbate) Schmetterling-
sammlung. In der Wallsischgaffe Nr. lkilg bey de,» Herrn
Grafen von Samberg. — Diese Sammlung ist wohl
die reichhaltigste in Wien. Eine ungeheure Menge von
Tagfchmetlerlingcn in den sonderbarsten Abänderungen
findet man darin. Bey der Gattung 8z>Kiux die so selten«
Vorfall , bisher die einzige in Wien. Don Zygänen einige
verschiedene  Arten in Begattung gefangen; von Eulen
(noctuis) viele neue Arten , von Hübner (in dem besten
und vollständigsten Werke, welches existirt) abgebildet. —
Die Spanner (üeumetroe ) -sind wohl schwerlich in irgend
einer Sammlung so vollzählig, als hiev.
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Megerle von Mü - lf - ld ( Des Herrn Iohann
Earl ' ) Jnsecten- und Conchylien-Sannnlung , In der Burg
Nr. 1. — Die Jnsecten - Samml unq  beschränkt sich
bloß auf Europäische Arten , und enthält , nimmt man dir
blasse der Gloffaten ( welche fehlet ) aus , lvchbl Arten
der ührigen Elast,n nach FabriciuS, als : Llcutlierata 5225
Arten , wovon die folgenden Linneischen Gattungen , wie
Lcarshsens 505 ; lAirvsomela 455 ; (tarohos Sbb ; Llator
22S; stuprcstie 14b ; und 6 urcnlio 1027 Arten zählen. —
kh ^ngota b58 Arte» , unter welchen 413 aus der Gattung
Liniex des Linnä . — vermaptera 8 ; vlonsts 141 ; Ockonr-
ta 52 ; Isix -sonnr-, 4 ; 8)-nielat!>Y2 Arten ; pienata 2705
2lrtcn , wovon nach Linn« llbo zur Gattung Ichneumon
und 503 zu lenthreöo gehören; 3ntliat » lbS7 ; Lnoplnra
2b; flhoiösatk» 14; I-nogst»42 ; Äl̂ loslsta 24, und pol^go-
nst» 2b Arten. Diese Sammlung ist reich an Österreichischen
Individuen , enthalt aber auch sehr seltene und schätzbar«
Jllyrische, Russische, Schwedische, Portugiesischeund Spa¬
nische Arten , und , was so selten der Fall ist, am öftesten
bcyde Geschlechter derselbe.

Die Eonchylien - Sammlung , aus kleinen Stüc¬
ken bestehend, zählet lybl Arten , und enthält, außer ver¬
schiedene» Wendeltreppen, den flsäonull , und Admiral rc.,
auch in so fern die anderen seltenen Arten , als es möglich
war , sie in kleinem Formate aufzutreiben. Sie zeichnet sich
vorzüglich in Rücksicht der Lund- und Süßwaster -Jndividuen
aus , und ist, nach der des k. k. Naturalien - Eabinettes in
Wien , vielleicht die reichhaltigste. —Der Herr Besitzer macht
sich ein Vergnügen daraus , seine Sammlungen zu zeigen:
im Winter täglich Nachmittags; im Sommer nur Sonntag
Vormittags.

*) Sieh « auch Seite 15L und Seite lSl,



iHH
Nakuralicn - Eabinette (Die k. k. vereinigten ) .

2 » der Burg Nr. «. — Das  k k. Mineralien»  oder
Stein - Kabinett , welches seine Entstehung der Groß-
Mulh und LLiffenschaftsliebe Seiner Majestät des Römischen
Kaisers Franz des I und der Kaiserin » Maria Theresia ver-
danlt , behauptet sowohl in Beziehung auf Grösie und Aus»
dehnung als auf Pracht und Kostbarkeit der Stucke den er¬
sten Rang unter allen Sammlungen der Ar » in Europa , zu
welchen cs Ser Reichthum der Monarchie an »atürlichen Schät¬
ze» aus diesem Reiche , der Fleisi und die Betriebsamkeit der
jeweiligen Vorsteher , und die Großmuth und WisscnschaftS-
liebe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und
fortwährend bey demselben erhalten haben . ES ist dieses 8a-
hinett iw dem so genannten Augustiner - Gange , und besteht,
nebst einem Vorzimmer , wo Dubletten aufbewahrt werden,
«uS 4 Säle » , welche mit jenen des k. k. Münz - und An¬
tiken - Kabinette » in einer Reihe fortlaufen . 2 » dem ersten
Saale befindet sich eine große Menge »on Versteinerungen
aller Art;  als : Thierknochem worunter mehrere Schedel »on
Rhinoceroten und Elephanien , unter anderen zwe» enorme
halbversteinerte Elcphantenzähne . der eine aus Mähren , 107
Pfund ; der andere von Mastricht , ilZ Pfund schwer ; Eo »-
chylien- und Korallen - Versteinerungen ; Fisch- uns Pflan-
zenabdrücke ; versteinerte und inHalb -Spal verwandelt « Holz¬
arten und davon ganze Baumdurchschnitte und Stämme . 2»
diesem Saale befindet sich auch die Sammlung von Meteoro-
lithen , Luft - oder Meteor -Steinen . Sie begreift außer einer
zahlreichen Suite von jenen Steinen - welche im 2ahre löl -S
bey.Stancrn in Mähren aus der Luft gefallen sind « noch
2 ä andere eigentliche Meteor - Steine , die zu verschie¬
denen Zeiten und an sehr entfernten Orten unter ähnliche»
Erscheinungen ebenfalls aus der Luft gefallen sind , uns
worunter sich mehrere ansehnlich große und ganz erhalten«
finden ; ferner tl ) eben so verschiedene Meteor - Eisen - Mai-



seit, worunter eine, die im Jahre ,75l be» Agram in Eroas
«ien gefallen , 70 Pfund , eine andere , welche seit Jahrhun¬
derten im Stadthause zuElbogen in Böhmen unerkannt auf¬
bewahrt lag , Hey »50 Pfund wiegt . Im zweytcn und drit¬
ten Saale befindet sich die eigentliche Mineralien -Sammlung.
Sie enthalt wohl an tOO.lXX) Stück , und darunter s bis
blXX) grosie Schaustücks , welche in 45 Kästen hinter GlaS
ausgestellt sind. Die systematische Sammlung ist in Schub¬
laden ausbewahrr , deren be» boo sind. Der eine Saal ent¬
hält die Erd - und Steinartcn . Daselbst befinden sich in
einem Kaste» die eigentlichen Edelsteine , worunter bey den
Schaustücken die großen Berille , Topase , Granaten , vor¬
züglich aber die höchst seltenen und kostbaren SmaragdLru-
sen aus Peru in ihrem rohen natürlichen Zustande beson»
ders merkwürdig sind. Die Laden dieses Kastens , und vor¬
züglich 4 davon , enthalten alle bekannte » Edelsteine , theils
im rohen Zustande , thrilS geschliffen und als Rinzsteine ge¬
faßt . Die kostbaren Suiten von Diamantsni Saphiren , Ru¬
binen , Topase » , Berillcn u . s. w. in den verschiedensten
Farbenabänderungeni so wie die große Anzahl der einzelnen
Stücke von alle » Arten von Ganz - und Halbedelsteinen ver¬
schaffen gewiß eben so viel Interesse und Vergnügen , als
sie Bewunderung Ser Pracht und Kostbarkeit erwecken. Die
übrigen Kästen enthalten in prächtigen Schau - und instruk¬
tiven Ladenstückcn von großer Mannigfaltigkeit die kiesel-
erdigen Steine , als : Amethyste , Vcrgkrystalle , Ehrysopra¬
se, Opale ; von diesen letzteren viele kostbare edle , und dar¬
unter einen von der Größe einer Mannsfaust , 34 Loch am
Gewichte ; prachtvolle Ehalcedone , Earneole, . kostbare Snyxe-
eine große Menge von Achaten , Jaspissen , Labradore » und
Lasursteinen in allen ffarbenabänderungen , und die übrigen
Erd - und Steinarten aus den verschiedenen Ordnungen und
Geschlechtern des Mineral - SystemeS . Der andere Saal ent¬
hält , nebst Sen Salze « und Jnflammabilten , di« Metalle.
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Gediegenes Gold von allen Arten des Vorkommens und aus
allen Ländern, die reichsten, kostbarsten und größten Schau¬
stücke aus den Ungarischen und Siebenburgischen Bergwer¬
ken, die reichste» Golderze und Kiese. Gediegenes Silber
in großen Massen aus Mexiko, Peru , Potoss,. Sibirien,
Norwegen, Sachsen u. f. w. Ferner die Quecksilber- und
Zinnobererzc, dann das Bley. Das Kupfer gediegen, ver-
«rzt und in seinen verschiedenen Zustande» und Verbin¬
dungen , als Kupfer , Lasur oder Kupferblau, und als Ma¬
lachit oder Kupfergrün, in großen Stücken von den herrlich¬
sten Farben und Zeichnungen. Das Eisen in allen Arten
feines Vorkommens. Endlich das Zinn und die verschiedenen
Lalbmetalle , als : Arsenik,. Kobalt , Nickel, Wismuth , Zink,
Braunstein , Spießglanz u. f. w. Das letzte Zimmer enthält
endlich eine höchst kostbare Sammlung von Mosaik-Arbcieen,
Tische und Bilder , welche Seine Majestät Kaiser Franz
der l . mit großem Kostenaufwand« in Florenz verfertigen ließ.
In diesem Zimmer befindet sich auch der eben so prächtige
als kostbare Blumenstrauß, aus feinen Edelsteine» sehr ge»
schmallvoll gruppirt und zusammen gesetzt, welchen Ihre
Majestät die Kaiserin« Maria Theresia dem Eabinettc einst
zum Geschenke machte, und die eiue Wand ziert ein gro¬
ßes Gemählde , von den Künstlern Mesmer und Kohl,
welches auf di« Stiftung dieses Cabinettes bindeutet, und
Kaiser Franz den I. , als de» erlauchten Stifter , sitzend und
Naturgegenstände betrachtend, umgeben von Len damahligen
Vorstehern dieses, des Münz- und physikalischen Eabinettes,
und von dem Leibärzte van Swieten , in Lebensgröße und
wohlgetroffencnPorträten darstellet. — Dieses Eabinett ist
für Gelehrte, Fremde und vorher gemeldete ansehnliche Ge¬
sellschaften täglich von y bis 12 Uhr offen. Für das Publi¬
cum ist der Dinstag in jeder Woche zum Eintritte be¬
stimmt, wozu es weder einer Vermeidung , noch einer Karte
bedarf,.



DaS k. f . - » » logisch - botanische , gemeinhin
Thi « r - Cabinert genannt , ist eine Stiftung Seine»
Majestät des jetzt regierenden Kaisers , und war auch bis
t »m Jahre lgli ein allerhöchstes Privat - Sigenthnm . ES
befindet sich dasselbe im rechten Flügel des Hof - BibliotbekS-
GebäudeS auf dem Josephs - Platzt , dicht an der k. k. Hof-
Bibliothek , und bestehe aus folgenden Abteilungen , welche
so mit einander in Verbindung stehen , daß man die hier
ausgestellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem
Thier - und Pfla »ie»reiche in systematischer Ordnung durch¬
gehen und übersehen kann . In der rosten , aus drcy Zimmern
und einem Dorgemache bestehenden Abteilung jU ebener
Erde links vom Eingänge sind die Affen und affenarti«
gen SSugethier « ; darunter , nebst de» bekannteren,
sehr viele seltene Arten , «. B . der wahre Orang >Outang»
der langarmige Affe , Gibbon des Buffon . mehrere große
Paviane , dann besonders viele Arten von Amerikanischen
Affen u. s. w. Dann die fledermausartige » , darunter zwcy
sehr große Vampyre aus Ost - Indien und Neu - Holland.
Die Beuteltiere , vielerley Arten aus Nord - und Süd -Ame»
rika und aus Neu - Holland ; ferner die Wiesel , Bären»
Dachse u. s. w . Endlich die Hunde- und katzenartigen Raub¬
tiere , unter welchen bcy denTiegerarten ein besonders schö¬
ner KönigStieger , ein prächtiger Afrikanischer Löwe und
der Amerikanische braune Tieger , nebst den merkwürdigsten
Hunde -Raffen , die Schakale , die weißen , blauen und schwar¬
ten Polar - Füchse , die gestreifte Hyäne u . s. w. vorjüglich
Merkwürdig find . — In der jweyten , aus einem viereckigen
und einem langen hohen Saale bestehenden Abteilung jU
ebener Erde rechts vom Eingänge sind die Nagethic-
r e, worunter Känguruhs von jedem Alter und Geschlecht in
verschiedenen natürlichen Stellungen , Springbasen , Stachel¬
schwein« , Biber u. dgl . ; ferner die zahnlosen Thiere»
«lS : Ameilenfreffer , Schuppe »-, Gürtel - und Saulthier «, von

»



welche» seltenen Thiergattungen vielerlei ) Arten Vorhand «!»
sind , das höchst merkwürdige Schnabelkhicr und zwei) Arten
von dem noch weniger bekannten Stachelschnabelthiere . Hierauf
folgen die vielh ufigen Thiere;  die Schweine , worun¬
ter ein merkwürdiges , sehr großes Mastschwein aus Böhmen»
Elephant , Rhinoceros , Tapir in herrlichen Exemplaren , und
das große Nilpferd , von welchem man erst neuerlich ein
sehr großes ausgewachsenes Exemplar aus Ägypten erhielt,
und wovon schon früher ein Junges und der Schede ! eines
Alten vorhanden waren . — Im langen Saale find die jwe y-
hufigen Thiere,  und zwar die Kamehle , die Lama , die
seltenen Bifamthiere , dann die Hirscharten , worunter mehrere
Exemplare von Slennthieren , das seltene Elendthier , der ge¬
steckte Indische und der Mexikanische Hirsch ; ferner die An-
tilopen -Arten , hierunter viele seltene , als : die Pasan , Eon¬
doma , Wald - und Brüsten - Antilope , endlich die prächtige
Giraffe oder der Kamehlparder , unstreitig das schönste und
größte Exemplar von diesem schwer zu verschaffenden Thie-
rr , das in Europa existirt - (Das Skelett dieses Exemplars
befindet sich im Univerfitäts - Museum . ) — Über diesem
Saale im ersten Stocke desselben Gebäudes ist ein ähn¬
licher zweyter , in de« man vom Ausgange des ersten über
die Hintere Stiege gelangt , und in welchem die übrige»
tweyhufigen Thiee , Ochsen , Ziegen und Schafe , ausgestellt
find ; unter diesen find zwey schöne Büffel und der bcynahe
ganz ausgerottete Aucrstier , mehrere schöne Exemplare vom
wilden Steinbocko - aus dem Oriente , und eines vom Euro¬
päischen , die Angorische Ziege und die verschiedenen Abarten
der wilden Schafe bemerkenswerth . — Im »wcyten Stocke
desselben Gebäudes ist ein dritter ähnlicher Saal , welcher
den Schluß der Säugethiere - Sammlung , nähmlich die
einhufige » Thiere,  Pferde , Zebra 'S, und endlich die
See - Säuqethiere  enthält , als : Die Seehunde , wovon
allein neun verschiedene Gattungen , besonders alle die sel-



tenen «US Grönland Vorkommen ; die wallstfchartigen Thi «-
re , einen Schedcl , die Barthe » , RipKen , ein Schulterblatt
und die Hälfte der unteren Kinnlade des gemeinen Wall-
fischeS; ferner die Zähne vom Narwal oder See - Einhorne,
und jwey Köpfe desselben , von denen der männliche Schedel
mit den beyden langen Borderzähnen versehen ist. — Nun folgt
in ununterbrochener Fortsetzung die aus vier großen Zim¬
mern bestehende Abtheilung , welche die eben so reichhalti¬
ge als prachtvolle D ög elfamm lu ng  enthält . DaS erste
Zimmer umfaßt die Raubvögel : Geyer , Adler , Falken , Eu¬
len . Unter den Geyern sind jwey sehr schöne und gute Exem-
Vlare von dem berüchtigten Vogel Greif , Kondor auS Süd-
Amerika , so viel bekannt , dje einzigen , welch« in einer
Sammlung in Europa existiren . Das zweyte Zimmer ent¬
hält die wöitläuftige Ordnung der Singvögel in weiterer
Bedeutung , die eigentlichen Singvögel , die Raben , die sxecht-
und papageyartigen Vögel , worunter besonders die vielen
Arten von Collbri 'S, Papageyen , Paradiesvögeln , Pfeffer-
fresscrn u . f. w. ihrer Seltenheit und Schönheit wegen auf¬
fallen . Im dritten Zimmer sind die hühnerartigen und die
Sumpfvögel ausgestellt . Unter erstcren die Strauße , und
zwar der Afrikanische und Amerikanische , wie auch der Asia¬
tische und Neu -Holländische Casuar , Trappen « . f. w-, dann
die verschiedenen Arten von Fasanen , worunter ein prächti¬
ges Exemplar von dem Argus - Fasan ist. Unter den Sumpf¬
vögeln , Wasserhühnern und dergleichen befinden sich viele
schöne Exemplare vom Flamingo , von Löffelgänsen und Säbel¬
schnäbel .' , die eben so merkwürdigen als seltenen Wehr - und
Trompetcnvögel , und die sonderbaren Kahn - und Tcheibcn-
schnäbel , so wie bey den kranich - und reiherartigen die präch¬
tigen purpurrothen . Brachvögel , der Pfauenreiher , die Ibis«
Arten und der Amerikanische und Neu - Holländische Iabiru ;
endlich Im vierten Zimmer sind die eigentlichen Wasser - oder
Schwimmvögel , uns zwar : die pelikanartigen , die Fregatt
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ten - , die sonderbaren Schlangenvögel oder Anhingas , die
bekannten Tropik - und Sturmvögel , Mewen und Seeschwal-
ben in mannigfaltigen Arten ; ferner dieAlbatrosc und Tau«
cheränten , die zahlreichen Arten von Schwänen , Gänsen
und Anten , worunter der gemeine zahme und der wild « ,
so genannte Singschwan , der schwarze Neu - Holländisch«
Schwan , die Eidergans u . dergl . , endlich die tölxiichen,
schwerfälligen Penguine oder Settgänse . Aus dem letzten Zim¬
mer der DSgelsammlung gelangt man in einen Gang , und
durch Liesen in ein Zimmer , welcher die zum Gebrauche
der Beamten der Anstalt bestimmte Hand - Bibliothek
enthält , und mit der Büste des erlauchten Stifters in
Marmor von Zauner geziert ist. Aus diesem gelangt man
auf Lie Hauxtstiege des Gebäudes . — Diesem Ausgange gegen
über , in demselben zweyten Stocke des Hauptgebäudes , ist eine
Abtheilung von vier Zimmern , welche zur Aufnahme der
nächstfolgenden Thier - Slasse » , der Amphibien , Tische
und Znsecten,  bestimmt ist. Diese Sammlungen ste¬
hen in keiner Beziehung den vorher gehenden nach . Das er¬
ste Zimmer ist zum Arbeitsorte der Eustoden dieser Lbthei-
lung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Jnsecten
bestimmt . Das jweyte Zimmer enthält die höchst reichhalti-
«ige Sammlung der Insekten , als : der Käfer , Schmetter¬
ling « und »»geflügelten Jnsecten . Im dritten Zimmer ist
die in ihrer Art einzige Amphibien - Sammlung aufge-
stcllet . und zwar der größte Theil der eidechsen- , fchlangen-
und froschartigen Thiere in Glas - Eylindern in Weingeist,
die übrigen aber und die Schildkröten ausgestopft . Diese
Sammlung ist sehr zahlreich an seltenen und merkwürdige»
Arten , worunter die M->t»m»t- und die große RiesenschilS-
kröte , viele Arten von Krokodillen von 2 — 11 Fuß Länge,
die Ehamäleone und Lj« schlangenähnlichen Eidechsen , die
Riesen -, Klapper » und Brillenschlangen , der Riesen - Sala¬
mander , die Sirene u . f. w. alle Lutmerksamkeit verdienen.



Über dieß befinden sich in der Mitte desselben Zimmers noch
2 Schranke , welche zur Aufnahme der übrige » Ordnungen
derJnsecten , nähmlich : der Halbst igker, Florfiiegen , Wespen
und Fliegen bestimmt sind. Di « Sammlung von Fischen»
welche vorzüglich reich an Seefischen des mittelländischen
Meeres und der Südfee ist , wird in dem vierten Zimmer
aufgestellt werden . Zu dieser Abtheilung kann » « eil noch
Vieles zu ordnen ist , der allgemeine Zutritt noch nicht ge¬
stattet werden . Inzwischen werden Einzelne und kleine Ge¬
sellschaften auf besonderes Verlangen doch dahin geführt,
in 'S Besondere aber einzelnen Gelehrten und Wisteuschafts-
freunden alle daselbst enthaltenen Gegenstände , in so weit
nur immer möglich ist , vorgezeiget . Die Treppe hinab im
ersten Stocke gelangt man zu einer ähnlichen llbtheilung von
4 Zimmern , in deren erstercm gleichfalls der betreffende Eu-
Pos arbeitet . In dem zweyten ist eine sehr merkwürdige,
viele seltene und einzige Stücke enthaltend « Sammlung von
Mollusken und anderen Seethieren der untersten Elasten
aus dem Adriatischen Meer « in sechs hundert Glas - Eylin-
dern in Weingeist aufgestellt , woran Professor stkenier in Pa¬
dua einige dreyßig Jahre gesammelt hat . Im dritten Zim¬
mer ist die prächtige Eonchylien - Sammlung.  Die
Schau - und Prachtstücke find,  schöne Bilder darstellend,
in vier großen Glaskästen ausgestellt ; in acht unter densel¬
ben befindliche» GlaSpulten sin» aus der Zahl der Doublet-
ten so viele eingelegt , dag man dadurch «ine systematische
Übersicht des Ganzen erhält . Die eigentliche Sammlung ist
in den unterhalb dieser Pulte befindlichen Schränken in 7»
großen Schubladen systematisch geordnet . Den Eonchylien
gegen über sind drey Glaskästen und eben so viele Pulte » ; die
Krebse und Krabben  auf eine geschmackvolle Weise i»
de» Kästen und systematisch in den Pulten «ufgestellet . Auch
diese Sammlung steht nicht leicht einer anderen nach. Im
letzten Zimmer endlich sind die Zoo .phyten,  Schwan »-
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me,Korallen u . s. w. ; eine Sammlung , welche an
Reichhaltigkeit nn » Schönheit der ausgestellten ^ Exemplare
wohl nicht leicht von einer anderen übertroffen wird.
Auch befindet sich noch in diesem Zimmer die Sammlung von
«hicrischen Ei n g e wei d e w » r m er n , welcher keine an¬
dere de» Rang ie streitig machen wird . In ungefähr lboo
kleinen Glas - Eylindern findet der Beschauer an luftleeren
GlaSkügelchen aufgehängt , in Weingeist wohl aufbewahret»
wenigstens fünf Sechstel der bis jetzt gefundenen Eingeweide¬
würmer auf eine dem Auge nicht mißfallende Art aufgestel-
let . Die systematisch geordnete Sammlung befindet sich in
dem Unkc-satzkasten in mit eingeriebenen Glasstöpseln »er¬
sehenen Gläsern . — Die Treppe noch weiter herab kommt man
zu einer ähnlichen Abtheilung von vier Zimmern , der Por¬
tiers - Wohnung gegen über » welche für das Pflanzenreich
bestimmt ist. ES ist hier ein reiches Herbarium  von ge¬
trockneten Pflanzen aus allen Theilen der Welt ; dann eine
sehr kostbare Sammlung ro » getreu der Natur in Wacht
nachgebildeten Pflanzten,  die sich ihrer , Beschaffenheit nach
nicht wohl auf eine andere Art auföewahren lassen , eben s»
von Früchten und Schwämmen, — Von dieser Abthei-
lung die Treppe vollends hinab gelangt man wieder zu«
Haupteingange zurück , nachdem man 25, Zimmer und Sä¬
le durchgegangen ist. Um WiffenfchaftSfreunden < in 's Beson¬
dere Studierenden und Lehrern mit ihren Zöglingen , welche
dieses Kabinett zu wiedcrhohlten Mahle » im Jahre und fort¬
gesetzt zu besuchen wünschen , einen minder gestörten Genug
und eine vollkommuere Benützung dieser Anstalt zu ver¬
schaffen , besteht die Einleitung , dag für diese die Som-
mermonathe hindurch an jedem Donnerstage , ( wenn ein
Feycrtag fallen sollte, ) ausgenommen , auch des Nachmittags
von z bis ü Uhr dai Kabinett geöffnet wird . Man hat sich
der Erlaubniß und der Erhaltung einer eigenen , kür diese Be¬
suche gültigen Eintrittskarte wegen an den Vorsteher der An-
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statt zu wenden . Die erhaltene Karle , worauf der Nähme
des Besitznebmers geschrieben wird , und die für Einzelne so¬
wohl als für eine kleine Gesellschaft gültig ist , bleibt dem
Besitzer für beständig , und darf beym Eintritte bloß vorge-
seigt werden . Einzelnen Gesellschaften von Fremden oder an¬
gesehenen Inländern , welche durchaus verhindert seyn soll¬
ten , zu den gewöhnlichen Stunden an dem öffentlichen Be¬
suchstage von dem Zutritte Gebrauch zu machen, wird wohl,
auf vorläufiges ausdrückliches Verlangen , an demselben Ta¬
ge ein späterer Eintritt , nähmlich zu den Mittagsstunden
selbst , nur selten aber , und nicht ohne sich wenigstens einen
Tag vorher zu melden , ein besonderer Tag zur Besichtigung
dieses Cabinettes im Ganzen zugestanden , indem die Eröff¬
nung s» vieler Säle , Zimmer und Aufbewahrungsbehältniss«
zeitraubende Vorkehrungen nothwendig macht , und dieses
nicht ohne Störung und Unterbrechung der nothwendige»
und ordnungsmäßigen Cabinetts - Arbeiten und der Be¬
schäftigungen der Beamten geschehen kann . — Dagegen
wird einzelnen Gelehrten und besonderen Wiffcnfchafit-
freunden , nach vorläufiger Besprechung mit dem Vorsteher
der Anstalt ' ) oder einem der Beamte » , an jedem Tage der
Zutritt zu irgend einer einzelnen Abtheilung «der Sammlung,
die für dieselben ein besonderes Interesse hat , auch die nä¬
here Betrachtung , und , mit Einvernehmen und unter Auf¬
sicht der, der betreffenden Sammlung vorstehenden Beamten»
selbst di« wissenschaftliche Bearbeitung eines einzelnen Ge¬
genstandes gestattet . Der öffentliche Zutritt zu diesem Ka¬
binette ist auf den Donnerstag jeder Woche , von y Uhr früh
bis Mittag » und falls ein Fest - oder Feyertag einfallen soll¬
te , auf den voraus gehenden Mittewoche fest gesetzt. Um
dabey einen für Raum und Genuß der Anwesenden allzu
großen Zudrang zu vermeiden und di« Zahl der Besuchenden

') Siehe Schriftsteller Seite «7.



«iniger Maße » reguliren zu können , besteht die Einrichtung,
laß der Zutritt , einzeln oder in Gesellschaft , nur gegen Ab¬
gabe einer Karte gestattet wird , welche alle Tage i» der
Woche beym Portiere gefordert werden kann . Angesehenen,
tuinabl bekannten Personen wird inzwischen auch ohne solche
an diesen Tagen der Eintritt nicht verweigert.

Schsenheimer (De « Herrn Ferdinand ' ) , k. k. Hof-
schaufpiclers , Sammlung Europäischer Schmetterlinge . Zu
Mariahilf in d-r Siebensterngasse Nr . toi im ersten Stocke . —
Diese Sammlung hat einen vorzüglichen Werth , indem sie
die Grundlage seine« geschätzten Werke « (die Schmetterlinge
von Europa , Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern)
geworden ist. Sie enthält die meisten bekannten Arten , meh¬
rere neue und eine « Neichthum der merkwürdigsten Abän¬
derungen » oft in ganzen Reihen von Übergängen , und ist
daher in wissenschaftlicher Hinlicht , wo nicht »i« größte , doch
vielleicht die instructivste Sammlung in Deutschland . Beson¬
der « find nachstehende Seltenheiten zu bemerken : p - pilio.
Thors , ( .'hsrisies . ^ uthe . pocksroe . Noxslgns ( im Sommer
1620 in Mebadia von Herr » Kollar , Assistenten bey dem
k. k. Naturalien -Eabinette , gefangen ) . Toi-,- . ^ poUiuus . 6dk >-

neue Art . — Ll^ gasu ». Lr ^ thrus . Pluto . Stoeekacki « mit

' ) Siehe Schriftsteller Seit « Z7. Herr Schsenheimer ist seit
beynahe zwe» Jahren beschäftiget , die ungemein reiche
Sammlung von Schmetterlingen de« ». k. Naturalien-
Eabinette «, mit Zuziehung der Europäischen Arten , syste¬
matisch zu ordnen , wodurch ein Stillstand in der Fort¬
setzung seines Werkes entstanden ist ; doch ist zu erwar¬
ten , daß er die Resultate seine« wissenschaftlichen For¬
schen« dem «ntomologischen Publicum baldigst mitthei-
ten werde.



Abänderungen, Iucunü ». kaust !»». — 8 e » i ». Sechs und
zwanzig Arten. — 8 ps,iax . 6 roatiea . Uippoplrses. ^iioss».
— kougli ^ ». povoiii» tl^krict». Zwitter »onp ^ri, L-rpiui
Und Viuul», — 6 oeouo  lerebr « und li- estruin in beyden
Geschlechtern. — Uspiolu«  Qanna . — Eine beynahe voll¬
ständige Sammlung der Gattung ksxclie , nebst den dazu
gehörigen Säcken, in welchen die Raupen leben. — Lomlix»

srctri . kalustriL . Vevonicss . I.spiclee . 6lrr ^ sLnlsievai . Doau-
r - ta , rupiool - , kuiiebri », purznirite », «xric ». Laloris amoe-
ua , eoujuncla , pscts elo . ela.

Parisch (Des Herrn Paul ) Herbarium und Schnecken¬
sammlung. — Siehe unter Mineralien - Sammlun-
gen  Seite 1ZS.

Po de » in (Des Herrn Benedict), Franjöstschen Sprach¬
lehrers , Schmettcrlingsammlung. In der Wollzeil Nr. ssk
>M jweyten Stocke. — Diese Sammlung ist merkwürdig durch
einzelne Seltenheiten , vorzüglich aber durch die große Anzahl
kleiner Schmetterlinge (pxralicler, 'I'ortrioes und lineae ). —
Serr Podevin besitzt auch eine beträchtliche Büchersammlung.

Portenschlag - Ledermayer (Des Herrn Franz
Edlen von) , Doctors bcyder Rechte. Sammlung von ge¬
trockneten Pflanzen. In der Schönlatern - Gaffe Nr . btzl. —
Diese Sammlung besteht ungefähr aus 12,000 Arten und
Varietäten . Die Grundlage derselben macht eine beynahe
vollständige Österreichische Flora , mit Einschluß von Un¬
gar», Siebenbürgen, Illyrien , Dalmatien und Lbcr-Italien.

S "
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welche der Zerr Besitzer in einem Zeiträume von brynahe
dreyßig Jahren auf seine» häufigen Reisen gesammelt hat.
Mi» Vieser Sammlung wurde eine von dem berühmten Pflan«
zcnkennec Wallenberg gesammelte Lapponifche un» «ne von
Marschal gesammelte Kaukasisch« vereiniget. Nebst dem ent¬
hält dieselbe viele Sicilianifche und Spanische Pflanzen,
worunter mehrere neueSpccieS sind; r<X» ursprünglich auf
dem Eap und ttz» in Neu- Holland von verschiedene» Bo¬
tanikern, so wie viele von Herrn Professor Sieber in Ägyp¬
ten gesammelte Pflanzen. Der Ankauf der gräflich Sickin-
gen'schen Sammlung lieferte zwar wenig neue SpecieS, aber
eine große Zahl gut erhaltener Doubletten und sehr zweck¬
mäßig eingerichtetePortefeuilieS. —Jedem Kenner wird der
Herr Eigenlhümer seine Sammlung mit Vergnügen zeigen:
auch ist er bereit, feine Doubletten gegen ihm fehlende Pflan¬
zen zu vertauschen.

Rumpler (Des Herrn Joseph) Conchylien- Samm¬
lung. — Stehe Mineralien - Sammlung  Seite l»0.

Ritter - Akademie (Der k. k. Theresianischen) Samm¬
lung von Naturalien und physikalischen Instrumenten. Diese
ist in dem Gebäude, welches de» linken Flügel der Akademie
bildet, ausgestellt, und zwar in dre» gewölbten Sälen, deren
erster der mechanische,  der zweyte der min cra Iog i-
sche, und der dritte, aus dem eine Scitenthür in den bota¬
nischen Garten, die andere in die zur Beobachtungder Wit-
tagSlinie geeignete Nebenkammer führt, der physisch«
Saal . De» unteren Raum dieser drey Säle nehmen ein:
Der chemische  Saal , das Laboratorium mit den nöthigen
Gemächern, und ein Arbeitszimmer für den Kunst- und Mo¬
dellen- Tischler. — Den erst angeführten Schatzbclvahrern
mangelt, besonders im chemischen Saale , beynahc nichts,



lvas der SrfindungSgeist der 2n - » nd Auslandes in der Geo¬
metrie , Mechanik , Hydraulik , Physik , Lplik , Chemie u . s. w.
irefcntlich Dortheilhafees ' ) darbiethet . — Kür die Conchy-
lien - und Jnsecten - Sammlung  wurde im mineralo¬
gischen und Naturalien - Saale , woselbst auch der Holz-
Bibliothek  sammt einigen dahin einfcklagcnde » Werke»
über das Forstwesen ein Fach eingeräumet ist , «in zuträg¬
liches Behältnitz «ingeräumt . — Die Akademie erhielt bey
ihrer neuen Einführung die Mineralien - Sammlung,
welche der als Literator und Staatsmann gleich thätige Hof¬
rath Joseph von Sonnenfcls besessen und der Akademie ge¬
gen eine Leibrente überlassen hatte ; seitdem wurde sie durch
«in « Menge Beyträge bereichert , und besteht jetzt aus mehr
als 7<XX> Stück von verschiedener Grösie . Dem berühmten
Mineralogen Karsten siel bey der Besichtigung dieser Samm¬
lung ein vortrefflicher Gammarholith auf . Auch bemerkte er
«me Sammlung von Krystall - Modelle » in Alabaster » wie
st» Bekkerhin und Kramp in ihrem krystallographifchen Wer¬
ke gezeichnet habe » . Sie ist «in Geschenk des Herrn Grasen
Franz von Saurau . — Das chemische Laboratorium
hat sich durch den rühmlich bekannten Herr » Professor Iast-
nügger " ) , welchem im Jahr « isi l für die daselbst zu Stande
gebrachte Bereitung der Soda Z0,000 Gulden als Staats-
belohnung zu Theil wurden , berühmt gemacht . — Das schrift¬
liche Verzeichniß über die vorhandenen einzelnen Stücke al¬
ler vier Sale ist ungemein bequem eingerichtet , und dienet
zur nützlichen Besichtigung der Gegenstände . Der Zutritt ist
Kunst - und Naturliebhabern gestattet , wenn sie sich an dc»
betreffende » Professor wenden.

' ) Der von den Herren Brüdern von Colomus erfundene
Rüstwagen , welcher mit zwei » Pferden eine Last fortbi wegt,
an der sonst vier Pferde ziehen , wurde schon im Modelle
hier ausgestellt.

" > Siehe Schriftsteller Seite 2ff.



Ritkig von Flammenstern (Herr  Andreask k.
Artillerie - Hauptmann , auf der Scilerstat « Nr . yss , ist im
Besitze einer sehr reichhaltigen inländischen Perlensamm¬
lung»  die wohl die einzig « Sammlung ihrer Art seyn mag;
sie enthält nähmlich vom ersten Keime des Per-
lenanfatzes bis zur vollendeten Reife  der jeder
orientalischen Len Rang streitig machenden Perle alle B i l-
dungsabstufunaen,  Variationen und Farbe n - Rüan-
cieungen,  die sich an den Perlen von Frauenberg bi« Ho-
henfurth im Moldau - Strome  in der morgsritiler»
vorfinden , nach jener Eintheilung geordnet , welche der Herr
Hauptmann in feinem Werker Über die Perlenfisch e-
rey in dem österreichischen Kaiserstaate,  Brünn
ISll , so wie in Andre ' S Hesperus  l «l2 bezeichnet. Sie
besteht eigentlich aus ganz reifen Perlen vom schönsten Was¬
ser und herrlicher Emaile , dann aus schichten- oder lagenwei-
scn , — von einem Puncte aus in exccntrischen Kreisen » —
von beyden EnLxuncten des Durchmessers in gleichen Ab¬
ständen nach innen zu gereiften , — im Fleische der Muschel¬
tiere ganz oder nur zum Theile gereiften , — am inneren
Echalenrande zur Reife gediegenen , dann ganz unreifen
Perlen,  und deren Abarten  vom ersten dunkelbraunen
Perle « ansahe  an , bis zur mattweißen , im Reifen be¬
griffenen Perle,  in Allem aus 2222 Stüek , ohne hierzu
Hie besonders sortirten Perlen muscheln  und die getrock¬
neten M u sch e l thi e r e, welche Perlen im Kopfe , in de«
Lippen , im Magen , in den Muskeln und Füßen
haben , und di« besonderen Spielarten von Perlen zu rech¬
nen , welche, dem Wahn « der Perlensischcr nach, aus Überrei¬
fe zerflossen. Jede dieser Perlen , so wie jede dieser Muscheln
und getrockneten Muscheltiere hat in dem Fache des Käst¬
chens » wo sie aufbewahrt liegt , hen Ort und die Zeit be-

) Siehe Schriftsteller Seite 42 .



»elchnet, wo und wann sie aufgesunden wurde ; über dieß ist
jede Perle , jur Beseitigung alles Mißtrauen », undurchbohret,
da , wie bekannt , die orientalischen nur durchbohret zu unt
gelangen . Naturforschern wird diese Sammlung von dem
Besitzer mit Vergnügen gezeigt . — Außer dieser Perlen-
fammlung besitzt Herr ' von Slammenstern eine Gemmen-
Sammlung von Giovanni Pikler 's Meisterhand.
Von dieser Sammlung , aus irsr Stück bestehend , haben
unsere ersten Dactyliologen nur geringe Kenntniß , und doch
sind die Pikler ' schen Abgüsse von einer Reinheit , Zartheit in
Len Umrissen , Gediegenheit und einer plastischen Fülle , die
sie , gegen die Lippcrt ' schcn gehalten , zu wahren Meister¬
stücken stämpeln . Diese Sammlung umfaßt dermahl 674
Ägyptische , Etruskische und Griechische , dann Zbs Lateini¬
sche und riZ moderne Gemmen , theilS Eameen,  theilt
Jntagliosen.  Auch befindet sich dabey «in achtbalb Bo¬
gen starker , räsonnirender Catalog von Giovanni Pikler 's ei¬
gener Hand.

Schmidt (Des Herrn Ludwig Joseph ) , der Arzeney-
kunde DoctorS , Käfersammlung . 2 » der Himmelpfortgasse
Nr . yso . — Diese Sammlung ist sehr reichhaltig an Euro¬
päischen Käfern aller Akten ; über dieß enthält sie noch meh¬
rere exotische Sie ist nach dem von Herrn Johann Earl Me-
gerle von Mühlfeld ") heraus gegebenen Systeme geordnet.

Seycrkammer Edlen von Lreuenstein (DeS
Herrn Josepb ) , Zahlmeisters und Ober - CommissärS bey der
k. r vereinigten Einlösung »- und LilgungS -Drputation , Sa¬
bine » lebendiger Amphibien.  Auf dem Dominioaner-

) Siehe Schriftsteller Seit « 24-



Platze Nr . bby im ersten Stocke . — Die Besichtigung wir»
Naturforschern vom Herrn Besitzer nicht verweigert.

Treitfchke (Des Herrn Fridrich Schmetterling»
fammlung . Auf der Laimgrub « an der Wien Nr . 2Z. —
Diese Sammlung umfaßt bcynahe die meisten Europäischen
Schmetterlinge . Die häufigen Dcrufsgeschäft « deS Herrn
Besitzers erlaube » jedoch nur / dieselbe selten j » jeigen.

Universität.  Naturhistorisches Museum , in der Schul¬
gaffe Nr . 7L7. — Die Wiener Universität verdankt die Ent¬
stehung ihres Museums theil « dem als Physiker bekannten
Er - Jesuiten ? . Franz , theils dem ( verstorbenen ) Frcyherrn
Nikolaus von Jacquin ; auch hat der (verstorbene ) Professor
Well und der jetzige Regierungsrath und ehemahlige Pro¬
fessor der fpecicllen Naturgeschichte Herr Jordan die Samm¬
lung durch Ankauf der zum Unterrichte erforderlichen Fossi¬
lien vermehrt . Der für di« Naturgeschichte der österreichi¬
schen Erblande so thätig gewesene Freyherr Sigmund von.
Zois hat eine beträchtliche Sammlung inländischer Fossilien
dahin geschenkt. Das Ganze ist in zwcy großen Sälen und
in einem daran stoßende » Zimmer ausgestellt . Jni ersten
Saale , dessen Größe von der kühnen Bauart früherer Zeiten
zeuget , und dessen Plafond von Pozzo gcmahlt ist , ist in

an den Wänden stehenden Glasschränken die Klaffe der
Bögcl nach den Ordnungen des Blumenbach ' schen Systemes
ausgestellt . Zwei) der Länge nach in der Mitte des SaaleS
stehende Reihen von Schränke » enthalten Mineralien , An»
phibien , Fische und Würmer . Unter den letzteren ist ein«
von der Direktion des k. k. Naturalien - Cabjnettes hierher

*> Siehe Schriftsteller Seite 5b.
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geschenkt« Sammlung von Eingeweidewürmern . Der dabtp
sichende Nähme B r e in sc r belehrt , dag diese Sammlung
»on dem die Wurmkrankheiten mit so gutem Erfolge heilen¬
den und durch seine Schriften in diesem Fache berühmten
Manne angelegt worden ist. Eine Mineralien - Handsamm-
Inng , die beym Unterrichte »orgezeigt wird , befindet sich in
sechs mit Schubladen »ersehenen Kästen ; die übrigen Mine¬
ralien stehen , als Schaustürke » in den Glasschranken . Die
Insekten werden hier in kleinen Kästchen aufbewahrt . —
2m zweyten großen Saale ist in sechs Glasschränkcn der
größt « Thcil der Süugethiere ; ein siebenter Schrank enthält
einzelne Theile des Thierkörpers . 2 « der Mitte stehe», nebst
Skeletten größerer Thiere , ein ausgestopfter Elcphant und
das sehr seltene , »ollkommcne Skelett einer Giraffe . Seit¬
wärts stehen ein junger Delphin und daS Knochengerüst eine«
Pferdes . 2 » diesem Saale ist auch die Cvnchylien - Samm¬
lung in 20 Schubladen aufbewahrt , und ein Exemplar dcS
Springhafen ( vipu « jaculus ) , welches sich hier befindet,
dürfte seines Gleichen wohl nirgends mehr haben . In dem
daran stoßenden , emige Stufen höher liegenden Zimmer ist die
vom Professor der Anatomie an der Prager Universität , Herrn
2lg mit bewunderungswürdigem Fleiß « präparirte Skelet¬
ten - Sammlung mehrerer Säugethiere , Vögel und Amphi¬
bien in 4 Käste « . Die Gehörwcrkzeuge der Vögel und Fische,
letztere von Herrmann , und das Knochengerüst eines Arabi¬
schen Pferdes , in einem eigenen Kasten aufgestellt , auf wel¬
chem ein menschliches Gerippe sitzt, verdienen ihrer Schön¬
heit wegen , so wie letzteres der seltenen Idee halber , die
Aufmerksamkeit jede« Naturfreundes.

Universität.  Sammlung anatomischer Präparate . 2m
zweyten Stocke deS neuen Universität « - Gebäudes Nr . istzi
— Hier ist in zwey Sälen die reiche Sammlung der er¬
wähnten Präparate »on Ruylch , Albin , rieberkühn ,e. auf-



gestellt , welch« van Swieten gekauft und dem mediciuischen
Kollegium geschenkt hat . In dem großen Saale ist die Büste
Kaiser Josephs des II . aus Eararifchcm Marmor (mit der
Jahreszahl »78b) , eine besondere Zierde . Hier sind , außer
einer Menge mikroscopischcr Präparate , vorzüglich bemer¬
kenswert - : Die große Sammlung von FoetuS , seltenen Ge¬
burten , die schönen Präparate der Augenkrankheiten , ein
Kind mit der Elephantiasis (im natürlichen Zustande ) , ein
Stein , welcher bey einem Manne bey dessen Sceirung (nn
Jahre >bS7) in der linken Niere gefunden wurde , Z4 both
schwer, eine Ante mit zwey Köpfen ic . I » dem kleinen Saale:
Die Sammlung , von Knochen , SoetuS , Gehörwerkzeugen »c„
welche dem Herrn NegierungSrathe von Prohaska um b<xx) ss.
abgekauft wurden , dann die schöne» Präparate d«S jetzigen
Herrn Professors der Anatomie , Michael Mayer , von wel¬
chem eine vollkommene Beschreibung aller in beyden Sälen
befindlichen Präparate in den medicinischen Jahrbüchern der
Universität ( tüLt ) geliefert wurde.

^Universität.  DaS ». k. analsmisch - pathologische Mu¬
seum. In der Alservorstadt im allgemeinen Krankenhaufe
Nr . ly5 . — ES wurde als eine öffentliche StaatSanstalt im
Jahr « 1LI2 von Seiner Majestät dem gegenwärtig regieren¬
den Kaiser Kranz dem I. unter der einsichtsvollen Studien-
Direction des k. k. Herrn Staats - und Konferenz - NatheS
Sreyherrn von Stifft gegründet , und gehört zur k. k. Univer¬
sität . ES ist im allgemeinen Krankenhause bloß deßwegen
ausgestellt , weil hier die größte und unversiegbarste Quelle
aller pathologischen oder krankhaften Erscheinungen des mensch¬
lichen Körpers ist , aus welchen eigentlich diese Sammlung
besteht . ES sind näbmlich hier alle organischen Krankheiten
LcS menschlichen Körpers in Wirklichkeit zu sehen. Dieses
Museum enthält jetzt ( im »«unten Jahre nach feiner Grün¬
dung ) über z(xx > Präparate zur Belehrung eines jeden wis-



senschastlich Gebildeten, in'S Besondere der Ärzte. Bearbei¬
tet und »ersehen wird es feit seiner Gründung von dem ei¬
gens hierzu besoldeten und mit dem -ränge eines außeror¬
dentlichen Professors honorirten Doctor , Herrn Biermayer»
k. k pathologischen und Gerichts-Anatom, dann Eustos oder
Vorsteher dieses Museums. Alle Präparate sind in einem
Eataloge umständlich beschrieben, mi! nummerirten Signa¬
turen «ersehen, die meisten davon mit Krankheitsgefchichten
belegt, und über soo in einem eigenen, von erwähntem 0r.
Biermayer «erfaßten Werke unter dem Titel : Museum »n»-

sehen dürfen diese Anstalt vorzüglich Ärzte, Gelehrte über¬
haupt » Künstler und andere wissenschaftlich Gebildete» mit
Ausnahme des jugendlichen Alters , wöchentlich Ein Mahl.
Des Einlasses wegen hat man sich bey dem im allgemei¬
nen Krankenhaus« wohnenden Eustos dieser Anstalt zu melden.

WSdl (Der Frau Antonia) Eonchylien-Sammlung . Auf
der Freyung Nr. lötz — Der selige Apotheker Herr Joseph
Wödl sammelte während eines Zeitraumes von zwanzig Jah¬
ren , und sparte weder Mühe noch Kosten, um seine Samm¬
lung zu erweitern und zu vervollkommnen. Sie besteht aus
»lSl Stück , ist systematisch geordnet und gut erhalten. Der
Herr Besitzer hat auch ein systematisches Derzeichniß davon
eigenhändig »erfaß«. Aus diesem Eataloge möge» (mit den
Bemerkungen des Verfassers) einige Stücke hier ausgeführt
stehen: Liexton szmsmosus, besonders groß und schön;
aiigust »t», ein seltenes und großes Eabinetts - Stück ; l .»poe
t>»I»au », ein sehr schönes und seltenes Exemplar ; brasi-
lieusis und incru «t»t» , sehr selten ; Oral » compress,
r „ ii,t » , ; Exemplare , verschiedene Abarten , und ein Exem¬
plar über g Zoll lang ; 6 - rckium mognum , ein sehr großes
Exemplar ; stlotr» reenrr », sehr selten; Venu, ziuiier Di IN»,
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wegen seiner Stachel» selten; Venus iwpuk. ist»n<I. , sehr
groß; Verus inereenari -, , sehr schön und groß ic. — Diese
Sammlung wird im Ganzen  verkauft , und der Catalog
kan» in der Apotheke zum goldenen Strauße auf der Freyung
täglich Nachmittags um 2 Uhr eingesehcn werden.

, Ziegler (DeS Herrn Franz A.) , Kustos im k. k, Na¬
turalien - Kabinette , Ehrenmitglied der Russisch- kaiserliche«
Gesellschaft der Naturforscher in Moskau und der gelehr¬
te» Gesellschaft zu Breslau , Jnsccten - Sammlung . 2 » der
Leopoldstadt an der Donau - Straße Nr . 140. — Diese vor¬
treffliche, in einem Zeiträume von mehr als zwanzig Jahren
mit regem Eifer bewirkt« Sammlung Europäischer 2 »see-
ten , mit Ausschluß der Oloss- t- k'sd., dehnt sich über mehr
als lv .ooo Arte« aus. Mit Ausnahme einiger höchst seltene«
Arten bestehen die übrigen aus Exemplaren beyderlcy Ge¬
schlechtes, und dort , wo cs ,»»glich war , und das Wissen¬
schaftliche es erforderte, auch aus ihre» oft sehr seltenen Ab¬
stufungen, Abarten und sonstigen naturhistorischen Zufäl¬
ligkeiten. Besonders verdient bemerkt zu .werden, daß »er
Herr Besitzer stets auf die Wahl schöner, gut erhaltener
Stücke bedacht ist, und keine beschädigtenin feine Samm¬
lung aufnimmt. — Portugal , Spanien , Frankreich, Italien
mit Sicilien und Corsica, Deutschland, -Österreich, Ungar»,
Pohlen , Schweden und Rußland sind in'S Besondere di«
Länder , von denen das Meiste ausgenommen wurde. Unter
drr kiteiilliüi'ai-, kat>. sind einige Gattungen (Eener »), die kei¬
ne Sammlung bisher aufzuweisenvermag, z. B. 2o»st», Sli-
rvpkorus - ix. Andere Europäisch« Arten kommen nur in
äußerst wenigen Sammlungen noch vor , als : 2xgi» k°.>

Leist,!, n. g. ic. Eben so verhält es sich mit den Arten (spe-
oie») selbst, wo eine sehr große Menge davon in den bisher
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erschienenen Werken noch nicht aufgeführt oder «»gebildet
ist, und daher als neue Entdeckungen anzuschen sind. —
Die Lnliist» k »!>. (H^menopter » (lnv.) zeiget in Herrn Zieg¬
ler'- Sammlung ebenfalls theils eine Menge neuer Ent¬
deckungen, »Heils sehr seltener Gattungen und Arten. Sie
sind nach dem slügelader - Systeme des verstorbenen Iurine,
Professors in Genf , geordnet; nach einem Systeme, welches
vielleicht bloß der Schwierigkeiten wegen, mir dem feine
Ausführung verbunden ist, bisher nicht gehörig beachtet
wurde, das aber der Herr Besitzer sich(nach seiner Meinung
«IS das vortrefflichstefür diese Claffe der Jnsecten ) ge¬
wählt hat.
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Sammlungen von Antiquitäten,
dann

zum Behilft der Physik und Astronomie , He¬
raldik und Technik.

<4 Md roser Sammlung (K. K .) . Aus dem Rennwege
im Belvedere . — Diese merkwürdige Sammlung von Ori¬
ginal - Rüstungen , kostbaren alten Gefasten , Bildern und
Kunstgegenständen , alten Handschriften und einigen Natu¬
ralien wurde i» dem uralten Schlosse Ambras,  bey Inns¬
bruck in Tyrol , w» Erzherzog Ferdinand , der jweyte Sohn
Kaiser Ferdinands des l . und TyrolS Landeifürsten , sie grün¬
dete , bis zum Jahre isod , als Tyrsl an Baiern abgetreten
wurde , «ufbewahre ». In diesem Jahre kam der größt « und
wichtigste Theil derselbe» nach Wien , und wurde in dem un¬
teren Gebäude des k. k. Belvcdere ' i ausgestellt . Der Haupt¬
werth dieses Eabinette « beruhet auf seiner geschichtlichen
Grundlage , und seine Errichtung im sechzehnten Jahrhunderte
ist für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Eulturs .-Stus«
«den so lehrreich , als sie ihrem Stifter und seinem gebilde¬
ten Gcschmacke zum unvergänglichen Ruhme gereicht . Die
Sammlung befindet sich in neun Sälen und einigen kleine¬
ren Gemächern . Der Saal zunächst am Haupteingange ent¬
hält gegenwärtig nichts als die große , von Jacob Ra-
faelli gearbeitete Mosaik des berühmte » Abendmahles von
Leonardo da Vinci in dem Refectorium der Dominicaner zu
Mailand . Diese ungeheure Sopie erwartet hier die aüerhöch-



ste Entscheidung über den Sri ihrer bleibenden Ausstellung.
Sonst sah man in diesem Saale die setzt in die Rüstkammern
»ertheilten Rüstungen zu Pferde , y an der Zahl ; in der
Mitte die Hochzeitrüstung des Stifter « , Erzherzoges Ferdi¬
nand , weiß mit incrustirten Streifen und Verzierung non
Gold ; an bryde » Seiten die Rüstungen »on folgende » Per¬
sonen. Recht « : Kaiser Maximilians des I. (Sie zeichnet sich
durch ihre besondere Form , durch Größe und* Schwere aus ) .
Kaiser Ruprechts , Pfalzgrasen am Rhein ; — des Groß -Deziers
Mehmed Sokolowitsch ( lebte unter Suleyman dem II .) kost¬
bare Pferderüstung ; — eine unbekannte Mailändische Rü¬
stung , »on ausnehmend schöner Arbeit »on getriebenem Ei¬
len , und mit Gold eingelegt ; — Links : Des Grafen Chri¬
stoph »on Fugger ; des erwähnten Erzherzoges Ferdinand
schwarze Rüstung von getriebener Arbeit , wovon der Schild
.vorzügliche Betrachtung verdient ; — die Panzerrüstung eines
ungenannten , wahrscheinlich Österreichischen Fürsten ; — die
Pferderüstung des Herzoges Alexander Farnese »on Parma«
von vorzüglicher , getriebener Arbeit . Rechts kommt man in
dre, Säle , welch« di« Rüstungen berühmter Männer , mei¬
stens aus dem sechzehnten Jahrhunderte , in zwey Reihen
von Nischen , mit beygefchriebcnen Nahmen aufgestellt » ent¬
halten . Der erste Saal begreift meistens österreichische Für¬
sten » worunter die Rüstungen Kaiser Albrechts des I. , Ma¬
ximilians des I . » Philipps des II . von Spanien , Maximi¬
lians des II . » mehrere vom Erzherzoge Ferdinand und sei¬
nen Söhnen Andreas und Earl »on Burgau , jene des be¬
rühmten Do » Juan , natürlichen Sohnes Earls des V. » sich
desonders auszeichnen . An den Seitenwänden sind hier , wie
in den übrigen Harnischkammern , einzelne Stückt mit dem
Nahmen ihrer Besitzer , angebracht . Der zweyte Saal saßt
meistens Deutsche Fürsten und Feldherren . Man sieht hier
des berühmte » Ehurfürsten Johann Fridrich und seines Geg¬
ners Woriz von Sachsen Harnisch « , jene des Landgrafen
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Philipp »on Hessin, Ulrichs und Christophs »on Würtem-
berg , des' in der Österreichischen Geschichte so merkwürdigen
Erzbischofes von Salzburg Matthäus Lang, des ritterlichen
FeldhauprmanneSGeorg von Freundsberg und seines Soh¬
nes Caspar, des Grafen Niklas »on Salm , »on Fürstenberg,
der Herren »on Rogendorf, »on Schwendi rc. Das nun fol¬
gende kleine Cabinett enthält eine schöne, nach der Zeitfolge
sehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art,
Schwerter , Degen , Armbrüste, Pfeile und Feuergetvehre,
»on dem alten Doppelhakcn ohne Schloss bis zu der fein
gearbeiteten Pistole. Als Kunstwerke verdienen die in den
Heyden GlaSschränkenam Fenster aufbewahrten Gewehrs die
grösste Bewunderung. Der dritte Harnischsaal umfasst di«
Leibrüstungen2 >aliänischer und Spanischer Fürste» und Hel¬
den. Alphons der II. von Este, Sosmus »on Medici , meh¬
rere aus den Häusern Gonzaga, Urbino, Bcntivoglio, Markgraf
ron Pescara , und die Spanier Alba, Lciva. Verduzo, Mondra-
gone erinnern den Freund der Geschichte an alle die grossen und
blutigen Ereignisse des Zeitalters Carls des V. und Philipps
des II . Für die Anerkennung der Echtheit aller dieser ehr¬
würdigen Überreste hat Ferdinand iveise dadurch gesorgt, dass
er durch seinen Rath und Gcheimschreibcr Schrenek von Not¬
zingen die Lebensbeschreibungender Helden verfassen, und
sammt den Abbildungen der Männer und ihrer Rüstungen
in Druck bringen licss. Der fünfte Saal enthält eine äußerst
merkwürdige Sammlung von Ebenbildern aus dem durch¬
lauchtigsten Erzhause sowohl, als »on anderen berühmten
Personen. Die zwei, grossen Stammbäume der Fürsten ans
dem Habsburgischen Stamme , mit den Bildnissen derselben,
reichen von Rudolph von HabSburg bis zu Maximilians des I-
Sohn Philipp , und sind ehrwürdige Reste der Kunst aus
Maximilians Zeit. (Die Abbildungen dieser Porträte , nebst
vielen andere» , deren Zakl sich an 1000 beläuft , sind in
«nem eigenen Gemache in dem linken Flügel des Gebäudes.)



Der lange Marmorfaal begreift in is großen Wandschränke»
eine Menge von Gegenständen Ser Kunst und Natur , theilS
wirkliche Seltenheiten , theils nur mit Bezug auf die Stif¬
tung und den Stifter , als integrirende Theile der Sammlung
Merkwürdig . — Der I . und II . Kasten verwahren Gegen¬
stände aus dcnr Thierreiche , worunter ein .sehr grostes Och-
fenhorn , ein großer Elcphantenzahn , große RhinocersS -Hör-
ner , sich auszeichnen , nnd eine beträchtliche Menge von Ko-
raliengcwächsen . Der Eichstock, mit dem eingewachsenen Hirsch¬
kopfe und den Geweihen , verdient als besonderes Naturspiel
die Aufmerksamkeit des Naturforschers . — Der III . und IV.
Kasten enthalten Fossilien . Unter den Steinen ist eine schöne
Sinaragddrufe beynahe LaS eiiijige wirklich bedeutende Stück.
Don den Metallen zeichnen sich aus : einige große Stücke
Pepit (Gold aus Peru ) , mehrere sehr große Exemplare ge¬
diegenen dendritischen Silbers aus Peru , und die in Form
von Bergwerken und dergleichen »erarbeiteten SilberglaSerze
von Schwa ; in Tyrol . — Der V-, VI . und VIl . Kaste» sind
mit antiken Gefäßen , Lampen , kleinen (doch größten TheilS
Modernen) Statuen aus Bronze angefüllt . — 2m VIII . bis
XII . Kasten sieht man herrliche Arbeiten »on Stein , Horn,
Holz , Elfenbein , Wachs , Pappe re. Unter denen aus Holz
bewundert man mit Recht drey Schnitzwerke des geschickten
Alexander Colin ; desselben , der Len größten Theil der mar¬
mornen Reliefs an dem Mausoleum Kaiser Maximilians des I.
>n Innsbruck verfertiget hat . Sie stellen den Raub der Sa¬
binerinne » uns zwei, Schlachtstücke vor . — Im Xlll . UN»
XIV . Kaste» : Glasgemählde , gläserne und steinerne Gefäße,
eine Sammlung s» genannter Raphaez ' scher Vasen . Im XV.
Kasten : Uhren , Mathematische Instrumente . Im XVI, , XVII.
Und XV IN , Kasten : allerlei , HanSgcrätde und viele alte mu¬
sikalische Instrumente . — Das so genannte Goldzimmer ver¬
wahrt in Glasschränken eine Menge Kostbarkeiten von Gold,
Silber , Edelsteinen „ uv Perlen ; silberne und goldene Trink«



gefäße von den verschiedensten Formen , daS hochberühmt«
goldene Salzfaß , welches Benvenuto Celli » ! für König Frans
den I. von Frankreich verfertigte , eine ungemein schöne, mit
Diamanten und Rubinen reich verzierte Theekanne von Onyx,
«in goldenes  Hiefhorn , «ine große Anzahl krystallener
Gefäße . Merkwürdig sin» die Sammlung der Waffen CarlS
des V. und die von den Pävsten den Siegern über die Un-
gläubigen geschenkten geweihten Schwerter , nebst den Mit
Perlen gestickten, großen sammtenen Hüten ; Geschenke, welche
Kaiser Ferdinand der l . und sein Soh » gleichen Rahmens von
dem päpstlichen Stuhle erhielten . Di « Handschrift «n»
und Kupferstichsammlung  begreift meistens all«
Gebelhbücher , zum Theile mit herrlichen Gemählden ; Tur¬
nier - und Kriegsbücher , und einige Bände mit Altdeutschen
Gedichten . Die linke Seite des Gebäudes (links vom Ein¬
gangssaale ) ist für die G emäh lde  bestimmt . Auch dieser
Theil der Ambraser Sammlung hat einige sehr bedeutende
Stücke , vorzüglich im Fache der altdeutschen Kunst , aufzu-
weisen. — Diel « k. k. Sammlung kann täglich Vormittags
von y biS ir Uhr , Nachmittags von r bis b Uhr ( im Win¬
ter nach Maßgabe der TageSlänge ) besehen « erden . — Eine
ausführliche Beschreibung und Geschichte dieser berühmten
Anstalt des Tyrolischen Ferdinands liefert dai von dem Cu-
st«S derselben heraus gegebene Werk : »Die k. k. Ambraser
Sammlung , beschrieben von AloyS Primisser .-  Mit
zwei) Stcindruckblättern . Wien isiy .« Es ist sowohl im
Sammlimgs -Locale « als auch bey Heubner ( Bauernmarkt
Nr . hyo ) zu habe «.



Augustin « » (Der ehrwürdigen k>. I». ' ) Kunstsamm¬
lung . In der Augustiner - Gasse Nr . iiss . — In dieser
Sammlung befinden sich, unter vielen , sowohl von dem be¬
rühmten Mechaniker Frater David » 8t . 6 - jet - no , als auch
von Anderen verfertigten Instrumenten , vorzüglich zwey
vom ersterwähnten Frater trefflich gearbeitete messingene Win¬
kelmesser und Ei » Quadrant . DaS größte Meisterstück aber,
welches diese Sammlung ziert , ist eine von diesem kunstrei¬
chen Frater verfertigte , am 2t . März t7by vollendete , astro¬
nomische Uhr , wovon im Jahre i77l eine Beschreibung mit
der Abbildung des Inneren ^md Äußeren dieses Kunstwer¬
kes erschienen ist, von welcher man noch Exemplare bey dem
«hrwürdigen Eonvente erhalten kann . — Außer dem befin¬
den sich in diesem Eabinette : Kaiser DitelliuS , aus Eara-
rischem Marmor (Meisterstück ), und mehrere andere Büsten ; —
«in Tisch, Ungarn (aus Mosaik ) vorstellend ; — eine Samm¬
lung berühmter Personen , auü Eonchylien geschnitten , und
auf schwarzem Marmor aufgesetzt ; — Abbildungen in GypS
berühmter Männer , und auch aus der Mythologie ; — Ab¬
bildungen (ebenfalls in Gyp ») der Päpste , Erzbischöfe , Bi¬
schöfe, Kaiser , Könige und die Reihe der Ketzer ; — Model¬
le und andere Schnitzwcrke von Donner , hierunter die Ab¬
nahme Ebristi vom Kreuz sehr vortrefflich . — Eine Samm¬
lung von Gigillen darf hier ebenfalls nicht übergangen wer¬
den. — Der Eintritt wir » Fremden , auf vorherige Anfra¬
ge , nicht verweigert.

Bretfeld - Ehlumczansky (DeS Herrn Franz Jo¬
seph Freyherrn »oü " ) Sammlungen . Auf der Wasserkunst-
Bastey Nr . iryl im eigenen Hause . — 1) Antiquitäten-

' ) Siehe auch Seite sy und Seite l57.
" ) Siehe auch Seite yk> und Seite l -ltz.

y
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Eabinett . Dieser enthält mehrere sehr schätzbare Alter-

«hümer , welche theilS auL der unter Kaiser Joseph dem II.

veräußerten Collection Kaiser Rudolph » de» II . im Prager

Schlöffe , theil » auS der Sammlung de» verkorbene » Kreii-

bau »tmanne » Ritters vo » Bienenberg , herstammen . Hier¬

unter verdienen , nebst mehreren Rüstungen und Waffenstücken,

einer besonderen Erwähnung : ein großes , wellensörmig aus-

gejacktes Eeremonien - Schwert der Böhmischen Könige ; ein

großes , breit - S , zweyschneidigcS Richtschwert , welches ( nach

der erhaltenen glaubwürdigen Bestätigung ) zwey hundert

Jahre de» dem Altstädter Magistrate zu Prag aufbewahrt

worden war , folglich ohne allen Zweifel zur Bestrafung der

am 2t . JuniuS it>2 l auf dem Altstädter Markte Hingerich¬

teten Empörer verwende « wurde ; ein kleiner beweglicher

Streitkolben aus den Zeiten der Huffitischen Unruhen in

Böhmen , mit eiserne » Stachel » ; drey alte Schlüssel zu

dem ebemahligen Behältnisse der Böhmischen Krone auf dem

Schlosse Earlstein , wovon der kleinste mit dem Monogram¬

me Kaiser Earls d«S IV . geziert ist ; ein mehrere hundert

Jahre altes Kleinodien - Kästchen , mit Elfenbein ausgelegt,

und mythologische Darstellungen enthaltend ; ein gläserner

vergoldeter Pokal mit dem ritterlich Zeller 'schen Wapen i»

GlaSmahlerey , und den Anfangsbuchstaben L . L . 2 . und

I) . n - bst » er Jahreszahl isyß auf einer , dann dem

Trinkspruche »II -lstlOULstl OOüIPOPslOKLPl Olli auf

der anbercn Seite ; zwey flache irdene Familien - Speisetel-

ler aus der Waldstein 'schen Nachlassenschaft , mit dem in

Farbe » entworfenen , alten , gräflich Waldstein 'schen Wapen,

de » Anfangsbuchstaben I . IV . , und mit der Jahreszahl lt >L7;

verschiedene alte , zum Theil « in Sarkophagen Vorgefundene

Ringe und andere weibliche Putzkleinodien ; verschiedene ir¬

dene Lampen , Asche - und Thräncngefäße aus Römischen

Gräbern ; eine aus der Rudelphinischen Sammlung herrüh¬

rende kleine Statue des berühmten Anführers der Tabori-
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t«n , Johann Zijka von Trocznow, und ander« Merkwürdige
keilen aus der älteren Geschichte Böhmens ; verschiedene klei¬
ne Statuen in Bronce , Laoten- und Pfeilspitzen u. Serzl. ;
das Original - Tagebuch deL ehemahligen Hoch- und Deutsch.
Meisters, Printen Earl Alexander von Lothringen» bis zu
seinem Todestage fortgeführt re.

2) Genealogisch - Heraldische Sammlung.  —
Diese wird in einem sehr großen , die ganje Seitenwand
eines Zimmers einnehmenden, in 24 Sacher» abgctheilten
Schranke »crivahrt. Sie enthält fast alle Stammbäume»
Wapen, Diplome und Familie,i-Documente LeS Böhmischen»
Mährischen und selbst eines großen TheileS des Üsterreichi»
schen AdelS, mit einer beträchtliche» Anzahl von Original-
Tauf- , Trau- und Todtenfchcinen, Testamenten, Landtafel-
Extracten und genealogischen Nachrichten, und ist dergestalt
geordnet, daß Alles, was eine Familie im Entferntesten be»
trifft , in einem mit dem Nahmen bejeichneten Hauptum-
schlagibogen eingelegt ist, diese Familie aber wieder in der
genauestenalphabetischenOrdnung i» den 24 Fächern (wo¬
von jedes immer nur einem Anfangsbuchstaben gewidmet
bleibt) cingereiht find. Da bcv jeder einzelnen Familie wie¬
der die Beziehungen über Sie Fortsetzung oder Seitenver-
zweigung der Filiation mit anderen Familien anzemerkt er«
scheinen, und abermahlS eine eigene, äußerst bedeutendeAb«
«Heilung der Bibliothek (mehrere hundert der ausgezeichnet¬
sten genealogischenund heraldischen Werke enthaltend) mit
dieser in Verbindung steht, so ist leicht zu begreifen, daß
ihr Besitzer sich in der Lage befindet, den meisten Sainilien
wichtige Aufschlüsse und Beweismittel bey Legung ihrer
FiliatiouS- und GeschlechtSproben zu liefern, welche» der¬
selbe auch bisher in allen Fällen , wo er darum ange¬
gangen worden ist, mit der größte» Bereitwilligkeit ge«
ihan hat. Zu dieser Sammlung gehört auch ein eigene»
lleuieS Diplomatorium,  in welchem sich ungefähr bey

y '



tausend sich größten Lheils auf Kamillen - Rechte , Standei»
erhöhungen , Lehen - und Kirchenstiftungen u . s. w. beziehen¬
de Original - Diplome und Urkunden mit ihren wohler¬
haltenen Siegeln , meistens auf Pergament , mit Gold und
Karben ausgeziert , befinden . — Diese Sammlung ist dai
muhevolle und kostspielige Werk von mehr als zwanzig
Jahren , während welcher der Besitzer, dem in seinen günsti¬
gen früheren Dienstes - und Kamilien -Derhältnissen in Böh¬
men alle Staats -, ständischen , Kloster - und Samilien -Archi-

»e geöffnet waren , immer einige verläßliche Kopisten und
Wapcnmahler beschäftigte , die unter seiner Leitung Auszü¬
ge machen und Abschriften nehmen mußten . Ein großer Theil
dieser Extracte und Kopien ist von des Besitzers eigener
Hand , und zeigt von der seltenen Vorliebe , Anstrengung
und Beharrlichkeit , mit welcher derselbe , schon von der geit
seiner Studien - Jahre «ngcfanzcn , diesen Zweig der Ge¬
schichte betrieben bat.

z ) S iegelsaw mlung.  Diese , wenn sie gleich inBe-

ziehung auf Zahl , Eintheilung und kritische Beschreibung
»ei, weiten nicht mit der nunmehr dem k. k. geheimen HauS-
Archive einverleibtcn Smittmerisch -Löschnerischen Aphragio»
Lothe« (der vielleicht einzigen ihrer Art ) verglichen werden
kann , behauptet doch sicher einen vorzüglichen Platz unter
den Privat - Sammlungen in den Österreichischen Staaten.
In den freundschaftlichsten Verhältnissen mit dem letzten
Besitzer erwähnter Sammlung , dem verstorbene » geheime»
Kabinetts - Official Wenzel Löschner , während eines Zeit¬
raumes von mehr als zehn Jahren , beseelt von gleichem
Esser , tbellten beyde Sammler einander ihre neue » Akqui¬
sitionen und die Früchte ihres mühevollen geschichtlichen
Korscheni mit , und bereicherten auf diese Weife wechselseitig
ihre Sammlungen . Sie besteht aus einigen hundert Stücken
Original - Siegel - Lyparien in Stein , Silber , Messing und
Slahi , aus L bis h«x> Stück wohlerhaltener Original - Sie-
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gcln in Wachs » ungefähr eben so viel Abgüssen in GypS,
und beyläufig io,rx »o Abdrücken in Siegellack . Oie Ty-
paricn sind grössten Theils von dem überflüssige « Theile
des metallenen Griffes abgeschnikeen , und gewähren in ih¬
rer dickthalerähnlichen Form einen schönen Anblick. Die Sie¬
gel in Wachs und die Abgüsse in Gyps sind in einem eige¬
nen Kasten mit seichten Schubladen , und die Siegclabdrüc-
ke , ausser lenen , die bey den einzelnen Familien der genea¬
logischen Sammlung Vorkommen , in einzelnen » hohl ausge¬
schnittenen Rahmen von Pappendeckel in alphabetischer Ord¬
nung dergestalt einzepatzt , dass diese Ralzmen auf einander
gelegt werden können , ohne den Siegelabdruck im Gering¬
sten zu beschädigen . 2 » Verbindung mit dieser Sammlung
ist abermahls eine Abtheilung der Bibliothek , welche die vor¬
züglichsten älteren und neueren Werke über die Siegelkunde
enthält.

Convictes (des gräflich Löwenburgischen ) physica-
lisch- mathemaiisches Museum . 2 » der 2 osephstadt bey den
p - k . Pigristen Nr . »rz . — Diese Sammlung wurde spä¬
ter , als die Bibliothek (siehe Seite yr ), angelegt . Sie ward,
wegen der Fortschritte , welche in den beyden Wissenschaften
(der Physik und Mathematik ) gemacht wurden , auch jährlich
mit dem Besten vermehrt , und enthält nun treffliche Ma¬
schinen , Modelle , Instrumente u . s. w . — Dieses Museum
ist bloss zum Gebrauche der Geistlichen und Zöglinge gewid¬
met ; es wird jedoch Fremden auf Verlangen der Zutritt
nicht verweigert.

Esterh -izy von Talantha (Des Herrn Johann Ne¬
pomuk Grafen ), k. k. wirklichen geheimen Rarhes , Kämme¬
rers und ObergespanS des Biharer Eomitates , dann königk.
Siebenbürgischen wirklichen Hofrathes , Antiquitäten - »n»
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Münzensammlung . Auf dem Kohlmarkte Nr . 2» l . — Diese
Sammlung enthalt vorzüglich Römische, Ungarische und Sie-
benbürgische Münzen , welche letzter« wohl die vollständigste
unter allen bekannten Sammlungen der Münzen dieser Lan¬
des ist. Unter den vielen Antiquitäten sind vorzüglich zwey
Räder eines Römischen Triumph - Wagens , im Ganzen aus
Erz gegossen , merkwürdig , welche in Siebenbürgen gefun¬
den wurden . Dann verschiedene metallene und steinerne Bü¬
sten ; viele seltene alte Waffen , hierunter alte Tatarische und
Ungarische . — Die Kupfersti chsammlung,  in mehr als
zwanzig Folio - Bänden , enthält viele Porträt « berühmter
Ungarischer und anderer merkwürdiger Personen»

Ferdinand <Sei ::er Kaiserlichen Hoheit des Erzher¬
zog s Kronprinzen -c. ic .) Sammlungen . In der Burg Nr . l
im Höchsteigenen Appartement . — Diese Sammlungen be¬
stehen : i ) Aus einer diplomatisch - heraldische»
Sammlung,  welche die Wapen aller adeligen Familien
aus allen Provinzen der österreichische » Monarchie enthält»
xrovinzcnweise geordnet und in geschmackvollen großen Tak¬
tens aufbcwahrt ist. Diese Sammlung wurde von Seiner
Kaiserlichen Hoheit gegründet , und nach dessen Auftrag«
von dem österreichisch - Illyrischen Hofkanzler , Herrn Jo¬
hann Freyherrn von Geister « ic . »c- , die Au »führung be¬
sorget.

2 ) Aus der technischen  Sammlung . Diese zerfällt
, ) in die rohen Stoffe , in so fern sie in den Fabriken und
Manufakturen verarbeitet werden . Dieselben bilden in einer
Suite von licm (in gleichen Gläsern befindlichen ) Materialien
«ine höchst interessante Sammlung . Sie sind nach dem na¬
turhistorischen Principe (den drei» Reichen der Natur ) ge¬
ordnet . K) Mit dieser in unmittelbarer Verbindung stehet
die Sammlung der eigentlichen Fabrikat «, gegenwärtig schon
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ie» lO,000 an der Zahl. Bey jedem Gewerbe ist der allmäb-
liche Gang der Arbeit bis zur Dollendung, und diese selbst
in Mustern anschaulich gemacht. Hier läßt fich der Zustand
der Industrie aller ÖsterreichischenProvinjen überblicken
und vergleichen, da die Erzeugnisse der entferntesten Pro¬
vinzen, wie z. B . Dalmatiens , der Militär -Gränzen u. s. w.
eben sowohl ihren Platz fanden , als die Erzeugnisseder er¬
sten Fabriken Wiens. Dies« Sammlung , welche noch nicht
vollendet ist» wird in Ansehung der zweckmäßigen, auf In¬
struction berechneten Einrichtung nicht ihres gleichen haben,
so wie sie sich vorzüglich durch die originelle Idee (die Der¬
bindung der rohen Materialien mit den hieraus verfertigten
Fabrikaten) vor gewöhnlichenAufstellungen solcher Kabinet¬
te unterscheidet. Sie wurde ebenfalls von Seiner Kaiserli¬
chen Hoheit im Jahre >»li) nach dem von dem I. k. Fabri¬
ken - InspectionS - Commissär Stephan von Keeß verfaßten
Plane begründet» unter dessen Leitung das Ganze steht,
und der hieran mit dem Herrn W. E. Wawruschek- Blu¬
menbach") fortgesetzt arbeitet.

Institutes (Des k. k. polytechnischen) Sammlungen.
Auf der Wieden Nr . 2S. — Dies- machen eine eigene Seite
des Institutes aus, in der «S, von seiner Eigenschaft als Lehr¬
anstalt zum lheil unabhängig , die Stelle eines technischen
Museums oder einer Erhaltungsanstalt für Künste und Ge¬
werbe vertritt , welche durch die zweckmäßig und vollständig
«ufgcstellten technischen Sammlu »a<» eine anschauliche Dar¬
stellung des Zustandes der Industrial -Cultur und der ihr zu¬
gehörigen Wissenschaften und Hülfsmittel enthält. Außer¬
dem dienen diese Sammlungen als instruktives Hülfsmittel

' ) Sieh « Schriftsteller Seite 2» und 55.
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für di« Lehrvorträge . Der Zutritt zu d«u Sammlungen
-rht dem Publicum gegen , bei, dem Herrn Direct - r abzu-
hohlende , und dem Saaldiener de« Cabinettes abzugebende
bintriltskarten vom ersten April ! bis letzten Octobcr alle
Samstage Vormittags von s bis « Uhr offen. — Auster einer
Mineralien - und geognosti scheu Sammlung  jum
Behuf « des Unterrichtes , einer Sammlung » on Zeich¬
nung  S - 0 r i g i n a l i e n für die verschiedenen ZeichnungS-
facher und den erforderlichen geographischen Hüls s-
Mitteln,  dann einer Bibliothek (siehe Seite io ; ) ent¬
halt dieses Institut:

Das FabrikS - Producten - Cabinett,  welches
«um Zwecke hat , durch die Aufstellung charakteristischer Mu¬
ster aus fammllichen Productioneu der nützlichen Künste eine
Übersicht sowohl des gegenwärtigen Zustandes der Vervoll¬
kommnung in diesen Arbeiten , als auch des allmählichen
Fortschritte »» derselbe » , und dadurch ein Bild der Eultur-
Stufc des inländischen Industrie - Zustandes zu gewähren.
Dieses Eabinett gibt daher eine möglichst vollständige Über¬
sicht testen , was die Cullur eines jeden NabricationS - Zwei¬
ges zu einer bestimmten Zeit auf eine ausgezeichnete Weise
t » charakterisiren vermochte und vermag , so dast in und aus
demselben zu ersehen ist , welche Stufe jeder der verschiede¬
nen Industrie - Zweige dermahl «der bis zu einer bestimmten
Zeit erreicht hat . Jedem Musterstücke sind die Jahreszahl
und der Nähme des Fabrikanten und der Fabrik beygefügt.
Dieses Eabinett ist in einer Reihe »on Sälen in dem ersten
Stocke des linken KlügesL deS Hauptgebäudes aufgestellt,
und erhält fortwährend Bereicherungen . Mit diesem Eabinett«
ist eine Sammlung der verschiedenen Werkzeuge , theils in
Natur , lheilS in Modellen nach einer vollendeten Ausfüh¬
rung verbunden . Der Professor der Technologie ist unmittel¬
barer Vorsteher dieser Cabinettes.
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Das physikalische Kabinett enthält «ine voll¬

ständige und wohlgeordnete Sammlung der physikalischen
Apparate und Vorrichtungen , wie sie sowohl zu einem voll¬
ständig experimentellen Dortrage der Physik , als auch zur
Anstellung der diese Wissenschaft , zumahl in praktischer Hin¬
sicht , erweiternden Versuche nothwendig sind. SS ist in dem
iweyten Stoche des linken Flügels des Hauptgebäudes auf¬
gestellt . Der Prosestor der Physik lst Vorsteher dieses Ca-
binettes.

Die Modellen - Sammlung für dio prakti¬
sche Maschinen - Lehre und die Baukunst.  Sie ent¬
hält eine möglichst vollständige Aufstellung aller bekannten
Maschinen in wohl ausgearbeitetcu , nach paffende » Maß-
stäben und nach der besten Einrichtung verfertigten , für die
Ausführung im Große » berechneten Modelle . Do » den neuen
wichtigeren Ersindungen im Gebiethe der Mechanik werden
hier fortwährend die Modelle aufgestellt , so daß diese Samm¬
lung nicht nur eine vollständige Übersicht der praktisch an¬
wendbaren mechanischen Erfindungen aller Art gewährt»
sondern zugleich ein Sammelplatz ist , von welchem aus die
praktischen Kenntnisse des Maschinen - Baues sich »ach allen
Seiten verbreiten . Die Modelle werden -um Theil nach
und nach in der mechanischen Werkstätte des Institutes ver¬
fertigt . Diese Modellen - Sammlung steht unter der Aufsicht
des Professors der Maschinen <Lehre . — Die zunächst für
den Land - , Wasser - und Brückenbau  bestimmten
Modelle und Vorrichtungen mache» eine kleinere Abthcilung
dieses CabinetteS ans , welche unter der Aufsicht des Profes¬
sors der Land - und Wasserbaukunst steht . Diese Sammlung
ist in dem ersten Stock « des rechten Flügels des Hauptge¬
bäudes ausgestellt.

Die Sammlung für die Waarenkunde,  als in¬
struktives Hülfsmittel für den Vorlrag dieses Lehrfaches in
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rer commerciellen Abtheilung des Institutes , enthält sämml«
wche Material - Maaren - Artikel im charakteristischen Zustan¬
de , welche als natürliche und zum Theil künstliche Erzeug¬

nisse im Handel Vorkommen. Sie steht unter der Aussicht

des Professors der Waarenkundc.

Die Sammlung chemischer Präparate und
Fabricate.  Eine besondere Abtheilung des Laboratoriums

für die allgemeine technische Chemie enthält eine möglichst
vollstäi dize Sammlung Ser chemischen Präparate in gehöri¬
ger Reinheit . Ferner eine vollständige Sammlung der eigent¬
lichen chemische» F/>bric »te , wie sie im Trösten gewonnen
und in den Handel gebracht werden , nach den verschiedenen
Stufen ihrer Qualität . Die Aufsicht über diese Sammlung
hat der Professor der allgemeinen technischen Chemie.

DaS mathematische Eabinett  enihält diejenigen
mathematischen Werkzeuge und Vorrichtungen , welche zur

Darstellung und Ausübung der Lehre » der practischen Geo¬
metrie gehören ; ferner inländische und fremde Maste und Ge¬

wicht « , Wagen u . s. w . Dies « Sammlung steht unter der

Aufsicht des Professors der practischen Geometrie.

Die mechanische und mathematische Werk¬
stätte  ist eine Anstalt , in welcher zunächst die Modelle für

die Modellen - Sammlung , austerdcm phvsicalische und ma¬
thematische Apparate für das physicalüche und mathematische

Eabinett verfertiget , und auch solche Vorrichtungen ausgc-

führt werden , die zur Anstellung nüstlichcr Versuche diene ».

3 » dieser Werkstätte werden nunmehr auch die geodätische»
und astronomischen Instrumente für den k. k. General -Stab,

den k. k. Cataster und die k. k. Sternwarte nach Reichen-

tach ' scher Construction verfertiget . Die dazu erforderliche«
Hülss - Maschinen find von dem Herr » Ritter von Reichen-
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dach in München sammt allen erforderlichen Detail -Planen
angekauft worden , f» dag Liese Werkstakte nunmehr die In¬
strumente von gleicher Güte liefert , wie vermähl « die An¬
stalt in München . Die dazu gehörige große , von Ritter von
Rcichenbach angefertigte Theil - Maschine , welche wohl die
vollkommenste feyn dürfte , die gegenwärtig cxistirt , ist in ei¬
nem eigenen Zimmer de» Instituts - Gebäudes «ufgestellt.

LandwirthschaftL - Gesellschaft (Der k. k. )
Sammlung landwirthschaftlichcr Modelle und ökonomisch-
technisches Museum . In der Schönlaterngasse Nr . tzkb , inr
Heiligenkrcuzer - Hofe. — Sämmtliche Modelle sind nach rich¬
tigem Verhältnisse gearbeitet , und zwar die von dem Gekell-
schaftS - Modellisten verfertigten zu einem Sechstel ihrer
natürlichen Größe ; Maschinen von mittlerem Umfange zn
einem Achtel ; endlich große Maschinen , Mühlen und andere
Werke von bedeutender Ausdehnung zu einem Zwölftel ihres
wirklichen ÜmfangeS . Die einfachen Handwerkzeuge der Land»
wirlhschaft , obschon sie einem jeden xractifchen Landwirthe
ohnehin bekannt sind , sind zur Vollständigkeit des Ganzen
ebenfalls hier aufgestellet , nähmlich : l ) Einfache Land-
wirthschaftS - Geräthe, 32  an der Zahl . — 2) HauS-
wirthschaftS - Geräthe,  nähmlich Werkzeuge zur Zu¬
bereitung des Flachses , deS HanfcS , der Butter , Wasch»
Maschiuen , Rübenwolfe >c. Hierunter z. B . ein Butterfaß
für große Meiereyen . Der Erfinder dieses Butterfasses , Hein¬
rich Ernst , Mechanik »« in Leipzig , hält die quirlende Be,
wegung für die wirksamste , um den Rahm in der kürzesten
Zeit aufzulösen , und beruft sich hierüber auf die Versuche
de« Grafen von Eharane,  so wie auf seine eigenen Er¬
fahrungen . Er versah daher feine eigene Maschine mit einem
zweckmäßigen Mechanismus , um diese Bewegungsart hervor
zu bringen . — Da « Wiezenbutterfaß » aus Sinclair '«



Grundgesetzen des Ackerbaues . — Ei » der Gesellschaft durch
Herrn Georg Grafen von Erdödy  ic . im Modelle glltigst
gum Geschenke übersendetes Butterfaß , an welchem das Auf-
undNiedergehcn des Stößels Mittelsteines angebrachte » Per¬
pendikels sehr erleichtert wird . — Verschiedene Käsepressen . —
Ein « Wasch - Maschine von Whietfiold ' s Erstndung , de¬
ren Nutzbarkeit noch unentschieden ist. — Dann eine andere
Wasch - Maschine , von 0r . Schäfer  im Jahre «750 er¬
funden . Sie ist in mehreren Häusern in Wien in Anwen¬
dung . — Der einfache Rübenwsif , für eine Person einge¬
richtet , « ach de» in DösenSorf verfertigten Mustern . (Dieses
Werkzeug dient zur Verkleinerung der Rüben und Wurzel¬
gewächse.) — Der doppelte Rübenwolf , zu gleicher Absicht
dienlich re . re. — r ) A cke rw er k j e » g e und Maschi¬
nen.  Hierunter vorzüglich : Ein Hand - Drillkarren für Rü-
bensame » ; auch zum Rübsen - und Rapssamen brauchbar , von
Willcy , mit Thaer 's  Verbesserungen . — Ein Handfäe-
karren für MayS , nach Professor Burger 'S Angabe . —
Der durch die Verbesserungen Arbuthnot 's berühmt ge¬
wordene Pflug , gewöhnlich »ach seinem zweylen Verbesserer,
James Small,  der Small sche genaunt . — Ein Schwing-
pflug , nach der Theorie des Johann Bayle ». Landwirthes
zu Ehillingham in Northumberland auSgcarbcitct . — Ei » Fran¬
zösischer Näderpfiug , von der Erfindung des Herrn G u i l-
laume,  nach dem in Vöseudorf befindlichen Originale inr
Großen . (Dieser Pflug brauchte » den angestellten Versuchen
zu Folge , die geringste Zugkraft , und erhielt deßwegen den
von der Französischen Regierung ausgesetztefi Preis . — Der
Belgische Pflug , zum Theile nach der Angabe von Schwarz,
vorzüglich aber nach einem auf der dem Herrn Freyherr»
Christoph von Barte »stein  zugehörigen Herrschaft Lri-
buSwinkel befindlichen Originale bearbeitet . — Der Äärnth-

'iierische Gcbirgs - Doppelpflug oder Wendebock, für Äcker a»
steilen Anhöhen anwendbar . — Ein vxrschariger Pflug , zur



Unterbringung - er Saat , nach einem von Herrn Werner
eingesendeten Muster - Modelle . — Der von Herrn Ax ter,
Burggrafen auf Liechtenstein , erfunden « Säe - und Egepflug,
nach dem Originale des Erfinders , womit auf Liechtenstein
und in DösendorfDerfuche gemacht worden find. — Der öster¬
reichische Doppelpflug , »ach der Angabe des Herrn Regie«
rungSratheS Jordan,  nebst den von demselben höchst ver¬
einfachten Säckasten . — Der Kartoffelpflug , gewöhnlich un¬
ter dem Nahmen »der Müller ' sche  Kartoffel - Schaufel¬
pflug - bekannt , und einer der ersten , der für Kartoffel - Kul¬
tur im Großen erfunden , und mit V - rtheil angcwendet
wurde . — Der Minir - Pflug von Watt,  um mit demselben
auf Äckern und Wiese » unterirdische Abzugsgräben ziehen
zu können . — Der Lrautenaucr Schwinghaken , mit einer
wesentlichen Verbesserung desselben . — Der Dupxauer Ge-
birgShaken . (Derselbe gilt für de» besten der Böhmischen
Streichhaken .) — Die Dornege , zur Reinigung der Wiesen,
nach Thaer 'S Angabe . — Eine Ege zum Heuwendsn , nach
der Erfindung des Engländers BloyS  von TreSlong . (Nach
der Versicherung des Erfinders dieses Werkzeuges kan » da¬
mit , mittelst eines Menschen und eines Pferdes , eben s»
viel ausgcrichtet werden , als so Arbeiter auf die gewöhn¬
liche Weise zu leisten nicht vermögen .) — Der Döscndorfer
Queckenrechen . — Die Vöscndorfer Drillharke . — Ein « Säe-
Maschine für MayS und Waid , von Anton Burg 'S Erfin¬
dung . — (Von demselben der Gesellschaft dargcbracht . ) —
Die Eook 'sche Säe - Maschine . — Ein Exstirpator . — Herrn
vo» F e lle » b c rg ' S Paüauf , »ach der Zeichnung in de»
Hofwyler Blättern , in der Form eines cinscharigen Exstir-
paiorS mit bcygefüzter Ege . — Die Saatharke , ein Werk¬
zeug zu»! Uitterbrinze » des Samenkornes , ein , s der nutz¬
barsten Instrumente , von der Erfindung des Herrn Regie-
rungSrathes Jordan,  vo » dem es auch den Nahmen Jor-
dan 'sche Saacharke insgemein erhalten hat . — Der Vö-
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sendorfer Furchenzieher oder Marqueur mit liehen Schaufeln. —
Ein Furchenzieher mit fünf Füßen , nach Herrn von F e l-
lenberg 'S Angabe. — Sin Eulrivator von Bergen,
nach des Herrn StaatSratheS Thaer  Verbesserungen mit
unbeweglichen Streichbretcrn. — Die Smilh ' sche Ernte -Ma-
fchine (keapinF rnackin«). — Der Döscndorfer Wiesenho-
bel. (Dieses Werkzeug kann mit gutem Erfolge angewcndet
werden, um Wiesen und Kleefelder von Maulwurfshügeln,
die dai Abm-ihen deS Grases sehr erschweren, zu reinigen.) —
Ein anderer Wiesenhobel von der Herrschaft des Herrn Ba¬
rons von Droll. — Der Kartoffelheber, von Herrn von
Witt mann,  Ober - Regenten den Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Herzoge Albrecht von Sachsen - Tefchen. — Ein«
Erdschaufelzum Planiren . (Planirungen kommen in der Feld-
wirlhfchaft öfter vor, und können mit dem Pfluge selten ge¬
hörig - ergestellt werden. Herr Trier  auf Blankenberg be¬
diente sich daher dieses Werkzeuges, »m SbnungSarbeiten
zu vollbringen, ohne Menschenhändemiethen zu müssen.) —
Eine Maschine zum Einsainmeln des Wiesenklees und Heu-
samcnS ' ), — Ein zweyräderigeS Fuhrwerk zum Begießen
der Pflanzen bey großen Anlagen derselben. Nach der An¬
gabe deS Herrn RegicrungSratheS Jordan . — Ein Jauche-
fag zur Verführung und Verbreitung der Jauche, (gum Ge¬
schenke eingesendet von Herrn Grafe » Georg Erdödy,
Mitglied der Gesellschaft.) — Eine Maschine zum Wenden
deS Heues , das Modell i» England verfertiget. (Ein Ge¬
schenk Seiner Kaiser!. Hoheit des Erzherzoges Johann .) —

' ) Man bedient sich dieses Werkzeuges in der Grafschaft
Suffolk zur schnelle» Gewinnung dieser Samengattung.
Dasselbe wird von einem Menschen geleitet und von ei¬
nem Pferde gezogen. Man kann mit diesem Werkzeuge
in Einem Tage die Kleeköpf« von beuläufiz öster¬
reichischen Joch einerntea. -
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Sin « Maschine zum Ausstreuen des Gypses auf Kleefelder,
mit einem horizontalen Siebe nach Frikes  Angabe ic. —
Eine Schottische Hand - Dreschmühle nach Lester 's Angabe
mit einer beweglichen Trommel über der Dreschwalze . (Don
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Protectoe
Erzherzoge Johann  aus England mitgebracht , und der Ge¬
sellschaft gnädigst übergeben . — Die »on Herrn Dannin-
ger  auf dem Gute Rutzcndorf ausgestellte Walzcn -Dresch-
Maschine . — Sine vortheilhafte Kornharf « zur Reinigung
des Getreides . (Diese KornreinigungS - Maschine ist vor vie¬
len Jahren von dem Schwedischen gelehrten Landwirthe
Eli and er erfunden , aber von Lorenz Cla ufe n so ver¬
bessert worden , daß sie von der Dänischen LandhauShaltungS-
Gcsellfchast den Preis von 50 Rthlru . erhielt .) — Eine
Schwäbische Gärbe - und Enthülsungsmühle für Spelz ( Din¬
kel, Besen ) , auch Lein - und Kleefamen . — Eine Schälmüh¬
le für Spelz , Kleesamcn rc. , erfunden und der Gesellschaft
im Modelle dargebracht von Anton Burg. — Ein Engli¬
scher Dampf - Apparat , womit i» einer Stunde gegen zwan¬
zig Eentner Kartoffel weich gekocht werden können . — Ap¬
parate zum Destilliren -des Branntweines durch Dämpfe ic. —
Eine Branntweinbrennerey nach der von Herrn von Mat-
z i eingeschickten Zeichnung in Modell gebracht . — Leinen-
gerüsie , um Getreide trocken »nd gegen Beschädigung ge¬
sichert zu verwahren . — Eine Lhlprefse , von der man vor¬
züglich in Saniarcand , der Hauptstadt in Bucharien , auch
in Indien Gebrauch macht , um aus Sesam . Mohn rc. Ühl
zu pressen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archise der Agri¬
kultur - Chemie 7. Bandes l Heft .) — Eine Holzsäge , um
gefällte Baumstämme in Scheit - oder Klasterholz mit weni¬
gem Kraftaufivandc zu schneiden, erfunden von einem Steyer-
inärkischc» Holzhauer . — Eine Maschine zum Ausziehen der
Baumstöcke , von Hi n tc r l a nge r . — Die Schutzmann '-
sche Haiidhäckscl - Maschine . ( Sehr schön iu Modell gearbei-
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t «t «SN dem Diseudorfer Werkmeister , Anton Hirt , U!id der
Gesellschaft überreicht durch Herrn Regieruugsrath Jor¬
dan ). — Eine Strohschneide - Maschine nach der Erfindung
von Wilhelm Eder. — Die von dem Trafen von Riesch
im Jahre I7yr erfundene Handhäcksel - Maschine , nach der
Abänderung des Mechanicus Riedel- — Ein SchöpfraS
mit doppelten Zellen , nach der Angabe des Mechanicus Ernst
in Leipzig. — Ein verbesserter Englischer Kornspeicher , um
das Umschaufeln des Getreides in Ersparung zu bringen.
Nach der in Sinclair 's  Grundgesetzen des Ackerbaues
enthaltenen Beschreibung und Abbildung . — Mehrere Arten
verbesserter Futterraufen für Schafe , um die Verunreini¬
gung der Wolle möglichst zu beseitigen . — Modelle von Dach¬
tiegeln von einer neuen , auf größere Dauerhaftigkeit der
Dachungen berechneten Gestalte sammt der zu deren Erzen-
gung erforderlichen Form , von der Erfindung des Freyherrn
von Puteani. — Auch sind viele Schafscheren von verschie¬
denem Formate zur Einsicht vorhanden , wovon t » aus der
Fabrik in Sorby , von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Erz¬
herzoge Johann  aus England mitgebracht wurden re. ic. —
In einem Gewölbe zu ebener Erd « befindet sich endlich stets
ein Borrath landwirthschaftlicher Werkzeuge , Pflüge und
Maschine » im Großen , die theilS aus der Vöfendorfer Werk¬
statt « hervor gegangen sind , »Heils aber auch von andere»
Orten der Gesellschaft zur öffentlichen Ausstellung überge¬
be» wurden.

Außer diesen Maschinen besitzt die Gesellschaft instrnc«
tive Sammlungen aus den drey Reichen der Na
tur.  Zu de» Gegenständen des Mineral - Reiches  ge¬
höret die Sammlung der merkwürdigere » Gebirgsarten und
der auf der Erdoberfläche am allgemeinsten vrrbreitetcn ein¬
fachen Fossilien , von dem eben so unterrichtete » , als patrio¬
tisch gesinnten Wiener Material - Händler , Herrn Joseph
Pittoni Edle » von Dannenfeldt  der Gesellschaft



«um Geschenke verehrt ; außer dem ater noch ein« Samm¬lung »an den verschiedenen ökonomischen Bodenarten nachallen Abstufungen . — Aus dem Gewächsreiche  biethensich dem Wißbegierigen dar : Eine sehr reichhaltige Samm¬lung von Eerealien , mit sorgfältiger Auswahl in ihrer Stei¬fungs - Periode in Blumentöpfen eingesetzt , mit ihren ge¬wöhnlichen Deutschen und Lateinischen Nahmen . Vom Weil¬ten sind in allem «7 Arten und Abarten aufgestellt ; vomRocken b Arten und Abarten ; von der Gerste y ; vom HaferS ; vom MayS S Sorten ; eben so auch mehrere Hirse - undMoorhirse - Arten und Abarten . — Auf die Eerealien folgenin einer eigenen Abtheilung die zur Fütterung dienende»Pstanzen ic . Eigene Abthcilungen bilden auch die Hülfen-srüchte , Gartengewächse und Gewürzkräuter , dann dieHand-lungz - und Karbepslanzen . Die Sämereyen sind in einemeigenen offenen Schranke in Zuckerzläsern mit Bezeichnungihres NahmenS geordne -. Obenan stehen die Samen der Ce¬realien , dann die der Hülsenfrüchte , ferner die Samen der
Suttergräscr und Futterpflanzen , hierauf das Gartengesäme:endlich die Samen der HandelSkräuter . Der k. k. Hof -Samen-händler Herr B a u m a n n , Mitglied der Gesellschaft , hatzu derselben ansehnliche Beyträg « geliefert . — 2 » Ansehungder Blätter und Blüthen der Waldbäume und Sträuche die¬net ein , unter der Anleitung des Herrn Professors FranzHöß,  von den Zöglingen der k. k. Forstlehranstalt zu Ma¬ria - Brunn der Gesellschaft überreichtes Herbarium  vonüberaus sorgfältig getrockneten und eingelegten Exemplaren.Die Zapfen , Früchte , Beeren und Samen der Waldbäu¬me und Sträuche (ebenfalls ein Geschenk des Herrn Hiß)sind in einem Kasten unter Glas sehr geschmackvoll aufge¬stellt . — Über diesem Kasten sind in einem anderen die in¬

ländischen Holzarten , mit Rind « , Sägeschnitt , mit gehobel¬ter und polierter Fläche ; die Kohle » von den verschiedene»
Holzarten , und di« übrigen wichtigeren Forst - Produkte . Ei-



«« überaus fleißig und treu gearbeitete plastische  SaMM-
lung  der verschiedenen Sorten von Kern - und Steinobst , in
Wachs geformt von dem Frcyherrn Dubsky von Wittenau,
ist von dem seligen Leopold Gutmannsthal  als ein grosi- '
müthiges Legat der Gesellschaft , deren Mitglied er war , zum
Eigenthume überlassen worden . Diese Sammlung enthält in
twey Kaste » unter Glas , nach dem dabey befindlichen Eata - ,
löge , raq Abarten verschiedenen Sbstes . gur Versinnlichung
der verschiedenen Methoden , wie Wildlinge veredelt
tu werden pflegen , sind dieselben durch getreue Darstellun-
gen anschaulich gemacht . — An die bisher erwähnten Samm¬
lungen aus dem Gewächsreiche schließt sich noch eine von
ökonomisch - technischen Erzeugnissen aus Pflanzen und aus
deren Samen an . Hierher gehöret : die Benutzung der Ge-
treidesamen zu Graupe , Mehl , GrieS , Stärke und Stärk-
tvcker ; die verschiedenen technischen Erzeugnisse aus Kartof¬
feln ; die Product « der HandelSkräuter , so weit sich der Land-
wirth mit ihrer Zugutmachung befassen kann ; endlich eine
sehr instruktive Sammlung von » renn - und Lafelöhl - Sor¬
ten , aut den Samen einheimischer Gewächse , von der Er¬
zeugung des Freyherrn von Lilien  zu Erczin in Ungarn -
Unter den Erzeugnissen aus dem Thierreiche  kommt hier
bloß die Schafwolle in Betrachtung . Zur Beurtheilung der¬
selben und der verschiedenen Grade ihrer Veredelung dienet
rine pragmatische Sammlung von Wollmustern aus den vcr-
tüglichsten Schäfereien der Monarchie , mit Bezeichnung der
Herrschaften , der Besitzer derselben , und derzeit , wann die
Muster abgenommen wurden . Sur dieselben ist «in eigener,
zur Verwahrung von Insekten gut eingerichteter und »er¬
schlossener Schrank gewidmet . Zugleich findet sich hierbey kos
durch die k. k. Mährisch -Schlesische Ackerbau - Gesellschaft als
gütigstes Geschenk überm « Oie « von Herrn Rudolph Andr-
entworfene Wollfeinheits - Schema , so wie der Wollfeinbeits-
«esser » welchen die Wiener LandwirthschaftS - Gesellschaft z»



ihre»» Gebrauche »durch den hiesigen Mechanicus Doigts
»ander  hgt verfertigen lasse». — Um diese Sammlungen
besichtigen zu dürfen , wendet man sich an die Gesellschafts'
Kanzelley , im oben erwähnten Hause im ersten Stecke.

Legrady (Des Herrn Emerich von ) , Hof - Agenten
bey der königlich Ungarischen Hofkanzelley , Beysitzers der
Biharer Eomitati - Gerichtstafel , zugleich Landes - und Ge¬
richts - Advocaten in dem Königreiche Ungarn , Antiquitäten-
Sammlung . In der Plankengasse Nr . tvfiv im r . Stocke . —
Bon diesem Kunst -Cabinette hat Herr Rittig von Flam¬
menstern  im Eonverfation - Blatte (»S20 . Nr . 4 , l . Band)
eine Beschreibung geliefert , welche ich auszugsweise hier mit¬
theile : „Herr von Legrady  besitzt eine weibliche Mumie
aus Theben , welche zwar ohne Sarcophag , doch sonst voll¬
kommen eingewickelt gewesen war . Der Herr Besitzer hat sie
sodann aufgerollct . der Binden und des umgeschlagenen mehr¬
farbigen ByffuS - Zeuges entlediget , einen eigenen Glaskasten
zu deren Aufstellung verfertigen lassen , in welchem sie sich
nun in aufrechter Stellung (etwa 5 Schuh z Zoll hoch)
trefflich erhalten , befindet . Auf einem Seitentifche liegt di«
abgencmmene Embellage , rosen - und nankingfarbiger Byssui-
Zeug . Auf den ersten Blick überzeugt man sich, dasi hier di«
Einbalsamirung (nach Diodors so oft bestrittener Angabe)
wirklich , mithin auf die damahlS theuerste Art geschehen sey.
Durch «inen Einschnitt auf der linken Seite wurden die Ein¬
geweide heraus genommen , und mit Byssus - Fäden ausge-
stopft . Das Gehirn ist hier ebenfalls heraus genommen , und
Mit einer Harz - Masse, ausgegossen ; die Haare zsind allent¬
halben trefflich erhalte » , iene am Kopfe sind blond,  ge¬
lockt , noch elastisch, und scheinen mit einer Art Shl getränkt
gewesen zu seyn. Die GesichtSzüge sin» noch charakteristisch,
»er Mund »oll Zahne , das ganze Äußere deutet auf ein dreh-



siigiähriges Lebensalter . Der Körper ist im Zusammenhänge,
jedoch ausgetrockuet . Herr von Legrady  ist der Meinung,
dasi dieses Geschöpf in Kindesnöthen gestorben sey ; denn,
abgesehen von den übrigen dießfallsigen Andeutungen , hat er
in der rechten Schulter dieser Mumie einen sehr kleinen Fin¬
ger , dessen Nagel vergoldet war , gefunden . Die beym Auf¬
rollen Vorgefundenen , mit der hieratischen oder der Papyrus-
Schrift beschriebenen Byssus -Binden sind der Mumie flatternd
angeheftct . Nach genauer Besichtigung dieser Mumie traf die
Reihe die ausgewählte Gemähldesammlung.  Mit Ver¬
gnügen erblickt man hier treffliche Gemählde von Aldcgracf,
Albani , Lucas Eranach , Giorgione , Teniers ic . Mit Ent-
tücken weilt das Auge auf Antonius von Padua mildem Chri-
Aus - Kinde . Auch aus Ungarns thatenreicher Geschichte fin¬
det sich hier manches Köstliche : Matthias Corvinus , Ladis¬
laus von Ungarn , Michael Szilaghi , und ein Tableau : Aus¬
lug alter Ungarn . Ferner : Verschiedene Bildhauerarbeiten,
hierunrer ein Basrelief von Tyroler Marmor , einen alten
Landsknecht mit seiner Schönen «orstellend ; Holjschnihwer-
ke, hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaux aus dem Mit¬
telalter ; musikalische Instrumente » kurz seltene Stücke aut
dem Deutschen Mittelalter , aus Ungarns und Ägyptens Dor-
seit .« — Seit dem aber Herr von Slammensteru diese Be¬
schreibung lieferte » hat die Sammlung noch mehrere inte¬
ressante Seltenheiten erhalten , als : Papyrus - Rollen
und Blätter  mit Griffeln ohne Schwärze und mit einer
Schwärze beschriebe« ; Ehinefische Anzüge  für Män¬
ner und Frauen ; Gemählde  von Leonardo da Vinci,
Snayers >c„ Arabische Messer  und manches für Natur¬
forscher Bemerkenswerthe . Der Herr Besitzer ist geneigt , sein
Kunst - Cabinett , gegen vorherige Anfrage , zu zeigen.



Physikalisch - astronomisches (K. K.) Eabinett.
In der Burg im Schweizer - Hofe . — Es bestehet vermahl
Nicht mehr in seiner ursprünglichen Form ; denn das eigent¬
liche physikalisch«  Eabinett wurde im Jahr « I8t5 auf
Befehl Seiner Majestät des Kaisers pon dem k. k. polytechni¬
schen Institute übernommen . Es hatte schon seit dem Jahr«
lSio , als es »om Josephs - Plahe in Len Schweizer - Hof
übertragen wurde , keinen fest gesetzten Tag , um besehen wer¬
den zu können , und überhaupt keinen allgemeinen Eintritt,
da das kleine Local, welches damahls nur zur schnellen Aus¬
hülfe angewiesen worden war , nicht verändert werden konn¬
te. Noch weniger kann jetzt zur Besichtigung der nicht mehr
zahlreich vorhandenen Gegenstände ein Tag zum freyen Ein¬
tritte fest gefetzt werden , da es, nach den abgegebenen merk¬
würdigsten Stücken , nur zum Gebrauche des Allerhöchsten
Hofes , und , mit gnädigster Bewilligung , zu den Privat-
Dorlcsungen , welch« der Direktor Herr Abbe Stelzham-
lner für Liebhaber der Physik beyderley Geschlechtes in den
Wintermonaiben zu geben bisher forlfuhr , dienet . — Das
Nähmliche gilt von dem astronomischen Thurme»
welcher ebenfalls nur zum Gebrauche deS Allerhöchsten Hofes
bestimmt ist , und nur einzelnen Liebhabern , auf «orher ge¬
hendes Ansuchen gezeigt wird ; da eine Camera vbrcur » ,
deren dermahl mehrere .n Wien auf Privat - Häusern aufge¬
richtet sind , nur Wenige fasten kann , und das , was zu ei¬
nem astroncmischeu Observatorium im strengeren Verstände
des Wortes gehört , an der k. k. Sternwarte der Universität
zu finden ist.

Schatzkammer (Die k. k.) besteht «uS einer Galleri e
und vier Zimmer » , und ist im Schweizer - Hofe. — Das er¬
ste Zimmer enthält «ine grosse Anzahl kostbarer und künst¬
licher Gegenstände aus Elfenbein und Nhinoceros - Horn ; «in
Anlipendium aus Silber , welches von dem Stifte St . Dl»



siu» in Schwären gerettet wurde ; viele alte und kostbare
Uhren . Eine der besonders merkwürdigen ist jene Stockuhr,
welche Ihren Majestäten Franz dem I . und Marien Theresie«
von Ludwig dem Vlll . , Landgrafen von Hessen - Darmstadt,
im Jahre 1750 überreicht worden ist ; sie hat «o,000 st. ge¬
kostet , und es wurden daju soo Mark Silber verwende «.
Nach jedem Stundenschlage erscheinen die wohlgetroffenen
Porträte des Kaiser » und der Kaiserin », des Landgrafen und
anderer merkwürdige » Personen . In eben diesem Zimmer
sind auch drey kleine Staiuen zu Pferde von Leopold dem l„
Joseph dem I . und Earl dem VI . aus Elfenbein , zwey Bas¬
reliefs von Donner , viele merkwürdige Stücke aus Bergkry-
stall und Rauch - Topas , und «in kleines Modell von der
Säule auf dem Hof , aus Metall und Marmor , mit kostbaren
Steine » geziert . — Das jweyle Zimmer enthalt acht Behält¬
nisse ; darin ist eine große Menge von Vasen aus Agath,
Porphyr , Korallen , Lapis Lazuli >c. , eine Reihe Bildnisse
Römischer Kaiser in erhabener Arbeit u . s. w. Was die Auf¬
merksamkeit vorzüglich verdient , sind das große Gefäß aus
einem Stücke Smaragd , tisi Karat im Gewichte , und ein
anderes Gefäß aus einem weißen und braunen Achate , wel¬
ches drey Wiener Maß hält . — In dem dritten Zimmer be¬
findet sich der Taufzeug des kaiserlichen Hauses ; ein Gefäß
»»» Silber und vergoldet , an welchem die kunstreiche Ar¬
beit von unschätzbarem Werthc ist ; »leine Statuen , Lasen,
Eamer » und Dosen von großem Werth « ; die metallenen
Büsten von Franz dem l - und Maria Theresia auf einem
Fußgestelle von weißem Marmor ; endlich einige GcmählSe
auf Porzellan , von den großen Meistern der Römischen Schu
le , Raphael von Urbino und Giulio Romano , verfertiget . —
In den drey Behältnissen des vierten Zimmers wird der voll¬
ständige Krönungs - Ornat eines ehemahligen Römischen Kai¬
sers »ach dem in Nürnberg vorfindigen Originale , samnik
Krone und Schwert , ausbewahrt ; in dem Behält, » ff« Nr . t2
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befindet sich die unschätzbare Sammlung »on Kran - Diaman¬
ten , unter welchen - er große Diamant , der Florentinische
genannt , vorzüglich die Bewunderung deb Liebhabers kost-
barer Seltenheiten auf sich zieht ; er wiegt irqj Earat , und
wurde zu Ende de« »origen Jahrhunderte « auf l,v »r,rö4 si.
Rhn . geschätzt. — Endlich ist noch eine Menge kostbarer gro¬
ßer und kleiner ordenskreuze , nebst anderen unzählbaren
Seltenheiten aus dem höchsten Alterthume und Meisterstücken
aus neueren geilen , die unmöglich aufgezählt werden kön¬
nen , und worüber Las vorhandene eigene Verzeichnis , aller
dieser hier gesammelten Schätze zu Rath « gezogen werden
Musi , hier vorhanden . — Wer die Schatzkammer besehen
will , hat sich einige Tage vorher im Schweizer - Hof« bey
dem k. k. Schatzmeister zu melden , wo man ohne allen An¬
stand Eintrittskarten erhält.

Schönfeld (Des Herr » Johann Ferdinand Ritter»
von) diplomatisch - heraldisches Adels - Archiv . In der Woll¬
ten Nr . SS7. — Es besteht aus der beträchtlichen Samm¬
lung genealogisch - heraldischer Urkunden , aus dem Nachlass«
des berühmten Nix „ er , des Verfassers des Deutschen Tur¬
nier - Buches vom Jahre 1S72 ; aus dem Familien >Archive
des zu Prag verstorbenen Archivars Joseph Klauser;
a»S der Sammlung des Herrn »on Streitenfeld;  aus
der großen Sammlung der merkwürdigste » Handschriften des
gelehrten Herrn KreishauptmaiuieL »on Bienen berg,  des
Verfassers der Böhmischen Alterthümer ; aus dem Nachlasse
des kirchlichen Historiographen Earl Nohn;  aus der Samm¬
lung der Familien - Dokumente des Ritters von Wokau-
nius;  des landtäfliche » Registrators und EensorS der Fa¬
milien - Kalender Preisler;  des Gencalozisten und Regi»
stranten der k. Böhmischen Landtgsel Herrn »on Mähern;



aus einem großen Theile der genealogischen Bibliothek des
Freyherrn von Hentfchl,  dann aus der

zahlreichen Sammlung derSiegelabdrücke,
ins Besondere der Reichs >Familien , welche Herr Reichshof¬
raths - Sfficial und k. k. Truchseß , Bincenz Ritter von
Seidel,  vom Anfänge der Gründung der kaiserl . Reichs-
kanzelley bis zur Auflösung derselben anlegte , und durch
«inen systematisch bearbeiteten Katalog dergestalt brauchbar
machte, daß man dieses Werk dermahl als die einzig « Hülfs-
quelle über die reichsadeligen Geschlechter annehmen kann,
wen sogar auf die Verehelichungen der Familien durch di«
weiblichen Doxxelwapen besondere Rücksicht genommen wur¬
de, auch dermahl alle dießfallstgen Urkunden nicht mehr hier
Landes aufzufinden sind ; «in umstand , der »on jedem Sach¬
verständigen als wichtig geschäht werden muß , und zwar
um so mehr , als man über dieß darin nie ein Wayen auf¬
nahm , außer es war vorher durch da» Reichs - Archiv  unter¬
sucht und controllirt worden . Zudem hat dies« Collection
»och das Besonder « an sich, daß sie bey den einzelnen Waxen
auch zugleich die Abweichungs - Sigille »on dem Originale,
«Lhmlich di« willkührlichen Abänderungswapen mehrerer
WaxenbilLer , in allen Formen enthält . Hierzu kommt nun
noch die »on Herrn von Schönfcld selbst Lurch Aufhe¬
bung der vielen Stifte und Klöster in und außer Landes
veranstaltete Sammlung einzelner Stücke in diesem Fache,
die beynahe einen eben so großen Dorrath , als vorberührte
einzelne Sammlungen zusammen , betragen . Es wird kaum
«inen förmlichen Staat in der Welt geben , welcher Adcls-
«erleihungen ertheilte , »on dem nicht dieses Archiv aus den
ältesten , mittleren und neuesten Zeiten Beurkundungen und
Waxen aufbewahret hätte . Um aber allen erst genann¬
ten achtungsvolle » Sammlern von Familien,Urkunden jeder
Art Len ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten , so hat
Herr von Schönfeld das ganze Werk in achtzrh» Abtheiluu-



gen geordnet , und jeder derselben den ursprünglichen Nah»men beybelassen , damit man sich im Talle eines Anstandes
desto gewisser dieEontrolle der Auffindung bestimmen könne.

Schönfeld (De » Herrn Johann Ferdinand Ritter»
ron ' ) Museum der practischen Technik zum Nutzen und Ver¬
gnügen . Auf der Wieden nächst der Earls -Kirche , Nr . , 05 . —
Eine weitläuftige Sammlung menschlicher Handarbeiten , wel¬che Herr von Schönfeld seit mehr als 40 Jahren zusammen
zu bringen bemühet war und noch ist. Sie wurde gegenwär¬
tig so aufgestellet , daß eS niemanden schwer wird , au » dem
Ganze » einiges Gute zu ziehen . In dem 54 Schuh langen
und 20  Schuh breiten Saal«  find die meisten Kunst - und
und Manufactur » - Werke in Glaskästen und Sturzgläsern
zur allgemeinen Übersicht geordnet . Diese Kästen , an der
Zahl so , sind so gestellt , dast man jedes einzelne Stück der
Sammlung mit freyem Auge gut betrachten kann . Oberhalh
des Einganges in den Saal ist das in Bronce gegossene
Bildnig Seiner Majestät Kaisers Franz des I. Rings umber
wird dieses Bildnist von den Wapenschilden her Erzherzoge
geziert . An den acht Fensterpfeilern des Saales sin» zr Pan-
neaux angebracht , von oben bis unten mit Kunstarbeiten ge-jiert . In diesem Saale findet »er Künstler die Classification
der Porträte , nach den Gesichtszügen und Leidenschaften ge¬
ordnet . An den »bersten Abtheilungen durch die ganze Längedes Saales sind die Bildnisse lener Ungarischen , Böhmischen
und Slavifchen Regenten älterer Zeit , die bemühet waren,
Kunstfleist zu schützen und zu belohnen ; auch sind die Wa-
»cnschilde jener adeligen Familien , welche feit Jahrhunder¬
ten Künste und Gewerbe gehoben ic . haben , hier aufgestellt . —
ImNeben - Cabinette  sind b Glaskästen , worin d„

' ) Sieh » Schriftsteller Seite 47 , «uch Seite ri ; ,
ll»
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Jncunnabeln (von beyuahe jedem Jahre seit ihrer Entstehung
«in« Auflage) der Reihe nach ausbcwahre« werden. Hierhey
kann man auch die Bilderdruckerey, die Farbendruckerey, die
Gold- und Lederdruckerey»c. beurtheilen. Die Sammlung
der Holzschnitte ist sehenswürdig. — Die e r ste Dem on-
strations - Stube  enthalt die bildliche Darstellung aller
anschaulichen Dinge der Welt , in 24 Sacher eingetheilt. Von
allen riefen Fächern sind mehrere Gegenstände zugleich un,
ter Glas gebracht, um hierdurch eine Übersicht des Ganzen
zur Darstellung zu bringen. Oberhalb dieser Tafeln sind die
Nahmen der Vorsteher und Lehrer jener Männer auf Wa-
penschilden angebracht, welche sich an de» Akademien und
Anstalten zur Verbreitung der bildenden Künste in den k. k.
Erbstaaten auSzeichneten. Die zweyteDemonstrationS-
Stnbe  enthält vorzüglich die Kupferstichwerke der alten
Meister der Deutschen, nähmlich Dürers , CranachS, Böhms,
Amens, Alttor 'ers, Holbeins, Mcchelns, RembrandtS re. Da

rin gedruckter Eatalog de« Museums vorhanden ist, auch ein
grcssei allgemeines Kunst - Register bereits zusammen getra¬
gen , und darin jedes im Museum vorkommende Stück um¬
ständlich beschrieben wird , welches Herr von Schönfcld der
Presse baldigst zu übergeben gesonnen ist, so enthalte ich
mich aller weitläuftigen Beschreibung. — Die grössten
Seltenheiten dieser Sammlung sind: Das Vesperbild des
terühmien Wallenstein,  Herzoges von Friedland , den
sterbenden Heiland darstellend, in Elfenbein geschnitten, mit
ter grössten Wahrheit und Kunst gearbeitet von Al brecht
Dürer (als er noch die Bildhauerkunst ausübte) ; di« zwe»
einzigen Figuren seiner Rundarbeit , Adam und Eva ; aus
dem Nachlasse des im Jahre ibvl zu Prag verstorbenenLit¬
ho de Brahe,  Hof - Astronom» Rudolphs de» II ., der gro¬
sse parabolische Brennspiegel des im Jahre «47Ü »erstor¬
benen Johann Regi »montanus ; daS  prächtige Schach¬
spiel aus Elfenbein uns Ebenholz, von Kaiser Rudolph



dem H. im Jahre izya selbst verfertiget;  ein Tobten-
topf ' ) von der Trotze einer Haselnutz, ganz aus Bold ge¬
arbeitet , den Sie Geschichte Baphomet  nennt , und wel¬
chen der Großmeister der Tempelritter m ihren Versamm¬
lungen an einer rothen seidenen Schnur um den Hals ban¬
gen hatte ; der goldene und emaillirte Handrinq tzlu-
dolphs  des II mit einem rosenrothen Steine von bis jetzt
unbekannter Art ; ein Abbild des Mailänder Domes von
S Schuh Länge und 2 Schuh Breit - (eS kann in z Abtbei-
lungen zerlegt werden) ; die katholische Hofkirche in Dres¬
den, aus b zerlegbaren Abtheilungen bestehend(das Decken¬
gemälde dieses Modells ist von Raphael Mengs  eigen¬
händig gemahlt) ; ein Pracht - Exemplar des berühmten alt¬
deutschen Gedichtes: derTewrdank . in  Holzkafeln ge¬
schnitten (dessen Echtheit durch chenk. k. Hofrath von Bartsch,
einen entscheidenden Kunstkenner, bestätiget worden ist) ; das
so genannte Million - Fräulein (eine r Zoll lange weib¬
liche Figur » ganz aus echten kleinen Perlen zusammen
gesetzt, deren Anzahl nach einer mit dem Vergrötzerungs-
glase vorgenommenen Zählung gerade Eine Million beträgt.
Bloß die Augensterne sind Granaten . Gewand und Unterleib

' ) Dieser» durchaus mit Feuerglanz (Email) übergossen»Kopf hat daS Außerordentliche, Satz sich die Stirn ober¬
halb der Augenbeine dergestalt aus einander theilen lässt,
Latz die Hirnschale in ein Scharnier zurück fällt , wo
man dann im Inneren des Kopfes ein regelmäßiges
menschliches Skelett erblickt, welches unter seinem Kopfe
eine Sanduhr liegen hat. Auch der kleinste Theil des
Körpers ist vollkommen ausgearbeitet. Diese wahre Fili¬
gran - Arbeit konnte nur durch eigene Mitglieder des
Ordens selbst und durch ganz besondere Werkzeugegear¬
beitet werden; denn gewöhnliche Menschenhände, Fei¬
len, Grabstichel>c. reichten zu einem Kunstwerke solcherArt nicht hin.



bestehen aus größeren Perlen ) . — Unter den Nothmünzen eine
tesondere Sammlung van Papiergeld verschiedener
Staaten,  selbst »er Amerikanische»  nicht ausgenom¬
men , seit dessen erster Entstehung (in Schweden ) bis
auf die neuesten Zeiten ; eine Sammlung von Gcbethbüchern

auf Pergament mit Miniatur - Bildern und vergoldeten Ini¬
tial - Buchstaben ; das kostbare Goldmacher buch  Kaiser

udolphs  deS II ., gleichsalls auf Pergament und mit Mi¬
niatur - Gemählden (vor dem Titel befinde « sich Kaiser Ru¬

dolphs Monogramm ) ; ein Schuh P rje m i Sl 'S, ersten Her¬

zoges der Böhmen (der freylich durch den Zahn der Zeit kehr
gelitten hat . Man sieh«noch die natürliche » Klauen des Thie-
reS daran , welche die Alten an der Haut ließe » , mit der sie

Im rohen Zustande den Fuß umschlungen hatten ) ; ein Schuh
der gegenwärtigen Herzogin » von Angouleme,
Maria Theresia , Tochter deS unglücklichen Königs Ludwigs
teS XVI . ' ) ; das Ave-Maria -Bild von Albrecht Dürer;
das Schwert,  womit im Jahre tbri die r » Böhmischen

Herren zu Prag hingerichtet worden sind (die Nahmen der,
selbe» ha « der Scharsrichter auf seine Kosten in die Klinge
einätzen lasten ) ; Rudolphs dei II . Kunstwebestuhl , welcher
«inen Beweis gibt , daß man schon damahlS Dersuche mach¬
te , Webestühle durch Gewichte statt durch Menschen zu be¬
treiben . Die größte Zierde dieser Sammlung und eines der

ältesten Stücke ist daS original - Manuskript der bekannten

gedruckten 8il -i>a pauperuin (Bibel der Armen ) , die theure
Handschriften nicht bezahlen konnten . Dieses kostbare Manu¬
skript , höchst wahrscheinlich aus dem neunten oder eilften

- ) Er ist von gemeinem Leder , mit Wolke gefüttert , und
hat im Absätze dre, eiserne Zwecke eingcschlagen . Sie
trug diesen Schuh während ihrer Gefan¬
genschaft im Temple,  und als sie sich im Jahre tlstd
in Prag aufhielt , hatte Herr von Schönfeld Gelegenheit,
ihn durch ihre Kammerfrau von Slernstcin zu erhalten.



Jahrhunderte , enthält die bewunderungswürdigsten Hand-
jeichnungen auf Pergament , welche später be»m Drucke der
Bibel in Holt nachgeschnitten wurden . ES befand sich in
der Rudolphinischen Sammlung . — Merkwürdig sind fer¬
ner : Eine Landschaft auf Spinnengewebe gewählt ; eine
Sammlung von Handjeichnungen  der Wiener Mei¬
ster , feit der Errichtung der Akademie der bildenden Kün¬
ste in Wien ; ein Griechisches Alterthum in Tatarischem
Marmor en Larrsliet gehauen , IS Zoll breit und ir Zoll
hoch (eine der größten Seltenheiten ) re. ic. — Zur Besich¬
tigung dieses Museums braucht man die Bekanntschaft dei
Herrn Besitzers zu machen , welcher mit großer Bereitwillig¬
keit jeden Kuiistfreund und Künstler empfängt.

Sternwarte ( k . k. ' ) . Im Universität « - Gebäude
Nr . «or im dritten Stocke und in dem über demselben er«
baueten Thürmchen . — Sie besitzt die meisten »u astronomi¬
schen und meteorologischen Beobachtungen nöthigen Instru¬
mente , prächtige Teleseop « u . s. w. Sie wurde im Jahre t7L !i
errichtet , und der Jesuit Pater Maximilian Hell von dec
Kaiserin « Maria Theresia als Hof - Astronom berufen , der
sie , waS sie noch jetzt ist , nebst seinen Nachfolgern LieSga-
»>ig , TrieSnecker und Johann Nitter von Bürg , »u einer der
vornehmsten in Europa machte. Durch die Großmuth Seiner
jetzt regierende » Majestät Ara », de« l . , so wie durch die
außerordentliche Verwendung und durch die große Vorliebe
für die erhabene Wissenschaft ( für die Astronomie ) de« jetzi¬
gen Herrn Direktor « Joseph Littrow  ist sie auch in den
Stand gesetzt, nicht nur allein mit ihren älteren Schwestern,
sondern auch mit den neue » , dem gegenwärtigen Zustande
der Wissenschaften angemessenen Instituten dieser Art in Göt-

') Siehe auch Bibliothek Seite lrr



stingeu , Gotha » Königsberg , München -c zu wetteifern . Das
zu Beobachtungen bestimmt « Mittazsrohr oder Passagen -In-
strument wurdet statt der vorherige » sehr mittelmäßigen
Gläser , mit ganz vollkommenen , aus der optischen Werk¬
statt « der Herren Utzschneider und Frauenhofer in München
angekauften Gläsern »ersehen . Der rühmlichst bekannte Wie¬
ner Optiker Schönstädt  nahm die Versetzung und die Ccn-
trirung der neuen Gläser vor , und vollendete sie zur allge¬
meinen Zufriedenheit der Astronomen . Sehr vortrefflich in
Richtigkeit des Ganges ist die auf der Sternwarte an einest«
der Pfeiler , welch« das Mittagsrohr tragen , im sechsten
Stockwerke befestigte Grahamische Pendul .-Uhr . Seit der An¬
kaufs (im August >«20) de» von Seiner Majestät erkauften,
von Reichenbach und Exil im k. k. polytechnischen Institute voll¬
endeten , trefflichen Multipliealions - Kreises ist die Stern¬
warte in den Stand gefetzt , alle Meridian - Beobachtungen
vollständig zu machen , wobey das in der That bewundcrns,
würdige Fernrohr dieses Kreises di- vorzüglichsten Dienste
leistet . Durch die Anschaffung ein es Äquatorials aus Utzschnei-
ders mechanischer Werkstätte in München ist auch dem Man¬
gel , Beobachtungen außer dem Meridian , da eS an eener
varallectifchen Maschine gebrach , abgeholfen . Auch wurde,
weil Astronomen öfter Beobachtungen außer ihrer Stern¬
warte machen müssen , wozu eine transportable Uhr fehl,
te , ein vortrefflicher Englischer Chronometer , verfertiget von
dem berühmten Arnold , angekauft . Ferner ist ein hierzu nö«
thiger zwölfzolliger Theodolit in dem k. k. polytechnischen In¬
stitute für die Sternwarte verfertiget worden . Nicht minder
ist die k. k. Sternwarte mit dem unter der Benennung eines
Universal - Instrumentes »o» Reichenbach verfertigten Instru¬
mente , wobey dieser Künstler die ganze Stärke seines mecha¬
nischen Talentes zeigte , »ersehe» worden . Dieses Instrument
vereiniget ein Mittagsrohr , einen Bertical - Kreis und einen
Theodoliten in sich. — Da es der Sternwarte immer noch an



den großen fixen Meridian - Instrumenten fehlt « , so ward
auch hierin dem Wunsche des thätigen Herrn Direktors will¬
fahret , und eS wurden in dem k. k. polytechnischen Institute
die Haupt - Instrumente dieser Art bestellt , nähmlich : ein
großes Passagen - Instrument ; ein Meridian - Kreis von drey
Fuß im Durchmesser , mit silbernem LimbuS ; ein großer
achromatischer Refraktor von acht Zoll Öffnung mit getheilten
Stunden und mit einem DeclinationS - Kreise, in jeder Lage
balancirt , und durch eine Uhr mit einem Eentritugal -Pendul
der Bewegung der Gestirne folgend . — Jeder Gebildete hat
täglich Zutritt , wenn er sich an den Herrn Direktor der
k. k. Sternwarte wendet.

Universität.  Physikalische und mechanische Maschi¬
nen , Instrumente und Modelle . Im ersten Stocke des neuen
UniversitätS -GebäudeS Nr . 7Lb ist der mechanische und phy¬
sikalische Hörsaal , in welchem an den Wänden in GlaSschrän-
ken viele künstliche Modelle und Maschinen aufgestellt sin».
Rechts neben dem Hörsaale ist ein größten TheilS den physi¬
kalischen Instrumenten gewidmeter großer Saal , dessen herr¬
lich bemahltcr Plafond zeiget , Laß hier früher ein Hör - oder
BersaurmlungSsaal für Theologen gewesen ist. Die in diesem
Saale befindlichen Instrumente >c. sind theilS inGlaSschrän-
ken verwahrt , theilS frey aufgestellt . Aus der großen Anzahl
derselben ersieht man , daß alle « zue Demonstration in den
beydcn Wissenschaften , über welche hier »orgelesen wird,
Nothwendige vorhanden ist

' ) Siebe auch Seite irS , lsr bis isr : dann weiter un¬
ten Gemähldesammlungen.



Zeughaus (k. k.). In der Renngaffe Nr . 140 . — Be¬
kanntlich eines der sehenSwertheste » in Europa . Die herrlich
d-corirlen Waffensäle  find reichhaltig mit Waffen
aller Art  geschmückt , die hier durch die SiegeS -Trsphäen,
welche Österreichs tapfere Heere in Osten und Westen , in
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommen haben»
»nit dem Glanze des Ruhmes überstrahlet werden . In einem
der Säle ist die metallene Büste des Fürsten Wenzel von
Liechtenstein , welche die verewigte Kaiserin « Maria There¬
sia demselben im Jahre >7SS mit der Inschrift : kestou-
rator rei tormeulari - e setze» ließ . Diesem Brustbilde gegen
über befinden sich, ebenfalls aus Metall , die Büsten von Kai¬
ser Franz dem I . und Maria Theresia aufgestcllet . In allen
diesen Waffensälen vertheilet findet man Alles , was die
Waffenkunde  seit den Kreuzzügen  den
Streitlustigen und den Kampfgenoffen als Schutz - und
Trutzwaffe (zum Angriffe , so wie zur Dertheidigung)
nur immer darbiethen konnte : Armbrüste » Köcher , Pfeile»
Pfciltogen » Mordäxte , Streitkolben , Streitäxte , Morgen,
Perne , Hellebarden , Partisanen , EzakanS , Dolche , Stillet «,
Pike » , Sturmmesser , Sturmsenfen , Sturmspieß « , Sturm¬
hauben , Pallasche , Schwerter , Lanzen , Panzer , Panzerschürze,
Panzerhemden , Panzerstecher , Helme , Harnische . Turnier»
schwerter , Turnierfpieße ic. lc . ; dann eine große Menge von
Säbeln , Degen , Pistolen , Terzerolen , Tetfchinken , Musketen,
MuSketoni , Kugel -, Schrott - und Windbüchfen , Doppethac»
ken , sonstigen Feuerröhren zum Handgebrauche , altartigen
Flinten , Gewehren , Kanonen » on seltenen Constructionen und
»emerkcnSwerthen Dorrichiungen , Orgelgeschützen , Allarm-
töllern , Mörsern , und noch eine bedeutende Zahl sonstiger
H a u-, Sti ch- und Feuerwaffe «. Außer dem finden sich
hier die merkwürdigsten militärischen Seltenheiten , z. B.
Harnische und Kleider berühmter Feldherren ; doch gestattet
der Raum nicht» sie alle aufzuführen , und einzelner er-
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wähnen , biege dos Ganze beeinträchtigen . — Der große Hof
des Gebäudes bildet ei» längliches Viereck , und an den
Augenwänden des Gebäudes , welches den Hof umschließt,
sind viele Kekteukugeln und die große eiserne Kette ( seit lbrr)
aufgehangen , womit die Türken bev Ofen die Donau sperr¬
ten . Sie hat «ovo Glieder ; jedes derselben wiegt io Pfund.
Die ganze Ketie ist iboo Zentner schwer. — Billette zur Be¬
setzung des Zeughauses werden sowohl in der General -Artil-
lerie -DirectionS -Kanzelleo , als vom Wiener GarnisonS - Ar-
tillerie -DistrictS -Eommando uncntgeldlich erttzeilei . Der Ein¬
laß in Las Zeughaus findet Montags und Donnerstags in
jeder Woche Statt.

Zeughaus (bürgerliche »). Auf dem Hofe Nr . 337 . —
Jeder , der dieses schöne Gebäude nur von außen steht , wird
gleich an den Kriegs - Armaturen und Trophäen , welche da¬
selbst angebracht sind , den Zweck erkennen , zu welchem , et
erbauet wurde . Der Bau desselben hat im May 173 t auf
Kosten der Stadt begonnen , und ward nach Inhalt der Auf¬
schrift : Imperant « (larolo VI . in»t»ur »vit 8 . p . l^. V. Ln-
no 1737 vollendet . — Im Frühjahre isrl wurden die Waf-
stnsäle nach der Anleitung des MagistratS -NatheS und Stadt-
vberkäinmererS Herrn Franz Lover Embel ' ) neu und ge¬
schmackvoll eingerichtet . All « drey Säle (welche aber , da sie
durch keine Mauer , sondern nur durch Beugungen unterbrochen
sind , gleichsam nur Einen Saal ausmachen ) find mit Solon-
naden nach Tsscanischer Ordnung , aus neuen brauchbaren
Infanterie - Gewehren zusammen gesetzt, geschmückt. Ober¬
halb ,'e jweyer solcher Säulen steht immer eine Trophäe von
alten Waffen , mit einem glänzenden Harnische , und die
fortlaufende Gallerie der Säle ist mit Küraffen der ehemah«

' ) Siehe auch >M Schriftsteller - Derzeichniffe Seite l » .
io >



lizen bürgerlichen Reiterev verziert. Am Ende der Gallerie,
über Len Eingangsthüren , wurden große, zierlich zusam¬
men gesetzte Trophäen »»n alten Bürgerfahnen und Türki¬
schen Fahnen von den beyden Belagerungen »on isry und
lb »; aufgerichtet, welche die ganze Breite de« Saales ein¬
nehmen. Unter der Gallerie ist immer zwischen zwey Säulen
ein Geharnischter nach den verschiedenen Costümen des Zeit¬
alters chronologisch geordnet, aufgestellt, und hinter den
Säulen sind glänzende Harnische mit Waffen aller Are an¬
gebracht. In der Mitte des Saales steht die Büste Seiner
Maiestät Franz »eS l (Mit der Jahreszahl I7Y7); dieser zur
Rechten die Seines DurchlauchtigstenBruders des Erzherzo¬
ges Earl , demselben «on dem bürgerlichen Artillerie- und
Schützen- EorpS im Jahre l »oo gewidmet; zur Linken des
Kaisers die Büste des FeldmarkchallsLondon; — alle Lrey
aus Cararischem Marmor »on Herrn Fescher gearbeitet. Jede
dieser drey Büsten ist in einem Tempel nach Dorischer Ord¬
nung aufgestellt, von welchen der des Erzherzoges Earl sehr
sinnvoll mit Französischen, jener LoudonS mit Türkischen
Waffen' geziert ist. Außer diesen sind hier noch die Büsten
Seiner Königlichen Hoheit deS Herzoges Ferdinand von Wür-
temberg (I7st7) , des (damahligen) Herrn Regierungs - Präsi¬
denten Franz Grafen »on Saurau (I7Y7)> beyde aus Cara-
rifchem Marmor , ebenfalls »on Fischer; dann die des Herrn
Rudolph Grafe» »on Wrbna, Stellvertreters Seiner Maje¬
stät im Jahre tS05 , aus Metall , »on Zauner gearbeitet.
Sämmtliche Büsten wurden auf Kosten des Stadt -Magistra¬
tes und der Bürgerschaft errichtet , und bezeichnen denkwür¬
dige Epochen für die Stadt Wien. Nebst den vielen brauch¬
baren Waffen findet man aber in diesem Zeughause eine
groß- Menge alter Waffen aus allen Zeiten, hierunter vor¬
züglich viele Türkische. Zu ebener Erde sind die sechs Kanonen,
welche Seine jetzt regierende Majestät der hiesigen Bürger¬
schaft für di« « ährend der feindlichen Invasion vom Jahre



isoy geleisteten Dienste in da» bürgerliche Zeughaus über¬
geben ließ » und deren jede die Aufschrift Hut : »Franz 1.
»den Bürgern der Stadt Wie » für erprobte Treue , Anhäng¬
lichkeit und Biedersinn . 1S10 -* — Merkwürdig ist noch»
tast während der feindlichen Invasion «Los da» Zcughaut
ganz unangetastet blieb , nur im 2 »hre isoy kamen die sechs
Kanonen weg , welche Kaiser Leopold der I . den Bürgern für
di« während der Türkischen Belagerung im Jahre tbSZ treu
geleisteten Dienste geschenkt hatte , welche aber durch die oben
erwähnten ersetzt wurden . — Wer diese« Zeugdau « zu bese¬
hen wünscht , kann sich an den daselbst wohnenden Herrn
Stadtzeugwart wenden.

ZimentirungS - Amt (Städtische - ) . In der Alservors
stadt auf dem Glaci - Nr . r . — Sine sehen- würdige Anstalt,
welche , in wissenschaftlicher Hinsicht , in der Art in Wien
noch nicht bestanden hat . Die Beamten sind über ihre ma,
thematischen Kenntnisse bey dem k. k. polhtechnischen Insti¬
tute strenge geprüft , und nicht, wie ehemahl « , Gewerb - leute
ohne Bildung und Kenntnisse . Die Anstalt ist mit den rich,
tigsten Originalen aller eingeführten Maste und Gewichte
»ersehen , und jede« Zimmer , bezeichnet mit einer Aufschrift,
hat seine besondere Bestimmung . Hier werden alle neu ver¬
fertigten und alle alten ausgebesserten Wagen , Maste und
Gewichte streng geprüft , und zur Bestätigung ihrer Echtheit
Mit eine« Srämpel »ersehen.
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